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lïerma/ Cervefa#
Dem Sommer 1975 können wir getrost
entgegensehen. Halbgarer Optimismus
ist in grossen Mengen am Lager. Etwas
mehr Mut, und wir wagen sogar zuzu-
geben, einer ausserordentlich interes-
santen. Saison entgegenzugehen - einer
Saison der Spreu und des Weizens. Wie
nie zuvor wird jeder Betriebsinhaber
selbst das Zünglein an der Waage zwi-
sehen Plus und Minus sein. Das Ex-
amen des bevorstehenden Sommers ist
anspruchsvoll und wert, es zu bestehen.

Die Morgenröte ist verheissungsvoller
als erwartet. Mehr Buchungen - Ferien
werden nicht gestrichen - Nachfrage
steigend - man bleibt nicht zu Hause -
stand ähnliches in letzter Zeit nicht in
allen touristischen Fachzeitungen und
Blättern, die ihr Interesse am Touris-
mus entdeckt haben? Tinte, respektive
das Touristenpotential ist da, um zu-
mindest die Kurven des vergangenen
Jahres annähernd nachmalen zu kön-
nen. Selbst wenn Vergleiche hinken,
Buchungseingänge sich zeitlich ver-
schieben und eine gute Dosis Zweckop-
timismus beigemischt wird, zeigt sich
in den letzten Wochen doch erfreulich
deutlich, dass der aufgeschreckte Kon-
sument dieseits und jenseits des Rhei-
nes nach wie vor ferienwillig ist. Sach-
lieh ausgedrückt: Das Material, Fre-
quenzlisten zu füllen, liegt bereit.

Aber es ist anders anzupacken! Wer
sich von den hoffnungsvollen Meldun-
gen beruhigen lässt, seine Prospekte
verschickt, Inserate einrückt und An-
fragen nach dem alten Schema beant-
wortet, der kann schon heute einen
katastrophalen Sommer beklagen. Die
Quantität der Urlauber hat sich, trügen
die Anzeichen nicht, nur wenig verän-
dert, gewandelt hat sich jedoch der Ur-
lauber in einer verwandelten Welt.

Ferien, sagen die Wissenschafter,
macht der Mensch, um Bedürfnisse zu
befriedigen. Und am meisten Touristen
holen sich jene Anbieter ins Land und
ins Haus, die es verstehen, diese Be-
dürfnisse aufzuspüren und anzubieten,
was sie befriedigt. Weil sich mit der
Veränderung der Umwelt die Bedürf-
nisse - dem Touristen zum Teil selbst
nicht bewusst - verändert haben, ist in
diesem Jahr «das Gspüri», der Riecher,
das Fingerspitzengefühl oder wie man
immer das Ding nennen will, entschei-
dend.

Tausende schmieden Ferien- und Rei-
scnläne und gehen dabei von andern
Voraussetzungen und Ueberlegungen
aus als noch im Vorjahr, wo man zwar
von der Erdölkrise geschockt war, aber
eine Wirtschaftsstagnation, ja Rezes-
sion nur im Sack der Böhlimänner ver-
mutete. Ferien werden unter neuen
Aspekten betrachtet und gebucht. Für
den Hotelier ist die Schichtung viel fei-
ner geworden. Es wäre beispielsweise
falsch, sich zu sagen: Die Schweizer
verbringen vermehrt Ferien im eigenen
Land, von den Bundesdeutschen, Hol-
ländern, Belgiern und Dänen müssen
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viele ihr Budget und damit die Reise-
strecke kürzen. Anstatt nach Jugosla-
wien, Italien oder Spanien langt es
eben nur bis in die Schweiz, also habe
ich Chancen, mit einem vernünftigen
Preis mir ziemlich viele Gäste zu an-
geln.

Warum falsch? Ganz falsch ist diese
Ueberlegung nicht, aber ganz unvoll-
ständig. Denn damit beginnt die heikle
Examensaufgabe; wie viele Bedürfnisse
werden in diesem Haufen potentieller
Schweizer Gäste auszumachen sein?
Die einen wollen in der Tat von An-
fang an, ohne Alternativen in Erwä-
gung zu ziehen, in der Schweiz Ferien
verbringen. Was erwarten diese alles
von ihrem Urlaub? Die andern suchen
Ersatzbefriedigung für den Süden. Sie

werden in Gedanken an Strand, Piazza
und Papagalli herumsitzen und erst
nach der Buchung nochmals für die
Schweiz gewonnen werden müssen. Vie-
le denken nicht im Traum daran, ihre
Feriengewohnheiten zu ändern, sie

sprechen auf die gleichen Werbemittel
an, erwarten das Gleiche etwas aufpo-
liert. Viele raten hin und her, leisten
wir uns noch Ferien, in welchem Rah-
men, was können wir für weniger Geld
noch erwarten. Diese wollen zum
Ferienmachen überredet sein, sie wol-
len hören, dass es auch für wenig Geld
viel zu erleben gibt. Die einen sparen
bewusst und sind für jedes preisgün-
stige Angebot dankbar. Die andern wol-
len trotz knappen Moneten angeben,
dem lieben Ego erst recht zu Prestige
verhelfen und reagieren düpiert auf
«extra billig». Wer mit Angst um sei-

nen Arbeitsplatz unter der Feriensonne
wandelt, sucht Sicherheit und Gebor-
genheit und ein Stücklein gute alte

Konjunkturzeit. Der fest im Sattel Sit-
zende hingegen wünscht auf keinen
Fall zu spüren, dass sich die Zeiten
doch gewandelt haben.

Es geht darum, gleichzeitig und über-
zeugend eine Cervelat dem einen als

nostalgische Gourmandise, dem andern
für so gut wie ein Kotelett, dem Drit-
ten als vollwertigen Ersatz für Calama-
res und dem Vierten als Requisit für
einen erlebnisreichen Ferientag zu ver-
kaufen. Es geht auch viel weniger um
das Was, als das Wie. Als hervorra-
gende Beispiele für die notwendige
Fingerspitzen-Werbung sind zu nen-
nen das in der letzten Ausgabe bespro-
chene Projekt Swiss Village Club von
Les Diablerets und das Plakat eines
Zürcher Bahnhofstrasse-Betricbes, das
in mehreren Zeitungen abgebildet
wurde: 1 Kaffee + 1 Gipfeli + 1 Zci-
tung Ein schöner Morgen - zu
Fr. 1.70.

Da das Angebot schwieriger den
Gäsiebedürfnissen anzupassen ist, muss
in diesem Jahr in noch viel stärkerem
Masse die Werbung auf die neuen
Wünsche und Hoffnungen eingestellt
werden. Die guten Ideen hätten eigent-
lieh schon längst aufblitzen sollen. Ab-
warten, nachhinken, umgarnieren, zu-
wenig Courage haben, selbstgefällig
sein, ausgetretene Pfade wandeln war
nie so gefährlich wie jetzt. Der Kunde
lauscht auf neue Melodien, und sie
werden ihm von Konkurrenten bereits
verlockend, sommerfrisch vorgeträllert.
Gewiss, die klassischen Platten werden
noch ihre Liebhaber finden, aber nicht
genug, um Häuser zu füllen. Wer
grosse Scharen verlocken will, muss ein
neues Liedchen komponieren, muss
jene Töne finden, nach welchen der
Tourist 1975 die Ohren spitzt.

Maria Küng
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L'AIH à la Conférence internationale sur le développement du tourisme et des trans-
ports aériens

L'hôtellerie mondiale face
à la demande
Lors de la Conférence de Manille, qui s'est déroulée au mois de février dernier et dont
nous avons déjà entretenu nos lecteurs, M. Jean Armleder, de Genève, past-président de
l'Association internationale de l'hôtellerie, a prononcé un exposé fort remarqué sur
l'hôtellerie mondiale face à la demande présente et potentielle. Nous en publions ci-des-
sous un important extrait consacré aux tâches primordiales de chaque secteur touristi-
que face à la récession actuelle, une question qui, avec celle de la surcapacité des équi-
pements hôteliers (cf. No 12 du 20.3.1975), mérite toute notre attention. Titre et inter-
titres émanent de la rédaction.

Il est rassurant de noter qu'en 1974 le
désir de voyager a conservé une priorité
importante dans les consommations. II
faut que chaque secteur touristique con-
tribue, dans la mesure de ses moyens, à

éviter que cette tendance au voyage se
réduise pas trop, en maintenant une offre
diversifiée. Mais le rôle principal dans ce
domaine appartient aux gouvernements
qui doivent résister à la tentation du
nationalisme et maintenir les possibilités
financières et techniques du tourisme.
Financières en évitant les contingente-
ments de devises et les limitations de
déplacements. Techniques en évitant des

mesures telles que l'interdiction de circu-
1er pour les voitures et en ouvrant la pos-
sibilité d'un trafic plus large, donc plus
rentable, pour les équipements existants,
par exemple en levant certaines limit*-
tions du trafic aérien à la demande et du
trafic d'aéroport.

La réflexion du touriste

Aux touristes eux-mêmes, l'hôtellerie sou-
Imiterait demander qu'ils saisissent l'occa-
sion qui leur est offerte pour mieux profi-
ter de leurs vacances et pour réfléchir à
l'environnement touristique ainsi qu'à leur
apport aux pays qu'ils visitent. L'avenir
du tourisme exige que la combinaison des
cultures soit revue, et cela ne pourra se

faire que si le touriste accepte et demande
des intermédiaires une meilleure concep-
tion du tourisme. Dans trop de pays, les
autorités ont donné la priorité au nombre
sur la qz/zz/z'fé. Devant la baisse de la
demande, l'accent doit être mis sur la
qualité et l'habitude prise de donner la
priorité à la valeur humaine des séjours
devra ensuite être conservée.

La moralisation du marché

Du côté des intermédiaires, nous souhai-
terions que les agences de voyages et sur-
tout les «tour operators» recherchent une
morale et une éthique mutuelles qui fas-
sent passer la qualité des produits, les
conditions matérielles de sa préparation et
de son règlement avant la recherche du
chiffre global. 11 serait souhaitable que la
.rz/rezze/zère « /« àn/rse z/e.r pn'.v voit écar-
tée, dans l'intérêt de la protection du
futur, que la prévision des besoins soit
mieux faite et les promesses mieux tenues.
L'offre d'un contingent élevé peut amener
un prix réduit, mais si elle est faite à tort,
cela conduit à des pertes inutiles. Les
indemnités d'annulation doivent être
payées honnêtement, ne serait-ce que pour
empêcher la concurrence délovale des

agences et «tour operators» qui agissent
correctement et respectent la convention
AIH-FUAAV! Les prestations comman-
dées doivent ère payées rapidement, puis-
que le client les a lui-même payées avant
de prendre l'avion ou le train.

Une moralisation du marché est nécessai-
re. Elle est à notre portée. Chaque service
doit être payé à son juste prix et les
demandes d'avantages spéciaux, de sur-
commissions, de rabais déguisés, prélevés
sur l'activité d'un tiers, doivent disparaî-
tre. Le service fourni au client doit lui être
facturé à un prix connu de lui et non
incorporé par des prélèvements cachés sur
l'hôtellerie ou d'autres secteurs actifs dans

un prix final qui en est faussé.

Un appel aux compagnies aériennes

Aux compagnies aériennes, l'AIH souhai-
terait demander que, dans l'action qu'elles

doivent entreprendre pour limiter leurs
coûts, une part importante soit faite à la
considération des effets de ses mesures
sur lès secteurs avals. Ainsi, la xt/pprer-
x/'o/t z/z>x xervzcex doit laisser vivre les

hôtelleries et les économies des destina-
tions desservies. Le nombre de sièges doit
continuer à fournir assez de possibilités
pour atteindre au nombre de séjours
nécessaires. Même si parfois il faut accep-
ter des pertes, car pour une économie
nationale il peut être encore plus grave de
laisser certaines zones touristiques sans
desserte convenable.

Aux associations de transporteurs aériens,
l'AIH voudrait demander la mise à l'étu-
de et l'adoption rapide de zf/xpoxz'/zo/zx

Za/z/azrex /zzvor/xfl/zf /e //zn/'/zf/'e/z z/e cer-
/zz/'/zx frzz/z'cx, en dépit de l'inflation,
d'abord pour le trafic IT qui doit permet-
tz-e la vente de billets IT dans des condi-
tions à déterminer par les agences des

pays de destination. Cela permettrait
d'éviter les pratiques monopolistiques qui,
en période de récession, conduisent à des

pressions indues sur les prix locaux au
détriment des économies nationales des

pays de destination.

Ensuite, la création de tnrz'/x congrès qui
pei'mettcnt à cette activité de croître en

attirant davantage de participants. En
effet, actuellement il est très possible
qu'un congrès international attire 1000

personnes sans que plus de deux ou trois

groupes puissent être constitués. Il faut

(Szzz'/e zfez/.v/'è/zzc pzzgzz)
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Sektionspräsidentenkonferenz

Auf Stabilitätskurs
Orientierungen zur Wirtschaftslage, die Vorbereitung der nächsten Delegiertenver-
Sammlung, Berichte über den Stand der Dinge in Sachen Mehrwertsteuer, allfällige
Modifikationen des Mitgliederbeitragssystems sowie Informationen über die neue
Hotelfachschule standen im Mittelpunkt der am 3. April ins Hotel Lausanne-Palace an-
beraumten Konferenz der Sektionspräsidenten und -Sekretäre. Tags darauf konnten sich
die Teilnehmer in Chalet-à-Gobet vom eindrucksvollen Baufortschritt der neuen Hotel-
fachschule überzeugen.

Vertreter von 33 der 80 Sektionen des

SHV waren anwesend, als Zentralpräsi-
dent Peter-Andreas Tresch die Konferenz
eröffnete. Er betonte einleitend, dass nur
durch die aufbauende Mitarbeit der Sek-
tionspräsidenten die notwendige Solidari-
tät und Glaubwürdigkeit des Verbandes
auf lange Frist gesichert werden könne.

Realistisch bleiben

Mit einem klaren Bekenntnis zu wirt-
schaftlicher Stabilität leitete Tresch zur
Behandlung der aktuellen Wirtschaftslage
über. Direktor Franz Dietrich bot in der
Folge einen detaillierten Tour d'horizon
über die Entwicklung in verschiedenen
Branchen und zog daraus den Schluss,
dass man - auch angesichts des fünfpro-
zentigen Logiernächterückganges im Jahr
1974 - nicht von einer Krise der Hotelle-
rie sprechen könne. Immerhin handle es

sich um das drittbeste Ergebnis aller Zei-
ten. Dietrich trat sodann auf Ursachen
und mögliche Massnahmen ein und warn-
te insbesondere vor Illusionen im Wäh-
rungsbereich. Weder Abwertung noch ein
gespaltener Schweizer Franken seien ge-
eignet, die Ueberbewertung unserer Wäh-
rung zu korrigieren. Der SHV stehe in
ständigem Kontakt mit Behörden und Na-
tionalbank.

Wo und wie stabil?

Was kann der Hotelier unternehmen? Un-
ter diesem Motto entspann sich sodann ei-
ne längere Diskussion über ein allfälliges
Abkommen zwecks Stabilisierung der Prei-
se im kommenden Jahr, welches der
Schweizerischen Verkehrszentrale ein her-
vorragendes Werbeargument in die Hände
spielen würde. Eine Konsultativabstim-
mung ergab eine ansehnliche Mehrheit
zugunsten einer solchen Stabilitätserklä-
rung. Immerhin herrschte der Eindruck
vor, dass diese Frage noch gründlicher
abgeklärt werden müsse.
Die Verbandsleitung Hess im weiteren kei-
ne Zweifel darüber aufkommen, dass sich
die Hôtellerie auch in weniger prosperie-
renden Zeiten der liberalen Marktwirt-
schaft verpflichtet fühlt und sich bewusst
ist, dass politische Effekthascherei die
Glaubwürdigkeit des Verbandes untergra-
ben müsste. In diesem Sinne stellt sich
der Zentralvorstand hinter die bundesrät-
liehen Massnahmen.

Noch unklar: Mehrwertsteuer

Nach der Bekanntgabe der bereits be-
kannten Kandidaturen für die an der DV

L'hôtellerie mondiale face
à la demande
(Si/He de /a premiere page?

que cette limitation disparaisse et que les
congrès internationaux puissent bénéficier
des mêmes avantages que les congrès
nationaux tenus à l'étranger.

Pour une offre plus dynamique

A L'riiH demande que /oi/.r /es recteurs
intéressés se concertent pour promouvoir
des programmes touristiques /or/aitaires
de week-end et de morte-saison, compre-
nant /Viéfiergemeiif et des activités eu/tu-
rei/es, sportives, etc.

• D'autre part, dans /e cas où ia c/assi/i-
cation des /lôfe/s serait nécessaire, /'ri/H
insiste particu/ièrement sur une co//abora-
tio/i indispensaii/e avec /es /lôtei/ers, aiors
qu'e//e n'est trop souvent que du seid res-
sort des gouvernements ou des o//ices de
tourisme nat/onaiu:.

Enfin, je voudrais signaler la nécessité
d'une extension aux opérateurs qui vont
prospecter une clientèle des facilités de

tarif existant pour les agences prospectant
une destination. Dans le monde actuel, il
est aussi nécessaire de se rendre dans le

pays de départ des clients que de se fami-
liariser avec l'endroit où ils se rendent.
Des tarifs particuliers sont donc nécessai-
res pour les agences-réception et les hôte-
liers-réception, afin de leur permettre de

mieux préparer le voyage de leurs clients.

Vers une relance touristique

La situation est actuellement difficile,
mais la capacité de marché, le désir de

voyager et le nombre de touristes restent
immenses. Après quelques mois ou quel-
ques années de vaches maigres, le touris-
me reprendra sa marche en avant.
Ii nous appartient de trouver le cadre
d'une efficacité renouvelée, dans une opti-
que de saine concurrence, qui seule peut
convenir à un tel marché, individualiste
par essence. C'est possible par la compré-
hension et la coopération de tous. Je suis
sûr que nous y parviendrons. Mais le plus
tôt sera le mieux.

fälligen Wahlen in den Zentralvorstand
bot Dr. Beat Miescher einen summari-
sehen Abriss über das System einer
schweizerischen Mehrwertsteuer, wie es

von einer Expertenkommission vorge-
schlagen wurde. Was schliesslich kommen
wird, ist noch unklar. Die gastgewerbli-
chen Verbände befassen sich intensiv mit
den Vorschlägen und sind auf der Suche
nach einem möglichst günstigen Modus.
Immerhin müssen ebenfalls andere Mög-
lichkeiten studiert werden, wäre doch eine
Belastung der Wirtschaft im vorgesehenen
Masse im jetzigen Zeitpunkt nicht trag-
bar. Auf jeden Fall wird der Stimmbürger
Stellung nehmen können, da eine Aende-
rung der Bundesverfassung notwendig ist.

Entgegenkommen

Dr. Hans Riesen trat in der Folge auf den

von der Association cantonale vaudoise
des hôteliers eingebrachten Vorschlag auf
Aenderung des Mitgliederbeitragssystems
ein, welche vorab Betriebe mit hohem Re-
Staurationsanteil entlasten möchte. Der
Zentralvorstand schlägt beim ordentli-
chen Beitrag eine Herabsetzung der Lohn-

summen-Maximalquote von 12 000 auf
10 000 Franken vor, was eine gewisse Er-
leichterung bringen sollte. Die Sonderbei-
träge sollen unverändert bleiben. Die De-
legiertenversammlung wird zu diesem

Vorschlag Stellung nehmen.

Hotelfachschule

Die an SHV-Versammlungen schon bald
zur Tradition gewordene Orientierung
über den Neubau der Hotelfachschule
wurde auch diesmal von Marcel Burri,
Präsident der Baukommission, bestritten.
Das Schulgebäude sollte bis zum 5. Au-
gust fertiggestellt sein. Die Kostenent-
wicklung hält sich im erwarteten Rahmen,
es besteht eine Sicherheitsmarge von 2,7
Prozent der Bausumme. Die Finanzierung
der Studentenunterkünfte konnte endlich
unter Dach gebracht werden. Auch hier
ergeben sich keine Kostenüberschreitun-
gen. An die Stelle des Bauernhauses, wel-
ches aus ästhetischen Gründen nicht er-
halten werden kann, soll ein Freizeitzen-
trum treten, dessen Finanzierung momen-
tan geprüft wird. Für die Beschaffung
künstlerischen Schmuckes werden noch
Mäzene gesucht.
Jean Chevallaz, der neue Direktor der
Fachschule, ergriff die Gelegenheit, auf
eine geplante Umfrage aufmerksam zu
machen und die Sektionen um diesbeziig-
liehe Unterstützung zu bitten.
Den Schluss der Tagung bildete eine
Orientierung über den neuen Lehrberuf
der Hotelfachassistentin durch Manfred
Ruch. Es ist zu hoffen, dass sich recht
viele Betriebe zur Mithilfe bei der prakti-
sehen Ausbildung bereit erklären können.

GFK

Zentralvorstand SHV in Lausanne
Der Zentralvorstand SHV bewältigte unter der Leitung von Zentralpräsident Peter-
Andreas Tresch am 2./3. April 1975 im Lausanne-Palace eine umfangreiche Traktan-
denliste.

Zuhanden der Delegiertenversammlung
vom 27-/28. Mai 1975 in Brunnen wurden
Jahresbericht und Rechnung 1974 geneh-
migt. Die Rechnung schliesst mit einem
erfreulichen Einnahmenüberschuss ab.
Es erfolgten verschiedene Wahlen in
Kommissionen und Institutionen des Be-
rufsverbandes.

- Zweiter Vizepräsident: E.-L. Nieder-
hauser, Lausanne, als Nachfolger von
P.-A. Tresch.

- Präsident Finanzkommission: G. Ma-
rugg, Basel, als Nachfolger von P.-A.
Tresch.

- Stiftungsrat Hotelfachschule Lausanne:
Frau Fassbind, Lausanne.

- Kommission Hotel-Revue: G. Isella,
Mendrisio.

- Geschäftsleitung Schweizerische Fach-
kommission für das Gastgewerbe: E. A.
Züllig, Romanshorn.

- Kommission Berufsbildung: G. Barras,
Crans sur Sierre.

- Kommission Schulhotel Zermatt: G.
Barras, Crans sur Sierre, L. Perren, Zer-
matt, F. Clément, Champéry.

- Präsident der Stiftungen Tschumifonds,
Personalfürsorgestiftung SHV und Für-
sorgestiftung Hotelfachschule: P.-A.
Tresch, Amsteg.
Programm und Traktanden der ordentli-

Conférence des présidents de sections SSH

Sur le chemin de la stabilité
Orientations sur la situation économique, préparation de la prochaine assemblée des

délégués, rapports sur l'état actuel des choses en matière de taxe à la valeur ajoutée,
modification éventuelle du système de calcul des cotisations de sociétaire, information
sur la nouvelle Ecole hôtelière enfin, tels furent les thèmes centraux de la conférence
des présidents et secrétaires de sections qui s'est tenue le 3 avril à l'Hôtel Lausanne-Pa-
lace. Le jour suivant, les participants ont pu constater par eux-mêmes les énormes

progrès réalisés au Chalet-à-Gobet dans la construction de la nouvelle Ecole hôtelière.

Des représeiifnnls de 33 des S0 sections de
(a S5H ela/eiil présents quand ie présideuf
centrai, A/. Fefer-rindreas Tresc/i, ouvrit
/es de'iats eu insistant fout d'abord sur /a

nécessite' abso/ue d'une coi/aboration
positive des prés/dents de sections entre
eux si /'on veut assurer à /ong ternie une
so/idarifé et une créd/Zui/fé ind/speusaèies
a ia société.

Savoir rester réaliste

AJ. Tresc/i passa à /a situation économi-
que et se déc/ara /eroiemeuf partisan du
retour de ia sfafti/ifé économique. M.
Franz D/efrtc/i, directeur de /a SSH, /it
ensuite un tour d'/ior/zon défa///é sur /e

déve/oppement de p/us/eurs secteurs de

/'hôtej/erie et en tira /a conc/iis/on que,
même en tenant compte du reçu/ des nui-
fées de 5 <7o en 7974, on ne saurait par/er
de «crise» dans /'hôfei/erie. // a/outa qu'i/
s'ag/ssait après tout du troisième meiiieur
résu/fat oôfenu depuis très /ongtemps.
Fuis A4. D/etr/c/i eu vint aux causes et
aux mesures qu'i/ serait poss/b/e de pren-
dre, ei // mit particu/ièrement en garde
contre toute d/usion éventuei/e dans /e
domaine des par/tés monétaires. // exp/i-
qua que ni une déva/uaf/on du /ranc, ni
un /ranc touristique suisse ne sauraient
remédier à /a suréva/uaf/on de notre mon-
ua/e. La S5H reste de toute /apon en con-
tact permanent avec /es autorités et /a
Banque nafiona/e.

Stabilité, où et comment?

ßue//es mesures /'hôfe/ier peut-// env/sa-

défai/ /es propositions qui sont /aifes et
rec/ierc/ient une /orme de compromis /a
p/us avantageuse poss/b/e. // /auf de toute
/açou étudier d'autres possi/ii/ités, /'éco-
nom/e ne pouvant certainement pas sup-
porter à /'heure acfue//e une fe//e charge.
Le citoyen pourra en fout cas prendre
position, un amendement de /a /oi /édéra-
/e s'avérant ind/spensaWe.

A propos des cotisations
A4. Hans Fiesen enchaîna avec /a mod//i-
cation du système de ca/cu/ des cotisa-
fions de sociétaire, /a/sant suite à /a pro-
position présentée par /'rissoc/af/on canto-
naie vaudoise des hôfe/iers. Cette propos/-
fion vise en premier //eu à décharger /es

entreprises qui /ont un gros chi//re d'à/-
/aires en restauration. Four une cotisation
norma/e, /e comité centra/ propose un
abaissement de 42 000 à 40 000 /rancs du

quota maximum des sommes des sa/aires
ri K5, ce qui devrait représenter un a/iège-
ment certain. Les cotisations spéc/a/es
do/vent rester inchangées. L'assemb/ée
des dé/égués s'exprimera sur cette propo-
s/fi'on.

Ecole hôtelière

A4. A4arce/ Burri, président de /a commis-

sion de construction de /'£co/e hôfe/ière,
présenta une nouve//e /ois un exposé sur
/a construction de /'éco/e, chose qui est

presque devenue une tradition aux assem-
b/ées de /a SSH. Les bdt/menfs sco/a/res
devraient être achevés avant /e 5 août. Les

cohfs de /a construction évo/uenf se/on /es

prévisions, on peut même disposer d'une

marge de sécurité de 2,7 °/o. Le //nance-
ment des /ogements des étudiants a pu
en/in être assuré, ici aussi, i/ n'y a aucun
dépassement des coûts. La /erme ne pou-
vaut être conservée pour des raisons est/ié-

tiques, e//e sera remp/acée par un centre
de /o/sirs dont /e //nancemenf est encore à

/'étude. Four /'achat de /a décoration
artistique, on cherche des mécènes.'

A4. Jean Cheva//az, nouveau directeur de

/'Fco/e hôfe/ière, saisit /'occasion pour alfi-
rcr /'attention sur une enquête et pour
<fema/u/er awx jec/zo/zs w/i jou/ie/s co/zcer-
/za/zf ce po/Vzf préc/j.
A4. A4an/red Fiich c/ôfura /a con/érence
eu présentant un rapport sur /a nouve//e
pro/ess/ot! d'assistante d'hôte/ qua///iée. //
/auf espérer que d'assez nombreuses
entreprises se déc/areronf prêtes à rece-
voir des apprenties pour /eur /ormat/on
pratique.

Réunion du comité central de la SSH
à Lausanne
Placé sous la direction du président central, M. Peter-Andreas Tresch, le comité central
de la SSH a traité les 2 et 3 avril 1975 à l'Hôtel Lausanne-Palace line liste impression-
nante de points figurant à l'ordre du jour.

chen Delegiertenversammlung Brunnen
wurden festgelegt. Im Mittelpunkt wird
eine Rede von Bundesrat Ernst Brugger
stehen.
Einer Vereinbarung mit dem Schweizeri-
sehen Verband Christlicher Hospize für
engere Zusammenarbeit wurde zuge-
stimmt.
Der Zentralvorstand liess sich über den
Stand wichtiger Gesetzeswerke orientie-
ren: Mehrwertsteuer, Raumplanung, Um-
weltschutz. In all dieseq Fragen arbeitet
der SHV eng mit den.übrigen Organisa-
tionen des Fremdenverkehrs und des

Gastgewerbes zusammen. Der Zentrajvor-
stand befasste sich auch mit Problemen
des Arbeitsmarktes, der Proisnormierung,
des Mitgliederbeitrags-Systems und ' mit
internen Fragen.
Marcel Burri, Präsident der Baukommis-
sion, und Carlo de Mercurio, Präsident
des Stiftungsrates der Hotelfachschule
Lausanne orientierten über den Stand der
Bauarbeiten und über aktuelle Probleme
der Hotelfachschule.
Schwerpunkt der Beratungen bildete die
gegenwärtige Wirtschafts- und Währungs-
läge. Nähere Ausführungen darüber sind
in der Berichterstattung über die Konfe-
lenz der Präsidenten und Sekretäre der
Sektionen festgehalten. FD

Le rapport antiite/ et /es comptes de 4974
ont été approuvés eti vue de /a prochaine
assemb/ée des dé/égués qui aura //eu /es
27 et 25 mai 4973 à Frutitieti. Les comptes
ont été bouc/és avec un excédent de recet-
tes saf/s/a/sanf.
On a procédé à diverses é/ecf/ons dans /es

commissions et institutions de /a Soc/été.

- Deuxième vice-président; E.-L. Wieder-
hauser, Lausanne, successeur de A4.

F.-ri. Tresch.

- Prés/dent de /a commission des //nan-
ces; G. A4arugg, Bd/e, successeur de A4.

F.-ri. Tresch.

- Consei/ de Fondation de /'Eco/e hôte-
/ière de Lausanne; A4me Fassb/nd, Lan-
ja/t/te.

M. E.-L. Niederhauser,
vice-président de la SSH
Dans sa séance des 2 et 3 dvri/ 4975, 7e

comité centra/ de /a S5H a nommé A4.

Emi/e-L. A'/eder/muser, directeur généra/
du Lausanne-Fa/ace, deuxième v/ce-prési-
dent de /a Société suisse des hôfe/iers. 4/

occupera ainsi /e siège /a/ssé vacant par
A4. Fefer-rindreas Tresch, é/u prés/dent
centrai de /a SSH.
A4. /V/ederhauser est entré au comité cen-
frai /e 45 /u/n 4974. /Vous /e /é//c/fons très
cha/eureusemenf pour son é/ecîion et ht/
exprimons d'ores et déjà notre reconnais-
sauce pour avoir accepté cette noiive//e
charge au service de /a Société.

ger dans ce contexte? C'est sur ce thème

que s'engagea a/ors une /otigite discussion

sur un accord évenfue/ visant à stabi/iser
/es prix pendant cette année, accord qui
servirait de /orm/dab/e argument pub/ici-
taire à /'0///ce naf/ona/ suisse du foiir/x-
me. t/n vote consii/tat// donna une ma-
/or/té considérub/e à cette initiative.
Toute/ois, /'impression /ut très nette
qu'i/ /ai/ait encore nppro/ondir cette ques-
f/on.

Le directeur de /a Soc/été ne /a/ssa p/aner
aucun doute sur /e /ait que /'hDfe/ieric se
sentait des ob/igat/ons vis-à-vis de /'écono-
mie de /ihre concurrence, surtout dans

une période moins prospère, et qu'e//e
avait conscience qu'une po//f/que rec/ier-
chant des e//ets à fout prix ne manquerait
pas de nuire à /a créd/b///fé de /a Aociéfth
C'est pour cette raison que /a 5SH désire
s'a/igner sur /es mesures prises par /e
Cotise// /édéra/.

Un point encore obscur:
la taxe à la valeur ajoutée

riprès /'annonce des candidatures pour /es

é/ecf/ons au comité centrai qui auront //eu
à /'assemb/ée des dé/égués, (candidatures
déjà connues/, A4. Beat Af/scher présenta
brièvement un résumé sur /e système
d'une taxe à /a va/cur ajoutée suisse, te/
qu'i'/ a été proposé par une commission
d'experts. Ce qui en sortira en /in de

compte n'est pas encore très c/a/r. Les
associations des industries de /'/lôtei/er/e
et de /a restauration étudient très en

- Frési'denf de /a Fondation Tsc/uttni, de

/a Fondation de prévoyance en /aveur
du personne/ de /a 55H et de /a Fonda-
t/on de prévoyance de /'Eco/e hôte/i'ère;
F. ri. Tresch, rimsteg.

Le comité a /ixé /e programme et /'ordre
du jour de /'assemb/ée ordinaire des

dé/égués de Brunnen, assemb/ée au cours
de /aque//e A4. Ernst Brugger, conse/i/er
/édéra/, prononcera un discours.

Le projet de signer une convention avec
/a Fédération suisse des hôte/s chrétiens
en vue d'une coi/aboration p/us étroite
entre /es deux soc/étés a été approuvé.

Le comité centra/ s'est penché sur /es tra-
vaux actue/s du gouvernement concernant
des textes de /oi importants comme /a

taxe à /a va/eur ajoutée, /'aménagement
du territoire et /a protection de /'environ-
nemenf. La 55H fravaii/e sur toutes ces

questions eu étroite coi/aboration avec /es

autres organisations de tourisme et de

/'industrie de /'hôfe//er/e et de /a restaure-
fion. Le comité centrai a éga/emenf d/scii-
té des prob/èmes du marché du travai/, de

/a norma/isat/on des prix, du système de

ca/cu/ des cotisations de sociétaire, ainsi
que de questions internes.

A4. A4arce/ Burri, président de /a commis-
sion de construction de /'Eco/e hôfe/ière,
et A4. Car/o de A4ercur/o, président du
consei/ de Fondation de /'Eco/e, ont
présenté des exposés sur /'état aefue/ des

travaux et sur /es prob/èmes rencontrés à

/'Eco/e hôfe/ière.

La situation économique et monétaire a

occupé /e centre des discussions. De p/us
amp/es défa//s sur /es déc/araf/ons /aifes à

ce sujet sont donnés dans /e compte-rendu
sur /a con/érence des présidents et secré-
faires de section.

Neuer Vizepräsident SHV :

E.-L. Niederhauser
Der Zentra/vorstand des 5c/nveizer Hôte-
her-Vereins hat an seiner .Sitzung vom
2./3. ripri/ Herrn Emi/e L. /Viederhauser,
Generaldirektor des Hofe/s Lausanne-Fa-
/ace, zum zweiten V/cepri/s/denten des
SHV gewäh/f. Damit ist der durch die
Brii/iZ von Herrn Ferer-rindreas Tresch
zum Zenfra/präs/denfen /rei gewordene
5ifz wieder besetzt.
Der Gewäh/fe gehört dem Zenfra/vor-
stand des SHV seif dem 45. Juni 4974 au.
Wir entbieten Herrn /V/ederhauser unsere
herz/ichen G/iichwünsche zu seiner IVa/ii
und danken /hm /ür seinen Einsatz /iir
unseren Beru/sverband.

- Commission Hôfei-Feviie; G. ise/ia,
A4endr/sio.

- Direction de /a commission pro/ess/on-
ue//e pour /'hôfe//erie et /a restauration;
£. ri. Zù'/h'g, Romans/torn.

- Commission de /a /ormaf/on pro/es-
s/onne/ie; G. Barras, Crans sur 5/crre.

- Commission de /'hôfe/-éco/e de Zer-
matt; G. Barras, Crans sur 5/erre, L.
Ferren, Zermart, F. C/émenf, C/iampé-
ry.

Le dernier semestre à Cour

34 pays à l'Ecole
hôtelière
La cérémonie d'ouverture des cours
du semestre d'été a eu //eu vendre-
di à /'Eco/e hôfe/ière de /a 5SH à

Lausanne. A4A4. Fefer-rindreas
Tresch, président centra/ de /a .S3H,
4ean Cheva//az, directeur de /'Eco-
/e, et Car/o de A4ercurio, prés/dent
de /a commission sco/a/re, ont sou-
haifé /a bienvenue aux 300 é/èves

(dont 440 nouveaux/, venant de 34
pays.
Cesf /a dernière vo/ée occupant
i'actue/ bàl/menf de /'avenue de
Cour. Le 45 septembre prochain,
/'Eco/e hôfe/ière ouvrira ses portes
dans /es nouveaux immeub/es cons-
fruits ou C/ia/ef-à-Gobef.
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Vacances en salle:
du tourisme actif en ville
par A/. 1?. ßiarrf, Ärac/ear généra/ de /o/m Fa/ent/ne F/t/iew C/t/ta SH

La vie moderne apporte bien des sujets d'intérêt et de satisfaction. Elle n'en pose pas
moins de gros problèmes du fait que la fièvre de notre époque jette le trouble sur notre
équilibre naturel, normalement réglé par l'alternance de travail et de repos et par l'ai-
ternance d'activités physiques et intellectuelles. Les vacances sont merveilleuses, mais
l'homme et la femme de notre époque ont besoin de plus de deux à quatre semaines de
vacances par année pour être en mesure de faire face aux exigences de la vie moderne.
On a oublié que la routine quotidienne sans détente régulière conduit à des troubles
physiques et psychiques.

dans les stations suisses
Si les caprices du temps et l'ingénuité de Dame neige viennent de contredire à nouveau
les petits malins qui prétendent que Pâques marque la fin de la saison d'hiver, les
regards des milieux touristiques se portent déjà vers l'été, un été que tout le monde
attend avec une certaine anxiété, bien compréhensible eu égard à la conjoncture. Ainsi
que nous l'affirme l'ONST, un été qui présentera toutefois de nombreuses nouveautés.

Le va/on de Z'AmeuWemen/, qn/ v/enf de se déroider à Lausanne, a oè/enu un /ranc
succès. t7ne preuve, s'// eu /auf, de /'importance que /'«Homo L/e/veticus» attac/ic
à son intérieur. (/fSL)

Des vacances saines se doivent de nous
protéger du bruit, des files de voitures et
de la poussière, c'est-à-dire de fuir le
stress, recouvrer la forme par une harmo-
nisation physique et psychique, afin de

pouvoir à nouveau faire face aux exigen-
ces quotidiennes et retrouver bonne hu-
meur et joie de vivre. Pour se détendre et
conserver sa santé, tout individu a besoin
de mouvement et d'ambiance «ensoleil-
lée».

John Valentine Fitness Club

Il existe une organisation qui répond
point par point à ces exigences: le John
Valentine Fitness Club. Société affiliée à

Sandoz-Wander et Globus, elle a été orga-
nisée avec la collaboration de médecins,
de psychologues, de maîtres de sport et de

spécialistes en fitness.
Ses méthodes de base reposent d'abord
sur l'activité physique programmée indivi-
duelle, suivie d'une détente dans des ins-
lallations regroupées dans la «zone d'eau».
Les prestations de service s'adressent aux
femmes comme aux hommes, chaque sexe
disposant de locaux séparés: vestiaire,
sauna finlandais, bain turc, inhalation
d'eucalyptus, solarium, salle de repos.
Chaque membre reçoit un programme in-
dividualisé, conforme à sa physiologie, à

ses besoins et à ses objectifs. De plus, les

programmes s'efforcent de tenir compte
des goûts de chacun; un membre peut être
plus particulièrement intéressé par tel ap-
pareil que par tel autre. Les programmes
sont une application très simple, très ori-
ginale des dernières découvertes de la
médecine sportive, notamment en ce qpi
concerne les impératifs de régularité et
d'intensité minimum exigés pour obtenir
réellement un entraînement de la condi-
tion physique, gage de la bonne forme et
de la diminution des facteurs de risques
de santé.

L'organisation d'un club

Un club comprend environ une vingtaine

de personnes: instructeurs et instructrices
de gymnastique, personnel pour la sur-
veillance et le nettoyage constant des ins-
tallations de zone d'eau et des vestiaires,
personnel de réception et de bar. En plus,
des prestations complémentaires (massage
sportif, etc.) sont offertes aux membres
intéressés.

Enfin, un cadre et des installations: tout
sous un même toit, en plein centre de la
ville, ce qui est une contribution à l'infra-
structure de ces villes en ce qui concerne
l'activité physique, le sport et la détente.
Bains à remous, piscine, coin détente,
club bar, salle de gymnastique, hall de
réception font l'objet d'un décor agréable
et d'un confort recherché. Un fitness club,
c'est aussi une machine complexe bien vi-
vante, d'une technicité digne des plus
grands paquebots (traitement de l'eau, cli-
matisation, chauffage, etc.).

L'originalité d'une offre de loisirs actifs

En quoi sommes-nous originaux? Je pense
que les John Valentine Fitness Clubs sont
uniques par la qualité et la multiplicité
des programmes faits sur mesure. Nous
avons plus de 64 programmes de base.
Nous sommes originaux aussi par le fait
que ces installations sont ouvertes de
9 heures de matin à 9 heures du soir, et
que l'on peut venir sans prendre rendez-
vous. Nous sommes originaux enfin par
cette fixation d'objectifs personnels et par
l'aide que l'on apporte aux membres car,
qui d'entre nous n'a pas, seul, essayé de
réagir contre cette sédentarité qui nous
menace tous? Ici, chacun d'entre nous re-
çoit cette aide, cet encadrement qui est in-
dispensable à la régularité, car tout cela
se fait dans la joie, avec entrain, et per-
met aussi de rencontrer d'autres visages

que ceux que l'on a l'habitude de voir.
Notre originalité réside encore dans' le
fait qu'hommes et femmes peuvent venir
et participer. Nous avons actuellement,

dans notre clientèle, 49 °/o de femmes en
Suisse et 51 "/g d'hommes, de tous les
âges, et, si l'on constate une majorité de
membres âgés entre 35 et 45 ans, il y a
beaucoup de membres très actifs qui sont
âgés de plus de 50 ans ou de moins de 30
ans.

Le Marché commun du fitness

Il existe à ce jour 7 clubs John Valentine
en Suisse (Spreitenbach, Bâle, Zurich,
Berne, Winterthour, Genève, Lausanne)
et, sous le nom Club Vitatop, 2 à Paris,
1 à Lyon, 1 à Munich et 1 à Hambourg.
John Valentine Fitness Clubs est la plus
importante entreprise de recherche et
d'application fitness sur le plan européen.
C'est une société jeune. Au total, pour
l'ensemble des clubs en Europe, nous
comptons près de 25 000 membres. Les
membres de ces clubs de Suisse, de Fran-
ce, d'Allemagne, ont la possibilité d'aller
dans tous les autres clubs des pays Corres-
pondants ou même de la chaîne interna-
tionale.
Les John Valentine Fitness Clubs veulent
venir en aide aux citadins et sont fiers
d'avoir mérité le qualificatif «d'oasis de

détente». F. Bi'ard

Nouveautés estivales

Adelboden annonce un nouveau télécabi-

ne automatique qui conduira les touristes
de Geils à Hahnenmoos; un autre relie
Morel à Riederalp (Valais), un troisième
Feldis à Motta (Grisons). Dans le >Val

Blenio, un télésiège montera jusqu'à Pas-

so di Nara (2e tronçon). On prévoit pour
Pentecôte la mise en service du nouveau
téléphérique du Stanserhorn, sommet qui
permet d'admirer un panorama étendu

sur la Suisse centrale. On annonce l'ou-
verture de nouveaux hôtels à Flims, Fru-
tigen (centre de détente et de sport),
Genève, Heiden (établissement de cure),
Lugano, Meiringen, Pontresina, Promon-
togno, Saas Fee, Schaan (Liechtenstein) et

Zurich. Elm disposera d'un' nouveau dor-
toir pour touristes à Alp Empächli, Fiesch

annonce une auberge de famille et de jeu-
nesse à Kül^boden. Le nouveau centre des

congrès de Lugano'est en exploitation,
alors que l'ouverture du nouveau casino

,if n'•!?'. 'itv i

de Montreux, avec piscine, est prévue
pour fin avril.

De la promenade à la raquette

La marche à pied ne cesse de se dévelop-
per. Et les stations suivantes ont créé des

nouveaux circuits ou en ont développé
d'anciens: Caslano, Chexbres, Elm, Fruti-
gen, Laax, Locarno, Mendrisio, Saas Fee,
Sembrancher, Sils et Tenero. Les joueurs
de tennis n'ont pas été oubliés non plus;
de nouveaux courts les attendent notam-
ment à Agno, Bettmeralp, Chexbres,
Grindelwald, Laax, Origlio et Saas Fee.
La Lenk a agrandi son école de tennis. A
Bad Scuol'Tarasp-Vulpera, la salle de

gymnastique est convertible en court de
tennis et, à Vevey, on peut jouer
aujourd'hui par mauvais temps dans une
halle couverte. Biijpne dispose maintenant
d'une école de voile.

De l'eau, de l'eau!

Le tourisme de santé est de plus en plus
actuel. Ascona annonce un nouveau cen-
tre sportif avec piscine couverte, sauna et
salle de relaxation. Coire suggère deux
possibilités: le nouveau club «fitness»
avec piscine couverte à l'Hôtel Duc de
Rohan, ainsi que le centre sportif «Obere
Au» avec piscine couverte et extérieure,
sauna, salle de relaxation, manège. Des
piscines couvertes existent maintenant
aussi à Bourg-St-Pierre et à Bad Scuol-
Tarasp-Vulpera, des piscines chauffées à

Gommiswald, La Lenk et Mendrisio;
Savognin a même rempli sa piscine avec
de l'eau de mer!

Vacances à la ferme

Adelboden propose aux enfants une nou-
velle place de jeux, aux adultes une fon-
taine d'eau minérale. Le jardin d'escala-
des d'Ardez est aussi une nouveauté. Par-
mi bien d'autres innovations, citons enfin
les vacances à la ferme à Payerne, les

cours de batik à Wildhaus, des cours de
cinéma et de télévision pour enfants et
adultes à La Lenk, de dessin à ^\scona, de
lancer de drapeau à Brunnen et des cours
de cuisine suisse à Engelberg.

Das ijjfäjjjj« /nferweiv

Heute mit Herrn Norbert Cymbalista, Be-
sitzer des Carlton Hotel St. Moritz

Erfolg über alle Massen
Herr Cymbalista, Sic haben in Ihrem
Carlton als erstem Groupement-Haus den

Pensionszwang abgeschafft, trotz erheb-
liehen Komfortverbesserungen die Preise

gesenkt (Winter-Minimum: Fr. 60.- für
Zimmer mit Frühstück) und bieten einen
speziell persönlichen Service. Glauben
Sie, damit eine Revolution in der Schwei-
zer Hôtellerie, speziell der Luxusklasse,
hervorgerufen zu haben? Wie lauten Ihre
Erfahrungen nach der ersten Wintersaison
unter dem neuen Konzept?

Fangen wir vielleicht hinten an. Als Er-
fahrung gilt, ob sich der erhoffte Erfolg
eingestellt hat. Dies ist über alle Massen
geschehen. Die Bettenbelegung ist gestie-
gen, der Umsatz ist beträchtlich höher
und, was vielleicht am bedeutungsvollsten
für, oder trotz dem neuen Konzept ist,
auch die Einnahmen pro capite sind her-
aufgegangen. Das Carlton hat also allen
Grund, mit dem eingeschlagenen Weg zu-
frieden zu sein.
Es war nie meine Absicht, eine «Révolu-
tion» in der Luxushotellerie hervorzuru-
fen. Darf ich Ihnen aber vielleicht als er-
stes kurz sagen, was ich als Laie und Ge-
schäftsmann, als Ziel eines Hoteliers be-
trachte? Zufriedene Gäste und eine gute
Rentabilität, zu erreichen durch ein sehr

gut besetztes Haus.
Obwohl die in Ihrer Frage festgestellten
Tatsachen in der internationalen Presse

Schlagzeilen hervorrufen, sehe ich diese
im einzelnen nicht als etwas Umwälzen-
des, sondern als neuen Trend oder Anpas-
sung an den neuen Lebensstil der heuti-
gen Gäste. Auch andere Groupement-
Hotels in Ferienorten geben Zimmer und
Frühstück ab, aber teilweise nur auf be-
sondere Anfrage oder Drängen. Auch an-
dere Hotels derselben Klasse publizieren
denselben Preis von Fr. 60- für Zimmer
inklusive Frühstück. Aber im Carlton be-
kommt der Gast eine gediegene Unter-
kunft mit modernstem Badezimmer zu
diesem Preise auch wirklich. Wichtig er-
scheint mir, dass der Gast aus dem Ange-
botenen frei das wählen kann, was ihm
zusagt. Ausserdem, wenn er, wie es mei-
stens im Carlton vorkommt, dann im
Hause «à la carte» isst, weil er die Küche
für hervorragend hält, ist dies für das

Hotel sogar noch rentabler. All dies
konnte aber nur klappen, da wir 3 grund-
verschiedene Restaurants, eines davon
ohne Tenuezwang, im Hause zur Auswahl
haben.

Sic haben mit einem Aufwand von mehre-
ren Millionen das Carlton einer griind-
lieben Erneuerung unterzogen: Heute
haben alle Zimmer Bad, drei verschiedene
Restaurants stehen zur Verfügung, Sauna
und Fitnesszentrum sind vorbanden.
Könnte man als advocatus diaboli nicht
behaupten, es sei leicht, gute Ideen zu
haben, wenn man sie finanziell auch ver-
wirklichen kann?

Ich bin da anderer Meinung; gute Ideen
sind seltener als finanzielle Mittel. Wenn
Sie gute Ideen hatten oder haben, haben
Sie normalerweise sich damit schon die
nötigen finanziellen Mittel erarbeiten
können. Oder Sie finden sicher die
Finanzinstitution, welche Sie unterstützt,
falls die Idee wirklich gut ist.

Liegt Ihrer Politik die Idee zugrunde, dass
gerade etablierte Luxusbäuscr unbedingt
eine neue, jüngere Kundschaft anstreben
müssen, um überleben zu können?

Ueberleben können Luxushäuscr wahr-
scheinlich ewig. Aber es wäre schade, nur
zu vegetieren. Und schliesslich ist ein
Hotel auch ein Geschäft, das rentieren
sollte.
Betreffend der Gäste der Luxushotels
sehe ich gerade in einem Ort wie St. Mo-
ritz eine Entwicklung, welche zwangsläu-
fig langsam zu einer Umstellung führt.
Die sogenannten «Millionäre» haben nun
schon meistens ihre Zweit- wenn nicht

sogar Drittwohnung und werden deshalb
als Hotelgäste auf die Dauer immer selte-

ner werden. Aber die gehobene Mittel-
klasse kann sich heute schon relativ früh
die oberste Hotelklasse erlauben. Dadurch
entsteht automatisch eine Verjüngung der
Gäste. Da diese «jüngeren» Gäste mehr
Freiheit und einen moderneren Lebensstil
gewöhnt sind, hätten sich die Aenderun-
gen im Carlton sowieso aufgedrängt.

Wie hat sich Ihre Konkurrenz am Orte
selbst, aber auch das «Groupement des

Hotels de tout premier Rang» zu Ihren
Initiativen verhalten? Gelten Sic als
«Schwarzes Schaf»?

Das sollten Sie eigentlich die liebe Kon-
kurrenz fragen. Oder sollten wir nicht von
Kollegen sprechen? Im Groupement
selbst wurden die Initiativen sehr positiv
aufgenommen. In St. Moritz dagegen wird
die Entwicklung des Carlton abwartend,
teils skeptisch verfolgt. Nur wenige freuen
sich, dass nun «öppis lauft» oder wie sich
die NZZ ausdrückte, «ein frischer Wind
im Engadin weht». Ein anderes Groupe-
ment-Hotel am Ort hat die Nummer der
«Ambiance», in welcher eine 2-seitige far-
bige Reportage über das neue Carlton er-
schien, nicht in den Zimmern aufgelegt.
Ich glaube nicht, als schwarzes Schaf zu
gelten, eher als Kuriosum. Als erfreulich
darf die Unterstützung, in jeder Bezie-
hung, der lokalen Behörden gewertet wer-
den.

Als Financier und Bauunternehmer sind
Sie - mit Verlaub gesagt - ein Branchen-
fremder, der die Hotelleric als Hobby bc-
treibt. Wober wissen Sie, was Ihre Gäste
wünschen, welches ist der Gast, den Sie
besonders ansprechen möchten?

Ein Hoteldirektor sagte mir neulich: «Als
branchenfremder bist Du unbelastet.» Ich
weiss heute noch nicht, ob das als Kom-
plinient gemeint war!
Was der Gast wünscht, habe ich in den
letzten 30 Jahren als Hotelgast in guten
und besten Hotels selbst erfahren und er-
lebt. Ich versuche nun einfach von mir
auf andere zu schliessen und die Wün-
sehe, welche ich hatte, im Carlton zu ver-
wirklichen.
Der Gast, den ich haben möchte, ist der
Gast, der in diese Kategorie Hotels her-
einpasst und sich darin wohlfühlt.

Wo und wie werben Sie für das Carlton?

Als die besten Werbeagenten sehe ich
meine zufriedenen Gäste. Und das ist
sicher kein abgedroschener Slogan. Ich
gebe lieber die Mittel im Hotel aus, die
Gäste noch zufriedener zu stellen, als in

Werbereisen und Inseraten mit Verspre-
chungen. Wenn jeder zweite glückliche
Gast auch nur einen neuen Gast ins Carl-
ton mitbringt, müssten wir anbauen!

Sic haben, so sagt man, auch im Verkehr
mit Reisebüros eigene Wege beschritten.
Könnten Sic sich darüber äussern?

Einige wenige, besonders ausgesuchte Rei-
sebüros mit sehr guter Kundschaft, beka-
men «free-sale»-Möglichkeit. Das verein-
facht natürlich alles beträchtlich.
Ausserdem zahlen wir den Reisebüros die
Kommissionen nicht nur das erste Mal,
wenn der Gast kommt, sondern auch
dann, wenn der Gast in kommenden Jah-
ren direkt buchen sollte. Zweifellos haben
uns die Reisebüros auch deswegen gerne.

Wie hat sich das Geschäft mit Kongressen
und Incentives bis jetzt angelassen?

Kongresse und Incentives sollten separat
behandelt werden.
St. Moritz hatte sich in bezug auf Kon-
gresse nicht sehr bemüht und auch kein
Kongresshatis gebaut. Auf eigene Initia-
tive hat nun das Carlton eine Kongress-
mappe herausgebracht und wirbt für ex-
klusive, kleinere Kongresse und Anlässe.
Diese Bemühungen werden vom Kurver-
ein unterstützt. Die ersten Erfolge Hessen

nicht auf sich warten und wichtige, wenn
auch kleinere Kongresse (bis 200 Teilneh-
mer) sind schon im Carlton vorgesehen.
Wir haben den Eindruck, dass bei Kon-
gressen der Preis nicht die entscheidende
Rolle spielt, sondern die Qualität. Und
auch da liegen wir gut.
Betreffend Incentives ist die Situation an-
ders. Die Firmen «verschenken» die Reise
und möchten dafür so wenig wie möglich
zahlen. Gewünscht wird meistens auch
noch ein Package für einige Tage «Voll-
Beschäftigung». Um solch ein Package
preisgünstig anbieten zu können, sind wir
auf die Mitarbeit verschiedener Institutio-
nen angewiesen, welche irgend etwas bei-
steuern können, damit das Ganze dann
attraktiv und preiswert aussieht.

Den richtigen Anlauf in St. Moritz mit In-
centives sehe ich erst, wenn in Zusam-
menarbeit mit den interessierten Kreisen
ein, was die Nebenangebote betrifft,
attraktives, preisgünstiges Programm aus-
gearbeitet werden kann.

Man darf wohl annehmen, dass Sic mit
dem Carlton noch einiges vorhaben. Wie
lautet Ihre Beurteilung der näheren Zu-
kunft des Fremdenverkehrs, und welche
Massnahmen ergeben sich daraus für das

Carlton, respektive dessen Politk?

Betreffend der Zukunft des Fremdenver-
kehrs besonders in die Schweizer Berge
bin ich ausgesprochen optimistisch. Wir
haben nicht das Problem der Verseu-
chung der Meere und Seen und liegen
auch geografisch günstig. Die Bevölke-
rung hat auch mehr Zeit für Ferien, und
immer häufiger kommen auch Gäste für
einen zweiten oder dritten Kurzaufenthalt
im selben Jahr wieder. Ausserdem bin ich
fest überzeugt, dass wir relativ «preis-
wert» sind, denn wenn man die Relation
Qualität/Preis in Betracht zieht, liegen wir
noch immer sehr günstig.
Politik des Carlton? Beibehaltung des
höchsten Qualitätsniveaus. Und, in nicht
allzu ferner Zukunft, wird das Carlton als
erstes Luxushotel in St. Moritz ganzjährig
geöffnet werden.

HeJr Cymbalista, eine letzte Frage,
warum baben Sie das Carlton eigentlich
gekauft?

Diese Frage ist sicher auch am schwersten
zu beantworten. Aber ich versuche, dies
mit einer Gegenfrage zu tun: «Wer würde
nicht, wenn er dazu die Mittel hat, eines
der herrlichsten Häuser im wahrscheinlich
schönsten Orte kaufen, wenn ihm das
auch noch Gelegenheit gibt, seine Gäste
fürstlich zu empfangen, neue Freund-
Schäften zu schliessen, dazu noch eine
gute Investition zu tätigen und sogar noch
eine anständige Rendite herauszuholen?

HENKELL
TROCKEN

der Sekt,
der eine ganze

Welt
beschwingt
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Aus der ERFA-Bewegung
Kurzberichte

ERFA-Gruppe 11 SHV auf der Sonnenalp

9 Einsaison- und 2 Zweisaisonhotels der
obersten Preisklasse.

Obmann A. Krebs, Hotel Regina, Grindel-
wald.

Sitzung vom 13. bis 15. Januar 1975 im
Kur- und Sporthotel Sonnenalp bei Sont-
hofen.

- Der Zug in die Ferne: Zum zweitenmal
schon hat die ERFA-Gruppe 11 ihre Win-
tersitzung in das benachbarte Ausland
verlegt, um repräsentative Hotelbetriebe
kennen zu lernen. So bot die Reise ins
Oberallgäu eine willkommene Gelegenheit
zur eingehenden Besichtigung des attrakti-
ven Ferienparadieses auf der Sonnenalp.
Die Hotel-Revue wird einen besonderen
Bericht über die gewonnenen Eindrücke
publizieren.

- Rückblick auf das Jahr 1974: Von einer
Ausnahme abgesehen, melden die Mitglie-
der der ERFA-Gruppe 11 Frequenzein-
bussen gegenüber dem Vorjahr, was zu
mehr oder weniger grossen Umsatzrück-
gängen führte. Die Kurve der prozentua-
len Betriebsergebnisse I weist in ihrer
Entwicklung eindeutig nach unten.

Eine für die wichtigsten Chargen durch-
geführte Erhebung über die monatlichen
Durchschnittslöhne des Jahres 1974 ergab
deutliche Unterschiede von Hotel zu
Hotel, Unterschiede, welche jedoch aus
den verschiedenartigen betrieblichen und
personellen Situationen erklärt werden
können.

- Aktivierung der Public-Relations-Tätig-
keit: U. Meierhofer, der Beauftragte des

Groupements für PR-Fragen, orientierte
ausführlich darüber, auf welche Art und
Weise die durch die wirtschaftliche Ent-
Wicklung am stärksten betroffenen Hotels
der obersten Preisklassen ihren Marktan-
teil zu behaupten versuchen wollen. Es
handelt sich um ein recht anspruchsvolles,
aber konsequent aufgebautes Aktionspro-
gramm.

- Massnahmen zur Bewältigung der be-
trieblichen Schwierigkeiten: Die ungün-
stige Entwicklung der Umsatz- und
Kostenentwicklung wird mit Besorgnis
verfolgt. Aus einem rege geführten Erfah-
rungsaustausch geht hervor, dass der
Kampf gegen die Verschleuderung von
Waren und Betriebsmaterial mit allen
Mitteln geführt werden muss. Sodann ist
auqh,dej: Personalejnsatz yeitippgliçhs^u
rationalisieren. Eine Anregung zielt auch
auf vermehrte gegenseitige Aushilfe zwi-
sehen Sommer- und Wintörsaisonhotels
und ganz allgemein auf verstärkte koope-
rative Aktionen.

ERFA-Gruppe 7 SHV in Lenzerheide

7 Ein- und 5 Zweisaisonhotels der oberen
Preisklassen.
Obmann R. Ed. Bezzola, Parkhotel Wald-
haus, Flims.
Sitzung vom 28. und 29. Januar 1975 im
Grand Hotel Kurhaus, Lenzerheide.

- Rückblick und Ausblick: Die an der

Sitzung anwesenden Mitglieder der

Gruppe melden Frequenzrückschläge,
welche sie im Jahr 1974 erlitten haben.
Während die Wintersaison 1974/75 einen

befriedigenden Verlauf verspricht, sind
die Frequenzerwartungen für den Som-

mer 1975 ungewiss. Der Zug zum Käufer-
markt hat sich verstärkt. Vermehrt müs-

sen Packages angeboten werden. Preispo-
litisch wird man grosse Zurückhaltung
üben müssen.

- Lohnerhebung 1974: Der gegenseitige
Vergleich der verschiedenen Lohnpositio-
nen führt zu einer allgemeinen Ausspra-
che über die Zweckeignung der verschie-
denen Lohnsysteme sowie über Fragen
der Personalvorsorge.

- Entwicklungstendenzen des Kurgebietes
Lenzerheide-Valbella: R. Poltera orien-
tiert in drastischer Weise über den unauf-

haltsamen Trend zur Parahotellerie. Das
Verhältnis Hôtellerie zu Parahotellerie
beträgt heute in Lenzerheide-Valbella 1:5.

In Ermangelung der gesetzlichen Unterla-
gen scheint es kaum wahrscheinlich, dass

dieser Entwicklung Einhalt geboten wer-
den kann. Die traditionelle Hôtellerie
wird sich deshalb der veränderten Situa-
tion anpassen müssen, um der heutigen
Nachfrage entsprechen zu können, doch
wird dies nicht ohne entsprechende Inve-
stitionen möglich sein.

S. Murk, der neue Kurdirektor, spricht
über die Bestrebungen, die darauf abzie-
len, auch die Parahotellerie zur Aufbrin-
gung der Kurtaxen heranzuziehen. Eine
Besichtigungsfahrt durch den Kurort
führt den Mitgliedern der ERFA-Gruppe
deutlich vor Augen, auf welche Art eine

Umfunktionierung möglich wird, wenn
weder eine Ortsplanung, noch eine zweck-
dienliche Bauordnung bzw. Baugesetz be-
stehen.

ERFA-Gruppe 12 SHV hält Rückschau

11 Hotels der oberen Preisklassen und 1

Grossrestaurant, alle Betriebe in der
Stadt Zürich gelegen.

Obmann R. Mühlberg, Hotel Schweizer-

hof, Zürich.

Sitzung vom 5. Februar 1975 im Hotel
Stoller in Zürich.
Die Mitglieder der ERFA-Gruppe ver-
glichen vor allem die Frequenz- und Um-
satzzahlen des Jahres 1974. Sie konnten
dabei feststellen, dass die Zahl der
Logiernächte gegenüber dem Jahr 1973

um 2 "/o zurückgegangen ist. Dies be-
wirkte eine Reduktion der durchschnitt-
liehen Bettenbesetzung von 70,4 % des

Vorjahres auf 68,9 o/o, bzw. ein Rückgang
der durchschnittlichen Zimmerbelegung
von 76,7 % auf 75,6 %.
Gleichzeitig war es aber möglich, den
Durchschnittserlös je Logiernacht leicht
anzuheben, so dass der gesamte Logement-
Umsatz des Jahres 1974 um 2,1% höher
ausgewiesen ist als jener des Vorjahres.
Im reinen Verpflegungsgeschäft dagegen
konnte ein durchschnittlicher Mehrumsatz
von 8,7 % erzielt werden.

Interessant ist die Feststellung, dass die
11 Hotelbetriebe eine Gesamtlohnsumme
aufweisen, welche um 1,3 % über dem
Stand des Vorjahres liegt. Auf den Ge-
samtumsatz bezogen, erreichten diese
Bruttolöhne im Jahr 1964 noch 38,2 %,
gegenüber 40,8% im Jahr zuvor. Diese

Erscheinung ist nicht etwa als Frucht vor-
genommener Lohnkürzungen zu deuten,
sondern sie erklärt sich einzig und allein
durch eine zielbewusst vorgenommene
Rationalisierung des Personaleinsatzes.

HR

VDH-Message

Am 25. März 1975 kam die Region Tessin
der Vereinigung Diplomierter Hoteliers-
Restaurateure SHV zusammen. Diese
Region trifft sich alle 14 Tage. Um
so überraschender war es, dass sich doch
12 VDH'ler einfanden, denn meines Wis-
sens treffen sich diè anderen Regionen
nicht so häufig wie unsere Tessiner
Freunde. Im allgemeinen kommen sie in
Locarno zusammen, waren aber auch
schon in Lugano, wie auch die Luganeser
nach Locarno kommen. Normalerweise
sind die Zusammenkünfte ohne Pro-
gramm. Sie dienen hauptsächlich dem Ge-
danken-Austausch, der Pflege des freund-
schaftlichen Kontakts und der Diskussion
über Probleme, die durch den Gedanken-
austausch auftreten.
Diesmal hatte der TJbmann ; aber, ; ein
VDH-Thema zur Sprache gebracht, wel-
che? .den ganzen Abend in Anspruch
nahm. 1st es doch die Aufgabe der Region
Tessin, die diesjährige Generalversamm-
lung des VDH zu organisieren. Aufgrund
des Beschlusses der letzten Vorstandssit-

zung des VDH mit den Regionen Obmän-
nern findet diese am 10./11. Juni 1975 in
Locarno statt. In sehr angeregter Art und
Weise wurden die Möglichkeiten zur fest-
liehen Ausgestaltung dieses Anlasses dis-
kutiert. Mit Enthusiasmus und voller
Ideen beteiligten sich alle an der Diskus-
sion, so dass schon an diesem Abend ein
generelles Rahmenprogramm zustande
kam, welches eine sicher erfolgreiche Ge-
neralversammlung vom äusseren Rahmen
her verspricht. Jeder VDH'ler ist schon
heute aufgefordert, sich das Datum des

10. und 11. Juni für Locarno zu reservie-

ren und an dieser Tagung mit dem Ehe-

partner teilzunehmen. H. G. Radecke

Aus den Sektionen

Generalversammlung des Basier Hotelier-
Vereins

In seiner Präsidialadresse umriss Peter
Goetzinger die derzeitige schwierige
Situation der Basler Hôtellerie, die einen
Rückgang der Logiernächte zu registrie-
ren hat und mit der gegenwärtig zur Dis-
kussion stehenden Mehrwertsteuer sowie
dem grossen Bettenzuwachs neue Wol-

Gastgewerbe und Mehrwertsteuer
Der umfangreiche Bericht der Fachkom-
mission Mehrwertsteuer liegt nun bald
zwei Monate vor. Die Meldungen in unse-
ren Zeitungen über die Mehrwertsteuer
sind verschwunden, doch die Vernehmlas-
sung ist in Gang. Was unternimmt das

Gastgewerbe?
Der Schweizer Hotelier-Verein und der
Schweizer Wirteverband beauftragten be-

reits im Jahre 1973 das Institut für Fi-
nanzwirtschaft und Finanzrecht an der
Hochschule St. Gallen mit einem Gutach-
ten über die Mehrwertbesteuerung des

Gastgewerbes. Die beiden Verbände
schlössen sich im letzten Jahr zu einer
Arbeitsgruppe zusammen, um die Proble-
me einer Mehrwertsteuer zu studieren.
Nach Eröffnung des Vernehmlassungsver-
fahrens wurde eine grössere Aktivität ent-
wickelt. Die Arbeitsgruppe verstärkte sich
mit den Vertretern des Schweizerischen
Fremdenverkehrsverbandes und der
Schweizerischen Verkehrszentrale, des

Schweizerischen Verbandes alkoholfreier
Gaststätten, des Schweizer Verbandes
Volksdienst, des Schweizer Fachverban-

des für Gemeinschaftsverpflegung. Es

fanden bereits eine ganztägige und am
24.'25. März eine zweitägige Sitzung statt,
um die Grundlagen für die Stellungnahme
auszuarbeiten. Ein abschliessendes Urteil
für die Antragstellung konnte natürlich
noch nicht gefällt werden.

In der kurzen zur Verfügung stehenden
Zeit gilt es vorerst abzuklären, in wie weit
die aus der Mehrwertsteuer resultierenden
Preiserhöhungen sich auf die internatio-
nale Konkurrenzfähigkeit des Gastgewer-
bes und auf die Wettbewerbssituation itn
Inland ganz generell auszuwirken vermö-
gen. Im weiteren müssen alle möglichen
Alternativen zum Vorschlag der Fach-
kommission und deren Auswirkungen un-
tersucht werden. Nach einer zweiten Le-
sung des Berichtes im April wird in der
ersten Hälfte Mai ein Entwurf der Ver-
nehmlassung den Vorständen der Verbän-
de unterbreitet. Voraussichtlich soll nach
den Bereinigungen Ende Juni eine ge-
meinsame Stellungnahme eingereicht wer-
den. avo

ken am Horizont heraufziehen sieht. Der
Schulterschluss aller am Basler Tourismus
interessierten Kreise mit dem Ziel, in ver-
mehrtem Masse für Basel zu werben, ist
zur dringenden Notwendigkeit geworden.
Der Vorstand des BHV rief eine eigene
Kommission ins Leben, die sich mit Fra-

gen bezüglich der Zusammenarbeit mit
dem Verkehrsverein befasste. Nun soll
unter der neutralen Leitung von Dr. Eber-
hard Weiss, Departementssekretär des De-

partements des Innern, ein Arbeitsaus-
schuss aus Vertretern des Basler Hote-
lier-Vereins, des Verkehrsvereins, der
Schweizer Mustermesse und der Swissair

gebildet werden, um ein gemeinsames
Aktionsprogramm im Interesse eines bes-

seren «Verkaufs» der Destination Basel
auszuarbeiten. Auch die elsässische und
badische Nachbarschaft, die dem Touri-
sten vieles, zu bietén hat, soll in 'dieses

Programm einbezogen werden.
Die statutarischen Geschäfte fanden eine

speditive Erledigung: Einmütig beschlos-

sen die Anwesenden, an der bevorstehen-
den Delegiertenversammlung des Schwei-
zerischen Hotçijef-Vereins Max Stalder
als Mitglied des Zentralvorstands in Vor-
scblä&^wfnfigen. ' " wîèalA'r„
In der allgemeinen Aussprache wies Peter

Goetzinger die Anklage des Preisüberwa-

chers, es seien in Basel Abmachungen ge-
troffen worden, während der Dauer von
Messen und Kongressen höhere Preise zu

verlangen als im Hotelführer publiziert,
als ungerechtfertigt entschieden zurück.
Eine Orientierung über den Stand der

Arbeiten für die neue Hotelfachschule in
Chalet-à-Gobet sowie über das Programm
des Messejahres 1976 beschlossen die zu-
kunftsorientierte Versammlung.
Am Abend vereinigten sich die Mitglieder
mit ihren Damen, den Repräsentanten der

Behörden und zugewandten Orten zu
einem eleganten Diner im prächtig deko-

rierten Pilatus-Saal, wo Präsident Goet-

zinger Hanni und Emil Wartmann, die für
die Küche des Bahnhofbuffets einmal
mehr grosse Ehre einlegten, zum Jubi-

läum ihres zehnjährigen erfolgreichen
Wirkens in Basel herzliche Glückwünsche
entbot. G.A.W.

-J- René Thiessing
Im patriarchalischen Alter von 96 Jahren

ist René Thiessing gestorben, ein Mei-
ster unserer Verkehrswerbung, dem alle

Nutzniesser des schweizerischen Frem-
denverkehrs zu grossem Dank verpflichtet
sind.
Nachdem der Verstorbene zu Beginn des

Jahrhunderts an den Hochschulen von
Bern und Berlin Philosophie, Literaturge-
schichte und Nationalökonomie studiert

hatte, erwarb er sich als Journalist in ver-
schiedenen Sparten dieses Berufes ein

vielseitiges Wissen. Zuerst war er Bundes-

Stadtkorrespondent der Basler Nachrich-

ten. dann Redaktor bei der schweizeri-

sehen Depeschenagentur, wechselte von
dort zur Automobil-Revue und später zur
Hotel-Revue. Im Frühjahr 1910 erfolgte
seine Wahl in den Stab des Publizitäts-
dienstes der Schweiz. Bundesbahnen als

Stellvertreter des Abteilungschefs und von
da an blieb er mit grösster Hingabe der

Verkehrswerbung verbunden. Nachdem

auf diesem Gebiete im Jahre 1940 eine

Einheitsorganisation zustande gekommen

war, um alle Kräfte der touristischen

Werbung zu koordinieren, bildete die

Verschmelzung der Auslandsagenturen
SBB mit der Verkehrszentrale in Zürich
das Kernstück der Reorganisation.

Gleichzeitig wurde auch René Thiessing,
der als Chef des Publizitätsdienstes mit
den weltweit aufgebauten SBB-Stiitzpunk-
ten ein hohes Mass an Wirksamkeit er-
reicht hatte, als Mitglied der Direktion in
die Verkehrszentrale berufen. Auf diesem

Posten wirkte er noch fünf Jahre lang mit

jugendlicher Tatkraft, bis ihn die Alters-
grenze zum Abschied zwang. Sein Jubi-
läumswerk «Ein Jahrhundert Schweizer
Bahnen 1847-1947», eine Dokumentation
in fünf Bänden, geniesst in Fachkreisen
Weltruf. Die Lebensarbeit von René
Thiessing war stets vom Willen beseelt,
seiner Heimat nach besten Kräften zu die-
nen. B.

Wir gratulieren
Am 15. April 1975 feiert Dr. Heinrich
Bircher in Muri bei Bern seinen 65. Ge-
burtstag. Im Jahre 1973 sah sich Herr Dr.
Bircher gezwungen, aus gesundheitlichen
Gründen von seinem Amt als Direktor
des Schweizer Hotelier-Vereins zurückzu-
treten. Zentralvorstand, Direktion und
Mitarbeiter des Berufsverbandes entbieten
herzliche Glück- und Segenswünsche. Das
Seniorenalter möge Herrn Dr. Bircher
zahlreiche unbeschwerte und frohe Jahre
im Kreise seiner Familie bereithalten.

Bon anniversaire

75 avri/ 7975, A4. //eiuric/i Birc/ier, t/o-
m/ci/ié à A4uri près de Tler/ie, /êfera sou
65ème anniversaire. C'est eu 7975 1711e A4.

7?/rc/ier se vit daus /'oè/igariou, pour rai-
sou de sauré, de se retirer de sa /onci/on
de directeur de /a Société suisse des /löte-
/iers. Le comité centrai, /a direction, ainsi
r/ue tous /es co//a/>orareur.r de /a Société
iui présentent /eurs /é/icitations et /eurs
niei/ieurs va'it.r de iou/ieur. (lue celle
période du troisième âge réserve à A4. Bir-
c/ier de iougues années de vie pair/Zi/e et
/leiireuse dans /e cerc/e de sa /amii/ei

Der SHV sucht
geeignete Lehrstellen für
Hotelfachassistentinneii

Ueber 250 junge Schweizerinnen
haben sich für die 2jährige Lehre
zur Hotelfachassistentin hauswirt-
schaftlicher Richtung (Etage, Wä-
scherei, Lingerie, Buffet, Office,
Pass, Economat) eingeschrieben.
Dank dieser grossen Zahl an Aus-
zubildenden können wir noch eini-
gen geeigneten Lehrbetrieben Ho-
telfachassistentinnen zuteilen. Die
Lehrtöchter werden zirka Mitte
Mai 1975 aus dem 1. Schulhotel-
kurs entlassen.

Für Dokumentation und Auskunft:

Schweizer Hotelier-Verein
Abteilung für berufliche Ausbil-
dung
Monbijoustrasse 31
3001 Bern

Tel. 031 / 25 72 22
Frl. E. Mühlethaler oder
Frl. L. Urweider

SFG gibt bekannt

Die 22. höhere Fachprüfung für Küchen-
chefs gelangt vom 24. März bis 23. April
1975 in Luzern (Gewerbeschule der Stadt
Luzern für theoretische Prüfungsfächer)
und Weggis (Hotel Beau-Rivage, Weggis,
für praktische Arbeiten) zur Durchfüh-
rung. Insgesamt 40 Absolventen von Vor-
bereitungskursen in Basel, Brunnen SZ,
St. Gallen und Zürich bewerben sich um
das eidgenössische Diplom ; als Küchen-
chef. Die Prüfung untersteht der Bundes«
aufsieht und ist nicht öffentlich.
Wir wünschen den Kandidaten vollen Er-
folg.

HSMA International
tagt in München

In der Zeit vom 29. Mai bis 1. Juni 1975
findet der Internationale Kongress der
Hotel Sales Management Association in
München statt.
Im Hotelverkauf tätige Mitarbeiter aus
aller Welt treffen sich während dieser 4
Tage in München, um fachliche Themen
zu diskutieren. Man erwartet zirka 500

Teilnehmer, darunter führende Hotelfach-
leute aus den USA, Fernost und Europa.
Einige der Themen, die in «Round Table
Discussions» behandelt werden, lauten:

- Das Potential internationaler Kongresse
für Europa
- Wie kann ich meinen Anteil am Markt
der Einzelreisenden vergrössern

- Operations und Marketing - eine
Teamarbeit

- Europas Hotels in der heutigen Wirt-
schaftssituation
Die Fachtagung wird durch ein gesell-
schaftliches Rahmenprogramm abgerun-
det. Auskünfte und Anmeldungen erteilt
das Sekretariat der HSMA

c/o Jürgen Diekmann
D - 8752 Grosswelzheim
Seestrasse 5

Telefon: 06188/5020

Pool-Seminar

Der Erfolg der bisher von der Deutschen
Gesellschaft für das Badewesen e.V. in
den Jahren 1969 bis 1973 in Zusammenar-
beit mit dem Deutschen Hotel- und Gast-
Stättenverband (Dehoga) durchgeführten
Seminare «Hotelschwimmbäder» und
zahlreiche Anfragen haben veran-
lasst, vom 17.-19. November 1975 im Revi-
ta-Hotel in Bad Lauterberg (Harz) ein
weiteres 2tägiges Seminar dieser Art unter
Mitwirkung der einschlägigen Fach- und
Industrieverbände zu veranstalten.
Das Programm wird im Hinblick auf die

grosse Zahl bereits vorhandener Hotels
mit Schwimmbädern mehr als bisher auf
Unterhalt, Pflege und Betrieb der zum
Hotel gehörenden Bäder (einschl. der Sau-

nen, Solarien und mediz. Bäder) abgestellt
werden. Daneben werden selbstverständ-
lieh auch Fragen der Planung und des
Baues von Hotelbädern und der Neben-
einrichtungen auf dem Programm stehen.
Interessenten werden gebeten, sich recht-
zeitig schriftlich an die Hauptgeschäfts-
stelle der Deutschen Gesellschaft für das
Badewesen e. V., 43 Essen 1, Alfrc-
distr. 32, zu wenden.

Ausbildungsvorschriften —

Kochberuf
(SFG) Sind Sie schon im Besitz der neuen
Vorschriften für die Ausbildung der

Kochlehrlinge? Bestellen Sie die erforder-
liehen Exemplare telefonisch (01 /
36 72 22) oder schriftlich bei der Schwei-
zerischen Fachkommission für das Gast-
gewerbe, Dreikönigstrasse 34, 8002 Zü-
rieh.

Fr.
Ausbildungs- und Prüfungsregie-
ment (mit Normallehrplan und Re-
glement über die interkantonalen
Fachkurse 3.80

Ausbildungsprogramm für die
praktische Ausbildung der Koch-
lehrlinge in den Lehrbetrieben

Reglement über die Durchführung
der Einführungskurse im Kochbe-
ruf

Arbeitszeitkontrollheft

Leistungsheft

1.50

1.50

1.50

1.50

Maison BOUCHARD PERE ET FIES
Négociants au Château 21-BEAUNE
Depuii 1731, propriétaires de« domaine#
du rhûteau de Bräunt-, 80 hectare*
de grands crus et de premiers crus.

JiUJARD FILS S.A.
1095 Lutry/VD.

JULES CEX S.A.
1630 Bulle/Fil

.HEUTIG VINS
2301 La Chaux de Fond«/NE

iRAPHOZ PÈRE & FILS S.A.
/ 1225 Chene Bourg/GE
IUTSCHARD & G" AG

3800 Intcrlaken/BE
I! A. RUTISIIAUSER » C* AG

8596 Schcntingcii/TC
|- VOSS S.A. 19, CartcnBtr.

8002 Zurich /ZH

BEAUJOLAIS-VILLAGES
CHATEAU DU SOUZY
appellation BEAUJOLAIS-VILLAGES" contrôlée

monopole nisTHtBuE en suisse en bouteille* S/10

Envoi de documentation et tarif sur demande
à nos Concessionnaires - adresse ci-dessus.

ANALYSES -

CONSEILS

L'industrie hôtelière a ses pro-
blêmes très particuliers - ayez
donc recours aux services
d'un personnel entièrement
spécialisé, qu'il s'agisse de
mandat de revision, de con-
trôle, d'analyse de comptes
d'exploitation ou de gestion,
de comptabilité, de problèmes
fiscaux, d'élaboration de con-
trats, de conseils de toute na-
ture!

TREUHANDSTELLE SHV
FIDUCIAIRE SSH
1820 Montreux: 18, rue de la Gare

(021)61 45 45

3000 Bern: Länggassstrasse 36

(031)23 56 64

B037 Zurich: Habsburgstrasse 9

(Kreis 6)
(01) 44 06 77
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Lugnez will hoch hinaus
Das bündnerische Lugnez, ein Tal, das bisher als Stiefkind des Fremdenverkehrs galt,
soll touristisch erschlossen werden. Geplant sind vier Ferinhaussiedlungen mit rund
350 Chalets, ein Hotel, Sportanlagen und ein zentrales Einkaufszentrum. Die Gemeinde

Igels schied 1971 ein 300 000 Quadartmeter grosses Gebiet fiir dieses Ricsenprojekt als
Bauzone aus. Mit dem Bau der ersten neun Häuser soll in diesem Frühjahr begonnen
werden.

Neue Zukunft

Bei llanz, der ersten Stadt am Rhein, öff-
net sich nach Süden hin ein romantisches
Tal, das Lugnez, romanisch Val Lumne-
zia. Es gehört zu den wirtschaftlich
schwächsten Gebieten der Schweiz. Zahl-
reiche Gemeinden sind auf den Finanz-
ausgleich angewiesen. Die Talschaft gilt
als klassisches Auswanderungsgebiet, und
seit jeher sind im Tal nur jene geblieben,
die wirklich bleiben mussten. Die junge
Generation hat anderswo ihr Einkommen
gefunden, und das verträumte Bündner
Oberländer Seitental, das unlängst als «Si-
Zilien der Schweiz» betitelt wurde, hat
wohl nie ganz jene Zeiten zu spüren be-
kommen, von denen wir sagen, dass sie

«gut» seien. Dem Besucher fällt vor allein
das Panorama und die grossartige Weite
dieser stillen Gegend auf. Trotz diesen na-
turgegebenen Vorzügen fehlen bis heute
touristische Einrichtungen fast gänzlich.
Die Bevölkerung des «vergessenen Tales»,
meist Kleinbauern und Handwerker, setzt
nun auf eine neue Zukunft, die den Tou-
rismus ins Tal bringen soll.

«Vallada Nova»; vier neue Dörfer im Tal

Das Ferienzentrum ist in sechs bautech-
nisch voneinander unabhängige Bereiche
gegliedert, in vier Chalet-Zonen mit ver-
schiedenen Typen von Ferienhäusern, ei-
ne Hotelzone und ein Zentrum mit dem
Kurgebiet. Die vier Chalet-Zonen bilden
eigentliche neue Siedlungen, welche in ih-
rem Gesamtcharakter den im Tale vor-
herrschenden Walsersiedlungen angepasst
werden. Die einzelnen Gebäude werden in
der im Tal üblichen Gemischtbauweise
erstellt.
Inmitten der vier Ferienhauszonen ist eine
zentrale Anlage geplant, die mit Restau-
rant, Pizzeria, Kindergarten, einem Super-
markt, verschiedenen Geschäften, einer
Tankstelle und Dienstleistungsbetrieben
wie Coiffeur, Bank und PTT alle Bediirf-
nisse der heutigen Urlauber erfüllen sol-
len. Daneben wird auf dem höchsten
Punkt des ganzen Baugeländes ein Appar-
tement-Hotel grösseren Stils entstehen,
das neben Sauna und Fitness-Raum auch
ein Hallenschwimmbad beherbergen soll.
Sowohl die Sportanlagen wie auch alle

Vorerst wird für den Verkauf der Chalets
vorwiegend in Deutschland geworben, an-
scheinend mit Erfolg; denn bereits sind
mehr Objekte verkauft, als dieses Jahr in
Angriff genommen werden.

Weitervermictung obligatorisch

Der Bau von Ferienhäusern, die nur weni-

ge Wochen im Jahr und nur an den Wo-
chenenden bewohnt sind, ist für eine Re-

gion, die in den Tourismus neue Hoffnun-
gen setzt, äusserst uninteressant. Deshalb
soll im Ferienpark «Vallada Nova» dafür
gesorgt werden, dass die Gebäude mög-
liehst während des ganzen Jahres besetzt
bleiben. Die Käufer haben sich auf Grund
des Vertrages mit der Weitervermietung
einverstanden zu erklären. Eine zentrale
Verwaltungsstelle führt Buch über die Be-

legung der einzelnen Häuser. Für die Ge-
meinde Igels ergeben sich mit dem Bau
des Monster-Projektes keine Schwierigkei-
ten. Die Bauland-Projekt AG mit Sitz in
Chur, deren Geschäftsführer Fürst von
Kropotkin ist, hat sich verpflichtet, alle
Erschliessungsmassnahmen zu überneh-

145 Millionen bis zum Endausbau

Die sofortige Inangriffnahme der Ueber-
bauung haben die Kreditrestriktionen vor
Jahren verzögert; aber nunmehr ist Grü-
nes Lich^ für den Beginn gegeben, man
wartet nur noch auf die Schneeschmelze.
Zunächst allerdings beginnt man beschei-
den: In diesem Frühling wird mit dem

Folomoii/age mit den vier C/in/ei-Dör/ern und dem Hotel (often). /m Fordergrund dos Dor/ /ge/v.

Nur mit Vorbehalt empfohlen

Zwar; Im Fremdenverkehrs-Eignungska-
taster, Prof. Dr. Rischs Gutachten über
die Entwicklungsmöglichkeiten in wirt-
schaftsschwachen Gebieten, erfüllt die

Region Lugnez nicht jene Erwartungen,
die man gerne in sie setzen möchte; dort
kommen beispielsweise das' Münstertal
oder die Region Schams weit besser weg.
Für die Lugnezer-Seite des Raums um
den Piz Mundaun, den «Bündner Rigi»,
wie der 2000 Meter hohe Skiberg am An-
fang des Lugnez' oft genannt wird, wird
die Erschliessung «nur mit Vorbehalt»
empfohlen. Grössere Chancen räumt man
der Gesamtregion um den Piz Mundaun
ein: «Das Gebiet Obersaxen-Lugnez ist
auch für den Ferientourismus im Sommer
geeignet; die Voraussetzungen für den

Wintersport im Skigebiet Raum P. Mun-
daun, sind auf der Seite Obersaxens bes-

ser als auf der Lugnezerseite (starke Son-

neneinstrahlung bei vergleichsweise nied-
rigen Schneemengen). Dieser Nachteil
könnte aber weitgehend aufgehoben wer-
den, wenn das Skigebiet zwischen Obersa-
xen und Lugnez dem Gast als ein zusam-
menhängender Skizirkus dargeboten
wird»... Vorläufig jedoch entwickelt
man sich auf beiden Seiten noch geson-
dert.

Fehlendes Bettenangebot

Schon vor ein paar Jahren wurde mit dem
Bau eines Sessellifts auf die Südseite des

Piz Mundaun der Grundstein für die tou-
ristische Erschliessung im Lugnez gelegt.
Mit der Errichtung dieser Sportanlagen
ging jedoch kein gleichzeitiger Ausbau
des Bettenangebotes einher. Nunmehr sol-
len die bescheidenen Beherbergungsmög-
lichkeiten massiv ausgebaut werden.
Oberhalb Vattiz, auf Gebiet der Gemein-
de Igels, rund 1300 Meter über Meer gele-
gen, soll auf einer Fläche von 300 000
Quadratmetern ein gigantisches Ferien-
Zentrum, das Projekt «Vallada Nova» ent-
stehen, dass sowohl in seiner Art als auch
in seiner Grösse in Graubünden seines-
gleichen sucht. Fürstin Nina von Kropot-
kin, wohnhaft am Gardasee, zeichnet als

Grundstückeigentümerin für das Bauland,
das hier auf grossartige Weise erschlossen
werden soll.
anderen Einrichtungen des Zentrums sol-

len später der gesamten einheimischen
und touristischen Oeffentlichkeit der Re-

gion Lugnez-Obersaxen-Vals zur Verfii-
gung stehen.

Autofrei

«Vallada Nova» soll frei von störendem
Autoverkehr bleiben. Für die Auto-Par-
kierung der gesamten Ferienüberbauung
sowie für Besucher werden unterirdisch
rund 1000 Einsteilplätze erstellt. Eine
Mehrzweckhalle, Tennisplätze, Eisbahn,
ein Freibad sowie ein Anschluss-Sessellift
an das erschlossene Skigebiet Lugnez-
Obersaxen bilden die zentralen sportli-
chen Aspekte des Grossprojektes. Zwi-
sehen den Bauten im'Ferienpark sollen

grosse Grünflächen frei bleiben; rund die
Hälfte des Areals wird nicht überbaut
werden.

1974: Bündnerland stabil

Die Kurbetriebe allein weisen mit 0,549
Millionen Logiernächten einen leichten
Frequenzrückgang um 1 Prozent auf.
Die Zahl der Logiernächte von Gästen
aus dem Inland stieg von 2,908 Millionen
im Jahr 1973 um 30 000 auf 2,938 Mio
im Berichtsjahr. Demgegenüber sanken die
Uebernachtungen ausländischer Gäste von
3,636 Mio um 32 000 auf 3,604 Millionen.
Die verfügbaren Gastbetten waren im
Jahresmittel zu 51 (53) Prozent belegt.

Wieder Arosa

Von den 12 bündnerischen Fremdenorten,
die mehr als 100 000 Logiernächte aufwei-
sen, verzeichneten deren 8 eine rücklau-
fige Frequenz. Es sind dies Davos (-3
Prozent), Celerina (-2), Disentis (-16),
Flims (-5), Klosters (-2), Lenzerheide
(-2), Pontresina (-5) und Scuol-Tarasp-
Vulpera (-4). Einzig Arosa konnte 10,

Maloja 2, St. Moritz 7 und Sils i. E. 2 Pro-
zent mehr Hotelübernachtungen registrie-
ren.

Mehr Amerikaner
Bei den ausländischen Gästen in bündne-
rischen Hotelbetrieben dominierten nach
wie vor die Deutschen aus der Bundesre-

Leserbrief

se aus europäischen Ländern begrenzt.
Dies im Gegensatz zu allen uns umgeben-
den Ländern und sogar zu jenen Gebie-
ten, die schon lange eine sehr hohe
Schnapsbesteuerung kennen, wie die skan-
dinavischen Staaten. Was will man damit
erreichen? Zunächst einmal dürfte sicher
eine Verminderung des Alkoholismus an-
gestrebt worden sein; anderseits wollte
sich der Bund wahrscheinlich eine zusätz-
liehe Finanzquelle (zweifelhaften Aus-
masses) sichern.
Mit dieser wirklich schikanösen Massnah-
me steht die Schweiz mitten in Europa
einzig da. Nicht nur wurde damit das
Prinzip der Verhältnismässigkeit der Steu-
er verletzt, sondern dem Bürger, der die
Grenze überschreitet und dann wieder
einreist, die Möglichkeit genommen und
vergällt, im Ausland ein kleines und ge-
schätztes Geschenk zu erwerben. Solche
Nadelstiche der Verwaltung ärgern eine
Grosszahl von Bürgern und dürften - ob-
gleich es sich im Gesamtkonzept unserer
Finanzwirtschaft nur um eine Kleinigkeit
handelt - schwere psychologische Wir-
klingen haben und mit absoluter Sicher-
heit dazu beitragen, die Staatsverdrossen-
heit zu vergrössern.
Hat man an zuständiger Stelle bei der
«Ausbrütung» dieses Vorschlages nicht
die Statistik konsultiert und festgestellt,
wie viele Hunderttausend Schweizer jähr-
lieh ins Ausland reisen und Ausländer in
die Schweiz, von denen viele an der Gren-
ze wahrscheinlich eine unangenehme
Ueberraschung erleben werden, weil sie
über die neuen Vorschriften nicht im Bild
sind? Inskünftig müssen nämlich für 2

Deziliter Schnaps, den die Reisenden aus
dem Ausland ins Schweizer Zollgebiet
einführen, sage und schreibe Fr. 9.20 an
Monopolgebühren und dazu noch die
Umsatzsteuer bezahlt werden. Eine Fla-
sehe enthält bekanntlich in der Regel 0.7

Liter. Solche unüberlegte und kleinliche
Einschränkungen schaffen bloss Aerger,
viele administrative Umtriebe und sind
auf keinen Fall geeignet, den Fremden-
verkehr zu fördern, einen Berufszweig,
der angesichts der Währungslagj im Aus-
land eher Grosszügigkeit an der'Grenze -
im gleichen Ausmasse wie sie das Aus-
land handhabt - nötig hätte.

H. Z., Solothurn

% >lf/S
•«' t/erZenfra/-

sc/iwe/z

Bau von neun Häusern begonnen. Von
kantonäjir Seite hat man zu verhindern
gewusst, dass man gleich zu Anbeginn
überbordet, gestaffeltes Vorgehen wurde
vorgeschrieben. Deshalb darf einstweilen
erst die erste Nutzungsetappe ausgeführt
werden, nämlich die Zone I der Ferien-
haus-Ucberbauung, ein Drittel der Zen-
trumsüberbauung sowie das Hotel. Diese
erste Etappe wird mit Baukosten von ins-
gesamt 42 Millionen Franken veran-
schlagt.

Für den Weiterausbau muss später um ei-
ne neue Genehmigung nachgesucht wer-
den. Im Endausbau, dessen Zeitpunkt al-
lerdings heute noch nicht abgeschätzt
werden kann, wird das Projekt auf 145
Millionen Franken geschätzt, davon allein
Gebäudekosten von 92 Millionen Fran-
ken. CB

Die Logiernächtczahlcn in den bündnerischen Hotel- und Kurbetrieben sind im Frem-
denverkehrsjahr 1974 im Vergleich zum Vorjahr praktisch unverändert geblieben. Mit
6,543 Millionen liegen sie lediglich um 2000 Uebernachtungen oder 0,3 Promille hinter
dem Vorjahresergebnis zurück.

publik mit 1,655 (1,619) Millionen Logier-
nächten, was einer Zunahme um 2,3 Pro-
zent entspricht. Sie werden gefolgt von
den Belgiern mit 0,470 Millionen (-4,6
Prozent), den Franzosen mit 0,264 Millio-
nen (-2,6), den Niederländern mit 0,226
Millionen (+0,1), den Amerikanern mit
0.208 Millionen + 3,4) und den Briten mit
0,136 Millionen (-30,4). Erstmals sank die
Logiernächtezahl der Italiener mit 0,099
Millionen unter die Hunderttausender-
grenze, was einem Rückgang um 21,1
Prozent entspricht. sda

Psychologischer Missgriff
Niemand wird behaupten, dass Grosszii-
gigkeit zu den Haupttugenden der schwei-
zerischen Verwaltung gehört; im Gegen-
teil. Ein Bravourstück - mit negativen
Vorzeichen - auf diesem Gebiet leistete
sich der Bundesrat, bzw. das Eidgenössi-
sehe Finanz- und Zolldepartement im Zu-
sammenhang mit den neuen Finanzmass-
nahmen des Bundes. Bekanntlich wurde
die zollfreie Einfuhr von gebrannten Was-
sern auf 0,5 Liter pro Person und Einrei-

Engelberg: bester Februar seit 1965

Die Uebernachtungszahlen in den Engel-
berger Hotels sind im Vergleich zum Vor-
jähr im abgelaufenen Monat Februar um
15,6 Prozent angestiegen. Mit 46 674

Uebernachtungen wurde damit das beste
Februaf^Ergebnis seit 1965 erzielt. Der
Anteil der Schweizer an dieser erfreuli-
chen Zahl von Uebernachtungen war mit
15 543 (+ 20,1 Prozent) am grössten.

Schwyz: Rössli schloss die Pforten

Das alte Hotel Rössli am Hauptplatz in

Schwyz wird im kommenden Herbst abge-
rissen und muss einem Hotel-Neubau wei-
chen. Das über drei Jahrhundert alte Ho-
tel ging vor rund fünf Jahren in den Bc-
sitz der Schweizerischen Bankgesellschaft
über. Mit der Schliessung geht eine er-
folgreiche Familientradition der Weber
und ein langes Stück Schwyzer Ortsge-
schichte zu Ende. Der Hotelneubau, für
den bereits die Bewilligungen der Behör-
den und des HeSuat- und Ortsbildsschut-
zes vorliegen, soll bis 1977 fertigcrstellt
sein.

Brunnen: Denkmaljahr und Tourismus

Mit einem «Streifzug durch Geschichte
und Kunst der Urschweiz» wirbt das Ver-
kehrsbüro Brunnen für zwei Pauschalar-
rangements (22.-28. 6. und 28. 9.-4.10.)
im Europäischen Jahr für Denkmalpflege.
Auf dem Programm stehen Besuche des
Frauenklosters St. Joseph und die Hüll-
grotten im Muotathal, des Klosters Ein-
siedeln, der Kolinstadt Zug, von Herren-
häusern und des Bundesbriefarchivs in
Schwyz sowie ein Tagesausflug unter dem
Motto «Auf den Spuren Wilhelm Teils».

Kein Luzerncr Seenachtsfest

Der leitende Ausschuss der Seenachtsfest-
kommission hat beschlossen, auf die
Durchführung eines Seenachtsfestes 1975

zu verzichten. In den letzten Jahren war
es üblich, das Seenachtsfest alle zwei Jah-
re durchzuführen. Um die Spender - nur
dank ihnen kann die Veranstaltung über-
haupt durchgeführt werden - nicht zu
sehr zu strapazieren, soll der Zweijahres-
turnus beibehalten werden. Die Einhai-
tung des Turnus hat auch den Vorteil,
dass das Seenachtsfest 1978 mit der 800-
Jahr-Feier der Stadt Luzern zusammen-
fallen wird.

Erfreulicher Zcntralschweizer Januar

Sowohl die Zahl der Ankünfte als auch
der Logiernächte hat im Januar 1975 ge-

geniiber dem gleichen Monat des Vorjah-
res zugenommen. Die Zahl der Logier-
nächte nahm um rund 27 Prozent, von
135 800 auf 172 800 zu. Die Besetzung der

verfügbaren Betten betrug im Januar 1975

25 gegenüber 21 Prozent im Vorjahre.
Von den sechs Zentralschweizer Kanto-
nen wiesen im Januar 1975 Luzern,

linrl "Mirlu/alrlf n ^inf».

Schnödes Fernweh
Oftwo/ii dar W/rtje/m/Mharometer m'c/if

gerade au/ «Se/ir .reftön» ffe/it, jcfteinl de.s

Schweizers Reise- und Ferien/usf n/ige-
ftroc/ieii: A'ocft einer von der Schweizer/-
sc/ien TLanrie/sze/lung durc/ige/ührten
Um/rage hei Reisebüros /ag der Rh-
c/iiingssland per Mille März im Ferg/eic/i
zum For/a/ir mehr/ieif/ic/i höher oder
g/e/ch a/s im Forjahr.
Fon den 27 antwortenden Reisebüros
me/deten /ast die Häi/te, nämlich 4S,2

Prozent einen stärkeren Ruchungse/ngang
als 7974. Der Aii/wärttireiid bewegte sich
dabei zwischen 2 und 47 Prozent. A 11er-

dings vertei/eii sich die Ziinahmerafen
n/cht regelmässig au/ sämtliche Destina-
t/oiien. 40,7 Prozent der Antwortenden
stellten gleiche Au/tragsbestände /est wie
im For/ahr und lediglich 77,7 Prozent
hatten Mitte März ihr 7974er Resultat
noch n/cht beisammen.
Aus den Antworten der be/ragten Reise-
büros geht weiter hervor, dass der Reise-
hunde zunehmend preisbewusster gewor-
den und dass ein Trend zum billigeren
Arrangement zu verzeichnen sei. Fere/n-
ze/t wurde auch ein Rückgang bei den

Gesc/iä/tsreiseu /esfgestel/t und andere
Stimmen be/ürchten ein Ansteigen der
Annu///erimgeii.
IFas /ür die primär das Oiilgoinp-Ge-
sc/üi/t befre//ende Um/rage zutr///t, d/ir/-
te auch /ür die Trends befre//end Ferien
im eigenen Land ge/ten. Man will etwas
(mehr) haben /ür sein Geld. Die erdrük-
kende Me/ir/ie/t der Reisebüros glaubt o/-
/enbar, dass solches vor allem im Ausland
möglich sei: Ledig/ich drei von 25 be/rag-
ten Sc/nveizer Reisebüros /avorisieren bei
ihren Kunden Schweizer Destinationen.
Travel must go both ways. IFe hope if
will. GFTC

massive Zunahme der Logiernächte auf,
Uri und Zug einen geringfügigen Rück-
gang.

Fahnenschwingen für Gäste

Brunnen ermöglicht seinen Gästen - und
auch Einheimischen - erstmals in dieser
Saison, das Fahnenschwingen zu erlernen.
Im vergangenen Jahr wurden am gleichen
Ort mit Erfolg Alphornbläserkurse durch-
geführt. Für das Fahnenschwingen sind
sowohl Einzellektionen zum Preis von 20
Franken als auch Lehrgänge zu 5 Lektio-
nen zum Preis von 80 Franken vorgese-
hen. Kö.

after/on/
Spiezer Minus
Wie der Verkehrsverein Spiez in seinem
Jahresbericht meldet, sind im vergange-
nen Jahr die Uebernachtungen um 6,2
Prozent auf 107 400 zurückgegangen. Aus-
fälle waren in erster Linie von den Briten,
Franzosen, Italienern und US-Amerika-
nein zu verzeichnen. Im kommenden
Sommer wird das Hotel Spiezerhof seine

Pforten zum letzten Male öffnen.

Mehr Tennis in Gstaad

Gstaad rüstet sein Angebot an Sportanla-
gen weiter auf. Auf dem Eisbahn-Areal
im Dorf sollen zwei neue Tennisplätze ge-
baut werden. Geplant ist im weiteren eine
Tennisballe neben dem Hallenschwimm-
bad. Wintersportlern und Sommerwande-
rem sodann dient das neue Berghaus Wis-
pile, welches im Juni seiner Bestimmung
übergeben werden kann.

Badcanlagcprojekte am Thuncrsee

Ueber die seit geraumer Zeit in Arbeit
stehenden Projekte über die Erstellung
von Hallen- und Freibadanlagen am Thu-
nersee gibt der jüngste Jahresbericht des

Verkehrsverbandes Thunersce Auskunft.
Nachdem in Spiez der Bau eines Hallen-
bades abgelehnt wurde, sind nun Vorar-
beiten für die Erstellung eines geheizten
Freibades an die Hand genommen wor-
den. Allerdings soll die Frage über einen

allfälligen Hallenbadbau nochmals aufge-
griffen werden. - In Merligen steht man
vor der Realisierung eines heizbaren Frei-
bades mit moderner Filteranlage. Gute
Fortschritte hat das Hallenbadprojekt der
AG für Bade- und Tennissport rechtes

Thunerseeufer erzielt. Bereits haben die
vier Gemeinden Oberhofen, Sigriswil, Hil-
terfingen und Heiligenschwendi Beiträge

von zusammen 2,1 Millionen Franken zu-
gesichert. Dieses erste regionale Hallen-
bad am Thunersee soll im Laufe des kom-
menden Jahres eröffnet werden.

Ende der Pilotenschulc Saancn/Gstaad

Die Betriebsgesellschaft des Flugplatzes
Saanen/Gstaad hat beschlossen, die Pilo-
tenschule einzustellen. Der kommerzielle
Flugverkehr soll jedoch nach wie vor wei-
terbestehen, und auch die Segelfluglager
im Sommer sollen durchgeführt werden.
Der Streit um die Pilotenschule auf dem

Flugplatz Saanen/Gstaad geht auf das

Jahr 1972 zurück, als die Bewohner von
Rougemont in einer Petition zuhanden
der bernischen Regierung deren Aufhe-
bung vorschlugen. Ende Februar hatte
sich der waadtländische Staatsrat einge-
schaltet und beim Luftamt interveniert, r.
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Schweizerischer Kochverband Nestlé/Maggi Grossküchen-Service

2. Schweiz. Kochwettbewerb:
Toque d'Or 1975

Liebe Kollegen,
.C *;' :r.

In- einer Zeit,
in der Escbffiers
Kunst - und unser
Metier - mit immer

grösseren Schwierigkeiten zu kämpfen hat, scheint es mir
wichtig, dass wir immer wieder gemeinsam nach neuen

Möglichkeiten suchen, wie mit den einfachsten Mitteln
kulinarisch hochstehende Resultate erreicht werden können.

Sicher, Personalprobleme und steigende Kosten sind nicht
wegzudiskutieren, aber diese Probleme können für den Fach-
mann auch Ansporn sein, seine menschlichen und beruflichen
Fähigkeiten in dieser nicht einfachen "Schule der Realität"
zu höchster Blüte zu bringen.

In diesem Sinne freue ich mich auf die interessanten
und schönen Arbeiten, die im Rahmen des diesjährigen
"Toque d'Or" sicher wieder eingehen werden. Ich bin über-
zeugt, dass gerade heute recht viele Berufsleute aus der

ganzen Schweiz an diesem den Realitäten angepassten Wett-
streit teilnehmen.

Der Schweizerische Kochverband und der
Nestlé/Maggi Grossküchen-Service fuhren auch
dieses Jahrgemeinsam denWettbewerb Toque d'Or
durch. Wiederum haben alle Küchenchefs,Köchin-
nen, Köche und Pâtissiers der ganzen Schweiz die
Möglichkeit, ihr Können in einer der vier Katego-
rien zu messen:

Kategoriel:
Hotels und Restaurants. Alter ab 25 Jahren
Warme Tellergerichte.
Warenaufwand Fr. 4.50

Kategorie2:
Personalrestaurants, Spitäler und Anstalten
Warme Tellergerichte
Warenaufwand Fr. 4.-

Kategorie 3:
Süssspeisen
Süssspeisen, die sich portionieren lassen
Warenaufwand Fr. 1.50

Kategorie4:
Jungköchinnen Und Jungköche
Alter zwischen 19 und 25 Jahren sowie
Kochlehrtöchter und -lehrlinge, die im
Jahre 1975 die Lehrabschlussprüfung
absolvieren.
Warme Tellergerichte
Warenaufwand Fr. 4.50

Die Finalrunde findet am 25. Oktober 1975 in
Luzern statt In jeder Kategorie ist wieder die be-
gehrte Gold-, Silber- und Broncemedaille «Toque
d'Or 1975» zu gewinnen sowie interessante Bar-
preise und Diplome.

Alle näheren Informationen wie Bedingungen,
Aufgaben, Preise, Vergütungen usw. stehen auf
dem Wettbewerbsformular.

Fordern Sie es mit untenstehendem Coupon
an, oder telefonieren Sie uns 01/46 70 22.

Informations-
Coupon
Bitte senden Sie mirUnterlagen für den 2. Schwei-
zerischen Kochwettbewerb: Toque d'Or 1975.

Name:

Adresse:

PLZ,Ort:
In frankiertem Briefumschlag einsenden an:

Nestlé/Maggi, Grossküchen-Service,
Postfach. 8050 Zürich

75.1,4.99.1d

Schweiz. Kochverbandes
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Cité verte et heureuse, modèle pour les métropoles de l'Europe?

Genève, horizon 80
[

bllH
M. Claude Kctterer, ancien maire de Genève, présentement conseiller administratif et député au Grand Conseil, est un élu socialiste
de longue date. Mais, par delà l'homme politique, Claude Ketterer est un écologiste et un artiste soucieux d'améliorer les conditions
de vie de ses concitoyens. En tant que délégué aux travaux publics et à l'aménagement de la cité, et comme président de la Commis-
sion municipale du fonds de décoration, il s'est acquis une réputation qui a largement débordé les frontières de Genève et de la
Suisse. En témoignent les conférences qu'il a prononcées à Rome sur «Les espaces verts dans les centres urbains de demain», sur «La
réhabilitation du piéton» et «Les arbres et la ville», à Vienne sur «Les coûts sociaux dans le développement urbain».

C'est donc avant tout le Genevois qui
s'applique à transformer de façon heureu-
se le visage de sa cité, l'Européen que les
villes étrangères consultent pour s'inspirer
de l'exemple de Genève, avec

'

qui nous
avons eu cet entretien.

Les atouts particuliers à Genève

Genève, nous dit tout d'abord Claude
Ketterer, a la chance insigne de posséder
une typologie et une morphologie quasi-
ment uniques. D'abord pour ce qui con-
cerne l'origine de ses habitants, qui se

répartissent en gros en trois groupes d'im-
portance presque égale mais tout de
même significatifs: les Genevois, les
confédérés et les étrangers; ensuite pour
ce qui est des activités exercées et qui
sont, approximativement au nombre de
quatre: l'horlogerie, la mécanique de
précision et l'industrie qui gravite autour;
l'hôtellerie et le tourisme; les banques et
la commerce; les institutions internationa-
les et centres de recherche. Si l'on ajoute
que Genève est une ville d'ouverture spi-
rituelle (Conseil Oecuménique des Egli-
ses, catholiques et protestants en nombre
sensiblement égal) et politique (5 partis
principaux également représentés), on
peut donc affirmer sans risque d'erreur
que Genève est une ville d'équilibre, et
donc de compromis.

Harmonie et mesure

Occupant une position géographique pri-
vilégiée, ayant la chance insigne de
bénéficier d'un cadre unique, Genève a
donc su, mieux que d'autres villes, pour-
suivre son développement harmonieux sur
la rive gauche jusqu'à la fin du 19ème siè-
cle, et maintenant sur la rive droite du
Rhône. Mais harmonie ne signifie pas
pour autant facilité, précise Claude Kette-
rer, qui souligne que la surface de la
Commune politique de Genève est 5 fois
plus petite que celle de Winterthur, et
qu'avec ses 110 habitants à l'hectare, la
ville tient le record en Suisse pour la den-
sité de l'habitat. Mais Genève, à travers
les décades du passé et jusqu'au présent
immédiat, a réussi à préserver l'avenir en
maintenant (autant que faire se peut) les
données essentielles pour une bonne poli-
tique de l'habitat: '/« des sols destinés aux
résidences et au secteur locatif, 'A aux
activités administratives, commerciales et
industrielles du secteur tertiaire, 'A aux
chaussées et 'A aux espaces verts, d'où le
maintien de cet équilibre que nous évo-
quions précédemment.

Espaces verts, arbres et piétons

Le premier objectif de Claude Ketterer et
des autorités municipales a été de redon-
ner la priorité aux piétons, et cette tâche
a commencé dès 1967 avec les rues basses
et plusieurs places (Métropole, Molard,
Italie, etc.). Elle sera poursuivie (places de
la Fusterie et de la Madeleine fermées à

la circulation), et nécessitera un transfert
et un remplacement de certains commer-
ces par d'autres.
Le deuxième objectif poursuivi est la
plantation systématique'd'arbres en pleine

Le Concours hippique de
Genève sera printanier
Pendant très longtemps, le Concours hip-
pique international de Genève avait lieu
en novembre, marquant ainsi la fin de la
saison genevoise. Cette fois-ci, il aura lieu
au printemps, ouvrant en quelque sorte la
saison 1975.
C'est en effet du 15 au 20 avril que cette
manifestation va se dérouler, non plus au
Palais des Expositions, comme c'était le
cas jusqu'ici, mais au Centre sportif des
Vernets. Lin nouveau comité d'organisa-
tion a pris également en mains les desti-
nées de cette grande manifestation hippi-
que; il est présidé par M. Robert Turretti-
ni. entouré d'un certain nombre de colla-
borateurs bénévoles, tandis que le jury est
confié au colonel Louis Dégallier et le
tracé des parcours, à M. Robert Carbon-
nier.
Sept équipes sont d'ores et déjà inscrites à
ce Concours hippique, ce qui témoigne du
caractère international de cette manifesta-
tion. 13 épreuves promettent d'être pas-
sionnantes à souhait. Les principales d'en-
tre elles auront lieu le 17 avril, avec le
Prix des Nations; le 18, avec le Trophée
de la Ville de Genève; le 19, avec le Prix
de la puissance; et le 20, avec le Grand
Prix de Suisse.
Dans le dessein de faire en sorte que la
plus grande partie de la population puisse
assister à l'une ou l'autre de ces épreuves,
les organisateurs ont décidé de démocrati-
ser le prix des places, ce qui mérite d'être
signalé aussi. V.

rue - et plus particulièrement de platanes
(voir Place du Cirque et ailleurs) parfois
entourés de bancs circulaires. Le journal
bruxellois «Le Soir» a consacré un jour
un éditorial à Claude Ketterer, qui était
intitulé «amour des arbres», et rien n'est
plus vrai. En tout cas, ce «renforcement»
de la verdure, s'il est progressif et relati-
vement peu spectaculaire, n'en a pas
moins été remarqué et apprécié par les
touristes étrangers. Maintenir des zones
vertes au cœur de la ville est également
un des objectifs prioritaires, et c'est ainsi
qu'en 1974 les autorités municipales ont
acquis dans le centre 6500 mètres carrés
de terrains pour la somme de 13 millions
de francs, afin de les conserver en gazon,
en fleurs et en arbres.
Restituer la Plaine de Plainpalais aux
habitants est encore l'un des buts poursui-
vis, et cela se fera par la réalisation d'un
parking souterrain. La rade dans son
ensemble - non seulement le futur Grand
Casino - devra également être reconsidé-
rée dans son aspect tant visuel que fonc-
tionnel, afin de faire revivre ses rives le
poir. Il n'est pas jusqu'aux Pâquis et aux

quartiers «compacts» en général, qui
devront être protégés afin de ne pas se

laisser grignoter par le béton. Le maintien
de l'habitat au centre de la ville est essen-

tiel, et il ne faut plus commettre l'erreur
de transformer des rues en musée (anti-
quaires, boutiques de luxe, galeries d'art,
etc.) comme la Grand-Rue.

Voilà quelques ambitions de nos «aména-

geurs», telles qu'elles nous ont été briève-
ment exposées par Claude Ketterer et

cela, nous semble-t-il, mérite l'appui rai-
sonné de la population. Au demeurant, la
cause de l'écologie n'est-elle pas déjà
gagnée? Le temps paraît bien lointain où
45 %> de nos concitoyens consultés par
référendum n'acceptaient pas les nou-
veaux quais du Général Guisan et
Molard. Aujourd'hui, cette politique n'est
plus contestée mais unanimement appré-
ciée, et chacun se réjouit de penser que la
Genève de 1980 sera l'une des rares villes
de notre vieille Europe où il fera encore
«bon vivre».

dnequer SoKva/ran

C/mrme //enri an cawr <?'mie grande v;7/e...

Présence américaine à Lausanne'

Invités par Swissair, une quarantaine
d'agents de voyages de Boston et environs
ont passé ce dernier week-end à Lausan-
ne, première étape d'une tournée d'étude
qui devait ensuite les conduire à Lugano,
St-Moritz, Davos et Lucerne.
Ils représentaient les plus importantes
entreprises de voyages de l'un des secteurs
particulièrement actifs de l'Est des

Etats-Unis.

Reçus au Lausanne-Palace par M. E.-L.
Niederhauser, ces hôtes américains furent
accueillis officiellement à la Villa Mon-
Repos par la Municipalité de Lausanne.
Le dîner qui suivit fut offert par l'Office
du Tourisme et des Congrès et la Société
des Hôteliers de Lausanne-Ouchy.
Le dimanche, le sight-seeing traditionnel
les conduisit au Caveau de Chexbres pour
une dégustation de vins offerte par l'Offi-
ce des vins vaudois.
Tournée d'inspection très utile à l'heure
où l'on ressent la nécessité de développer
toujours plus les liens entre la Suisse et
les Etats-Unis.

Les hôtels «protégés»

Dans l'inventaire dressé par le Conseil
d'Etat vaudois des monuments non classés
mais «protégés» en tout ou en partie, con-
formément à la loi sur la protection de la
nature, des monuments et des sites, figu-
rent deux grands hôtels de la Riviéra vau-
doise: Le Montreux-Palace, élément
représentatif de l'âge d'or de l'hôtellerie
sur les bords du Léman, et l'Hôtel des

Trois-Couronnes à Vevey.

Ce classement impose aux propriétaires
des immeubles concernés de ne pas entre-
prendre de travaux sans en informer le
département des travaux publics, qui sta-
tue.

Vers la disparition du Joli-Site à Mon-
treux

Après près de 35 ans de négociations, il
semble maintenant que le sort de l'Hôtel
Joli-Site à Montreux soit près d'être réglé.
On sait que cet hôtel, admirablement
situé en ce qui le concerne, provoque un
goulet d'étranglement sur la route canto-
nale en plein Montreux, à côté du débar-
cadère.
Selon un jugement rendu par le Tribunal
Cantonal, l'hôtel pourra être acquis par la
Ville, moyennant versement à son pro-
priétaire d'une somme de 1 090 000
francs. Un préavis municipal vient d'être
déposé prévoyant en plus un crédit de
130 000 francs pour la démolition et
l'aménagement futur des lieux.
Si l'on en croit l'«Est Vaudois» qui com-
mente cette décision, il est bon que cette
affaire prenne fin. Mais subsistent plu-
sieurs incertitudes, sur le plan juridique
notamment, tant et si bien que Mme
Senaud ne sait toujours pas si elle peut
ouvrir son restaurant cette saison.

On ne saurait préjuger de la décision du
Conseil communal. Si les conclusions sont
admises, le bâtiment sera donc enfin
démoli. Mme Senaud ne désirant pas
recourir non plus. La famille Senaud, qui
exploite le Joli-Site depuis cinquante ans
(trois générations), entend reprendre un
établissement public.
Notre confrère constate que disparaîtra
ainsi l'une des rares terrasses de Mon-
treux donnant directement sur le lac,
sacrifiée sur l'autel de la sacro-sainte
automobile... jd.

fcAos </u Va/a/s

Pâques de l'espoir

Les vacances pascales ont été celles de

l'espoir pour le tourisme valaisan, tant les
stations ont connu d'animation. Cela est
dû, en tout premier lieu, à la neige fraîche
qui venait de tomber et qui a rendu les
pistes fort attrayantes. De plus, diverses
manifestations avaient été organisées dans
les stations pour animer ces journées.
Le bilan est très positif. Il l'est également
dans le domaine des transports et plus
particulièrement aux tunnels du Grand-
St-Bernard, du Simplon et du Loetschberg
ou les chiffres de l'année passée parais-
sent avoir été dépassés.

Le Valais d'autrefois

Dans le cadre de l'Année européenne du
patrimoine architectural, le Valais vient
de publier une brochure intitulée
«Témoins du passé dans le Valais moder-
ne». C'est en quelque sorte l'inventaire
des biens culturels du canton et cela
peut servir de guide pour les hôtes dési-
reux de retrouver des lieux historiques.
Martigny est particulièrement touchée par
les efforts entrepris au cours de cette
année et les recherches archéologiques vont
se poursuivre dans la région du forum
(place des sports). L'on prévoit également
des actions spéciales pour le vieux bourg
de Saillon et pour l'ancien village de
Naters.

Saas-Fee à l'honneur

La station valaisanne de Saas-Fee sera à

l'honneur plusieurs fois durant ces pro-
chaînes semaines.
Ce sera, tout d'abord, le 12 avril, le Cha-
pitre de la Sève montante qui se tiendra
dans le village des glaciers. L'ordre de la
Channe y organise son assemblée générale
et diverses manifestations qui sont tou-
jours intéressantes.

Puis, en mai, la station aura le plaisir de
recevoir M. Hubert Bumann, président de

l'UVT, qui fut longtemps directeur de
l'Office du Tourisme, et qui aura accédé à
la première vice-présidence du Grand
Conseil, succédant à M. Riand, président
d'Ayent.
Enfin, en juin, la Loterie Romande fera
tourner ses sphères pour un tirage impor-
tant.

Places de tir et tourisme

Après un mariage de plusieurs décades,
l'armée et les autorités n'ont plus renou-
velé leurs contrats dans la région de
Savièse. Cela fait que le camp de DCA de
Granois est actuellement en plein démon-
tage et que la place va être affectée à une
autre destination. Certains ressentent déjà
la désertion de la troupe qui animait les
villages durant plusieurs mois de l'année.
Mais les impératifs des prescriptions de
sécurité pour les tirs empêchaient le déve-
loppement du tourisme.
Dans la région de Mund, près de Brigue,
l'on envisage la création d'un place de tir
de DCA. L'association pour le plan
d'aménagement de la région est opposée à

une telle implantation. Cly

Un hôtelier candidat au
Conseil municipal de Genève

Depuis que, il y a quelques années,
M. Charles Leppin, décédé l'automne der-
nier alors qu'il était président central de
la Société suisse des hôteliers et ancien
président de la Société des hôteliers de
Genève, s'était retiré du Conseil munici-
pal de la Ville de Genève, les hôteliers
n'avaient plus la possibilité de faire enten-
dre directement leur voix.
C'est pourquoi il faut savoir gré à M.
Olav Vaage, directeur de l'Hôtel de la
Paix, d'avoir accepté de faire acte de can-
didature au Conseil municipal de Genève,
dont le renouvellement aura lieu du 23 au
27 avril. M. Olav Vaage figure sur la liste
du parti libéral, qui détient actuellement
quatorze sièges dans cette assemblée, ainsi
que l'un des cinq fauteuils du Conseil
administratif. La liste du parti libéral
comprend 25 noms, dont ceux de onze des

quatorze conseillers municipaux sortants.
Agé de 45 ans, marié et père de deux
enfants, M. Olav Vaage est d'origine nor-
végienne mais né à Genève en 1930 où son
père était chef de division au Bureau
international du travail. M. Vaage suivit
ses parents à Montréal, où il fit ses études
secondaires. De retour à Genève en 1947,
il fréquenta le Collège Calvin, puis l'Eco-
le hôtelière de Lausanne, dont il est diplô-
mé. Après avoir accompli des stages en

Suisse et en Norvège, il entra, en 1952, à

l'Hôtel des Bergues, en qualité de réccp-

tionnaire, pour devenir successivement

chef de réception, sous-directeur et direc-

teur adjoint. Depuis novembre 1971, M.
Olav Vaage, répondant à l'appel de la

famille Lendi, assume la direction de

l'Hôtel de la Paix, cet établissement qui
est l'un des plus anciens et des plus
réputés de Genève. V.

l'as de répit pour la propagande
touristique

Rarement la propagande touristique tessi-

noise n'aura été si ardente qu'en ce prin-
temps 1975. Un vrai feu d'artifice! Après
l'«action camélias» hors de nos frontières,
l'«Ente ticinese per il Turismo» et les

offices du tourisme locaux lancent une
offensive de charme d'un bout à l'autre
du territoire suisse.

Signalons d'abord la réception de journa-
listes et d'agents de voyages qui eurent le

loisir de découvrir le Tessin de la terre,
des lacs et de haut (grâce à un périple
aérien). Ils visitèrent le futur Palais des

Congrès de Lugano, jetèrent un coup
d'œil sur le Mendrisiotto, passèrent une
soirée au Grand Hôtel «Olivella», à Mor-
cote. Après un arrêt gastronomique au
Grand Hôtel «Muralto», ils se rendirent
en bateau à Ascona, puis en car vers Ron-
co-Arcegno, avant de revenir à Ascona

pour prendre la voie des airs et contem-
pler l'extraordinaire beauté du paysage.
Une soirée dans un «grotto» de Gorde-
vio-Val Maggia mit un terme à la seconde

journée, la troisième ayant été consacrée,
au choix, aus Iles de Brissago ou à Carda-
da. La dernière nuit tessinoise se passa
à l'Hôtel «Sasso Boretto», à Ascona.

Les couleurs tessinoises à Lausanne

Jusqu'au 13 avril, le Tessin tient le «haut
du pavé» d'une rue lausannoise! En effet,
une semaine tessinoise se déroule présen-
tement à la rue de l'Aie qui sert de cadre
à la présentation des produits de l'artisa-
nat tessinois et de son gai folklore. On y
vend force «boccalini», «panettoni», bou-
teilles de Merlot et autres objets typiques.
Placée sous l'égide de l'Office du touris-
me de Locarno et de la société «Pro Tici-
no» de Lausanne, cette semaine aura sa

journée officielle le 12 avril. Celle-ci sera
aussi brillante et fleurie, puisque des mil-
liers de camélias seront distribués aux
passants par de ravissantes Tessinoises en
costumes.
Cette semaine sert un peu de prélude à

d'autres manifestations, notamment à la
Fête des Fleurs, le 18 mai, dont le corso
fleuri sera un hommage à la Suisse
romande.

Jumelage Brissago - Val de Travers

Dans le cadre de sa campagne de charme
auprès des touristes suisses, la Pro Brissa-
go et Ronco s/Ascona a tourné son regard
vers le Jura, plus précisément vers le Val
de Travers. Cette action de propagande
va se concrétiser par un jumelage, celui
de Brissago et du Val de Travers, qui don-
nera lieu à plusieurs manifestations dont
une journée qui se déroulera à Couvet le
12 avril. Y prendront part les représen-
tants des communes de Brissago et de
Ronco, les chorales tessinoises des locali-
tés jumelées et les membres de la Pro
Ticino du Val de Travers.

Sur les routes du Mendrisiotto

La Pro Mendrisio a pris l'heureuse initia-
tive d'offrir à ses hôtes des tours en car
qui leur permettent de parcourir l'une des

plus belles régions tessinoises, tant du
point de vue naturel qu'artistique et cultu-
rel. Initiative particulièrement heureuse
en effet, si l'on sait que le Mendrisiotto
recèle dans nombre de ses villages - Bis-
sone, Riva San Vitale, Rancate et bien
d'autres - des musées d'art et de sciences.
Sans oublier le pittoresque Val di Muggio
où les visiteurs pourront faire escale.

L'itinéraire d'une demi-journée permet
une randonnée avec visites d'artisans,
sous la conduite d'un «cicerone» particu-
lièrement compétent et connu pour ses

guides de montagne et d'excursions, M.
Ritter.
Ces tours, qui viennent de débuter, ont
déjà remporté beaucoup de succès et l'on
espère qu'ils intéresseront les visiteurs de
Mendrisio à Chiasso comme ceux des
diverses cités du Luganais et du Mendri-
siotto. Y. Go.

L'Académie internationale
du Vin dans le Valais

Le Symposium de printemps de l'Acadé-
mie internationale du Vin, qui s'était tenu
l'an passé à Logrono, capitale de la pro-
vince vinicole de la Rioja, aura lieu cette
année du 13 au 15 juin prochain dans le

Valais.

Au cours de son assemblée générale à

Crans sur Sierre, l'Académie rendra un
hommage solennel à son Président défunt
Constant Bourquin et procédera à l'élec-
tion de son successeur.

Les Académiciens seront reçus à l'Hôtel
du Golf de Crans par leurs collègues suis-

ses, Mme Hanny Favre, de Sion, et M.
Jacques Souvairan, de Genève; ils seront
les hôtes du Haut Conseil d'Etat du can-
ton du Valais et des dirigeants de

l'OPAV, et visiteront pendant leur séjour
de nombreuses caves et vignobles.
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Wenn der Höhenflug des Zuckerpreises
kein Ende nimmt... und immer mehr
kalorienbewusste Gäste Assugrin ver-
langen - was macht der kluge Restau-
rateur?
Unaufgefordert serviert er Assugrin im
kleinen roten Beutel zu Kaffee und Tee.
Die Folge: Zufriedene Gäste, die diese
Aufmerksamkeit schätzen. Und eine
Kostenersparnis für den Restaurateur,
denn Assugrin ist klein
im Preis.
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Hermes Süssstoff AG

8026 Zürich

haben
müsste man

99 Caterplan hilft ihnen,
7oit7.t n'ormnon
dank STOCKE j ; 4

Stock!
Mit STOCKI geht's so viel leichter-und schneller. Kein
Rüsten, Kochen und Pürieren der Kartoffeln mehr! Das bedeutet
echte Zeitersparnis für Sie.

STOCKI wird aus auserlesenen Kartoffeln hergestellt. Die scho-
nende Verarbeitung und die aromaschützende Verpackung ge-
währleisten beste STOCKI-Qualität-das ganze Jahr hindurch.

Jetzt gibt's Knorr STOCKI,Croquettes und Pommes
Dauphine zum vorteilhaften Frühjahrspreis

Fragen Sie den Caterplan-Berater,den Mann
von Knorr, Chirat und Hirz.
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I ROSENMUND
Kühlzellen

ROSENMUND
Kühlzellen

Generalvertretung für die Schweiz

Bier-Import AG
8910 Affoltern am Albis
Tel. 01 998093 U
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lösen Ihre Kühlprobleme
steckerfertig!
Gratis-Dokumentation durch:
ROSENMUND, 4410 LIESTAL
Telefon 061-91 91 55
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Swissair-Abschluss :

Auf Rekord folgt Sparwelle
Mit einer Zunahme des Bruttoergebnisses um 20,7 % auf 219 (182) Millionen Franken
und nach spürbar gesteigerten Abschreibungen von 177 (142) Millionen Franken
(+ 24,6 %) weist die Swissair AG, Zürich, für 1974 einen Rekord-Reingewinn von 42,9
(40,2) Millionen Franken vor. - Im 1. Quartal 1975 erreichte das Bruttoergebnis jedoch
das Budget nicht. Die Verkehrszunahme war schwächer als erwartet; vor allem aber hat
die starke Ueberbewertung des Frankens der Swissair zusätzliche Verluste gebracht, die
nun durch ein neues Spar- und Rationalisierungsprogramm grösstenteils wettgemacht
werden sollen.

Dollarabhängig

Schon in einem frühen Stadium zeigte
sich, dass aus den genannten Gründen
1975 gegenüber dem ursprünglichen Bud-
get rund 290 Millionen Franken Minder-
einnahmen resultieren würden, während
andrerseits die Kostenersparnisse (für
Ausgaben im Ausland, Treibstoff usw.)
nur etwa 220 Millionen Franken einbrin-
gen würden. Gegenüber dem Budget hätte
dies Mindereinnahmen von 70 Millionen
Franken bedeutet. Bereits im Januar hat
deshalb die Swissair ein neues Aktions-
Programm (Spar- und Rationalisierungs-
massnahmen, wo immer es möglich ist)
ausgearbeitet, das bis zum Jahresende
rund 55 Millionen Franken einspielen
sollte.
Auf dem Papier bedeutet dies gegenüber
dem ersten Budget noch ein Manko von
15 Millionen Franken. Dieser Betrag
könnte leicht eingeholt werden, wenn sich
der Franken nur um wenige Prozente ab-
schwächt bzw. sich insbesondere der Dol-
lar um einige Prozente erholt. Auch eine
Verbesserung der Erträge um nur 1 %
würde in der Endabrechnung ein Plus von
20 Millionen bedeuten, wobei allerdings
sofort beizufügen ist, dass natürlich auch
eine Ertragsschmälerung oder eine Ko-
stenerhöhung um diesen Prozentsatz den
gleichen Effekt im negativen Sinne hätte.

Baubeginn für Penta-Hotel in Genf

Von den Beteiligungsgesellschaften mel-
det die Swissair, dass ihre in der Reveca
AG zusammengefassten Restaurants die
Folgen von Teuerung und Beschäftigungs-
rückgang zu spüren bekamen. Insbesonde-
re die Ergebnisse der Betriebe in Madrid
und Mülhausen wurden davon betroffen,
während die Rechnung der Swissair-Re-
staurants auf dem Flughafen Basel und in
Buenos Aires erfreulichabschloss.

keiten zum Trotz die Vorjahresergebnisse
halten oder leicht übertreffen. Die Betrie-
be der European Hotel Corporation, ins-
besondere die Penta-Hotels in Paris und
München, durchlaufen aus den gleichen
Gründen eine schwierige Periode, woge-
gen die Penta-Hotels in London und Ko-
penhagen ihre Anlaufschwierigkeiten
überwunden haben. Auf dem Programm
steht nun die Realisierung des «Genève
Penta»; mit dem Bau dieses zwischen
Stadt und Flughafen liegenden Hotels

wird im laufenden Jahr begonnen. Seine
Fertigstellung wird auf 1977 erwartet.

Fertigmahlzeiten aus Irland

Interessant ist auch das gemeinsam mit
der Roco AG lancierte Projekt, in Irland
eine Produktionsstätte für Fertigmahlzei-
ten zu errichten, mit denen man insbeson-
dere den Grossverbraucher-Markt bear-
beiten will. Die «Swissco Ltd., Dublin»
nimmt noch im laufenden Jahr ihren Be-
trieb auf; die Produktionskapazität ist auf
900 000 Fertigmahlzeiten angelegt. Produ-
ziert werden sollen ganze fertige Mahlzei-
ten (Vorspeise, Hauptgang, Dessert), die
sterilisiert und ohne die Verwendung von
Kühlschränken längere Zeit gelagert wer-
den können. Es handelt sich um einen
vergleichsweise kleinen Betrieb - in ihren
eigenen Catering-Betrieben stellt die
Swissair heute rund 5,5 Millionen Mahl-
Zeiten pro Jahr her man misst dem
Markt aber gute Entwicklungschancen zu
und verfügt insbesondere auch in Roco
über einen Partner, der auf diesem Gebiet
wichtige Erfahrungen einbringen kann.

wl.

Baiair kam gut über die Runden
Anders als ihre Muttergescllschaft Swissair, welcher der überbewertete Schweizer Fran-
ken namhafte Ertragsausfälle beschert, profitiert die Basler Charterfluggesellschaft
Baiair AG vom schwachen Dollarkurs: da sie vorwiegend aus der Schweiz heraus ope-
riert, fallen ihre Einnahmen grösstenteils in Franken an.
Ihre Ausgaben dagegen, zur Hauptsache für Treibstoff, nimmt die Baiair überwiegend
im Ausland vor, wo sie mit abgewerteten Dollars zahlen kann.

Langstrecken gewinnen an Gewicht

Es wäre aber zweifellos einseitig und un-
gerecht, den guten finanziellen Erfolg der
Baiair nur den Wechselkursen zuzuschrei-
ben. Wenn im vergangenen Jahr der Um-
satz um 21 °/o auf 99,5 (82,1) Millionen
Franken erhöht werden konnte, dann hat
dazu auch insbesondere die erfolgreiche
Lancierung neuer Langstrecken-Destina-
tionen beigetragen. Speziell die Flüge
nach den USA, die von 8200 Passagieren
benützt wurden, trugen wesentlich dazu
bei, dass die grossräumige DC-8-63 mit
einem Sitzplatzangebot von 249 Plätzen
während 4019 Stunden oder täglich
11 Stunden in der Luft war. Auch Rio de
Janeiro lockte 13 % mehr Passagiere, des-

gleichen Afrika um 47,5 % mehr, wobei
sich vor allem Lomé in Togo als Schlager
erwies, wogegen die Entwicklung der Pas-
sagierzahlen nach Nairobi ebenso rück-

Was die Hotelbetriebe in der Schweiz an- läufig war wie nach Bangkok.
belangt, an denen die Swissair beteiligt
ist, so konnten diese allen Widerwärtig-

Nichtkotierte Schweizer Aktien
mitgeteilt von der VOLKSBANK WILLISAU AG, Luzern
4. April 1975

Geld Brief
Ankerbrauerei AG, Frenkendorf (N) 5450 5650
Birra Bellinzona 800
Brauerei Falken, Schaffhausen (St & Pr) 3500
Brauerei Feldschlösschen (N) 5100 5300
do. (GS) 1000 1100
do. (PS) 625 650
Brauerei Haldengut (N) 2600 2700
do. (PS) 1100 1175
Brauerei Hürlimann AG (N) 3300 3500
Brauerei Schützengarten (N) 7350
Brauerei Warteck AG (Fr. 1000 - nom.) 6050 6250
do. (Fr. 500 - nom.) 3200 3300
Calanda Bräu (N) 475 525

Flughafen-Immobilien-Gesellschaft (N) 400 425
Lindt & Sprüngli AG, Kilchberg (I) 3400 3500
do. (N) 3350 3450
Löwenbräu AG, Zürich, Prior. Serie «A» (N) 4000 4500
Sibra Holding SA, Fribourg (I) 270 280
do. (N) 190 200
Therma AG, Schwanden (N) 450 500

Arth-Rigi-Bahn, Goldau I. Rang 200 235
do. II. Rang 45 55
do. III. Rang 35 45
Bergbahnen Brämabüel & Jakobshorn AG 950 990
Bergbahnen Crap Sogn Gion AG (1) 1150 1250
do. (N) 650

Bergbahnen Flims AG, Flims (N) 600 625
AG Davos-Parsenn-Bahnen (N) 1300 1375
Diavolezza-Bahn AG (N) 2750 2950
Drahtseilbahn Engelbcrg-Gerschnialp (N) 420
AG Drahtseilbahn Schwyz-Stoos (N) 800
Drahtseilbahn Unterwasser-Iltios 1200
Funicolare Lugano-Paradiso-Monte San Salvatore SA 1275

Hoch-Ybrig AG, Unteriberg 65 75
Lagalb-Bahn AG (N/I) 200 300
LSB Andermatt-Gemsstock 425 500
LSB Celerina-Saluver AG 4250 4750
LSB Corviglia-Piz Nair 800 875
LSB Gerschnialp-Trüebsee (N) 700 800
LSB KIosters-Gotschnagrat-Parsenn (N/I) 650 700
LSB Surlej-Silvaplana-Corvatsch AG 1700 1900
LSB Wangs-Pizol 500 550
Nandrö-Bergbahnen AG (I) 325 375
Pilatusbahngesellschaft, Alpnach (Stamm) 275 330
do. (Prior) 375 425
Rhätische Bahn Chur (Stamm) 50
do. (Prior) 50

Rigi-Bahn-Gesellschaft, Vitznau (Stamm) 45
do. (Prior) 130 150
Rothornbahn & Scalottas AG (Prior) Inhaber 750 825
Säntis-Schwebebahn AG, Urnäsch (Prior) 2825

do. (Stamm) 2825

Schiff'ges. des Vierwaldstättersees (Prior) 65

do. (Stamm) 300 350
Schilthornbahn AG, Mürren 450 500

Sportbahnen Pischa AG, Davos 500 550

Insgesamt erreichte der Langstreckenver-
kehr einen Anteil von nahezu 69 % an der

gesamten Sitzkilometerproduktion. Im
Kurzstreckenverkehr waren die Badesta-
tionen im östlichen und westlichen Mittel-
meer während der Hochsaison gut ge-
fragt; im Spätsommer ergaben sich dann
allerdings wegen des Zypern-Konflikts
namhafte Passagierausfälle.

1975 lief gut ah

Nachdem 1974 - nach deutlich erhöhten
Abschreibungen von 9,4 (8,2) Millionen
Franken - ein Reingewinn von 2,11 (2,08)
Millionen Franken erwirtschaftet worden
ist, aus dem wie im Vorjahr eine Dividen-
de von 12 Fr. je Aktie entrichtet wird, be-
urteilt man die diesjährigen Chancen trotz
aller Ungewissheit der wirtschaftlichen
Lage erneut zuversichtlich. In den ersten
drei Mohaten ist jedenfalls das Budget be-
reits um 10 % übertroffen 'wprden. Wenn
sich vielleicht auch für einzelne Lang-
strecken ein zurückhaltendes Interesse
zeigt, so sind dafür die Kurzstreckenbu-
chungen gut; Neben den Langstrecken-
Destinationen Bangkok, 'Colombo, Rio de

Janeiro, Nairobi, Lomé, New York, Los
Angeles: und Oakland-San Francisco sind
es im Kurzstrecken-Bereich vor allem
Spanien, Griechenland und Tunesien, auf
die 90 % des gesamten Balair-Sommerver-
kehrs entfallen. wl.

Firmennachrichten

Cic des Hôtels Jacques Borei expandiert

Die zur französischen Jacques-Borel-In-
ternational SA gehörende Cie des Hotels
Jacques Borel kündigte für 1975 die Er-
Öffnung sechs neuer Hotels an. Für 1976
ist die Inbetriebnahme von 10 weiteren
Hotels vorgesehen. Die Hotelkette hatte
bereits in den vergangenen Jahren ihre
Tätigkeit in Frankreich und im Ausland
verstärkt. Im Einklang mit dem wachsen-
den Kapitalbedarf ist kürzlich eine Erhö-
hting des Grundkapitals um 40,1 Millio-
neu auf 100,4 Millionen Francs vorge-
nommen worden.

Wagons-Lits mit kleinerem Reingewinn

Der Reingewinn der belgischen Cie Inter-
nationale des Wagons-Lits et du Tourisme
SA blieb im Jahre 1974 mit 55,4 Millio-
nen belgischen Francs hinter dem Vorjah-
j'esprgebnis, von 71,9 Millionen Francs zu-
rück. Die Gesellschaft beantragt indessen
für 1974 eine gleichbleibende Dividende
von 35 Francs. Wie aus einem Communi-
qué des Reisekonzerns hervorgeht, sta-
gnierte im letzten Jahr der Umsatz (ohne
Tochterfirmen der »Bereiche Eisenbahn,
Hotel und Restaurants) praktisch bei
6,269 Milliarden Francs. Der Zuwachs be-

trug lediglich 0,5 "/o. Die Geschäftssparte
Tourismus erbrachte dagegen eine Um-
satzausweitung um 14,1 % auf 12,640 Mil-
Harden Francs. Ohne die wechselkursbe-
dingten Währungseinbussen des französi-
sehen Franc und der italienischen Lira ge-
geniiber dem belgischen Franc hätten sich
für 1974 Umsatzsteigerungen um 6,6%
bzw. 17,2% ergeben. chg

Demier steigert Umsatz

Die Denner AG hat im Jahre 1974 ihren
Gesamtumsatz um 15,7 Prozent auf
643 Millionen Franken steigern können.
Diese Umsatzsteigerung enthält sowohl
eine fünfprozentige Teuerungsrate auf
dem gesamten Sortiment als auch die
Ausweitung des Filialnetzes um neun Ge-
schäfte. Ohne die Expansion würde die
Umsatzsteigerung 13,75 Prozent betragen.
Vom Umsatz entfielen 502 Millionen oder
78.1 Prozent auf Superdiscounter ohne
Frischprodukte und der Rest auf solche
mit Frischprodukten. pd

Hero-Gruppe steckt zurück
Erstmals seit Jahren meldet der Hero-
Konzern rückläufige Erträge. Während
der Umsatz der Gruppe leicht um 1,6%
(Vorjahr; 10,6%) auf 422,4 Millionen
Franken stieg, gingen der Reingewinn um
17,4% (+21,5%) auf 12,2 Millionen und
der Cash flow (Reingewinn plus Ab-
Schreibungen) um 8,1% + 13.1%) auf
22,9 Millionen Franken zurück. Der
Gruppenumsatz setzte sich wie im Vor-
jähr zu 55 % auf Früchte- und Gemüse-
konserven, zu 15 % aus Getränken und zu
30 % aus Fleischwaren, Fertiggerichten
und weiteren Produkten zusammen. Er-
folgreiche Resultate erzielten die Tochter-
gesellschaften Hero Fleischwaren Lenz-
burg, die Conservenfabrik St. Gallen AG,
die Getreideflocken AG Lenzburg sowie -
trotz stagnierendem Tourismus - die
Hero Espana SA. Die Töchter in Holland
und Frankreich wiesen negative Ergebnis-
se auf.

Verstärkte Zurückhaltung der Haushalte,
Stagnation im Gastgewerbe sowie starke
Preissteigerungen auf der Beschaffungs-
seite führten beim Mutterhaus Hero Con-
serven Lenzburg zu einer deutlich kleine-
ren Umsatzausweitung um nur 4,1 %
(15,2 %). Trotzdem hat sich der Marktan-
teil leicht verbessert. Der Gewinn der
Muttergesellschaft beläuft sich auf 5,5
(5,3) Millionen Franken. Der Verwal-
tungsrat beantragt die Ausschüttung einer
unveränderten Dividende von 85 Franken
je Aktie. r.

Günstige
Dienstleistungsbilanz
Nach provisorischen amtlichen Schätzun-
gen dürfte der Export von Dienstleistun-
gen (Fremdenverkehr, Privatassekuranz,
Gütertransporte, Transithandel, Lizenzen
usw.) der Schweiz im Jahre 1974 rund
11.45 Milliarden Franken eingebracht ha-
ben. Der Betrag, den unser Land gleich-
zeitig für die Beanspruchung ausländi-
scher Dienstleistungen auszulegen hatte,
wird auf 4,60 Milliarden Franken ge-
schätzt. Demzufolge dürfte sich für die
schweizerische Dienstleistungsbilanz im
Verkehr mit dem Ausland ein Aktivsaldo
von rund 6,85 Milliarden Franken erge-
ben haben. Dieser Ueberschuss vermochte
rund 90 Prozent des Handelsbilanzdefizi-
tes der Schweiz zu decken. wf

Neue Schweiz-Broschüre

Die Schweizerische Zentrale für Handels-
förderung hat in Zusammenarbeit mit der
Schweizerischen Kreditanstalt eine über-
sichtliche Broschüre «Die Schweiz und
ihre Industrien» herausgebracht, worin
auf über 200 Seiten mit Bild und Text ein
präziser Ueberblick gegeben wird. Vorge-
stellt werden die Schweizer Institutionen,
Bevölkeruhg und Kultur, Geschichte und
politische Struktur. Ausführliche Berichte
orientieren über wirtschaftliche und
finanzielle Elemente, die Industriezweige,
Dienstleistungen und die Verkehrswirt-
schaft. Der schweizerischen Wirtschafts-
und Sozialpolitik sind mehrere Kapitel ge-
widmet.

Diese Broschüre ist in erster Linie dazu

bestimmt, dem ausländischen Leser ein
aktuelles und sachbezogenes Bild der
Schweiz zu vermitteln; sie kommt vor
allem - in deutscher, französischer, eng-
lischer und spanischer Sprache - im Aus-
land zur Verteilung. Sie ist bei der
Schweizerischen Zentrale für Handelsför-
derung, Lausanne und Zürich, zum Preis

von 10 Fr. erhältlich. pd

Rund 136 Milliarden
Nach den vorläufigen Schätzungen der in-
terdepartementalen Arbeitsgruppe für
Wirtschaftsprognosen erzielte die Schwei-

zerische Volkswirtschaft im Jahre 1974 im
Inland eine Produktionsleistung (Bruttoin-
Jandprodukt) im Wert von 135,85 Milliar-
den Franken. Dabei wird angenommen,
dass der primäre Wirtschaftssektor (Land-
und Forstwirtschaft) etwa 6 bis 7 Prozent
dazu beigetragen hat. Für den sekundären
Sektor (Industrie, Bau, Energie) lautet die

entsprechende Schätzung des Produk-
tionsanteils auf etwa 45 Prozent oder
mehr. Der tertiäre Sektor (Dienstleistun-
gen) dürfte an dem 1974 erarbeiteten
Bruttoinlandprodukt, grob geschätzt, mit
etwa 46 Prozent beteiligt gewesen sein.

wf

Allzu optimistisch
Die Fiskaleinnahmen des Bundes sind im
Jahre 1974 um 737 Millionen Franken un-
ter den budgetierten Erträgen geblieben.
Einem budgetierten Gesamtbetrag von
11.659 Milliarden Franken standen 10,922

Milliarden Franken gegenüber. Höhere

Erträge als im Budget vorgesehen erreich-

ten: die Wehrsteuer (Budget: 2120 Millio-
nen Franken / Rechnung: 2305 Millio-
nen); Biersteuer (35 Millionen/36 Millio-
nen); Tabakzölle (4 Millionen / 5 Millio-
nenf. Bei allen übrigen Positionen waren
die Einnahmen kleiner als im Budget vor-

u r>„ and

Erfolgsregeln
für Direktwerbung
In dem «Direct Mail and Mail Order
Handbook» werden dreimal zehn Gebote
der Direktwerbung aufgezeigt, die drei be-
kannte amerikanische Werbetexter als

Verfasser haben. Für die Uebernahme
und Anwendung bietet sich im Einzelfall
ein bedachtsam zusammengestellter Mix
aus den jeweiligen Empfehlungen an;

I.
1. Seien Sie klar.
2. Seien Sie überzeugend.
3. Seien Sie interessant.
4. Uebersetzen Sie Eigenschaften in Vor-
teile für den Kunden.
5. Beantworten Sie die unterbewussto

Frage des Kunden: «Was steckt für mich
in der Sache?»
6. Verwenden Sie Adjektive sparsam.
7. Verwenden Sie aktive Verben.
8. Machen Sie nie ein Versprechen, das

Sie nicht beweisen können.
9. Geben Sie Ihrem Text Rhythmus.
10. Verkaufen Sie nicht «hart» oder
«weich», sondern «einfühlsam».

IL
1. Suchen Sie die richtige Liste für Ihr
Produkt oder Ihre Dienstleistung aus.
2. Sprechen Sie in Ihrem Text nur zu ei-

ner Person.
3. Bieten Sie den wichtigsten Vorteil so-
fort an.
4. Widerstehen Sie der Versuchung, mit
Ihrem Wissen zu glänzen.
5. Beim Schreiben sind die Verben Ihre
Freunde und die Adjektive Ihre Feinde.
6. Ueberschätzen Sie nicht das Wissen Ih-
res Lesers, aber unterschätzen Sie auch
niemals seine Intelligenz.
7. Sprechen Sie nicht über sich selbst und
über Ihr Produkt, sondern über den Leser
und seine Probleme.
8. Geben Sie Ihrem Leser einen Grund zu
glauben, was Sie sagen.
9. Wenn Sie nicht glauben, was Sie
schreiben - dann hören Sie sofort damit
auf.
10. Fordern Sie zum Bestellen auf - wie-
der und wieder,..

III.
1. Was will ich, ganz präzise formuliert,
mit meiner Werbung erreichen?
2. An welche Art Leute schreibe ich?
3. Welcher Punkt in meiner Werbebot-
schaft wird den Briefpartner am meisten
ansprechen?
4. Es soll der Gedanke in den Vorder-
grund gestellt werden, der am wichtigsten
für den Leser sein wird.
5. Kann man mit den ersten vier Gedan-
ken oder Argumenten einen Textanfang
formulieren, der beim Leser den Wunsch
weckt, mehr zu lesen?
6. Bin ich in der Lage mein Angebot so

klar zu formulieren, dass Missverständnis-
se unmöglich sind?
7. Die Formulierung muss überzeugend
sein, ohne in Uebertreibungen flüchten zu
müssen.
8. Was kann ich sagen, um meine Be-

hauptungen zu beweisen?
9. Worin besteht für meinen Interessenten
der leichteste Weg so zu handeln, wie ich
es mir wünsche?
10. Kann ich ehrliche Gründe nennen,
warum meine Leser Vorteile haben wer-
den, wenn sie sofort reagieren?

(SIB-Extract)

BRISTOL - die preisgünstige Glasserie

B. 127 Weissweinglas 145 g Fr.-.85
B. 127+ -geeicht auf 1 dl Fr. 1.—

B. 125 Rotweinglas 190 g Fr. 1.—
B. 126 Wasserglas 230 g Fr. 1.15

B. 128 Likörglas 2 filets auf 2+4 cl Fr. 1.75

In Kartons zu 36 Stück. Ab Fr. 300.- franko
verpackt Ihr Domizil.

MfHPnsnn ai.Tel. (053) 5 12 91

Laden + Ausstellung
8003 Zürich
Manessestrasse 10

Tel. (01) 39 32 88
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Une nouvelle idee promotionnelle à l'échelle du Marché Commun

Le train-exposition Forum
On connaissait déjà la voiture publicitaire, le camion-magasin, le car-secrétariat de pro-
motion, l'avion-bureau de presse. Voici maintenant le train-exposition, de loin le plus
spectaculaire système qui marie en un seul élément le véhicule et le support publicitai-
res. Le train Forum a été mis en exploitation par la SNCF pour la première fois en

1972 et doit être considéré, sur le plan européen, comme un nouveau moyen d'exposi-
tion itinérante et un instrument original de relations publiques.

Le tra/ti-exposition Forum, iiistni/é à proximité d'une pare, et dont on voit /es voiri/rex-
exposition.

Nous avons eu le privilège récemment, à

l'occasion de son passage à Fribourg, de
visiter ce train-gadget qui s'avère pourtant
beaucoup plus que cela. Il répond, à

l'image de ceux qui existent déjà en Aile-
magne, en Angleterre et aux Etats-Unis, à

divers besoins et motivations exprimés ces
dernières années par les industriels et les

commerçants soucieux d'aller au-devant
de leur clientèle nationale, voire interna-
tionale, plutôt que de l'attendre, à des
dates annuelles fixes, dans le cadre stati-
que d'un salon spécialisé.

Une exposition personnalisée
sur tous les marchés

Cette approche différente de la clientèle,
l'élargissement des marchés au-delà des

frontières et la nécessité, pour certaines
firmes, de donner une véritable informa-
tion technologique à leurs acheteurs
potentiels sont devenus des impératifs
pour de nombreuses entreprises moder-
nés. Chacune d'entre elles, quelle que soit
la place qu'elle occupe sur le marché, doit
faire des efforts incessants de recherche et
d'innovation sur le plan de la production
et surtout utiliser les techniques les plus
savantes dans le domaine du marketing et
de la distribution, pour offrir rapidement
ses nouveaux produits à la clientèle.

Répondant à ce besoin, la SNCF a mis au
point son train-exposition Forum. Celui-ci
peut être composé sur mesure par chaque
firme, suivre l'itinéraire de son choix (ce
train a déjà parcouru la France, l'Allema-
gne, l'Autriche, l'Italie, la Suisse, la Belgi-
que, la Hollande et le Danemark) et fixer
elle-même la durée des étapes dans cha-
que ville retenue. Le produit existe, les
tarifs sont prêts et les devis concernant le
coût d'utilisation sont remis en quelques
heures par la SNCF.
Le train Forum peut se composer de 8

voitures-exposition (dont 4 climatisées),
de 2 voitures-hôtel, de deux voitures bar-
réception, d'une voiture de maintenance-
accueil et d'un fourgon. Chaque voiture-
exposition est un stand prêt à être décoré
en fonction des besoins de chaque entre-
prise et peut abriter n'importe quel objet,
de l'appareil électroménager à l'ordina-
teur, en passant par des vitrines de mon-
très. Il est également possible d'y projeter
des films et d'organiser toute présenta-
tion audio-visuelle. Ainsi, chaque société

a la possibilité de donner ici la pleine
mesure de son imagination, de sa person-
nalité et de son sens promotionnel.

Détente et attraction

La voiture-bar, très seyante et très
accueillante grâce à un aménagement et à

une décoration pariculièrement réussis,

permet aux utilisateurs du Forum de
créer le climat de détente propice à leurs
affaires. La voiture-hôtel, elle, permet au
personnel de l'exposition de voyager à

bord du train; elle comprend, outre les

compartiments-lits et les toilettes, une cui-
sine, une salle à manger-bureau et des
douches. Quant à la voiture de mainte-
nance-accueil, elle se compose de trois
parties: une partie technique avec 2 grou-
pes électrogènes, une partie rangement ou
vestiaire et un hall d'accueil avec poste
d'hôtesse.

Il est évident que la SNCF s'occupe de
l'aspect technique de la circulation du
train Forum. Celle-ci s'effectue de nuit
entre les différentes villes-étapes; ainsi,
chaque matin, l'exposition peut s'ouvrir
dans une gare différente (ou à proximité
immédiate, l'essentiel étant de disposer
d'un accès facile). Inutile de préciser que
la présence du train Forum dans une
localité constitue en elle-même une attrac-
tion tout à fait digne d'intérêt.

A quand un train touristique?

La SNCF se déclare très satisfaite des

premiers résultats enregistrés avec ce nou-
vel équipement et envisage d'ailleurs la
mise en service d'un second train-exposi-
tion, son but étant de fournir aux entre-
prises un moyen de promotion moderne à
l'échelle de la CEE et même du Corne-
con. Des expositions collectives de plu-
sieurs firmes pourront aussi être prochai-
nement organisées.

L'intérêt de la formule nous fait immédia-
tement penser à la possibilité ainsi offerte
aux milieux touristiques de se lancer sur
une telle voie. Une possibilité d'autant
plus intéressante qu'à l'heure actuelle les
monnaies fortes ne se trouvent ni outre-
Manche, ni outre-Atlantique! Et il appa-
raît bien que le train-exposition est à la
foire ou au salon spécialisé ce que le
charter est aux moyens de transport tou-
ristiques. J. S.

». :
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par Paul-Henri laccard

Avec des fleurs

«Bonjour printemps...». Ce charmant
accueil, dit avec des fleurs, a marqué l'ou-
verture de la saison printanière à l'Hôtel
Continental de Lausanne. En termes tech-

niques, cela s'appelle l'«action du prin-
temps», une de plus dans un établissement
où l'imagination est au pouvoir sous la
direction experte de MM. P.-A. Schwar-
zenbach, directeur général, et D. Thuil-
lard, directeur.
Un coup d'œuil indiscret sur les instruc-
tions internes établies à l'intention de tout
le personnel nous apprend que ce début
de printemps doit servir de prétexte à une
vaste action de bonne volonté; aller à la
rencontre du désir de l'homme de gâter sa

femme, du souhait de celle-ci d'être gâtée

par son mari et du vœu de tous les deux
de vivre de belles heures!
D'où l'invitation au personnel de service
de redoubler d'amabilité, d'empressement,
de politesse. A l'image de la décoration
printanière de l'hôtel, des salles et des res-
taurants, chaque employé portait une fleur
à la boutonnière, et ce du 21 au 31 mars.
Suivent des instructions journalières qui
vont de l'accueil fleuri du premier jour de

la saison nouvelle, ponctué d'un «Joyeux
printemps» aux «Joyeuses Pâques» que
l'on a souhaitées neuf jours plus tard. Et
en passant par le rappel de ces toutes
petites attentions qui devraient, bien sûr,
aller de soi mais qu'il n'est jamais inutile
de rappeler: les «merci» et les «au-re-
voir», Je sourire, le service attentif et rapi-
de, la bonne humeur, l'empressement, le
soin en toutes choses.

Tout lin programme
L'action, prévue pour dix jours, ne doit
évidemment pas se limiter là; c'est au
contraire la base même de l'accueil et de

l'hospitalité. Elle s'imbrique dans un pro-
gramme quasi-ininterrompu de semaines,
de quinzaines gastronomiques qui voient
se succéder, chefs, menus et produits de

plusieurs pays tels qu'Israël, l'Allemagne
ou la Bulgarie, ou des régions aussi presti-
gieuses que le Bordelais, sans oublier les
saisons des huîtres et des écrevisses, clas-
siques pour tous les établissements de la
chaîne CEM.

The right man
A la tête de la ;direction régionale lausan-
noise, qui contrôle à la fois le «Continen-
tal», son.dancing, le «Café Vaudois» et le
«Duc Bertold» à Fribourg, cet homme
énergique et souriant qu'est P.-A. Schwar-
zenbach. Ce Zurichois est le fils d'un
journaliste remarquable qui se spécialisa à

la NZZ dans les affaires africaines et sud-
américaines.
Une carrière hôtelière encore brève - il
n'a que 34 ans - ouverte par un apprentis-
sage de cuisine puis par l'Ecole hôtelière
de Lausanne dont il est diplômé. Des sta-
ges lausannois eux aussi: au «Palace»

pour le service, au «Central» pour l'admi-
nistration. Il n'en faut pas plus pour lui
donner envie de se fixer dans la capitale
vaudoise au terme de cinq ans et demi de
bourlingage dans le monde entier sur les

lignes de Swissair, en qualité de chef de
cabine.
Il s'est intégré dans les hôtels et restau-
rants de M. Caspar Manz, a suivi cet
homme dynamique dans la réalisation de
ses multiples projets.
En 1971, il rallie Lausanne pour y rem-
placer M. Thut rappelé au siège central et
à la direction régionale zurichoise.

Directeur lausannois

Il a la chance de trouver au «Continen-
tal» M. D. Thuillard, un Lausannois cent
pour cent, diplômé de l'Ecole de Com-
merce, de l'Ecole hôtelière, de deux ans
son aîné, et qui n'a pas perdu son temps
en pratiquant la cuisine à Lyon, le service
et la réception à Bâle, puis à Bourne-
mough et à Londres.
A l'ouverture du «Continental», M. Oehn
qui venait du «Kursaal» de Berne l'a
ramené dans sa ville natale. Il est chargé
de l'hébergement, alors que la construe-
tion, aux premiers mois de l'Expo 64,
n'est pas encore terminée; puis il est pro-
mu directeur.
Avec M. P.-A. Schwarzenbach, il forme
un remarquable tandem, bien apte à maî-
triser les difficultés du temps présent et à

préparer l'avenir. Tous deux possèdent
ces qualités rares qui sont la précision,
l'imagination et surtout l'enthousiasme.
D'où l'avis général, exprimé aussi bien

par les collègues hôteliers, les agents de

voyages et la clientèle: le «Continental»,
c'est une valeur sûre!

Swissair :des résultats «brillants» en 1974
(ATS) Malgré la crise du pétrole, l'inflation et les graves difficultés économiques qui
ont caractérisé l'année 1974 et mis la plupart des grandes compagnies aériennes dans de

graves conditions financières, Swissair a bouclé le dernier exercice avec des résultats qui
ont été qualifiés de «brillants».

Les recettes se sont élevées à 1950 mil-
lions + 21,2 %) et les dépenses sans
amortissements à 1730 millions
(+ 21,2%). Le résultat brut s'élève à 219
millions (+ 20,7 %) et le bénéfice net à 43
millions (+6,7%) contre 40,2 millions
l'année précédente. Le dividende inchangé
sera de 30 francs par action si la proposi-
tion du conseil est acceptée.

Le nombre de vols commerciaux s'est
élevé à 67 869 (+ 1,8%), alors que la
compagnie offrait au cours de la même
année 1757 millions de tonnes kilomètres
(+ 6.4), 939 millions furent utilisées
(+ 8,2%), soit 642 millions en transport
de passagers, 273 millions en transport de
fret et 22 millions pour la poste. Le taux
d'occupation du trafic de lignes régulier
fut de 53,5 % (52,7 %) et celui des places
assises de 56,1 % (56,5 %).

Les points positifs et les points noirs

Les points qui ont permis à la Swissair
d'obtenir d'aussi bons résultats en 1974
sont notamment les suivants: forte aug-
mentation du trafic vers l'Afrique, le
Moyen-Orient et l'Extrême-Orient, adap-
tation des tarifs, augmentation du fret à
raison de 14,9 % sur le plan du tonnage et
de 30 % sur celui des recettes, organisa-
tion flexible de la production, mesures
d'économie, investissements, bonne moti-
vation du personnel Swissair.
Dans la liste des points noirs, il faut citer
la forte diminution du trafic au dessus de

l'Atlantique Nord, la stagnation des trans-
ports européens, le renchérissement du car-
burant, (coût sup. 151 millions), adap-
tation des salaires du personnel (coût sup.

60 millions de francs), pertes sur les
transferts dues à la surévaluation du franc
suisse (40 millions), taxes de survol et
d'utilisation d'infrastructures des deux
côtes de l'Atlantique.

Sa flotte et sa ponctualité

Swissair possède actuellement une flotte
d'appareils modernes adaptés à la situa-
tion économique. En effet, la compagnie
aérienne suisse a dû se défaire à la fin
1974 de ses sept «Convair-990 Coronado»
qui, commandés en 1959, ont volé pendant
236 000 heures, parcouru 175 millions de
kilomètres et transporté plus de 9 millions
de passagers. Bien que fort appréciés des

passagers et des équipages, ces appareils
étaient devenus trop chers à exploiter et
offraient un nombre de places trop réduit
(116). Un de ces «Coronado» sera pro-
chainement présenté au Musée des trans-
ports de Lucerne et quatre autres ont été
vendus à la compagnie aérienne espagnole
Spantax. En revanche, avec l'arrivée en
Suisse à la fin février 1975. du huitième
DC-10-30, la flotte de DC-10 (249 sièges

et 8990 km de rayon d'action) de Swissair
est au complet. Il s'agit là d'un long cour-
rier dont les spécifications ont été fixées

par le groupe KSSU (KLM, SAS, Swissair
et UTA). Mais les deux Boeing 747 de la
Swissair étant également des longs cour-
riers, la brèche causée par la suppression
des «Coronado» ne sera comblée que par
la location à la compagnie suisse d'autres
appareils.

Bien que la flotte actuelle de Swissair suf-
fise à satisfaire les exigences du marché,
les services de la compagnie étudient déjà
l'appareil qui conviendra le mieux au tra-
fie européen des années 80.

Tarifs et cours du franc: vers de

nombreux rabais

Le niveau élevé du franc suisse pose éga-
lement des problèmes à la Swissair, a

indiqué H. Hellmuth Scherrer, directeur,
qui a traité des achats de titres de trans-
ports, en France ou en Italie, par nos con-
citoyens, depuis l'été dernier. L'introduc-
tion d'un rabais de change, le 15 septem-
bre dernier, a pratiquement permis de

supprimer la différence avec la France.
On espère pouvoir introduire de nouveaux

rabais de change dès le 1er mai prochain,
pour faire face aux conséquences de la
surévaluation du franc.
Par rapport au prix en francs suisses,
l'achat d'un titre de transport en France
ou en Italie, permet une économie de 27 à

30 %. la Swissair en perdant autant. Les
inconvénients de cette situation ont abouti
à l'introduction de rabais de change s'éle-

vant de 10 à 16 %, pour les vols à longue
distance. En automne dernier, il n'y avait
pratiquement plus de différence entre la
Suisse et la France. Le coût de l'opéra-
tion, pour notre compagnie d'aviation
s'est élevé à près de 10 millions de francs.
La nouvelle surévaluation de notre franc
permet encore d'obtenir un avantage de

change de 20 % environ en Italie et de

10 % en France. La Swissair estime dès

lors inévitable d'introduire de nouveaux
rabais de change et des propositions en ce

sens vont être présentées à l'Office
fédéral de l'air. Si elles sont acceptées, la

réduction interviendra au premier mai

prochain. Il en résultera pour la Swissair

une diminution des recettes de 20 millions
de francs en 8 mois.

Moins de vols suisses
au-dessus de l'Atlantique
(ATS) Alors qu'en 1974, le trafic Swissair
au-dessus de l'Atlantique Nord n'augmen-
tait que de 0,4 % par rapport à l'année
précédente et que le nombre de passagers
transportés diminuait même par rapport
aux résultats de l'exercice 1973, la compa-
gnie aérienne suisse va réduire cet été le

nombre de ses vols vers les Etats-Unis de

12 % par rapport à l'année dernière et de

20 % par rapport aux prévisions qu'elle
avait élaborées pour 1975. Une telle
réduction fait l'objet d'un accord conclu
entre les compagnies Swissair et TWA,
l'un des géants de l'aviation civile nord-
américaine.
Approuvé par les autorités américaines
compétentes, cet accord est entré en
vigueur le 21 mars dernier.
Les 14 vols de Swissair par semaine à des-

tination de New York seront donc réduits
à 10 ou 11. D'autre part, pour la saison
d'été toujours, il n'y aura plus 7 vols par
semaine pour Boston-Chicago, mais 5 ou

6.

Alors que des compagnies ont du

plomb dans l'aile

Swissair va répartir
ses bénéfices
Le conseil d'administration de Swissair,
dans sa séance du 14 mars 1975, a fixé
l'assemblée générale des actionnaires au
vendredi 2 mai 1975, à Zurich.

Les résultats de l'exercice 1974 sont favo-
rabies. Avec un revenu de 1950 millions
de francs (en 1973: 1609 millions) et des

dépenses, avant amortissements, s'élevant
à 1730 millions-de francs (en 1973: 1427

millions), le résultat brut a atteint presque
220 millions de francs contre 182 millions
l'année précédente. Après déduction des

amortissements ordinaires et extraordinai-
res d'un montant de 177 millions de

francs (en 1973: 142 millions), il reste un
bénéfice hêt de près de 43 millions de

francs par rapport à 40 millions une
année auparavant. Avec le report du solde

actif de l'année précédente, un montant
de 47,8 millions de francs est à la disposi-
tion de l'assemblée générale.
Le conseil d'administration lui propose de

porter 6 millions de francs au fonds de

réserve statutaire, 3 millions de francs
aux institutions de prévoyance du person-
nel de Swissair, de distribuer un dividende
de 30 francs brut par action, comme l'an-
née précédente, et de reporter à compte
nouveau un solde de 4,9 millions de

francs.

Les cafetiers suisses et le prix du vin
(ATS) Devant la baisse du nombre de leurs clients, certains cafetiers ont commencé à

baisser le prix du vin. La baisse la plus forte enregistrée en Suisse romande est celle
d'un cafetier «marginal» de Sion qui a décidé une baisse de 4 francs par litre et de 40

centimes par ballon de Fendant et de Goron.

L'intérieur d'une voiture-exposition: 55 in2 de .sur/ace se prêtant à de multiples Uli-
Z/xationr. _ (Fiioto A/artine)

ZTseir e//ai/es /ire

l'Hôtel-Revue
le principal hebdomadaire suisse

d'hôtellerie et de tourisme

Foire /oitrnai spe'ciaiise'.'

A la suite de cette situation, le président
des cafetiers suisses, M. Pierre Moren, a
fait la déclaration suivante:
Il est incontestable que lorsque les affai-
res vont moins bien, les commerçants,
quelle que soit la nature de leur commer-
ce, ont tendance à prendre des décisions
rapides et souvent irréfléchies. L'une de
celles-ci consiste à baisser les prix de ven-
te en espérant ainsi augmenter son chiffre
d'affaires en attirant de nouveaux clients.
Cela se passe bien entendu actuellement
dans le secteur des cafés-restaurants et
hôtels. En réfléchissant bien, l'on peut se
demander comment l'on pourrait gagner
sa vie en baissant les prix de vente au
moment où les taxes, impôts, charges

sociales, loyers, augmentent sans disconti-

nuer.
Si l'on veut augmenter son chiffre d'affai-
res, et partant ses charges d'exploitation
en gagnant moins ou en échangeant de

l'argent, alors d'accord. Mais la raison
d'exister de toute entreprise commerciale
est sa rentabilité. Travailler pour ne rien

gagner et se créer des soucis n'a jamais
été une preuve évidente d'intelligence.
D'ailleurs le prix des consommations n'est

pas le critère déterminant de la fréquenta-
tion d'un établissement public. Là où le

vin est excellent, l'acceuil cordial et l'am-
biance sympathique, l'on ne regarde pas à

20 ou 30 centimes de plus pour un ballon
de Fendant ou un café crème.
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Endlich : Von der IUOTO zur WTO...
Nach jahrelangen Diskussionen wird es nun, wie aus Genf verlautet, zur obersten Ge-
ncralvcrsammlung und damit zur offiziellen Geburtsstunde der neuen Welt-Tourismus-
Organisation (WTO) kommen: sie soll auf Einladung der spanischen Regierung am
12. Mai 1975 in Madrid zusammentreten.

Aufgabe dieser Zusammenkunft ist es ins-
besondere, anhand der neuen, unter vielen
Schwierigkeiten zustande gekommenen
Satzungen ein Budget und ein System für
die Mitgliederbeiträge festzulegen sowie

Z ein erstes Arbeitsprogramm für dieses an
Stelle der «International Union of Offi-
cial Travel Organizations» (IUOTO) ge-
tretenen Gremiums zu bestimmen.

Gesucht: ein neues Gesicht

Eine weitere harte Nuss dürfte die Gestal-
tung des zur Vorbereitung und Durchfüh-
rung der Aufgaben notwendigen «Kopfes»
der WTO sein, der hinsichtlich Vorstand,
Generalsekretariat, Ausschüsse und Län-
dergliederung ein neues Gesicht erhalten
wird, nachdem nunmehr ausschliesslich
Regierungen oder regierungsamtliche Or-
gane für den Fremdenverkehr Mitglieder
sein dürfen. Aus diesem Grunde nehmen
an der Madrider Tagung nur 67 Staaten
als stimmberechtigte ordentliche Mitglie-
der teil (früher mehr als 100), während 17

Länder als Beobachter erscheinen. Einst-
weilen werden die laufenden Aufgaben
nach den in früheren Versammlungen ge-
fassten Beschlüssen - insbesondere in Pa-
nama - bis zum 31. Dezember 1975 noch
vom jetzigen IUOTO-Generalsekretär er-
ledigt, denn erst ab 1. Januar 1976 neh-
men die neugewählten Organe der WTO
ihre Tätigkeit auf.

Interessante Ausnahmeregelung
Die grossen Industriestaaten haben ihre
Mitgliedschaft zur WTO bis jetzt nicht er-

In Kürze...
Ein europäisches Reservierungssystem?
Das französische Postministerium hat zu-
sarnmen mit dem Nationalen Fremden-
Verkehrsamt, den Staatseisenbahnen, der
Air France, der Air Inter, der Union de

Transportes Aériens und der Compagnie
Générale Trans-Méditerranée ein neues
Amt geschaffen - das Groupement de Te-
letransmission et du Tourisme, kurz GTT
genannt. Es soll zunächst für Frankreich
nach wirtschaftlichen Möglichkeiten su-
ch'en, ein preisgünstiges elektronisches
Zimmerreservierungssystem zu schaffen;
die ersten Versuche sollen noch in diesem
Jahr beginnen.
Das GTT soll nur bis 1976 bestehen blei-
ben. Sollte man bis dahin zu keiner ver-
tretbaren Lösung finden, wird es wieder
aufgelöst, andernfalls durch eine grössere
Gesellschaft ersetzt werden. Diese soll zu-
nächst für Frankreich ein elektronisches
Zimmerreservierungssystem aufbauen, das
als erstes Teilstück eines Transeuropä-
ischen Netzes gedacht ist. Dieses Netz
könnte danach bis Ende dieses Jahrzehnts
realisiert werden. ig.

Zuviele Seilbahnen und Lifte?
Pressemeldungen über Schwierigkeiten ei-
ner Seilbahn (in der Nähe von Salzburg)
bei der Erfüllung von Kreditverpflichtun-
gen lenkten die Aufmerksamkeit auf die
an einer Tagung in Innsbruck gemachte
Feststellung des Vorsitzenden der öster-
reichischen Bundessektion Fremdenver-
kehr, Heinz Lissbauer, ein weiterer Bau
von Seilbahnen oder sonstigen «Aufstiegs-
hilfen» sei in Oesterreich nicht erwünscht.
Bisher hat die Baulust auf diesem Gebiet
ziemlich unvermindert angehalten: die
Zahl der Seilbahnen und Lifte erhöhte
sich in Oesterreich mittlerweile auf rund
3000 (194 grosse Seilbahnen, 193 Einses-
sellifte und 2570 Schlepplifte), die in ihrer
Mehrzahl innerhalb der letzten 25 Jahre
entstanden. 17 neue Seilbahnen sind ge-
genwärtig noch im Bau oder werden pro-
jektiert. ffs.

Zuwachs deutscher Bahamas-Touristen

Mit 21 949 bezifferte Bahamas Tourist
Office in Frankfurt die Zahl der Deut-
sehen, die im Jahre 1974 auf den Baha-
mas Urlaub machten. Das ist eine Steige-

rung von 71 Prozent gegenüber 1973

(12 848). Die deutschen Urlauber haben
damit zum erstenmal die Anzahl briti-
scher Touristen (16 361) übertroffen.
Nach den US-Amerikanern und Kana-
diern stellen die Deutschen jetzt das dritt-
grösste Kontingent von Bahamas-Reisen-
den. pd

klärt, indessen besteht für die Bundesre-
publik Deutschland, Frankreich, Austra-
lien, Italien, Kanada, Oesterreich und die
Schweiz insofern eine interessante Aus-
nahmeregelung, als diese nach Artikel 42
der Statuten das Recht haben, an der Ar-
beit der WTO ein Jahr über die Grün-
dung hinaus mit allen Rechten und
Pflichten ordentlicher Mitglieder teilzu-
nehmen. Denn sie haben seinerzeit in Me-
xico für die Annahme dieser Statuten
durch die IUOTO gestimmt, also wesent-
lieh zum Zustandekommen der neuen
Weltorganisation beigetragen. Aehnlich
eigenwillige und in der rechtlichen An-
wendung nicht immer ganz klare Bestim-
mungen sind eine bezeichnende Eigen-
schaff der neuen WTO; der praktischen
Tätigkeit dürfte dies nicht gerade sehr
förderlich sein. So leiten zum Beispiel die
ebenfalls bisher ohne WTO-Mitglied-
schaft gebliebenen Länder UdSSR, Bulga-
rien, Ungarn, Polen und CSSR für sich
ein Mitwirkungsrecht aus Artikel 42 ab,
obgleich sie nicht für die Satzungen
stimmten.

Hitzige Diskussionen zu erwarten

Wer soll bei solchen Unklarheiten jetzt
und in Zukunft zuständig sein? Zweifellos
wird es in Madrid darüber wieder längere
Diskussionen geben; übrigens wird auch
für die Bestimmung des Sitzes der WTO,
um den sich mit besonderem Eifer Mexi-
co und Zagreb bewerben, eine heftige
Auseinandersetzung erwartet. Bekanntlich
hatte die IUOTO ihre Hauptgeschäftsstel-
le in Genf.
Die WTO wird als Organisation regie-
rungsamtlicher Stellen in besonders en-
gem Kontakt zu den Vereinten Nationen
stehen, deren Aufgaben in Artikel 3 der
WTO-Statuten teilweise in Erscheinung
treten; darin heisst es, das fundamentale
Ziel ihres Wirkens sei die Förderung und
Entwicklung des Tourismus, «um damit
einen Beitrag zur wirtschaftlichen Ent-
Wicklung, zur internationalen Verständi-

Portugal:

gung, zum Frieden, zum Wohlstand sowie
zur gegenseitigen Achtung auf dem Boden
der Berücksichtigung der menschlichen
Freiheiten und Rechte ohne Unterschied
der Rasse, des Geschlechts, der Sprache
oder der Religion zu leisten.» ffs.

Hard Selling bei SRS

In Wien trafen sich im März von 81 Ho-
tels Eigentümer und Direktoren aus vier
Kontinenten und 22 Ländern zur 6. Gene-
ralversammlung des SRS Steigenberger
Reservation Service.

Kommerzialrat Otto Scheiner hiess die
Teilnehmer der 6. Generalversammlung
im Festsaal dfes Parkhotel Schönbrunn
herzlich willkommen. In seiner Begrüs-
sungsansprache wies er auf die Bedeutung
des Reiselandes Oesterreich hin und be-
richtete über die Fremdenverkehrssitua-
tion im vergangenen Jahr. Generalkonsul
Egon Steigenberger unterstrich die Wich-
tigkeit des Zusammenschlusses internatio-
naler Individual-Hotels weltweit im SRS

und sprach sich für eine Intensivierung
dieser erfolgreichen Marketinggemein-
schaft aus, deren Ziel neben den gemein-
samen Interessen eine echte Partnerschaft
und nicht zuletzt auch Freundschaft sein
sollte.

Peter G. Neumann, Geschäftsführender
Direktor des SRS, gab anschliessend einen
ausführlichen Rückblick auf 1974, das
«Jahr des Verkaufs». Man kann eine

30prozentige Steigerung im Reservie-
rungsaufkommen verzeichnen. Anlässlich
des fünfjährigen Bestehens des Steigen-
berger Reservation Services wurde eine
Dokumentation vorgestellt, die die Ent-
Wicklung des SRS vom 2. Juli 1970 bis
zum heutigen Tag aufzeigt. Das Jahr
1975, so führte Peter G. Neumann ab-
schliessend fort, hat man zum «Jahr des

Marketing» ernannt. In diesem Jahr wird
besonderer Wert auf Analysen von Gäste-
strukturen und Reisetrends gelegt, die
Einfluss auf die Expansionspläne des SRS
nach sich ziehen werden. Ausserdem wur-
de die Steigenberger Consulting, eine
Tochtergesellschaft der Steigenberger Ho-
telgesellschaft, mit einer Marketing-Studie
über Länder, Städte und die dort befindli-
chen SRS-Hotels betraut.

Hotelinvestitionen in Gefahr
Bis vor einem Jahr galt Portugal als zukunftsträchtigstes Entwicklungsland im europä-
ischen Fremdenverkehr. Mit dem Umsturz blieben die Hotels jedoch zumeist leer. Das
wirkte sich derart gravierend aus, dass Portugal 1974 einen Rückgang des Fremdenver-
kehrs um vierzig Prozent melden musste.

Für 1975 muss mit einer weiteren Ver-
schlechterung der Lage gerechnet werden.
Wenn es den revolutionären Kräften des

Landes gelingt, die Macht gänzlich an
sich zu reissen, geraten auch die ausländi-
sehen Hotelinvestitionen in Portugal in
Gefahr.

Verschiedene Projekte aufgeschoben

Die Sheraton Hotel Corporation baut an
einem neuen Hotel in der Algarve; es ge-
seilt sich zu den bereits von ihr betriebe-
nen Hotels in Lissabon und auf Madeira.
Für die Hafenstadt Porto war ein weiterer
Hotelneubau geplant. Die Holiday Inns
hatte für den März dieses Jahres die Er-
Öffnung des Estorial Holiday Inn und des

Vilamoura Holiday Inn vorgesehen. Ob
und wann diese zur Eröffnung kommen
werden, steht jetzt völlig offen. Das in
Lissabon im Bau befindliche Hotelprojekt

- die Eröffnung war für das kommende
Jahr vorgesehen - wird vorerst ruhen
müssen.

Günstigste Aussichten auf Madeira

Die Eurotel besitzt bereits einen Betrieb
in der Algarve. Zwei weitere waren ge-
plant, einer davon für Lissabon. Ebenso
wollte die Penta-Hotelgruppe im März ein
Hotel neu eröffnen. Am günstigsten schei-
nen die Aussichten für den Fortgang der
Bauarbeiten an Hotelprojekten auf Ma-
deira zu sein. Dort wurden seit dem Um-
stürz mehrere Hotels eröffnet. UnUber-
sichtlich ist hingegen die Lage in Lissa-
bon. Dort wollte die portugiesische Hotel-
gesellschaft Torralta, zusammen mit der
italienischen Ciega, ein Fünf-Stern-Hotel
errichten und für die Algarve wurden eine

ganze Reihe von Hotelbauvorhaben ge-
meldet. ig.
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Historische Burg wird Konferenzzentrum!

Leeds Casf/e in der Nö/ze von A/az'ds/o/re, Sz'/d-Ezzg/azid, e/;ic der r/7/esten öewo/iiuc«
ßz/zge/z in Großbritannien, wurde von der /e/zten Besitzerin der Nation /u'nfer/assen
und wird nun a/s ein Kon/erenzzentrttttt dienen, in dem medizinische Forscher aus
a//en Tei/en der IFe/t zz/saz>ime/iZre//eiz können, .fach denkt man daran, einen Fe/7 der
Burg in ein Kunstzentrum zu verwande/n. Die S57 erbaute und 779 weiter be/esfigte
Burg, zu der ei/t Bark mit ezuer F/iiche von 74/ ha gehört, be/and sich einst im ße-
sitze von König 77ei/irich F/77.

Des cuisiniers suisses
au Gabon
Une semaine gastronomique suisse vient
de se dérouler à l'Hôtel Okoumé Palace
(Chaîne Intercontinental) à Libreville,
capitale du Gabon. Le chef Pierre Béthaz
(Restaurant du Raisin, Vevey) était
accompagné des chefs Fritz Balestra
(Hôtel des Alpes, Champéry) et Hoessli
(Vevey). Cette semaine gastronomique a
obtenu un grand succès et nombreux
furent les Africains qui dégustèrent la
viande séchée, le carré d'agneau, le sau-
cisson truffé, le cœur de filet de bœuf,
l'entrecôte et les röstis, les fromages suis-
ses et surtout la raclette qui a tenu la

vedette. Si le tourisme n'est guère déve-
loppé au Gabon, force est de reconnaître
cependant que l'on trouve ici et là des

hôtels de qualité. Voici, sur notre photo,
l'équipe suisse: (de gauche à droite) M.
Muller (un Suisse directeur du restaurant
de l'Intercontinental), un serveur africain
en «armailli» (1), .M- Hoessli, M. Béthaz,
Mme Béthaz (en costume valaisan), un
maître d'hôtel et M. Fritz Balestra.

Les chefs suisses furent admirablement
bien reçus au Gabon. Ils eurent la possi-
bilité de visiter le pays, ainsi que les
réserves de chasse, tout cela grâce à un
avion mis à disposition par le président de

la République. Les cuisiniers, les hôteliers
suisses sont fort appréciés en Afrique.

Au Sénégal

Un ensemble touristique
unique en Afrique noire
(OMT) Sali Portudal est un village situé à

quelque 80 km de Dakar. C'est aussi le

nom d'un projet, celui d'un des plus
importants complexes touristiques de

l'Afrique noire.

On peut grosso modo définir ainsi le pro-
jet de Sali: trois ensembles édifiés sur huit
kilomètres de plages, couvrant une super-
ficie de 5700 hectares, entre la Somone et
M'Bour.
Chaque ensemble comprendra des hôtels
de différentes catégories: 1ère classe, clas-
se moyenne et classe économique. On
estime que Sali attirera 40 000 touristes en

1978, et 145 000 en 1985.

L'ampleur d'un tel prd?et, on le voit, est
sans précédent en Afrique noire. Dans le
courant de 1973 une compagnie a été

créée, la Société de développement et de

gestion des sites de Sali. L'Etat sénégalais
détient 60 % des actions.
Le projet s'étendant st>r 15 ans, le finance-
ment sera libéré au fur et à mesure de
l'avancement des travaux. La première
tranche coûtera 7 milliards de francs
CFA; les travaux, qui ont commencé fin
1974, dureront 4 ans.

La Grèce construit de
nombreux hôtels
(ONI) Selon les statistiques de l'Office
national hellénique du tourisme, 103 nou-
velles unités hôtelières, d'une capacité
totale de 9865 lits, ont été mises en servi-
ce au cours de l'année 1974, soit 1 hôtel
luxe (93 lits), 12 hôtels 1ère catégorie
(1835 lits), 38 hôtels 2ème catégorie (4674
lits), 36 hôtels catégorie C (2855 lits) et 16

hôtels catégorie D (408 lits).
Par ailleurs, 127 unités hôtelières, dont la
capacité totale sera de 49 438 lits, sont en
construction. On estime que, dès 1975,
20 000 de ces lits seront disponibles.

Forte augmentation
des faillites dans l'hôtellerie
française
(ATS) Les tribunaux de commerce fran-
çais ont enregistré en 1974 un chiffre
inquiétant de faillites: 11 974 contre 9441

en 1973, soit un bond de 27 °/o. L'augmcn-
tation est de 37 °/o dans le secteur bâti-
ment-travaux publics et de 33 % dans
celui des hôtels, restaurants et cafés qui
supportent en majeure partie le poids de

la crise. Elle n'est que de 6 °/o dans les

commerces alimentaires et agricoles.

Le nouveau guide
gastronomique britannique
L'édition 1975 du Good Food Gzz/'de qui
vient de paraître (Hodder & Stoughton),
sous la direction de Christopher Driver et

sous les auspices de l'Association des con-
sommateurs, contient des commentaires et

critiques sur plus de 1130 restaurants,
hôtels et auberges des îles britanniques.
Comme dans le Michelin, les notes

publiées sur chacun sont rigoureusement

impartiales, anonymes et implacables. Les
établissements considérés ne constituent
qu'une faible proportion du total; beau-

coup ont été visités mais rejetés dans les

ténèbres du dehors pour des raisons par-
fois insondables: les absents comprennent
quelques-unes des maisons les plus
anciennes et les plus cotées - et d'ailleurs
louangées dans le guide gastronomique
concurrent d'Egon Ronay, telles que le
Coq d'Or, le Café Royal, Hunting Lodge,
Prunier et même le prestigieux Savoy,
pour ne citer que quelques-unes à Lon-
dres. D'autres beaucoup plus modestes

sont comprises. Malgré ce choix parfois
arbitraire, l'ouvrage est utiles/par ce qu'il
offre de positif; il est spirituellement
rédigé et peut servir même à ceux qui ne
savent pas l'anglais grâce à des indices
signalétiques facilement reconnaissables
et indiquant les étapes à ne pas manquer,
les hôtels où il fait bon s'attarder à table
et les cartes des vins dignes d'intérêt.

R. E.

Yougoslavie: le tourisme
se porte (encore) bien
(ATS/Reuter) Le tourisme a rapporté
699,2 millions de dollars à la Yougoslavie
en 1974, soit 11 °/o de plus que l'année
précédente; le nombre d'étrangers à se

rendre en Yougoslavie a pourtant diminué
de 7 °/o, indiquent des statistiques de la
Banque nationale publiées récemment à

Belgrade.
Les visiteurs étrangers en 1974, ont passé
29 726 620 millions de nuitées en Yougo-
slavie au lieu de 32 millions l'année
précédente. 40 "/o des touristes sont venus
d'Allemagne fédérale, en baisse de 4 "/o

sur 1973. Les touristes italiens sont venus
30 »/o moins nombreux qu'en 1973, et le

tourisme britannique est tombé de 28 "/o.

En revanche, les visiteurs d'Europe orien-
taie sont venus plus nombreux.

EIN NAME

DER NACH WEIN

Platz für den
Dôle Romane,
für den Grand-

seigneur der
Walliser Rebberge.
Er kennt genau seine Herkunft -
römisch und französisch - und

ist stolz darauf.
Alphonse Orsat S.A.,

Martigny - 026/2 24 01

itester/r

»Alf
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Prospefr/e und Be2ugsque//ewiacbwe/s :

SOL/4-ßesfec/dabn* AG, 6032 Emmen f.1/
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UPTON'S TEA

An unsere Inserenten

Aus technischen Gründen
können wir leider
an Montagen keine Annullierungen
mehr entgegennehmen.
Wir danken für Ihr Verständnis.

HOTEL-REVUE
Inseratenverwaltung

beerex
vacuum

Soignez votre thé

En exigeant
de votre personnet

un service
impeccable.

Christie's
versteigert unter Mitwirkung von

Pierre Vallade, Genf

Montag, den 28. April 1975,
um 15 und 20 Uhr, im

Hotel Richemond, Genf

Auserlesene
und seltene

Weine
Zum Verkauf gelangen:

zwei interessante Sammlungen von
feinen Burgunderweinen;

ein Privatkeller mit einer Anzahl von
aussergewöhnlichen Weinen

verschiedener Herkunft;
eine reichhaltige Auswahl von

Bordeaux-Weinen, vor allem aus
den Jahrgängen 1929, 1945, 1961

und 1971.
Weinprobe: Hotel Richemond, von

12 bis 14 Uhr, am Tage der
Versteigerung.

Katalog (Fr. 5.—) und weitere
Informationen durch:

Christie's international
S.A.

8, place de la Taconnerie
1204 Genf, Telefon (022) 28 25 44

P18-2265

beerex

Vacuum-Verpackungs
maschinen

Verlangen Sie unverbindliche Unterlagen
und Referenzen.
Von beerex, dem Perfektionisten für
Verpflegungs-Profis.
beerex ag, Talacker 42, 8001 Zürich
Telefon (01) 23 33 49

202

JEAN WINANDY, agt gén
1003 Lausanne

Tél. 021/23 51 61

AUX PLANTEURS
RÉUNIS SA

J.-J.-Mercier 2
1003 Lausanne

Tél. 021/20 69 31

Keine Luft
aber mehr Gewinn
erhalten Sie durch die
Verwendung von

TEE & KAFFEE
Walter Murbach SA

3074 Muri/BE
Tél. 031/52 04 47

A. BUTTY SA
1023 Crissier

Tél. 021/34 46 74
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Z?e/m S/yF-.DoÄ'i/me/ifaf/onsrfte/isf s/nrf a/s
Lfe/eranfe/fttf/resse/i ei/ig'efrag'e/i :

Becrex AG DK-Press AG

Talacker 42 Hinwilerstrassc 53

8001 Zürich 8623 Wctzikon
01 / 23 33 49 01 / 77 17 93/94

Barth Verpackungsmaschinen

Alte Landstrasse 141

8802 Kilchberg
01 / 91 28 61

VakuumVerpackung,
eine brauchbare Hilfe
Von Wolfgang E. Batt, Dipl.-Ing., Rothrist

und verpacken. Das Anrichten ist dann,
auch nach Küchenschluss, von Service-
oder Hilfskräften zu bewältigen und nur
noch Minutensache. Und ohne dass von
jeder Sorte erst eine Abfallscheibe anfällt.
Das gleiche gilt für Bündner Platten,
Rauchlachsportionen usw. Mit der Vorbe-
reitung auf diesen Service kann die Abga-
be von Kalten Tellern jederzeit innert
kürzester Frist erfolgen, mit minimem Ar-
beitsaufwand, rasch für den Gast, ohne
Verluste. Die Aufzählung der hierfür ge-
eigneten Waren lässt sich noch beliebig
erweitern, über Würste und Würstchen,
zu Suppe und Saucen, bis zu Salaten, Ge-
müsen und Käse. Dabei wird immer die
Packgrösse dem jeweiligen Angebot des

Restaurants angepasst.

Vakuumverpackte Ware kaufen

Vakuumverpackte Waren sind heute in
reichlicher Auswahl auf dem Markt vor-
handen. Schon in jedem Supermarkt fin-
den wir ja für den Haushaltgebrauch alle
Fleisch-, Wurst-, Käse- und sonstigen
Frischwaren in Vakuumbeuteln. Die mei-
sten Grossmetzgereien, die die Gastrono-
mie beliefern, sowie die Spezial-Hotcllie-
feranten verkaufen heute vakuumverpack-
te Ware. Dies gilt sowohl für Rohwaren
als auch für vorgekochte oder fertig zube-
reitete Komponenten. Und auch frisch ge-
mahlener Kaffee wird wegen des ein-
wandfreien Aromahaltens in Vakuum-
packs angeboten.

Was Vakuumverpackung ist, weiss wohl heute jedermann in der Gastronomie. Wir
wollen zuerst die Rolle einer Verpackung überhaupt und dann die spezifischen Eigen-
heilen der Vakuumverpackung betrachten. Und natürlich die Anwendungsmöglich-
keiten innerhalb unserer Hotclküchen.

je nach Verwendung der einzelnen Stücke
vom Alter und vom Nährzustand der Tie-
re ab, sie beträgt in der Regel zwei bis
vier Wochen, teilweise sogar noch länger.
Je nach den klimatischen Verhältnissen
im Fleischlagerraum entsteht bei der Auf-
bewahrung ein Gewichtsverlust sowie eine
gewisse Wertminderung der äusseren
Fleischschicht und besonders auch des
Fettes an der Fleischoberfläche.

Entgegen einer weitverbreiteten irrtümli-
chen Meinung braucht das Fleisch zur
Reifung keinen Sauerstoff. Das Reifen ist
ein chemischer Prozess, bei dem durch
den Einfluss von Enzymen lange Moleku-
larketten von Proteinen in einfachere
Substanzen, wie Polypeptide und Amin-
säuren, aufgespalten werden. Diese sind
dann leichter zu kauen und zu verdauen.
Diese Vorgänge wickeln sich also auch
ohne frische Luftzufuhr ab, die Fleisch-
stücke können vakuumverpackt genauso
reifen.

Wie ordnet sich eine Vakuumverpackung
nun in den Ablauf ein?

Sie bedeutet, dass die Ware unter Sauer-
Stoffentzug gelagert wird. Dies wird vor
allem bei Fleisch, bei vorbereiteten Le-
bensmittcln (Convenience-Food Stufe II,
Ware bearbeitet zum Fertigkochen) und
bei vorgekochten Speisen (Convenience-
Food Stufe III, Ware fertig zum Aufbe-
reiten) praktiziert. Selbstverständlich er-
folgt die Lagerung nach wie vor unter
Kühl- oder Tiefkühlbedingungen.

Vertragen sich Fleisch und
Vakuumverpackung?

Fleisch wird bekanntlich abgelagert, um
zarter zu werden. Die Lagerdauer hängt

3

haben, ohne erst von grossen Stücken ab-
schneiden oder viele einzelne Stücke an-
schneiden zu müssen. Die Packgrösse
muss also unbedingt auf den einzelnen
Küchenbetrieb zugeschnitten sein! Dabei
können ohne weiteres Packs von etwa
100 g bis zu 5 kg entstehen.

Beispiele: Dass man Bratenstücke, Grilla-
den oder Fische in Einer- oder in Mehr-
portionenpacks direkt bei den Fcrtigungs-
stellen in Kühleinheiten parat hält, bedarf
wohl kaum noch einer Erklärung.

Die allzeitbereite Hilfe

Man kann aber auch Aufschnitt-Teller
vorher portionenweise zurechtschneiden

Arbeit einfrieren

Und mit dem Restaurationsangebot kom-
men wir zur Möglichkeit, ganze Menü-
Komponenten vorzukochen, vakuumzu-
verpacken und einzulagern. Wir kennen
diesè Möglichkeit als «tischfertige Conve-
nience-Foöd». Wenn wir die so v.etpack-
ten Komponenten lediglich im, Kühlraum
oder -schrank-bei +2 Grad bis +4 Grad
Celsius aufbewahren, sprechen wir allge-
mein von KühlktßtAa6jt dem Nacka-Prjn-
zip. Lagerdauer 10-14 Tage. Bei Einlage-
rung im TÇÏèfkûhïràum ääer-rschrank, wo-
bei ein pifigefrieren auf .SçhStkîkbasis mit
-30 Grad-Celsius und noch tiefdr;;^u emp-
fehlen ist, spricht man von Tiefkühlkost.
Lagerdauer hierbei je nach Warenart 6-8
Monate, Lagertemperatur -20 Grad bis
-25 Grad.
Geeignet für diese Verfahren sind prak-
tisch alle gekochten Mahlzeiten. Die Vor-
teile bestehen in der Hauptsache bei der
Betriebsorganisation, bei der Möglichkeit
einer gleichmässigeren und vollständige-
ren Ausnutzung der Küchenkapazität und
des Personaleinsatzes.
Es gibt für den Einsatz vakuumverpackter
Lebensmittel zwei Möglichkeiten: Man
bezieht die Ware fixfertig in der Verpak-
kung von seinen Lieferanten oder man
schafft sich eine eigene Vakuumverpak-
kungsmaschine an und produziert selbst
auf Lager. Und man kann natürlich auch
beides machen, teilweise fertig einkaufen,
wo es für den Betrieb praktischer und
günstiger ist, und selbst vakuumverpak-
ken, wo dies betriebsmässig möglich wird.

sen werden. Dazu muss die Verpackungs-
anlage imstande sein, ein möglichst hohes

Vakuum zu ziehen. Dieses wird an dem
nach der Evakuierung in der Kammer der
Maschine verbleibenden Druck gemessen
und in Anzahl Torr ausgedrückt, oder
aber es wird die relative Luftleere in der
Kammer in Prozenten angegeben.
Delikates Packgut kann unter Umständen
der ziemlich starken Implosion, die bei
der Evakuierung und der nachfolgenden
Wiederbelüftung der Kammer entsteht,
nicht standhalten. Es wird zerdrückt oder
platzt. Um diese Zerstörung zu verhin-
dem, kann bei einigen Maschinen eine

Begasungsanlage zugesetzt werden. Dabei
wird ein Schutzgas an die Stelle des Va-
kuums treten. In der Schweiz wird hierfür
Stickstoff verwendet, welches ein Inertgas
ist und keine bakterizide Wirkung auf-
weist. Es soll den Vakuumdruck innerhalb
des Sackes mindern.
Anschliessend an die Vakuumverpackung
werden die verpackten Waren dann ge-
kühlt oder tiefgefroren und eingelagert.
Durch die Verpackung gelten dann die
eingangs für alle Packs aufgezählten Vor-
teile: sauber, hygienisch einwandfrei,
leichte Lagerhaltung auf Stellagen oder in
Behältern, gute Uebersichtlichkeit. Und in
ihren Kühleinheiten sind sie für die Wei-
terverwendung dann stets in den Grössen-
Ordnungen griffbereit, wie sie benötigt
werden. Man hat stets genaue Portionen
und eine genaue Kontrolle, versicherte
man uns im Hotel International in Basel,
das einer der Betriebe ist, die mit Vaku-
umverpackung schaffen. Ohne diese Hilfe
könne man sich die Bewältigung der stark
rationalisierten Küchenarbeit heute kaum
mehr vorstellen.

7 FaAiiumverpacAuiig.5iiia.scAiiie FC 999
der Firma Dianen /) G, Lferirau.

oder selber verpacken?

Und wenn die Küche selber damit arbei-
ten will? Dieses Verfahren wird in vielen
Betrieben schon seit Jahren mit bestem
Erfolg angewendet. Man muss sich aber
dann über die organisatorischen Umstel-
lunge-n im Arbeitsablauf klarwerden und
den ganzen Betrieb darauf abstellen.
Denn die Eigenfabrikation von Conveni-
ence-Food setzt çine Trennung der Küche
in Produktions-"' und Fertigun'gsköthen
voraus. Zwar nicht immer unbedingt
räumlich, aber zeitlich und arbeitsmässig,
oft auch personell. ,/

Dann allerdings kann auch der Einkauf
von günstigen Marktangeboten zu gewis-
sen Zeiten profitieren. Hier unterstützt
die Vakuumverpackung die Haltbarkeits-
dauer. Aber immer müssen Kühlung und
für längere Lagerung die Tiefkühlung da-
zukommen.

Keine Hexerei, aber Sorgfalt erforderlich

Das Vakuum-Verpacken ist mit den heuti-
gen Apparaten eine wirklich leichte Ar-
beit. Zuerst wird die Ware so vorbereitet,
wie man sie später verwenden will.
Fleisch wird also dressiert, alle nicht
gleich weiterverwendeten Stücke werden
in die gewünschten Portionengrössen und
-gewichte zerlegt. Fische können ganz
oder auch filetiert verpackt werden. Me-
nükomponenten werden normal zuberei-
tet, ohne besondere Zusätze oder Konser-
vierungsmittel. Vorgekochte Speisen soll-
ten aber etwas abgekühlt werden.

Dann werden die Waren mit einer Pia-
stikfolie umgeben. Dies wird zumeist ein
Beutel sein, was z. B. für Flüssigkeiten
unumgänglich ist, oder auch glatte Folie.
Bei industriellen Grossanlagen werden
aus Folienrollen schalenähnliche Vertie-
fungen gezogen, in die das Verpackungs-
gut eingefüllt wird. In einer Vakuumver-
packungsmaschine werden dann die Rän-
der der Folie nach dem Entziehen der
Luft zusammcngeschweisst.
Das Verpackungsmaterial soll möglichst
sauerstoffundurchlässig sein. Bei uns wer-
den vorwiegend Kunststoffbeutel aus ei-
nem Verbund von Polyamid und Poly-
äthylen verwendet. Neuerdings auch der
sogenannte «Barrier Bag» aus Polyvinyli-
denchlorid (PVDC), der sich durch eine
ausserordentlich geringe Sauerstoffdurch-
lässigkeit auszeichnet.

Je vollständiger der Ausschluss von Sau-
erstoff ist, desto günstiger sind die Lager-
bedingungen, da mit der Luft auch die
zerfallfördernden Bakterien ausgeschlos-

2 FaAiiiiiiiverpacAunpjiiiarcAi'iie der Fa.
Fd. ßarf/i /t G, Ki/cAAerg, m der ProßiiA-
tiew.îze/1/ra/e des 7/o/e/r Dileriialiona/ in
ßa.re/. Die ScArap/age Di /ör dar Fer-
rc/nve/rren von F/iirrigAeitrfieiite/n vor-
lei'/Aa/r. ///er werden praA/i'icA a//e inög/i-
c/ien LeAeiirimlle/ vorAereifer und vaAu-
umverpacAl, die dann in den verrc/n'ede-
nen FerrignngrAüc/ien der //anrer Fer-
Wendung finden.

• V" " rf 'Sl'.'îf
• sv'viMv-, •:.;•* fv'h An:'«'/-.

<£. .• ?..M, V'>- '• •'

Aönnen ci'ii/ac/i und gat in P/aift'AcoàiïitV
nern au/Aeiva/irr and iranr/ior/ier/ wer-
den.

4 Lore eingefrorener Gemiïre F/oweg-
ßondne//e Anna jederzeit in der gerade
Aenöt/gten Menge aar der FerpacAung ge-
nomnien and au/Aereßef werden.

5 /ndnr/rie//e Grorran/age der Fa. Gart//
D in der Zentra/Aäc/ie der Scana-Caleriug
in ßegenri/or/. Die Kuii.s7.rIo//.rc/ia/ei! rind
gerranzt, werden gefiï//t and am Sand-
ende mit der Fo/ie der ric/ilAaren Fo//e
von oAen verrcAweirrt.

6 Rec/itr in der Kä/i/vi'trine der Se/frer-
vices Aeini Fertaiirant Frampf ßuiir in
FA/Aoii /i'egt vaAniimverpacAter F/eirc/i
Aerei'f, um vom Gart mitgenommen und
rc/Arr A'Aer dem grorren Gri///euer geAra-
ten zu werden.
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Lebensmittel sind der Grundstoff für un-
ser Restaurationsangebot. In den Küchen
stellen wir aber diese Lebensmittel nicht
her, sondern verarbeiten sie zu warmen
und kalten Mahlzeiten. Wir beziehen die
Ware also von ausserhalb, lagern sie eine
gewisse Zeit, bearbeiten sie und geben sie

dann an die Gäste ab.
Diese Arbeitsfolge hat sich praktisch seit
Jahrhunderten nicht geändert. Aber es hat
sich wesentlich geändert, in welchen Men-
gen, in welchem Zustand, in welchem Be-
arbeitungsgrad, in welchen Behältern bzw.
in welcher Verpackung wir die Grundle-
bensmittel einkaufen. Früher kamen die
meisten Waren lose oder in grossen Ein-
heiten ins Haus. Fleisch wurde in halben
Tieren geliefert, Mehl, Zucker und alle
anderen körnigen Materialien sackweise,
Käse in ganzen Laiben usw. Dies hat sich
allmählich verschoben, immer mehr zu
kleineren Portionen hin. Durch die Ein-
fiihrung von Convenience wurden nicht
nur verschiedene Verarbeitungsgänge aus-
ser Haus zu Produktionszentralen dele-
giert, sondern gleichzeitig wurde oft auch
die jeweilige Liefermenge aufgeteilt und
die kleineren Einheiten wurden dem Be-
darf des Betriebsablaufes angepasst. Heu-
te können wir praktisch alle Waren so ab-
gepackt erhalten, wie wir sie bei der Es-
senzubercitung in der Küche benötigen.

Anforderungen an die Verpackung

Eine Verpackung irgendwelcher Art muss
in mehrfacher Hinsicht beachtet werden:
- Einmal soll sie die Ware aus hygieni-
scher Sicht schützen. Transport- und La-
gerarbeiter z. B. dürfen doch nicht mit ihr
direkt in Berührung kommen. Und wäh-
rend des Transportes muss sie gegen die
Umgebung abgedeckt sein.

- Dann soll die Verpackung die Lagerhai-
tung, deren Uebersicht und Ordnung ver-
einfachen. Packs lassen sich ja besser in
Gestelle oder in Container einordnen als
lose Stücke, Flüssigkeiten usw. Normaler-
weise nehmen sie geordnet auch weniger
Lagerfläche in Anspruch.
- Mit einer Reihe von Verpackungen ist
gleichzeitig auch eine Behandlung für eine
längere Haltbarkeit verbunden. Denken
wir z. B. an Konserven. Auf Packs lassen
sich auch Verbrauchervermerke und Halt-
barkeitsdaten gut sichtbar anbringen.
- Und Packungen können in verschiede-
nen Grössen hergestellt werden. Hier
kann auf den betriebsbedingten Bedarf
Rücksicht genommen werden, soweit es
die Standardisierung der Zulieferindustrie
erlaubt.

- Das Verpackungsmaterial muss umweit-
freundlich sein. Einmal ist ein möglichst
kleines Volumen des späteren Abfalles
anzustreben, und zum andern soll es
leicht und einfach vernichtet werden kön-
nen.
Das wären kurz Vorteile einer Verpak-
kung von Lebensmitteln gegenüber lose
gelieferter Ware.

Wenn die Reifelagerung in vakuumver-
packtem Zustand erfolgt, entsteht demge-
mäss kein Nachteil. Aber eine Reihe von
Vorteilen sind dem gegenüberzustellen:

- Während bei unverpacktem Zustand mit
Anschnittverlusten von 4-12 °/o gerechnet
werden muss, ergeben sich bei Fleisch in
Vakuumverpackungen praktisch keine Ver-
luste dieser Art.

2

- Die bei offen hängendem Fleisch im
Kühlraum unvermeidliche Austrocknung
wird weitgehend vermieden. Auch der
Saftverlust wird sehr stark vermindert.

- Ein Versuchsbeispiel über zwei Wochen
Lagerzeit mit den beiden Stotzen einer
Bankkuh ergab einen Lagerverlust von
zirka 6,4 °/o und etwa 2,6 °/o Abschnitts-
Verlust bei offener Lagerung, während das

vakuumverpackte Fleisch lediglich einen
Gesamtverlust von etwa 1,3 °/o aufwies.

Bei der Vakuumverpackung von Fleisch
wird man selbstverständlich gleich auf die
Betriebsbedürfnisse abstellen, man wird
also die Ware portionieren und in den ge-
bräuchlichen Mengen abpacken. Durch
diese Massnahme sichert man sich gegen
alle Eventualitäten des Betriebsablaufes
ab. Immer wird man die benötigten
Stück- und Mengenzahlcn bereit liegen
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Botschaft des Bundespräsidenten
zur Schweizer Mustermesse 1975

Der Tradition treu bleibend, haben die Organisatoren der Basler Mustermesse
ihre ganze Kraft mit Erfolg darauf konzentriert, ein lebendiges Bild der Schwei-

zerischen Wirtschaft zu vermitteln. Die Messe ist deshalb sowohl Zeugnis der
wirtschaftlichen Leistungen als auch der Anstrengungen, die unternommen wer-
den, um sich einer zunehmend schwierigeren Situation anzupassen.

Im Herzen Europas gelegen und von den grossen internationalen Wirtschafts-
strömen abhängig, zudem Finanzplatz von Weltbedeutung, bleibt die Schweiz

von den Schwankungen in der allgemeinen Konjunkturlage nicht unberührt. Nir-
gends sind die Auswirkungen dieser unvermeidbaren Abhängigkeit stärker spür-
bar als in Basel. Es genügt indessen nicht, sich der Schwierigkeiten der Stunde,
die zudem allgemein bekannt sind, bewusst zu werden. Weit wichtiger ist es, sich
über die Massnahmen zu verständigen, die geeignet sind, einer Situation zu be-

gegnen, die zwar ernst ist, aber nicht dramatisiert werden sollte. Dies verlangt
von uns allen, Behörden, Ausstellern und der Oeffentlichkeit, Realismus und
schöpferisches Vorstellungsvermögen. Gerade im Zeitpunkt zunehmender
Schwierigkeiten müssen wir unsere Anstrengungen verdoppeln, um unserer Indu-
strie die lebenswichtigen ausländischen Absatzmöglichkeiten zu erhalten. Die In-
dustrie ihrerseits muss alles daran setzen, den guten Namen, den sie sich durch
die Qualität ihrer Produkte geschaffen hat und der das wesentliche Element un-
serer wirtschaftlichen Entwicklung bleibt, auf höchstem Niveau zu halten. Der
Mustermesse kommt deshalb heute noch weit grössere Bedeutung zu als in den

Jahren der Hochkonjunktur. Es geht um unsere Zukunft.

Die Mustermesse ist nicht bloss Ort der Begegnung zwischen Aussteller und
Käufer im Zeichen von Angebot und Nachfrage; sie ist der Resonanzboden un-
seres gesamten Wirtschaftslebens. Ich freue mich, der vom 12. bis 21. April statt-
findenden 59. Mustermesse und der 3. Europäischen Uhren- und Schmuckmesse
im Namen des Bundesrates einen vollen Erfolg wünschen zu dürfen. Ich grüsse
bei dieser Gelegenheit auch alle schweizerischen und ausländischen Besucher
sowie die Organisatoren und Aussteller dieser grossartigen Schau aufs herzlich-
ste.

Pierre Graber
Bundespräsident

Gebäudekomplex A, Parterrehallen Gebäudekomplex A, Stockwerkhallen Gebäudekomplex C

1-3 Uhrenmesse
2 Empfangszentrum der

Uhrenindustrie.
Zugang zum
«Centre commercial»
der Uhrenindustrie
(Hallen 45/46)

4,5 Uhren
Maschinen,
Werkzeuge
und Furnituren
für die Uhrenbranche.

56 Technischer
Industriebedarf.
Schweisstechnik.

6 Technischer
Industriebedarf.
Betriebseinrichtungen.
Hand- und
Bastlerwerkzeuge.

6,67,7 Fertigbauten.
Schwimmbäder.
Alles für den Garten.
Leitern.

31 Uhrenmesse, Uhrenfachliteratur.
33,34 Möbel.

36 Möbel.
40 Uhrenfachliteratur.

Degustationen.
41,42 Uhrenmesse.
43,44 Möbel.
45-46 «Centre commercial»

der Uhrenindustrie.
48,49 Möbel. Tea-Room.

Gebäudekomplex B

8 Unterhaltungselektronik.
Schweizer Jugend forscht.
Sonderschauen:
Dienstleistungsunternehmen.

8 im Freien:
Kindergarten Nestlé-Maggi,
Kinder-Verkehrsgarten.

9 Holzmesse Lignum.
9 im Freien:

Leitern, Garagen.

10 Swissair/SBB/
Schweiz. Verkehrszentrale.

11 Bürofach:
Papier, Werbung, Bücher.
Ladenbau, Ladeneinrichtungen.

13 Heimtextilien.
Bekleidung, Lederwaren.
Beleuchtungskörper. Teppiche.
«Bücherschau»
«Gestaltendes Handwerk»

14 Sonderschau: «Création».
Schuhe.

15 Schmuck.
16 Schmuck.
17 Schmuck.

Sonderschau:
Gold.

18,19 Porzellan, Glas.
Kunstkeramik, Kunstgewerbe.
Haushaltmaschinen und -bedarf

20 Spielwaren. Haushaltbedarf.
Degustationen.

21 Nahrungs- und Genussmittel,

Gebäudekomplex D

22 Haushalt und Küche.
Gastgewerbliche
Ausrüstungen, Bodenpflege.
Briefmarken-Salon.

23 Haushalt und Küche.
Gastgewerbliche
Ausrüstungen.

23 Galerie: Erfinderschau.
24 Haushalt und Küche.

Einbauküchen,
Kachelofen- und Cheminéebau»
Saunabau. Körperpflege.
Radiostudio.

25 Haushalt und Küche.
Körperpflege. Messekino.
Sonderschauen:
Leben unterWasser.
Blick in die Tropen.
Skandinavisch Wohnen.

26 Mexico.

Freigelände E

50 Sport, Camping, Ferienhäuser

Leistungsschau und
Informationsbörse :

Die Schweizer Mustermesse 1975

Schweizer
Mustermesse

Basel
12.-21. April%QF

1975

Stimmung
gemacht
1975, ein Jahr vor der sechzigsten Auflage
der repräsentativen Leistungsschau unse-
res Landes, ist die Schweizer Mustermesse
zu ihrer ursprünglichen Bestimmung zu-
rückgekehrt. In schwerer Zeit aus der
Taufe gehoben, hat die Mustermesse ih-
ren Auftrag, den Mut und die Zuversicht
in die eigene Leistung zu stärken, vor al-
lern während des Zweiten Weltkrieges er-
füllt. Und auch heute wieder will sich die
Schweizer Mustermesse in den Dienst die-
ses Gedankens stellen und durch umfas-
sende Marktinformation dazu beitragen,
dass die wirtschaftliche Bewährungsprobe,
vor der nicht wenige und nicht unwichtige
Branchen unserer Wirtschaft stehen, be-
standen werden kann.

In der Tat atmet die Messe im Vorfeld
ihrer Eröffnung gesunden Optimismus.
Wahrscheinlich kein schlechtes Stirn-
mungsbarometer bildet die Beteiligung an
der nun zum dritten Male durchgeführten
Europäischen Uhren- und Schmuckmesse:
Die Zahl der Aussteller hat sich nochmals
um über 100 auf 955 Firmen aus 13 Län-
dern erhöht. Die rege Beteiligung deutet
auf alle Fälle auf den Willen hin, am
Markt präsent zu bleiben und das Ge-
sprach mit dem Abnehmer - möge er
auch noch so zurückhaltend sein - nicht
abreissen zu lassen. Mit der Einrichtung
eines «Termin-Shops», wo in Zusammen-
arbeit mit Banken Kontrakte mit Tages-
kursgarantie abgeschlossen werden kön-
nen, hat die Messeleitung den Beweis für
ihre Flexibilität geliefert.

Mustermesse im Zeichen der Rezession -
gewiss nach all den Jahren ein seltsam an-
mutender Gedanke. Und doch Realität.
Wahrscheinlich zeigt sich gerade in kon-
junkturellen Schlechtwetterlagen, ob eine
Ausstellung oder eine Messe mehr leisten
kann als Treffpunkt von Sonntagsausflüg-
lern zu sein.-Die Beobachtung von Nach-
fragern und Konkurrenten, die Einschät-
zung des Klirffcis, wird durch eine Messe,
welche diesen Namen verdient, erleich-
tert, oft erst ermöglicht. An Messen wird
Stimmung gemacht. Darum kommt der
59. Mustermesse besondere Bedeutung zu.

GFK

Messen nach Mass - dieser Grundsatz gewinnt von Jahr zu Jahr an Bedeutung. Er gilt
nicht nur für die von der Mustermesse veranstalteten internationalen Fachmessen, son-
dem immer mehr aucli für die Schweizer Mustermesse, die vom 12. bis 21. April 1975

Basel für zehn Tage Hauptstadt der Schweiz werden lässt. Uebersichtliche Gliederung,
Auffächerung und dadurch Transparenz sind wesentliche Voraussetzungen für eine

Messe, die Informationszentrum und Treffpunkt für Hersteller, Handel und Verbrau-
eher sein will. Dass beim Angebot aucli ausländische Erzeugnisse mit einbezogen wer-
den, versteht sich bei der heutigen weltwirtschaftlichen Verflechtung von selbst

Altbausanierung
Die Lignum, Arbeitsgemeinschaft für das

Holz, hat sich fur'Ihre" Sonderschau in
Halle 9 (Messekoihplex B) ein aktuelles
Thema und einen originellen Titel ausge-
dacht: Holz gibt alten Bauten .peues Le-
ben. Anhand einer thematischen Doku-
mentation in der spielerischen Form eines
Puzzles soll der Besucher eingehend mit
den allgemeinen Problemen der Altbauten
und deren Sanierung vertraut gemacht
werden. Zudem vermitteln gegen 35 Fir-
men, Firmengruppen und Verbände Anre-
gungen, wie sich mit Holz und Holzwerk-
Stoffen preisgünstige Renovationen und
Umbauten realisieren lassen.

Exotik
Zu einer - vorerst einmal imaginären -
Reise lädt in Halle 26 (Parkhaus, Parter-
re) die Sonderschau Mexiko ein. Im Rah-
men der Mexikowoche in der Schweiz (7.
bis 21. April 1975) zeigt dieses Land mit
seiner Schau ausgewählte Konsumgüter
(landwirtschaftliche Produkte, Getränke,
Industrieprodukte, elektrische Apparate,
Lederwaren, Textilien), kunstgewerbliche
Erzeugnisse (Glas, Keramik) und sein tou-
ristisches Angebot. Eine grosse mexikani-
sehe Tanzgruppe und ein Mariachi-Orche-
ster erfreuen die Messebesucher mit Folk-
lore.

Sonderschauen:
Sandoz-Pavillon Vorplatz
Darstellung der Eidg. Kommission

für die schweizerische Gesamt-
Verkehrskonzeption Halle 8

Dienstleistungsunternehmen Halle 8
Schweizer Jugend forscht Halle 8
Wie entsteht eine Strassen-

karte? ,{' Halle 8
Lignum Halle 9
Europäisches Jahr für Denk-

malpflege und Heimatschutz Halle 10
im Freien

Pavillon SBB - Swissair -
Schweiz. Verkehrszentrale Halle 10

im Freien

Kommission für die Schweizerische Ge-
samtverkehrskonzeption in Halle 8 (Mes-
sekomplex B) ist von hohem Informa-
tionswert. Die Kommission versucht, in
allgemein verständlicher Form durch
Schautafeln und Tonbildprojektion zu zei-
gen, wie vielfältig das Forschungsspek-
trum für eine Gesamtverkehrskonzeption
ist. Ferner soll erläutert werden, welche
Zusammenhänge berücksichtigt und was
für Konflikte gelöst werden müssen. Die
verschiedenen Aspekte des Verkehrswe-
sens lassen sich in drei Hauptbegriffe zu-
sammenfassen: Befriedigung des Ver-
kehrsbedürfnisses, Wirtschaftlichkeit des

Verkehrssystems, Verbesserung der Aus-
Wirkungen. Zu erfahren, wie die Kom-
missionsmitglieder diese Begriffe bewer-
ten, ist ein zusätzlicher Reiz der Schau.

Gute Dienste

Tm Sektor Dienstleistungsbetriebe in Hai-
le 8 (Messekomplex B) wird der Besucher
über Unternehmen und Institutionen ver-
schiedenster Art informiert, wie zum Bei-
spiel die Schweizerische Unfallversiche-
rungsanstalt, Suva; die Schweizerische Be-
wachungsgesellschaft, Securitas; die
Schweizer Reisekasse, Reka; den Touring-
Club der Schweiz, TCS; die Pro Senectu-
te/Für das Alter; die Union Schweizeri-
scher Ehe-ïnstitute, USE; Radio Schweiz
AG usw.

Wie entsteht eine Karte

«Die Strassenkarte» nennt der Verlag Kiim-
merly + Frey seine Sonderschau in Hai-
le 8 (Messekomplex B). Anhand von Bild-
tafeln und Texten wird dem Kartenbenüt-
zer der Werdegang der Landkarte vor Au-
gen geführt. Die Ausstellung ist in neun
Gruppen unterteilt: Geschichte der Stras-

se; Geschichte der Karte; Vermessung der

Erdoberfläche; Ausarbeitung des vollstän-
digen Kartenbildes; Herstellung der defi-
nitiven Originale; Reproduktion; Aus-
druck und Auflagedruck; Ausrüstung und
Versand; Beispiele für die Vielfalt der
Karten und Entwicklungstendenzen in der

Kartenherstellung. Die Schau zeigt die

Vielgestaltigkeit der Kartographie und
soll Verständnis erwecken für den hohen
Wert und die Aussagekraft einer Karte.

Bücherschau des Schweiz.
Buchhändler- und Verleger-
Vereins Halle 13

Gestaltendes Handwerk Halle 13
Création Halle 14
Briefmarkensalon Mubaphil 75 Halle 22
Internationale Erfinderschau Galerie 23
Radio-Jubiläumsausstellung Halle 24
Blick in die Tropen Halle 25
Leben unter Wasser Halle 25
Skandinavisch Wohnen Halle 25
Mexico Halle 26

Nestlé-Maggi-
Kindergarten Halle 8 Im Freien

^ « Eingänge

O - Quartierdienst

Q « Information

(<f|) » Auslanddienst

Schweizer
Mustermesse

Basel
12.-21. April

1975

Mehr als eine halbe Million Besucher
werden zur kommenden Frühjahrsmesse
erwartet. Was werden sie zu sehen be-
kommen? Unmöglich, im Rahmen dieser
Vorschau alle Erzeugnisse aufzuzählen,
die auf einer Ausstellungsfläche von
170 000 m- gut überschaubar ausgestellt
sein werden.

Attraktive Sonderschauen

Besonders hinweisen möchten wir Sie an
dieser Stelle auf eine Reihe von Sonder-
schauen, welche für den in Fremdenver-
kehr und Gastgewerbe Tätigen von spe-
ziellem Interesse sein dürften:

Kultur-Domino
Im Pavillon SBB - Swissair - Schweizeri-
sehe Verkehrszentrale vor dem Rundhof-
gebäude im Freien ist die Sonderschau
zum Europäischen Jahr für Denkmalpfle-
ge und Heimatschutz untergebracht. Sie

gliedert sich in drei Teile: die Schweizeri-
sehe Verkehrszentrale zeigt ein Kultur-
Domino mit den Umrissen der Landes-
grenzen. Durch Knopfdruck leuchten in
den verschiedenen Landesteilen Dias auf
und zeigen den Standort wichtiger Bauten
und Kulturdenkmäler; die Swissair zeigt
anhand von Flugaufnahmen die mannig-
faltigen Siedlungsformen der Schweiz, die
SBB schliesslich machen auf Burgen,
Schlösser und andere Sehenswürdigkeiten
unseres Landes aufmerksam, die mit der
Eisenbahn bequem erreichbar sind.

Klarheit in der GVK
Die Darstellung der Eidgenössischen
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Stierlen AG
Schöntalstr. 28, 8004 Zürich, Tel. 01 23 96 55

Hygiene ist kein Thema,
bei dem der Augenschein genügt

~ Wir garantieren optimale Geschirr-Hygiene, ^
waschen mit 60° C, spülen „hochgradig" mit 90° C

und kennen keine toten Winkel mehr.
Denn das rotierende Waschsystem schleudert den

Wasserwirbel gezielt in jede Ceschirrecke.

Stierlen besticht,
nichtnurvonaußen!

KM 700 ^
Leistung: 640 groSe Teller/h

KM 1000
Leistung: 960 große Teller/h

KM 500
Leistung: 496 große Teller/h

Oberall dort, wo viel Geschirr schnell und hygienisch gespült werden muss — in Hotels,
Gaststätten und Pensionen — bewähren sich die Spezialspüler von Miele.

Die Eintank-, Frischwasser- und „Schnellprogramm'-Maschinen von Miele sind für
die tagtägliche Dauerbelastung konstruiert. Damit keine Zeit verlorengeht und

teure Arbeitskräfte eingespart werden.
Informieren Sie sich über die rationelle Art, hygienisch rein zu spülen. Mit den

Spezlalspüiern von Miele, deren problemlose Funktion durch den Miele-Service
abgesichert ist.

tniasassitevri.Universalkorb Einheitskorb

2iBeispiel 39: G 700

mit Gläserprogramm

' •' '
Beispiel 38: G18
mit Hygieneschalter

Cetehirrspülanlage mit:
Bandtransport,
Kastendurchlauftransport.
Umlauf transport

Beispiel 37: G 721
Eintank-Geschlrrspüler

Material:
komplett aus Chromnickelstahl 18/9

Behebung:
Elektro.
Dampf.
Heizwasser

Sonderausstattung:
kombinierte Wrasenniederschlagseinrichtung,
Trockenzone, Ausblaszone. Dosiergerät.
Abfallschacht

Außerdem
bieten wir ihnen:

Eine optimale Kundenbetreuung
durch werkeigene Kundendienstbüros

in Zürich und Bern. Einen
perfekten Kundendienst in allen Kantonen

FACHBEREICH GEWERBEMASCHINEN

SIE ODER RUFEN SIE HERRN GROB AN: MIELE AG, 8958 SPREITEN BACH 2, TEL. 056/70 1t 30SCHREIBEN

und anspruchsvolle Gastbetriebe freuen uns am meisten
Denn das bedeutet in vielen Fällen für den Geschirrwasch-
sektor:
MEIKO-
Planung,
MEIKO-
Automaten
MEIKO-
Service

Sie erwarten von MEIKO
nicht nur die besten und
zuverlässigsten Maschi-
nen. Sie erwarten dazu eine
mustergültige Beratung,
eine gut durchdachte Pia-
nung des Arbeitsablaufs
und einen einwandfreien
Service. Und sie haben
recht.MLB —

50 Jahre Erfahrung
In der Fabrikation
qualitativ
hochstehender
Kochapparate.

MUBA:
Halle 23,
Stand 131

MLB hält viele gute und neue Ideen für Ihre Kücheneinrichtungen
bereit. Verlangen Sie mit untenstehendem Coupon die kostenlose
Dokumentation — ganz unverbindlich.

ä Brat- und Backofen
«Gastroform»

O MLB-Gruss-Réchauds,
Tischmodell

Q MLB-Gross-Réchauds,
Standmodell

0 MLB-Brat- und Kochapparale

O Der neue Mlni-PIZZA-
Backofen MLB

0 Fahrbare bain-marie

Q Neuer Standkocher
MLB-Piccolo

O Freistehender Wärmeschrank

Zum Beispiel:
Hotel Zürich, Palace Hotel
Gstaad, Bahnhof-Buffet
Bern, Park Hotel Kurhaus
St. Moritz und viele andere.

ich wünsche Prospekt
zu erhalten über Nr.

Adresse:

Max Bertschinger & Co. AG, Fabrik elektrotherm. Apparate, 5600 Lenzburg, Tel. 064-51 3712
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59e Foire Suisse
d'Echantillons
Bâle, du 12 au 21 avril 1975

Des foires sur mesure - ce slogan gagne chaque année en importance. 11 n'est pas seule-
ment valable pour les foires internationales organisées par la Foire d'Echantillons mais
il conserve aussi toute sa valeur pour la Foire Suisse d'Echantillons elle-même qui fera
de Râle pour 10 jours la capitale de la Suisse du 12 au 21 avril 1975. Un aperçu synop-
tique, détaillé par branche professionnelle et facilement accessible à tous, est la condi-
tion essentielle pour une Foire qui se veut centre d'information et de rencontre pour le
producteur, le commerçant et le consommateur. Il va de soi que l'offre est complétée
par des produits étrangers, l'économie mondiale étant aujourd'hui interdépendante dans
son ensemble.

L'on attend plus d'un demi-million de
visiteurs à la prochaine Foire de prin-
temps. Que pourront-ils y voir? Il est
impossible dans le cadre de cette brève
présentation d'énumérer tous les produits
exposés sur une surface d'exposition de
170 000 m-. Nous nous contenterons de
citer quelques groupes principaux suscep-
tiblesd'aiguiser l'appétit des intéressés:

Mcuh/ex; ménage et cats/ne; artisanat;
jouets; a/imetitation et boissons; camping;
/irres; /ourn/tares /ndastr/e/ies; entrepri-
ses de prestations de service électronique
de d/verf/ssetnent, sans ouh/icr bien sûr /a
5e Foire Européenne de /77or/ogerie et de
iu Bijouterie dont /'importance augmente

Présentation de biens de consommation et
bourse aux informations - ces deux points
d'attraction de la Foire Suisse d'Echantil-
Ions sont complémentaires l'un de l'autre
et de larges contributions leur sont appor-
tées par des sections spéciales - dont une
sur le rôle de la femme dans le monde -
consacrées à divers aspects économiques
et sociaux.

Tourisme et transports
Dans le pavillon des CFF - Sw/jsa/r -
0///ce tiaf/tma/ suisse du tour/.vuic, en
plein air est logée la présentation sur
«/'/Innée européenne du patrimoine arc/ii-
tecfurab».

Elle se compose de trois parties: l'ONST
présente une mosaïque documentaire avec
les contours des frontières nationales. En
pressant sur un bouton, des diapositives
s'éclairent dans les différentes parties du
pays et montrent où se situent les monu-
ments historiques les plus importants. Au
moyen de vues aériennes, la Swissair étale
les diverses formes d'habitat de la Suisse;
et enfin les CFF rendent attentifs aux
châteaux forts et autres curiosités de
notre pays, facilement accessibles par che-
min de fer.
La présentation de la Commission /édé-
raie chargée d'é/aborer une concept/on
suisse g/oba/e der tranrportr à la halle 8

(complexe B) est d'une grande valeur
d'information. La Commission essaie de
montrer sous une forme généralement
compréhensible, au moyen de tableaux et
de projections audiovisuelles, combien
disparate est le domaine de la recherche

pour une conception globale des trans-
ports. Il faut en outre expliquer quelles
incidences doivent être prises en considé-
ration et les conflits qu'il s'agit de résou-
dre. Les différents aspects des transports
peuvent se résumer en trois termes
majeurs: satisfaction des besoins de trans-
port, rentabilité du système de transport
et amélioration du rendement.
Dans le secteur des eurrepmer de services
à la halle 8 (bâtiment B), le visiteur est
informé sur les entreprises et les institu-
tions des genres les plus divers, comme la
Caisse nationale d'assurance en cas d'ac-
cidents, la Société suisse de surveillance
Securitas, la Caisse suisse de voyages, le
Touring-Club suisse, l'Œuvre Pro Senec-
tute / Pour la vieillesse, la Radio suisse
SA, etc.

Pour tester vos capacités
de manager
En plein air, devant le bâtiment de l'Ad-
ministration, se dresse le Pav/i/cm Sandoz.
Le visiteur y trouvera en quelque sorte
une microstructure de l'économie par le
truchement de quatre films défilant en
permanence sur les thèmes du marketing,
du travail, de la production et du finance-
ment. Le but de ces films: l'explication de
60 termes de l'économie d'entreprise. La
première partie de cette présentation est
résumée sous le thème général de phase
d'étude. Suit, en deuxième partie, la phase
d'application. Dans une sorte de jeu d'en-
trepreneur, le visiteur doit se prononcer
librement stir cinq groupes de problèmes:
la recherche et l'achat, la publicité et la
vente, le prix à la production, les salaires
et l'effectif des collaborateurs. Devoir
imposé: le participant se trouve être
employeur social, il garde en vue la
garantie des places de travail, réalise pour
«sa» maison un rendement et les liquidités
nécessaires. Les décisions prises sont éva-
luées par ordinateur et à la lumière de ces
résultats le visiteur peut déjà contrôler ses
capacités de manager.

Géographie et cartographie
La carte rouf/ère, tel est le ne
nent à leur présentation 1

Kiimmerly + Frey à la ht
ment B). Au moyen de panne;

Bienvenue à la Foire Suisse d'Echantillons de 1975

2500 e.vpo.rant.5, ia direction de /a Foire et /a v///e de Bale votes i/iviteeit à vis/ter
/a 59e Foire Baisse d'Echantillons. £7/e oavr/ra ses portes da 72 aa 27 avril 7975

et, dix joars dara/tf iiea de re/tcoatre de visiteurs venus de toute /a Baisse et du
atoade entier, e//e sera au cettfre de l'inféréf géttéra/.
/) une époque de tasse/tient de ia conjoncture - chez /tous éga/entent - la fratts-
parence du marché et un contact étroit entre producteurs, commerçants et con-
so/ti/uateurs revêtent une importance particulière. £n tarif que manifestation des-
t/'née à animer /e marché, la p/us grande et /a plus diversifiée de notre pays, la
Foire Baisse d'£c/ianf///o>is est en mesure d'apporter dans ce sens une coufr/bu-
fio/t décisive. C'est ici que se rencontrent e.vposanfs et visiteurs pour procéder à

un échange d'/n/ormat/ons et d'idées qui tic peut se produire nu//e part aiHeurs
de façon aussi intense et diverse. Vu l'interdépendance toujours plus étroite de
l'économie mond/a/e, le nouveau concept de la Foire comme démonstration de
/a capacité naf/ona/e offrant simultanément un aperçu de l'offre infernafiona/e se
révé/era précisément efficace.
Plus nombreuses que jamais sont /es présentations spéc/a/es consacrées aux ques-
lions économiques et socia/es de notre temps; cl nuée européenne de /a sauve-
garde du patrimoine national et de /a protection de /a nature; Frésenfat/ou de /a
Commission fédéra/e de /a concept/on g/oba/e suisse des transports; Exposition
jubi/a/rc de /a radio; Ba/on p/u'/afé/ique «Afubap/u/ 75»; FaviUon Sandoz; La vie
sous /'eau; Coup d'au'/ sur /es tropiques; FaviV/on CFF - Su'/ssa/r - Office naf/o-
nal suisse du tourisme; Comment naît une carte routière; rlrtisanat créateur;
Favi/lon Création; Exposition L/gnum; La science appe/ie les jeunes; 5e Exposi-
tion des inventeurs avec participation infernaf/ona/e; Inférieurs Scandinaves;
Exposition de livres de /a Société suisse des //bra/res et éditeurs; Coopération
technique; Mexique; Fleurs de 7/o//ande.
Le secteur qui ne cesse de grandir des entreprises suisses de prestations de servi-
ces mérite une attention particulière. Les présentations spéc/a/es à l'occasion de
/'«/Innée de /a femme» ne manqueront pas d'être très remarquées. Le mercredi
76 avril 7975 a été choisi comme journée de la femme à /a Foire de cette année.
Le grand nombre de ces présentations spéc/a/es, dont /'aspect a été renouvelé, et
de manifestations importantes conjuguées avec /'offre de marchandises venues
du monde entier, confère à /a 59e Foire d'Echant/i/ons un caractère de haute
actualité. Une vis/te à Bale - pendant dix jours la capitale économique de /a
Suisse - en vaut donc certainement la peine pour vous aussi, et vous y êtes cor-
d/a/emenf invités.

Foire Suisse d'Echantillons
Le président;
£. IFyss

Le directeur général;
F. IFa/thard

et de textes, la naissance d'une carte géo-
graphique est mise sous les yeux de l'utili-
sateur. L'exposition est divisée en neuf
groupes: histoire de la route, histoire de

la carte, mesurage de la superficie de la
terre, élaboration de la physionomie com-
plète de la carte, établissement des origi-
naux définitifs, reproduction, impression
et tirage, finissage et expédition, exemples
de la diversité des cartes et tendances
d'évolution dans la cartographie. Cette
exposition, qui démontre la grande diver-
sité de la cartographie, est bien de nature
à faire comprendre la haute valeur et la
force d'expression d'une carte géographi-
que.

Sous le signe de la créativité
et de l'authenticité
La section spéciale de l'artirottaf créafct/r
à la halle 13 (bâtiment C) embrasse les

d'une Nouvelle de Gottfried Keller se réa-
lise une fois de plus. Dans la halle spa-
cietise, de nombreux mannequins font
admirer par quels tissus de valeur et den-
telles de soie, de coton, de laine et de
fibres artificielles l'industrie textile suisse,
sait habiller les amateurs des grandes
nouveautés de la mode dans le monde
entier. Et puis, en complément, ce con-
traste à la fois frappant et piquant: un jeu
d'ombres mouvantes de poupées nues sur
les parois lumineuses...

La Lig/itim, Union suisse en faveur du
bois, s'est choisi pour sa présentation à la
halle 9 (bâtiment B) un thème actuel et
un titre original: /e bois rend la vie aax
vieil/ex maixotix. A l'aide d'une documen-
tation thématique sous forme d'un jeu de

puzzle, le visiteur doit se familiariser
exactement avec les problèmes généraux
des vieilles constructions et de leur assai-

travaux* des domaines de l'habitat et de
l'aménagement intérieur; les textiles; les
métaux; la céramique; la pierre; le verre;
à quoi viennent s'ajouter des orfèvres et
des relieurs ainsi que des institutions et
écoles. La communauté suisse de travail
de l'artisanat créateur - fondée dans les
années d'après-guerre - veut promouvoir
les réalisations libres et créatrices. L'ex-
position spéciale à la Foire d'Echantillons
est pour la communauté de travail l'un
des moyens les plus importants et les plus
efficaces pour faire connaître son objectif
et les réalisations de ses membres au-delà
de leur champ étroit d'activité. Et les visi-
teurs deviennent de plus en plus nom-
breux, pour connaître à estimer la valeur
particulière d'un travail artisanal indivi-
duel et créateur.

L'exposition spéciale des textiles «Créa-
fiott», à la halle 14, présentée par l'Indus-
trie suisse du coton et de la broderie, est
placée sous le titre «Stoffe machen Leute»

les belles plumes font les beaux
oiseaux). Ce slogan emprunté au titre

Le nouveau parking c/e la Foire de Ba/e, à
/a mesure des ambifio/u de la grande
mani/esfafion commerciale de /a c/'fé
rhénane. (F/iofo Dierhs)

nissement. En outre, quelque 35 maisons,
groupes d'entreprises et associations don-
nent des suggestions sur la manière de

réaliser avec du bois et des produits
ligneux des rénovations et des transfor-
mations à bon compte.
La présentation d'actualité des /nférienrx
Scandinaves a trouvé place à la halle 25
du bâtiment D. L'exposition commune de

cinq maisons suisses importantes, qui se

sont spécialisées dans le style des inté-
rieurs Scandinaves, permettra à des «desi-

gners» de réputation internationale de
présenter des travaux en bois (épicéa,
teck, palissandre); sous leurs mains, des
matériaux modernes (produits synthéti-
ques, verre, chrome, etc.) prennent aussi
des formes confortables pour intérieurs.

Présence mexicaine...

La présentation spéciale sur le Mexique
invite à un voyage - qui ne sera d'abord
qu'imaginaire - à la halle 26. Dans le
cadre de la Semaine du Mexique en
Suisse (7 au 21 avril 1975), ce pays pré-
sente dans son exposition une sélection de
biens de consommation (produits agrico-
les, boissons, produits industriels, appa-
reils électriques, articles de maroquinerie,
textiles), des ouvrages d'arts appliqués
(verre, céramiquè), ainsi que son offre
touristique. Un grand ensemble de dan-
seurs mexicains et un orchestre Mariachi
y exécuteront des productions folklori-
ques.

et images d'une ville
de foire

L'c.rposit/otî de fontes les a///ches de la
Foire d'Echaaf/7/oiis parties jusqu'ici, à la
galerie de la halle 23 (bâtiment D) cons-
tituera un spectacle de choix, complété
par une présentation audio-visuelle, au
studio TV de la même galerie, sur Bâle,
ville de foires et de tradition, intermé-
diaire entre l'offre et la demande.

*

Ces diverses sections spéciales, qui infor-
ment principalement sur des sujets écono-
miques, scientifiques et sociologiques, doi-
vent être considérées comme un service
rendu au public, dans l'intérêt de la Suisse

et de sa position dans le monde. Elles
élèvent la Foire d'Echantillons au-dessus
de la sphère d'une manifestation pure-
ment mercantile et font d'elle ce qu'elle
est en réalité: une exposition nationale,
riche source d'informations.

M. Walthard,
directeur de la Foire :

«Les difficultés actuelles de l'économie

suscitent un intérêt plutôt accru par rap-
port à la participation à la Foire.»

Parf/c/paf/oii rea/orcèe, mais qu'en est-il
de la concurrence?

La concurrence internationale dans le
domaine des foires, nous répond M. Wal-
thard, requiert un aménagement rapide et
conséquent des installations de la Foire,
non pas dans le sens d'un agrandissement,
mais dans celui d'une prestation de ser-
vice intensive et qualitativement amélio-
rée.

Foires et congrès ne sonf-//s pas très liés?

Sur la base d'une conception d'ensemble
élaborée par une commission d'experts,
on envisage en particulier à Bâle l'implan-
tation d'un Centre de congrès, doté d'ins-
tallations de «Trade-Center», en étroite
relation avec les halles de la Foire. Ce

complément aux équipements actuels de
la Foire de Bâle devrait être mis en place
le plus rapidement possible.

Et qu'en est-il, sur un p/an pratique, tiu

parking des voitures?

Il s'agit d'une autre amélioration très

importante: une nouvelle maison de par-
king qui offrira une capacité de 1400 pla-
ces et sera à disposition des automobilis-
tes pour la Foire et ensuite durant toute
l'année.

Que/le est votre opinion, en font que
directeur de Foire, sur la situation écono-

m/que acfue//e?

Face à la situation économique actuelle et

aux difficultés, il faut se garder du danger
de tomber dans une panique injustifiée.
Avec les besoins sans cesse croissants de

l'humanité, les conditions objectives d'une
croissance ultérieure sont là, après comme
avant, mais un surcroît d'efforts sera
nécessaire de la part de tous pour sur-
monter les difficultés présentes et venir à

bout des grandes tâches qui nous atten-
dent à l'avenir.

Foire suisse
Bâle
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Inserieren
heisst informieren!

Erweitern Sie Ihren Kundenkreis in
Hôtellerie und Gastgewerbe mit einer

gezielten Werbung in der Hotel-Revue, der offiziellen
Fachzeitung des Schweizer Hotelier-Vereins.

Die Technische Beilage der Hotel-Revue behandelt
das weitgespannte Gebiet der Hoteltechnik, deren Entwicklung

im vollen Gange ist. Werben Sie deshalb nicht irgendwo für Ihre
Produkte, sondern dort, wo Ihr Inserat von Fachleuten gesehen

und gelesen wird, in der Hotel-Revue, dem Fachblatt für den Fachmann.

Inseratenverwaltung der Hotel-Revue

Monbijoustrasse 31, 3001 Bern, Telefon (031) 25 72 22

-Schweizerische Käseunion AG, Bern"

hildebrand
• Eigene Betriebe in Aadorf, Agrio, Wien, Innsbruck, Graz und

Klagenfurt • Vertretungen in ganz Europa • Eigene Planungsbüros

in Aadorf und Wien • Fabrikation von Geschirr- und Gläserwasch-

automaten jeder Grösse • Erzeugnisse für das Gastgewerbe und

Grossverpflegungsbetriebe (Verpflegungs- und Fördertechnik) • Fabri-

kation von Waschmitteln • Aluminiumeloxierwerk (Oienstleistungs-

betrieb) • Eigener Computer • ca. 8000 Lagerartikel - Erfassung

durch EDV • Grossie Service-Organisation in der Schweiz für gewerb-

liehe Geschirrwaschmaschinen • 23 Servicewagen voll ausgerüstet

mit Funk, Werkzeug und Ersatzteilen • Täglicher Kundendienst mit

Vollprofi-Monteuren • In 10 Jahren 240% Umsatzzuwachs dank

Schweizer Dualität und Kundendienst.

Fabrikation, Planung, Verkauf+ Service

Ed. Hildebrand Ing.

8355 Aadorf

Tel. 052/47 31 21

/z/flAse/v/ce

Neu aus den USA:
Ein revolutionäres Ergebnis
der Weltraumforschung
wurde für die Allgemeinheit nutzbar gemacht: SOLAR MASTER - ein dünner
Film, bestehend aus ähnlichem Material wie die Hitzeschilder der US-Satelliten
und Raumstationen - kann ganz einlach auf Ihre Fenster oder Glastronten
montiert werden und

hilft Ihnen sofort
Energie einzusparen!
SOLAR MASTER - die fortschrittliche Fensterisolation

- senkt Im Winter den Wärmeverlust um mehr als 40%
Ergebnis: reduzierte Heizkosten

- hält im Sommer bis zu 80% der Sonnenhitze fern
Ergebnis: reduzierte Kühlkosten (Klimaanlage)

Ausnutzung der unbeliebten Sonnenarbeitsplätze
Waren in Schaufenstern verderben nicht

- schützt Farben vor dem Verblassen
Ergebnis: Textilien in Schaufenstern sind geschützt

- verhindert Blendwirkung
Ergebnis: besseres Arbeitslicht

SOLAR MASTER ist schnell, leicht und mit minimalem Aufwand an jeglichem
Fenster montiert, keine Störung Ihres Betriebsablaufes durch Gerüche, giftige
Chemikalien usw.
Sie haben ausserdem keine Unterhaltskosten, und SOLAR MASTER ist äus-
serst dauerhaft (Garantie).

Einsenden an

NOVIMPORT AG
Badenerstr. 727 :

8048 Zürich

malinInformationscoupon
Ja, ich interessiere mich für diese Neuheit. Bitte
orientieren Sie mich unverbindlich.

Adresse:

HR

1 - 1

„Vv"* j * „• - ;
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Allround-Regale AG, Stockerstrasse 41,
Postfach, 8039 Zürich
Halle 6, Stand 532

Erstmals an der Muba 1975 wird die Fir-
ma Allround-Regale AG mit einem Mes-
sestand sich einer breiteren Oeffentlich-
keit vorstellen. Trotz vielzitierten Firmen-
Schliessungen hat es die Allround-Regale
AG gewagt, mit einer Firmenneugrün-
dung «gegen den Strom zu schwimmen».
Das Programm der Firma ist so vielseitig,
wie es der Name zum Ausdruck bringt.
An erster Stelle stehen die Regale. Regale
für die Geschäftskundschaft, und zwar in
Economat- wie in Kühlraum-Ausführung,
wobei grundsätzlich Wert auf leichte und
variable Erstellbarkeit gelegt wurde.

r~"
« •

I

Neben der Geschäftskundschaft will die
Allround-Regale AG aber auch dem Pri-
vatmann dienen, und zwar mit einem Pro-
gramm äusserst günstiger Haushalt-Rega-
le, die man zu den Preisschlagern in die-
ser Branche zählen darf.
Ergänzt wird dieses Programm durch ein
komplettes Betriebseinrichtungspro-
gramm. Es reicht von der Werkzeug- über
Garderobe- bis hin zu Mehrzweckschrän-
ken, Verpackungstischen und nicht zuletzt
zu ganzen Lagereinrichtungen.
Das Angebot versucht, Qualität mit Preis-
günstigkeit, Montageleichtigkeit mit Va-
riabilität zu kombinieren, so dass jeder-
mann «allround-bedient» werden kann.

ARp SA. 2520 La Neuveville
Halle 23, Stand 135

Schon immer war es der Firma ARO ein
Anliegen, mit der Zeit zu gehen, unerwar-
tete Probleme anzupacken und sich den
veränderten Situationen anzupassen. Es
musste also eine Lösung gefunden wer-
den, um der Sparwelie Rechnung zu tra-
gen.
Am diesjährigen Stand fällt somit die
neue Friteuse frifri 200 S auf, der man
wohl die Siegerkrone für die Preisgünstig-
ste überreichen wird. Dasselbe Prinzip,
das bereits den frifri-Tischfriteusen so
viel Erfolg brachte, wurde auch auf diese

neuen Standmodelle angewendet. Der
Heizkörper mit dem Schaltkasten und der
Oelbehälter lassen sich mit einem Griff
entfernen, und daher kennen Besitzer die-
ser Modelle umständliches Reinigen nur
noch vom Hörensagen. Auch «Pannenhil-
fe» kann sofort gewährt werden, denn alle
elektrischen Elemente befinden sich im
Schaltkasten, der in 30 Sekunden ausge-
wechselt werden kann. Damit schrumpfen
Reparaturkosten auf ein absolutes Mini-
mum zusammen.
Der letztes Jahr eingeführte Universal-
ofen dürfte ebenfalls seine Liebhaber fin-
den, hat er sich doch unter anderem als
das Pizza-Backgerät par excellence her-
ausgestellt, das jedoch auch mit Lasagne,
Würsten, Fischen, Brötchen, Torten und
was da sonst noch so gebacken wird, fer-
tig wird. Neu ins Programm wurde nun
auch wieder ein Salamander, das klassi-
sehe Ueberbackgerät, aufgenommen. Sie
finden also eine Fülle von Möglichkeiten,
Ihre Küche modern und wirtschaftlich
einzurichten, und das besonders auch für
kleine Budgets.

Berndorfer Metallwcrk AG, 6002 Luzern
Halle 19, Stand 441

Auch an der Muba 1975 präsentiert Bern-
dorf wiederum verschiedene Neuheiten.
Fachleute sind sich einig, dass die Bern-
dorf-System-Kollektion eine Höchstlei-
stung in funktioneller, gestalterischer und
qualitativer Hinsicht darstellt und ihrer
Zeit voraus ist.
Besteckneuheiten in Nicro-Edelstahl oder
schwerversilbert mit verstärkten Auflage-
stellen bestechen ebenso wie das weltweit
berühmte Berndorf-Bauscher-System-
Hartporzellan, das bis in die letzten Ein-
zelheiten neue Wege weist.
Daneben informiert Berndorf auch über
die erfolgreichen System-Speiseaufberei-
tungs- und -Verteilanlagen «Caldomet»,
«Multimet» und «Gastromet». Berndorf
verfügt somit nicht nur über ein wirklich
umfassendes Systemprogramm, sondern
hilft auch aktiv mit bei der Rationalisie-
rung von Verpflegungsbetrieben. Ein Be-
such an diesem Stand lohnt sich. Versierte
Fachleute geben jederzeit gerne weitere
Auskunft.

Egloff & Co. AG, «egro»-Kaffeemaschi-
nen, 5443 Niederrohrdorf
Halle 22, Stand 433

Neue «cgro»-Briihmaschine

«marabu» 1x3 Liter oder 1x5 Liter, «ma-
rabu» 2x5 Liter.
Diese Neukonstruktion kann einerseits als
unabhängige Anstellmaschine zur «mica-
do» verwendet werden, eignet sich aber
auch als leistungsfähige Brühmaschine für
Frühstücks- und Bankettservice; in der
Ausführung «Seifservice» ist sie die ideale
Maschine für alle Betriebe mit Selbstbe-
dienung.
Die «marabu» hat die formschöne Ver-
Schalung der «micado». Durch den in der
Maschine eingebauten Boiler inklusive
Schaltausrüstung ist der Platzbedarf unter
dem Buffet minimal. Das bewährte «egro»-
Filterbrühsystem ist bereits im Standard-
modell mit automatischer Abstellvorrich-
tung sowie mit automatischer Tempera-
turregulierung für die Behälter ausgerii-
stet. Für Stossbetrieb liefern wir diesen
neuen Maschinentyp auch mit dem auto-
matischen Druckbrühsystem mit einer
Leistung bis zu 35 Liter Kaffee und bis zu
25 Liter Heisswasser pro Stunde.

Neue «egro»-DurchIaufgruppe

Die neue Durchlaufgruppe mit Druck-
knopfbedienung und Frischwasseran-
schluss findet als Einzelbrüharmatur Ver-
Wendung für jede Tassengrösse. Da im
Gegensatz zum hydraulisch gesteuerten
«Egromat» keine beweglichen Teile vor-
handen sind, ist die Gruppe mit der gros-
sen Tassenleistung sehr günstig im Unter-
halt.
Selbstverständlich erhalten Sie auch mit
dieser Neuentwicklung den gewohnten
Kolbenkaffee mit der maximalen Ausnüt-
zung des Kaffeepulvers.

Walter Franke AG, 4663 Aarburg
Halle 23, Stand 225

An der Muba 1973 hat Franke erstmals
sein neues Badezimmermöbel-Programm
«Romantic» präsentiert. Ein Badezimmer-
möbel-Programm, wie man es schöner,
praktischer, vielseitiger und eleganter
nicht wünschen könnte.
Seit seiner Einführung erfreut sich dieses

Franke-Badezimmermöbel-Programm ei-
ner steigenden Beliebtheit. Inzwischen ist
von verschiedenen Seiten der Wunsch an
Franke herangetragen worden, zum be-
währten Badezimmermöbel-Programm
«Romantic» eine zusätzliche preisgünstige
und ausführungsmässig weitere Variante
zu entwickeln.

ßadez;m»ier-ALo'6W «Charme»

Franke kann an der Muba dieses neue Ba-
dezimmermöbel-Programm unter dem
Namen «Charme» präsentieren. Ein neues
Programm, das beweist, dass man auch
mit relativ wenig Geld viel aus einem Ba-
dezimmer machen kann.

JPnvchftechen «Lady»

Gleichzeitig mit diesem neuen Badezim-
mermöbel-Programm «Charme» kann
Franke eine weitere Neuheit vorstellen.
Die neuen Einsatz-Waschbecken «Lady»
und «Ragazza», aus emailliertem Stahl-
blech. Hier hat Franke das Nützliche in
eine vollendete Form gebracht: «Lady» -
das elegante, stilvolle und exquisite
Waschbecken mit der weichen ovalen
Form. «Ragazza» - das reizende und ju-
gendliche Waschbecken mit den klaren
Linien. Beide Waschbecken sind in sechs
attraktiven Farben erhältlich.

Im Sektor Grossküchen präsentiert Fran-
ke eine neue Generation von Apparaten,
die jedem Betrieb echte Vorteile in bezug
auf mehr Leistung, grössere Vielseitigkeit
und bessere Rendite bringen. Die prakti-
sehe Demonstration der Apparate und die
Degustation der Fertigprodukte erbringen

IFasc/tiec/ten «Ragazza»

den Beweis, dass hier wirkliche Vorteile
für das Gastgewerbe geboten werden. Als
Neuheiten seien speziell erwähnt:

- der Franke-Dampfkochapparat für die
minutenschnelle Zubereitung von Fer-
tigprodukten, vorgekochte oder tiefge-
kühlte Speisen. Dieses vielseitig einsetz-
bare Hochleistungsgerät besitzt einen
eingebauten Dampferzeuger.

- Philips hat zwei neue Mikrowellengerä-
te auf den Markt gebracht! Als Vertre-
ter dieser weltbekannten Marke präsen-
tiert Franke den neuen Mikrowellen-
herd für den privaten Haushalt
Typ 600 D sowie den Typ 2010 C als
Hochleistungsgerät für den professio-
nellen Einsatz. Dieses Gerät besitzt eine
2-Stufen-Schaltung und kann 4 Teller
aufnehmen.

- Ganz besonders freut sich Franke, wie-
derum den Blodgett-UmlUftofen vor-
stellen zu dürfen. Dieser Umluftofen
zum Backertf Braten,; Gratinieren, Auf-
tauen, Warmhalten und Regenerieren

-•

Damp/LocL-,4pparaf (Fo/or Era/tLe)

hat sich in der Praxis bereits hundert-
fach bewährt und erbringt eine echte
Leistungssteigerung in der Küche. |

Zum Schluss seien noch die Franke-Brief-
kästen erwähnt. Hier hat Franke die
PTT-Vorschriften in eine schöne Form
gebracht. Als Brief- und Ablegekasten
zum Aufstellen am Durchgangsweg des
Postboten bestechen durch ihre origi-
nelle und-sehr attraktive Form. Neu kann
Franke eine preisgünstige Variante prä-
sentieren, die ebenfalls durch ihre schöne
durchdachte Form auffällt.

HÄMO AG, 2500 Biel-Bienne
Halle 23, Stand 531

Die Firma HÄMO AG in Biel befasst
sich seit über 15 Jahren ausschliesslich
mit der Konstruktion und Fabrikation
von Geschirrwasch- und Gläserspülauto-
maten für den Haushalt, das Gastgewerbe
und das Labor. Die Modelle aller Katego-
rien sind am Stand ausgestellt. Das Lie-
ferprogramm umfasst verschiedene Gros-
sen und Ausführungen. Alle Maschinen
weisen das seit Jahren erprobte Waschsy-
stem auf. Es ist äusserst sparsam und ra-
tionell, werden doch pro Waschprozess je
nach Maschinentyp 4-8 1 Wasser ge-
braucht.

Für das Gastgewerbe bietet das Unterneh-
men HÄMO AG, Biel, verschiedene Mo-
delle und Ausführungen an:

HÄMO GS-10 / GS-15 / GS-17. Diese
iiusserlich kleinen Gläserspülmaschinen
leisten sehr viel, können doch bis 1000
Gläser pro Stunde gewaschen und gespült
werden. Die Maschinen können dank ih-
ren geringen Massen von 55 x 55 x 47 cm
überall plaziert und sofort in Betrieb ge-
nommen werden. Konstruktion in Chrom-
nickelstahl 18/8 mit dichtungsfreier Front-
tür und Sicherheitsschalter. Zwei Pro-
grammwahltasten mit 2'/2-5-Minutenpro-

gramm. Kaltspülung für Biergläser auf
Wunsch. Analog der GS-10 wird die
GS-15 gebaut. Die Masse betragen
45 x 76 x 47 cm; auf Wunsch kann diese
Maschine zusätzlich mit einem Boiler für
Kaltwasseranschluss versehen werden.

HÄMO GS-20. Dieser Spülautomat für
Gläser und Geschirr wird nach den
Normmassen 60x76x57 cm hergestellt.
Die Maschine fasst Gastronormkörbe mit
den Massen 50 x 50 cm und ist enorm lei-
stungsfähig. Die Programmsteuerung er-
folgt mittels Drucktastenschaltung,
Knopfdruck genügt. Die Maschinen sind
serienmässig mit einem Glanztrocknungs-
automaten und wie alle HAMO-Modelle
mit einer Auslaufpumpe ausgerüstet und
werden dadurch standortunabhängig.
Selbstverständlich verfügt die Maschine
über ein Programm mit Kaltspülung für
Biergläser. Der Gläserspüler wird als Ein-
bau- oder Standmodell geliefert. Auf
Wunsch kann ein Boiler eingebaut wer-
den.

HAMO-Express. Die Ingenieure und
Techniker der Firma HÄMO AG haben
das bewährte Modell HAMO-Express neu
überarbeitet und dem neuesten Stand der
Technik angepasst. Bereits Tausende die-
ser Maschinen versehen im In- und Aus-
land täglich ihren Dienst in Gaststätten,
Hotels, Bars, Kantinen, Spitälern usw. Die
Masse sind 72 x 60 x 55 cm, und die Ma-
schine eignet sich als Tisch- oder Standge-
rät ebenso wie als Einbaumodell. Mit ei-
ner Kapazität von 440 Tassen und Unter-
tassen gleichzeitig, 400 Suppentellern oder
bis 1000 Gläsern pro Stunde steht die Ma-
schine einzig da. Zwei Programmwahlta-
sten mit 2'/2- und 5-Minuten-Program-
men. Kaltspülung für Biergläser, Boiler
für Kaltwasseranschluss auf Wunsch.

HÄMO TDS-1000. Mit dieser Maschine
hat die Firma HÄMO AG ein Quaütäts-
Produkt mit enormer Kapazität auf den
Markt gebracht. 1000 Geschirrteile pro
Stunde können gereinigt werden. Robuste
Konstruktion, aus rostfreiem Stahl gefer-
tigt. Reinigung durch zwei rotierende
Breitstrahldüsenarme mit einer Wasser-
Umwälzung von 600/1 Min. Die Nachspü-
lung mit Frischwasser (80 Grad Celsius)
erfolgt mittels Rundstrahldüsen. Der ge-
samte Zyklus dauert lediglich 90 Sek. Zu-
sätzlich Nachspülung durch einfachen Ta-
stendruck möglich. Ein Sicherheitsschalter
stoppt die Maschine bei unbeabsichtigtem
Oeffnen der Haube augenblicklich. Kann
mit Gastronorm-Körben 50 x 50 cm oder
mit HAMO-Normkörben ausgerüstet wer-
den. Die Wasch- und Spültemperaturen
werden automatisch reguliert. Wahrhaftig
ein Spitzenprodukt zu einem erstaunü-
chen Preis!

Haslcr Registrierkassen AG, 3018 Bern
Halle 11, Stand 275

Die neue Hasler E 938 ist nicht nur elek-
tronisch, sie ist auch klein, damit Platz-
problème gar nicht erst entstehen können.
Und was heute besonders von Bedeutung
ist, wollen wir gleich vorwegnehmen: Die
Preismauer ist durchbrochen! Jetzt gibt es

keinen Grund mehr, auf die Vorteile der
Elektronik zu verzichten. Auch nicht für
den kleinen Betrieb. Der Einsatz der elek-
tronischen Haslcr E 938 ist eine echte In-
vestition in die Zukunft, und rasch amor-
tisiert, weil die Leistung überzeugt - und
der Preis äusserst günstig ist. Sie köpnen
die Maschine kaufen, mieten oder leasen,
je nach Ihren individuellen Bedürfnissen.

Die neue e/ekfrom.sc/te Has/er £ 935.

Detaillierte Prospektunterlagen liegen bc-
reit und geben Aufschluss über die einzig-
artigen Vorzüge der Elektronik:

- Beliebige Preisprogrammierung mit
gleichzeitiger Speicherung (keine manu-
eile Preiseintastung und Zählwerkan-
Steuerung; ein Tastendruck genügt und
alles geht automatisch).

- Bar- und Kreditverkäufe, Subtraktio-
nen, Ausgaben, bezahlte Rechnungen
und der effektive Schubladenbestand
werden in Sekundenschnelle gespeichert
und ausgedruckt: Uebersichtlich, mit
grossen und gut lesbaren Zahlen.

- Mengen- und Betragsspeicher auslast-

bar nach Bedürfnis bis je 38.

- Bediencr-Bezeichnungen und -Summen.

- Datensicherung bei Stromausfall.

- 10er-Tastatur für Blindbedienung.

- Grosse elektronische Panorama-Sicht-
anzeige.

- Fehlerkorrektur für Eingabe und nach
Ausdruck.

- Storno-Funktion für alle Operationen
(unter Verschluss). Keine Fehlbelege
mehr bei der Abrechnung.

- Automatische Errechnung des Rückgel-
des.

- Ueberlappende Eingabe (Pufferung).
- Elektronische Repetition und Multipli-

kation.

- Gebaut für Dauerbetrieb.

Zudem zeigt Hasler die Serie HV 300 und
400 jetzt auch mit Finanzkontenabrech-
nung und gedruckter Debitorenkontrolle.
Kreditlieferungen und Akontozahlungen
werden laufend auf der Kontokarte ver-
bucht, und der Saldo ist jederzeit ersieht-
lieh. Eine Applikation, die sich auch für
Tankstellen (mit zusätzlicher Literregi-
strierung), für Hotels, Pensionen und an-
dere Bedürfnisse eignet.
Für das Gastgewerbe wartet die Hasler
mit vier verschiedenen Guest-Check-Va-
rianten auf. Für jede Organisationsform
wird das geeignete Gästerechnungssystem
angeboten; und auch hier überrascht der
günstige Preis.

Ed. Hildebrand Ing. AG, 8355 Aadorf
Halle 23, Stand 245

Als Messeneuheit stellt die Firma Ed. Hil-
debrand Ing. AG das neuentwickelte
Schuppen-Förderband vor. Das patentier-
te System erlaubt eine direkte Rückfüh-
rung des Förderbandes, was an einem
6 Meter hohen Förderturm gezeigt wird.
Die Hildebrand-Förderanlage ist sehr
preisgünstig, denn die Fabrikation aus
Normteilen erlaubt eine entsprechende
Kalkulation. Diese Transporttechnik
findet Anwendung in Restaurationsbetrie-
ben und Spitälern. Das schmutzige Ge-
schirr wird damit direkt in die Abwäsche-
rei befördert. Auch andere betriebliche
Förderprobleme lassen sich mit dem Hil-
debrand-Fördersystem lösen. Besonders
stolz ist die Firma auf eine komplizierte
Anlage, die bereits im Februar ins Rigs-
hospitalet nach Kopenhagen geliefert
wurde. Bei Sandoz in Basel ist ein weite-
res Förderband vor einigen Tagen in Be-
trieb genommen worden.
Zum Abwaschen von Metzgerei-, Blicke-
rei- und Küchenutensilien, wie Kochtöpfe,
Kuchenbleche usw., hat die Firma Hilde-
brand eine neue Maschine entwickelt. Das
Modell H 475 U hat eine ausgereifte
Waschtechnik, arbeitet mit grossem Puni-
pendruck und zeichnet sich durch einen
äusserst günstigen Preis aus. Wer diese
Maschine gesehen hat, zweifelt nicht
mehr daran, dass eine Marktlücke gefun-
den wurde und ein grosser Bedarf vorhan-
den ist.
Die Firma Hildebrand hat auch die be-
währten Korbdurchlauf- und Banddurch-
laufautomaten der Serie 611 ausgestellt.
Diese in Elementfabrikation hergestellten
Maschinen sind derart durchkonstruiert,
dass zum Beispiel die einzelnen Aggregate
bei Störungen in Minutenschnelle ausge-
wechselt werden können. Die Verkaufser-
folge im In- und Ausland sind bedeutend,
was auf den günstigen Preis zurückzufüh-
ren ist, der durch die Vorfabrikation der
einzelnen Vorwasch-, Wasch- oder Trok-
kenzonen entsteht.
Auch stellt die Firma Hildebrand die
Waschmittel selbst her und verkauft diese
seit mehr als zwanzig Jahren unter dem
geschützten Namen «Aqualyt». Die Do-
sierpumpen für die Wasch- und Glanz-
trocknungsmittel sind Entwicklungen der
Firma Hildebrand, weshalb geschulte und
erfahrene Fachleute für die Beratung von
Waschproblemen zur Verfügung stehen.
Selbstverständlich fehlen auch die ver-
schiedenen Geschirr- und Gläserabwasch-
automaten für das Gastgewerbe am
Stand der Firma Hildebrand nicht. Bei
allen Modellen ist das Spülsystem tech-
nisch so durchdacht konzipiert, dass wirk-
lieh jeder Geschirrteil absolut mit fri-
schem Leitungswasser übersprüht wird,
also kein Badewanneneffekt. Ueber 8500
Hildebrand-Geschirrwaschmaschinen sind
in der Schweiz installiert. Diese grossen
Erfolge beweisen, dass sich einwandfreie
Qualität, ausgereifte Konstruktion, hoher
Waschwirkungsgrad und prompter Service
für die Kunden und die Unternehmung
bezahlt machen.
Ueber zwanzig gut ausgebildete Service-
monteure stehen in der ganzen Schweiz
für den Kundendienst zur Verfügung. Bei
der Firma Hildebrand wird der «Service»

gross geschrieben. Die Servicefahrzeuge
sind fahrende Werkstätten und Ersatzteilla-
ger, die mit Funk ausgerüstet sind - und
dies alles im Dienste der Kunden.
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5k ist
der einflussreichste

Hotelier in den
Niederlanden
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Name: Bitte einsenden an
IQ Ihre Dokumentation Adresse- HÄMO AG,

Ihren Gebietsvertreter Solothurnstr. 140
Ort/PLZ: 2500 Biel

L Telefon 032 42 40 23 vniTelefon: : "
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Für weitere Informationen:
für Touristikwerbung:
MD55E Mosse-Annoncen A.G.

Limmatquai 94
8023 - Zürich
Tel. 01 - 473400

f; ,:i
in

WU.'Ti

De Telegraaf- Hollands grosse Tageszeitung mit Niveau

Wir sind Hollands grösste Tageszeitung
(Verkaufsauflage: 522.000 Exemplare)

Wir werden von 1.580.000 Personen gelesen
(A/B-Leserschaft: 40% davon)

Wir sind da - jeden Morgen -
bevor unsere Leser ihre Ferien planen

Sie sollten auch da sein - durch uns

3k

' 'A. ..«Jsij;akibvWsa• iins,.-s ;

Immer wieder dieselbe Frage an Ihrer Réception
• ' /'Ff

zu welchem Kurs nehmen Sie fremde Währung an?
Hier hilft Ihnen die praktische Changetabelle, ein fünffarbiges, preisgünstiges Hohlplakat. Es ist aus Chromokarton hergestellt und sehr einfach zu beschriften.

Originalgrösse 37 x 25 cm

Die Entwicklung steht nicht
still. Modelle von morgen
lösen die von gestern und
heute ab. So haben wir die
HÄMO TDS 1000 entwickelt.
Ein Durchschiebe-Gesohirr-
oder Gläserspülautomat, von
dem Sie. noch viel hören
werden.
Das Bewährte wurde über-
nommen: Bestes Material und
HAMO-Normkörbe mit gros-
sem Fassungsvermögen. Ei-
niges ist dazugekommen:
Enorme Leistungsfähigkeit

dank 90-Sekunden-Programm,
vereinfachte Bedienung und
problemlose Wartung, Bau-
kastensystem-Bauweise ge-
nau auf Ihre Bedürfnisse zu-
geschnitten.
Die neue HÄMO TDS 1000
hat die Feuerprobe erfolg-
reich bestanden. Dutzende
davon stehen seit Monaten
im Einsatz. Zur vollen Zu-
friedenheit ihrer Besitzer.
Werden auch Sie der zufrie-
dene Besitzer einer neuen
HÄMO TDS 1000.

So einfach ist das Eintragen oder Wechseln des Kurses

^ Sie können es aufstellen oder an die Wand hängen

Ihre Bestellung richten Sie an:

Schweizer Hotelier-Verein, Materialverwaltung
Monbijoustrasse 31, 3001 Bern, Telefon (031) 25 72 22

Bestellung:

Changeplakate Nr. 699 Fr...
mit 200 Beschriftungsstreifen
+ 1 Filzschreiber zu total Fr. 35.— (+ Versandspesen)

Absender:
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Standbesprechungen
bewährter Hotellieferanten
Hulftegger & Co. AG, 8712 Stiifa
Halle 6, Stand 217

Die Halle 6, welche mehr und mehr zum
Zentrum der Betriebseinrichtungsbranche
wird, beherbergt auch den Stand der Stiif-
ner Spezialfirma für Transport- und La-
gertechnik Hulftegger & Co. AG.
Neben Leichtmetall-Leitern aller Art für
Gewerbe und Haushalt, den bekannten
Gestellprogrammen Handy Angle (ge-
lochter Konstruktionswinkel) und Kasten
sowie verschiedenen kleinen Helfern für
innerbetriebliche Transportprobleme ent-
deckt man als Sortimentsneuheit Indu-
strie-Gummimatten in verschiedenen Aus-
führungen.

£me zei/gemärre Arèei'Mp/otzvor/age /»>
/ndur/rie und Gewerbe: 7S mm j/arbe,
daner/m/fe Gamm/matte nur reinem, an-
orgnni.se/iem Gnmm/mnler/n/.

("Foto: Hn//legger + Co/AG, Sln'/n)

Es handelt sich um Arbeitsplatzvorlagen
aus hochwertigem Gummimaterial, wel-
che keinerlei Drähte oder Metallstäbe
aufweisen, immer plan liegen und prak-
tisch unverwüstlich sind. Die Matte wird
in erster Linie als elastische, rutschsichere
und isolierende Vorlage an Werkbänken
und Maschinen eingesetzt, findet aber
auch Anwendung als schalldämmender,
fàillnissicherer und einfach zu reinigender
Bodenbelag in Industriebetrieben, Labors,
Prüfwerkstätten. Metzgereien usw.
Neben der beidseitig verwendbaren Stan-
dardausführung mit Grob- bzw. Feinril-
lung sind auch Ring-Gummimatten mit
geschlossenem oder offenem Boden er-
hältlich sowie eine universell einsetzbare
Waffelmatte.
Weitere Auskünfte durch: Advena, AG
für Kommunikationsberatung, Falken-
Strasse 26, 8008 Zürich, Tel. 01 / 32 07 62.

Hupfer-Regale, Badenerstrasse 330/334,
8040 Zürich
Halle 24, Stand 352

An unserem diesjährigen Stand an der
Muba finden Sie ein komplettes Verkaufs-
Programm an genormten Regalen, deren
Vielfalt in Ausführung und Zweckbestim-
mung das Interesse jedes einzelnen Besu-
chers finden wird. Die Haushalt-, Keller-,
Flaschen- und Industrie-Regale sowie die
drei Varianten der Kühlraum-Regale zei-
gen, wie diese Gestelle ohne Wandbefesti-
gungen sich trotz den genormten Teilen
jedem Raum massgerecht.anpassen.

Diese Anpassungsfähigkeit ist meist auch
entscheidend für den Privatmann, dem oft
kompliziert gegliederte Räumlichkeiten
zur Verfügung stehen, die er aber zu
Recht voll ausnützen will. Hierfür haben
sich in der Vergangenheit besonders Hup-
fer-Economat-Regale - in verschiedenen
Ausführungsqualitäten -, Haushalt- und
Flaschen-Regale ausgezeichnet. Sie bieten
auch dem Privatmann keinerlei Schwierig-
keiten in der Zusammenstellung; alle Tci-
le werden eingehängt, sind fast ohne
Schraubverbindung und können als Ge-
stell auch frei aufgestellt werden. Zudem
erfüllen sie jede nur erdenkliche Anord-
nung in bezug auf Eckverbindungen. In
der Höhe sind sie genauso variabel wie in
der Tiefe und den Auflageabständen, wo-
bei die verschiedensten Auflagen für je-
den Zweck ins Programm aufgenommen
wurden.
Sowohl qualitativ wie preislich bieten wir
so dem Privaten wie dem Geschäftsmann
(Metzger, Bäcker, Konditor, Lebensmittel-

hiindler usw.) ein Optimum an Variabili-
tät bei einem Minimum an Aufwand bei
der Montage.

Kisag AG, 4512 Bcllach
Halle 22, Stand 443, Halle 19, Stand 127

Absolut neu! Der Kisag-Gas-Plattcnwär-
mer jetzt mit automatischer Zündung!

Ein Knopfdruck genügt - und der Plat-
tenwärmer brennt!
Der Kisag-Gas-Plattenwärmer für das

Gastgewerbe. Ohne Aufheizzeit. Ohne
Kabel. Ohne Kerzen. Jedoch mit einer
konstanten, genügend warmen Flamme.
Der eingebaute Druckregler - ein kleines
technisches Wunderwerk - ermöglicht ei-
ne dauernde, gleichmässige Energieabga-
be. Die Wärmeplatte, kratzfest und
rutschsicher, kühlt sich nicht, zusammen
mit den Speisen, langsam ab. sondern be-
hält für die ganze Dauer des Gebrauchs
ihre 150 Grad. Die Speisen bleiben daher
warm. Wo Sie wollen (sogar im Freien).
Der Kisag-Gas-Plattenwärmer ist Stapel-
bar, daher platzsparend. Er ist formschön,
elegant und solid. Abstellfläche
33 x 18 cm.
Weiter sehen Sie den perfektesten Bläser
von Kisag. Die Tülle kann unter Druck
ausgewechselt werden. Neu ist auch die
Konzeption und Farbgebung.
Selbstverständlich zeigen wir Ihnen unse-
re bestbewährten Gastwirtschafts-Artikel,
wie Kartoffel-Schälmaschine, Pommes-fri-
tes-Schneider, Rahmbläser, Rührstab,
Gläserständer usw.

J. Kobelt AG, 8117 Fällanden
Halle 23, Stand 131

Diese Firma zeigt einen repräsentativen
Querschnitt aus dem Verkaufsprogramm
der gewerblichen MEIKO-Geschirrwasch-
und -Spülmaschinen, der ATIR-Gemüse-
Waschmaschinen sowie Convectomaten
JUNO.

Gläserspülmaschinen

Besonders beachtenswert ist das «Mini-
Modell» FV 40 GE mit den kleinen Aus-
senmassen und der grossen Leistung. Die-
se Maschine ist so konzipiert, dass sie so-
wohl als Einbaumodell wie auch als frei-
stehendes Modell Verwendung findet.

Einbaumaschinen

Die Modelle der FR- und FV-Reihe eig-
nen sich besonders als Einbaugeschirr-
Waschmaschinen in Kombinationen. Sie
werden von der Front her bedient und
sind mit rundem oder viereckigem Korb
500x500 mm ausgerüstet.

Durchschiebemaschinen

Die Modelle OR 40 H und OR 60 H
zeichnen sich durch ihre Vielseitigkeit be-
sonders aus. Sie werden von oben bedient
und weisen eine hydraulische Hebe- und
Senkvorrichtung auf. die das Arbeiten mit
diesen Maschinen besonders für weibli-
ches Personal als sehr angenehm empfin-
den lässt.
Die Modelle DR 90 und DV 111 sind mit
patentierter Frischwasser-Vorabriiumung
versehen, anstelle der herkömmlichen
Brausen vor den Geschirrwaschinaschi-
nen.

Korbtransportmaschinen
Bandmaschinen
Umlaufanlagen

Alle diese Grossmaschinen sind in Ele-
mentbauweise hergestellt. Sic können in-
dividuelle, nach den Bedürfnissen der ein-
zelnen Betriebe, ausgerüstet und durch di-
verse Zusatzgeräte, wie Eckumlenkungen
um 90 oder 180 Grad, Rollengleittische,
Abstell- und Sortiertische, Einweichrolli
für Bestecke, Abfallrolli usw., ergänzt
werden.

Behälter- und Küchcngeschirr-Waschauto-
maten

Casserollen, Töpfe aller Art, Chromnik-
kelstahl-Geschirr, Gastro-Norm-Behälter,
kurz alles, was an Grossgebinden aus
Bäckerei, Metzgerei, Hotelküche usw. an-
fällt, kann in den Typen DV 221 B und
DV 250 B einwandfrei sauber gewaschen
werden.

ATIR-Salat- und Gemüsewaschmaschinen

Die ATIR-Salat- und -Gemüsewaschma-
schinen haben sich in aller Welt tausend-
fach bewährt. Es stehen fünf Modelle zur
Verfügung, die je nach Grösse des Betrie-
bes eingesetzt werden können. ATIR
wäscht alle Salate, Gemüse, Früchte und
Knollenfrüchte sowie Geflügel und
Fleisch in frischem oder tiefgefrorenem
Zustand in kürzester Zeit einwandfrei und
ohne Beschädigung.

JUNO-Convectomaten

Die JUNO-Convectomaten (Heissluft-
öfen) sind seit Jahren ein Begriff in der
Küche, und es sind Tausende schon in Bc-
trieb.

Kreis AG, Spezialist für
Verpflegungstechnik, 9014 St. Gallen
Halle 23, Stand 223

Den Schwerpunkt der Ausstellung der
Kreis AG bilden dieses Jahr Hotelsilber
und Mikrowellen-Geräte.

Die reichhaltige Kollektion Hotelsilber
enthält klassische und moderne Formen.
Sie finden alles, was zum schön gedeckten
Tisch und zum kultivierten Essen gehört,
und zwar in ganz verschiedenen Preisla-
gen.

Mit den Mikrowellen-Geräten beweist die
Kreis AG, dass sie sich mit Recht zu den
Pionieren der Verpflegungstechnik zählt.
Laufend werden an der Muba Demonstra-
tionen durchgeführt. So haben Sie Gele-
genheit, sich von der unglaublichen Ge-
schwindigkeit des Regenerierungsvorgan-
ges zu überzeugen und selber festzustel-
len, wie leistungsfähig, geräumig und
praktisch die Kreis-Mikrowellen-Geräte
sind und welche Möglichkeiten sich im
Gastgewerbe durch deren Einsatz erge-
ben.

Ueber das weitere grosse Fabrikationspro-
gramm der Kreis AG - Speisenverteilan-
lagen, Grossküchen, Selbstbedienungsbuf-
fets - orientieren Sie an der Muba unsere
Mitarbeiter.

NCR (Schweiz)
Halle 11, Stand 415

Das Programm der NCR spiegelt den ra-
sehen Vormarsch elektronischer Geräte
für die Datenerfassung sowie für die Kon-
trolle von Verkaufstransaktionen wider.
Deshalb bilden jjuch die elektronischen
Kassen und Kassenterminals einen ein-
deutigen Schwerpunkt am NCR-Stand:

Elektronische Registrierkasse NCR 230

Dieses moderne Führungsinstrument für
den fortschrittlichen Betrieb eignet sich
sowohl für kleinere und mittlere Geschäf-
te als auch für Grossunternehmen. Das
System NCR 230 gibt dem Geschäftsin-
haber die Möglichkeit - nebst den Ver-
kaûfsdaten -, auch nöch die folgenden In-
formationen zu- ermitteln: Umsatz, Brut-
togewinn, Marge,' laufender 'Lagerbestand
und Lagerumschlagshäufigkeit, mit Auf-
teilung in» bis zu 30 Warengruppen oder
Abteilungen.

Elektronisches Datenerfassungssystem
für den Detailhandel NCR 280

Das Kernstück des Systems ist der elek-
tronische Kassenterminal NCR 280 für
das automatische Lesen von Warenetiket-
ten. Die für die spätere Auswertung mit
dem Computer erforderlichen Begriffe
wie Warengruppe, Abteilung, Artikelnum-
mer, Grösse und Preis sind auf der Eti-
kette nicht nur in Klarschrift, sondern
auch in einem optisch lesbaren Färb-
Strichcode enthalten. Mit dem Lesestift
gleitet die Verkäuferin über diesen Code,
und damit werden die Daten rasch und
fehlerfrei ins Datenerfassungsgerät einge-
lesen.

Elektronisches Kassensystem NCR 250

Mit der NCR 250 erhält der Detailhandel
ein Gerät, das wirtschaftlichste Lösungen
für eine moderne Geschäftsführung er-
möglicht. Die hohe Anzahl Abteilungs-
Speicher - 65 bei Modell 1, 97 bei Mo-
dell 2 mit acht bzw. zehn Saldierungen
von Gruppen - gibt die Möglichkeit, den
Umsatz und Bruttogewinn der einzelnen
Sortimentsgruppen zu überwachen. Durch
die elektronische Konzeption der
NCR 250 ist der gesamte Geld- und De-
bitorenverkehr gesichert. Infolge Pro-
grammierbarkeit vereinigt die NCR 250
die Vorzüge einer mechanischen Regi-
strierkasse mit jenen eines Mini-Compu-
ters.

Alphonse Orsat SA, Martigny
Halle 19, Stand 101

Es ist längst Tradition geworden, an der
Basler Mustermesse die neuen Jahrgänge
vorzustellen. Dieses Jahr geht es um die
«74er». Sie offenbaren sich als angeneh-
me, fruchtige und harmonische Weine.

Aus den so mannigfaltigen Rebsorten, die
dem sonndurchglühten Boden entwach-
sen, werden Sie sich besonders merken:
den Fendant Etoile du Valais, den Clos
de Montibeux, den Johannisberg Vent
d'Est, den Dôle Romane alles Namen,
die nach Wein duften. Natürlich gehören
noch weitere dazu, wie der Humagne Les
Pierres Vives und Muscat Pays d'Oc, sel-
tene Tropfen, deren 73er-Reserve schon
lange erschöpft ist. Die Zahl der Rebsor-
ten ist gross, doch hat jeder Wein seine

Herkunft, seine Geschichte und sein eige-
nes Temperament.
Sie können sich darauf verlassen, bei Or-
sat machen Sie immer eine interessante
Entdeckung.

W. Peterhans, Maschinenbau, Goldach
Halle 22, Stand 631

«Schlagra»-Schlagrahmautomaten sind in
den letzten Jahren in Gross- und Kleinbe-
trieben des Gastgewerbes dank ihren be-
sonderen Vorzügen für den Service- und
Stossbetrieb, aber auch in Industrierestau-
rants und Spitälern unentbehrlich gewor-
den. Vor allem im Sommerbetrieb hat
dieser Schlagrahmautomat bewiesen, dass
alle Rahmprobleme der warmen Jahres-
zeit mühelos zu bewältigen sind. Das in
der Maschine eingebaute, gut isolierte,
vollautomatische Kühlsystem sorgt dafür,
dass die Maschine auch in extrem war-
men Räumen immer Qualitiitsschlagrahm
liefert.
Alle mit Rahm in Berührung kommenden
Teile sind aus milchsäurebeständigem
Material hergestellt, vorwiegend aus
Chromnickelstahl. Solide schweizerische
Qualitätsarbeit bürgt für Robustheit und
einwandfreie Funktion. Der «Schlagra»-
Schlagrahmautomat ist bis zur Düse stiin-
dig auf 1 bis 3 Grad gekühlt. Das Rahm-
gefäss kann jederzeit aus dem gekühlten
Innenraum der Maschine gehoben und
der flüssige Rahm ohne weiteres einem
andern Verarbeitungszweck zugeführt
werden. «Schlagra» ist immer betriebsbe-
reit.
Die «Schlagra»-Schlagrahmautomaten sind
in drei Grössen als 2-, 4- und 6-Liter-
Typen erhältlich.
«Schlagra» bietet eine maximale Wirt-
schaftlichkeit, indem nur das benötigte
Quantum zu Schlagrahm verarbeitet wird
und auch direkt ab Maschine dressiert
werden kann. Durch die automatische
Anpassung an den Fettgehalt liefert
«Schlagra» eine hervorragende Schlag-
rahmqualität mit der besten Ausnutzung.
Geschmack und Aussehen bleiben stun-
denlang unverändert. Der Rahm erfährt
in der Maschine eine dreifache Volumen-
vergrösserung.
Der «Schlagra»-Portionenautomat ermög-
licht durch die Einstellung einer Portionen-
uhr, jede Entnahme genau zu dosieren.
Ist z. B. die Portionenuhr auf 5 Sekunden

eingestellt, genügt ein kurzer Tasten-
druck; «Schlagra» liefert dann während
dieser Zeit Rahm und stellt dann automa-
tisch ab. Gleichzeitig ist es aber bei einge-
stelltem Portionenautomat möglich, dau-
ernd Schlagrahm zu fördern. Dafür ge-
niigt ständiger Tastendruck oder das Ein-
rasten der Taste in die Arretierung für
Dauerförderung. Damit bietet «Schlagra»
die idealste Kombination von Portionie-
rung und Dauerförderung.
Als Neuheit wird auf Wunsch der
«Schlagra»-Portiomat für Selbstbedie-

nungsrestaurants geliefert. Nach der Ent-
nähme der gewählten Schlagrahm-Portion
kann während einer einstellbaren Ruhe-
zeit kein Rahm entnommen werden.
Zwei neue Modelle kommen den individu-
eilen Bedürfnissen besonders entgegen.
Das «Schlagra»-Kleinmodell ohne einge-
bautem Rahmgefäss - es kann direkt aus
einem Rahmbehälter über einen Schlauch
Rahm angesaugt werden, der dann in der
Maschine verarbeitet wird. Dieses Modell
ist besonders für den Stossbetrieb geeig-
net, erbringt es doch eine Stundenleistung
von 40 bis 50 kg/h.
Die neue Kühlkombination für Grossbe-
triebe verbindet in einem Kühlkasten zwei
Rahmkannen direkt mit der Schlagrahm-
maschine. Kannen und Schlagapparat ste-
hen unter Dauerkühlung und ermöglichen
so ohne jede Umstellung Dauerförderung
von grossen Schlagrahm-Quantitäten.

Schallcr AG, Bern
Halle 22, Stand 531

Tiefkühlung hilft rationalisieren

Die Firma Schaller AG, Bern, ein bedeu-
tendes Unternehmen der Kälte- und Kli-
mabranche, zeigt an ihrem Stand in der
F-Ialle 22 Produkte für die Kälteanwen-
dung in Gewerbe und Industrie. Die Tief-
kühlung ist nicht nur die unbestritten be-
ste Konservierungsart für Lebensmittel,
denn Aussehen, Geschmack und Nähr-
wert werden bei fachgerechter Anwen-
dung kaum beeinflusst, sondern sie bietet
auch in Form der im Grossverbraucher-
sektor mehr und mehr verwendeten «Con-
venience Food» echte Rationalisierungs-
möglichkeiten. Die Absatzzahlen für tief-
gekühlte Menübestandteile nehmen des-
halb auch von Jahr zu Jahr zu. Kein
Wunder, dass in zunehmendem Masse Re-
Staurationsbetriebe aus dem «Kühl-
schrankzeitalter» hinauswachsen und zu-

Schweizer
Mustermesse

Basel
12.-21.Apnl
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sätzlich Kühl- und Tiefkühlraum benöti-
gen. Daher hat die Firma Schaller vorfa-
brizierte und standardisierte Kühl- und
Tiefkühlzellen entwickelt, die sie in ihrem
Werk in Zollikofen unter dem Namen
«Normoflex» herstellt.

Diese Zellen bestehen aus einzelnen,
hochwertig isolierten, rostfreien Elemen-
ten aus Aluminium, die im Baukastensy-
stem gefertigt sind. Sie werden durch
Werkspezialisten in wenigen Stunden am
Aufstellungsort zu einem steckerfertigen
Kühl- oder Tiefkühlraum zusammenge-
baut. Dank dem gewählten Modulsystem
ist eine Vielzahl von Zellengrössen mög-
lieh; sie lassen sich somit praktisch jedem
Raum anpassen. Alle notwendigen Teile,
wie Kälteaggregat, Instrumentenkasten
usw., sind fest eingebaut und verdrahtet.
Der Raum ist zudem jederzeit demontier-
und versetzbar, aber auch erweiterungsfä-
hig.

La Semeuse, La Cliaux-de-Fonds
Halle 21, Stand 313

A propos de Café Choix La Semeu-
se, le café que l'on savoure «un nom
pour votre renom» Qualité confian-
ce réciproque contre les cadeaux illu-
soires prix réels torréfaction
Café.

vérité dans la tasse rendement
entre nous satisfaction.
Service à la clientèle libre de tout en-
gagement qualité.

expérience tradition La Semeuse

soigner plaisir tasse régularité
convaincre.

En fait, La Semeuse vous attend à la Foi-
re Suisse d'Echantillons de Bâle à son
Bar-Dégustation, halle 21, stand 313.

Therma-Kälte, kälte- und klimatechni-
sehe Apparate und Anlagen, Zürich
Halle 23, Stand 431

Aus dem Programm der Therma-Kälte
werden dieses Jahr interessante Geräte
und Apparate gezeigt.
Für Umbauten und Erneuerungen im
Gastgewerbe, in Spitälern, Anstalten und
Lebensmittelgeschäften eignen sich beson-
ders Therma Kühl- und Tiefkühlzellen.
Sie sind transportabel, zerlegbar, lassen
sich in wenigen Stunden aufstellen und
können jederzeit erweitert oder an einen
anderen Aufstellungsort versetzt werden.
Kostspielige Bauarbeiten lassen sich da-
durch einsparen. Durch die serienmässige
Fertigung von Elementen nach dem Bau-
kastensystem stehen eine Reihe von Stan-
dardtypen zur Verfügung, und individuel-
le Wünsche können berücksichtigt wer-
den.

Neben dem bekannten Sortiment der Ga-
stronorm-Kühlschränke, Tiefkühlschränke
und Kühlkorpusse werden eine neue
Sandwicheinheit und eine Kühlvitrine für
Selbstbedicnungsbuffets gezeigt.

Die Klimaschränke und -kammern zur
Forschung und Entwicklung in der Um-
welttechnik sind durch neue Steuersyste-
me erweitert worden. Es können die Fak-
toren Wärme, Kälte, Feuchte, Licht, Luft-
geschwindigkeit, Unterdruck und Ueber-
druck simuliert werden. Eine Tiefkühltru-
he ermöglicht die Einhaltung eines Tcm-
peraturbereichs von Raumtemperatur bis
-90 Grad Celsius. Alle Geräte benötigen
kein Kühlwasser, da sie mit luftgekühlten
Kiihlaggregatcn ausgerüstet sind.

Der Gasstand an der Mustermesse
Halle 23, Stand 325

Der Stand des Verbandes schweizerischer
Gaswerke, der sich wie jedes Jahr in der
Halle 23 beim Eingang des Rosentalge-
bäudes befindet, bietet diesmal eine be-
sondere Attraktion. Stellvertretend für die

insgesamt 26 000 verschiedenen Gasan-

Wendungen in Gewerbe und Industrie -
von denen viele auch in der Schweiz zu-
nehmend Bedeutung gewinnen - ist am
Gasstand eine praktische Demonstration
einer Gasanwendung in der Bäckerei zu
sehen. Es handelt sich um einen moder-
nen Backschrank, der mit einem Gasge-
bläsebrenner befeuert ist. Zweimal täglich
werden damit praktische Backdemonstra-
tionen veranstaltet, wobei der ganze Ar-
beitsablauf des Bäckers vom Teig bis zum
fertigen Brötchen gezeigt wird.
Eine zweite Attraktion ist die beleuchtete
Uebersichtskarte der Gastransportsysteme
in der Schweiz, die durch das Publikum
von einem Steuerpult aus bedient werden
kann.
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Waltei Fmiike AG
,'4663 Àarburcj
Telèfon 062 41 21 21

Coupon
F Bitte senden Sie mir unverbind

lieh ausführliche Informationen
über Philips-Mikrowellenherde.

Mama:

PLZ/Ort:

Einsenden ant
Walter Franke AG, 4663 Aarburg

Verrechnung kann durch Howeg erfolgen.

Besuchen Sie uns an der Muba: Haile 23, Stand 225

Schlüssel-Anhänger
elegant, solid, lack-
schonend, unverwüstlich,
voluminös, mit Zimmer-
Nr. und Hotel-Inschrift.
Preis sehr günstigI

Verlangen Sie bitte Muster, Tel. (041) 22 55 85

Afaegçjleri-IPfYsterAGf Luzern

Nun ist er da: Der Hotel-Buchungsautomat NCR 5,
den sich alle leisten können.

Nach dem weltweiten Erfolg
der «sagenhaften» NCR 42

(rund 700 Maschinen allein in
der Schweizer Hôtellerie)
endlich das perfekte System für
den Klein- und Mittel-Betrieb.

NCR 5
für die Hôtellerie ermöglicht
rationellste Gästebuchhaltung
durch

enorme Zeltersparnis
sofortige Aufteilung des
Pauschalpreises nach
Erlösen
vollautomatische Abrechnung
kinderleichte Bedienung

Verlangen Sie bitte unseren
ausführlichen Prospekt.
Sie werden begeistert sein.

NCR (SCHWEIZ) HOTEL-SYSTEME

NCR
ZÜRICH/WALLiSELLEN
POSTFACH 579

8301 GLATTZENTRUM
TELEFON (01) 8305050

Niederlassungen in Basel - Bern - Biel - Chur - Freiburg - Genf - Lausanne - Lugano - Luzern - Sitten - St. Gallen

Gas«OfV
ScVvN

ado •je'

Zü,r\ch
Ge^-

at)

MoWP®
utv

VAee*-

stet-

erscvgass'

Nächste Abflüge:

20. April bis 27. AprlM975
27. April bis 4. Mal 1975

4. Mai bis 11. Mal 1975

Auf Mallorca spezialisiert:

UNIVERSAL FLUGREISEN
SUAC AG Steinenbachgässlein 34
4002 Basel Telefon 061 - 2215 44

##0r£LZ/MM£I?
Betten, Schränke, Nachttischli, Schreib-

tische, Tische, Stühle, Bettinhalte etc.

2 Abbildungen auf unterem
Baukaitan-Programm:

Schlagerpreise
Grossie Auswahl

Ausführungen in allen Holzarten

Jedes Möbel kann einzeln bezogen werden

Kurzfristig lieferbar franko Haus

Verlangen Sie sofort unsere

GRATISPROSPEKTE!

KEUSCH+SOHN AG ^ rSoäjr für Gratiiprospekte/Hotelz.

Hotelmöbel d<Lmw
5623 Boswil AG
Telefon 657 742 84

^ W 1

MUBA: Stand 415, Halle 11
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Für jedes Hotel und
Restaurant das
geeignete Gerät

Kisag-Artikel sind problemlos, einfach
in der Bedienung, platzsparend, praktisch,
wirtschaftlich, wie die

• Kisag-Kartoffel-Schälmaschine
mit 2 Geschwindigkeiten zum
Schälen und Ausschleudern.

• Pommes-frites-Schneider
Nichtrostende Aluminiumkonstruktion,
verschiedene Messergrössen.

• Kisag-Rechaud Feumatic
mit automatischer Zündung,
Flamme stufenlos regulierbar.

MUBA
Halle 22, Stand 443,
Halle 19, Stand 127.

jetzt mit automatischer
Zündung. Gleichbleibende
Wärme während 7 Stunden,
Ohne Kabel, ohne Kerzen,
stapelbar, modern in Form
und Farbgebung.

Verlangen Sie unverbindlich Offerten
und Prospekte!

O/f/ssg Kisag AG, 4512 Bellach
Tel. (065) 37 12 01

© Kisag-
Gas-Plattenwärmer

Ferrum
Ihr Spezialist fir

komplette
Wäschereianlagen.

Profitieren Sie von
unserem

Verkaufsservice
»Alles aus einer Hand«

' ii - —
Unser Verkaufsprogramm: —

4. aw«. - •

Milnor Wasch-Schleuder-Schüttelmaschinen, Normal- und
Spital-Ausführung

Kleindienst Pressen, Pressensätze, Mangel-Vorbereitungs- und
Eingabemaschinen, Längs-und Kreuzfaltmaschinen

PassatTrockenmaschinen
Frista Zentrifugen

Ferrum Glättemaschinen

Ferrum
Ferrum AG,Giesserei und Maschinenfabrik,5102 Rupperswil.Tel. 064/47 2323

H

Im Gourmet Tip sollen in Zu-
kunft Ratschläge, Tips und
Kniffe aus der täglichen Praxis;
neue, originelle Menu-
Vorschläge (die gegen Einsen-
dung des Talons bezogen

Heute: Spargeln

LTU^
Spargeln mit Rauchlachs

Spinat, Salzkartoffeln
Sauce Hollandaise

werden können) veröffentlicht
werden. Der Inhalt soll samt-
liehen Fachleuten aus der
Küche eine gerne gelesene
Lektüre sein.

Spargelzeit — Schlemmerzeit.
Schade nur, dasssie nicht
länger dauert. Darum, oder
gerade deshalb, sollten Sie Ihre
Gäste so oft als nur möglich mit
Spargeln verwöhnen.
Und bedenken Sie: ob nun die
französischen Cavaillon oder
Schweizer Spargeln — die Zu-
bereitung verdient Ihre volle
Aufmerksamkeit.

Noch ein kleinerTip:
Jeder Gast liebt und schätzt
gesunde Ernährung. Schälen

'

Den totalen Spargelliebhabern
bieten Sie folgende Exklusivität:
5 x Spargeln im Menu.
Spargelcocktail, Spargelcrème-
suppe, Spargeln soufflé Mila-
naise, Spargeln Gourmet Tip,
Spargelglace.

Sie deshalb die Spargeln erst
kurz vordem Kochen.

MENU
v.. —

%

So bleiben die Vitamine A + B, Auf Wunsch senden wir Ihnen
Eisen, Phosphor und Kalk voll gegen diesen Talon die Rezepte
erhalten. gerne zu.

•oiotoooioioioioioioeoioioo
Speziell für die
Spargelsaison:

Haco Sauce Hollandaise.
Einfach und schnell zubereitet.
Ideal für sämtliche Ableitungen.
Sauce Hollandaise ist Bain-
marie-fest, kann also jederzeit
heiss serviert werden.

TALON

Haco*«*
Fabrik für Nahrungs- und
Genussmittel, 3073 Gümligen
Tel. 031/52 00 61

Auch die servierbereite Haco
Sauce Mayonnaise schmeckt
ausgezeichnet zu Spargeln.
2 Produkte der Haco, die das
uneingeschränkte Lob vieler
Küchenchefs geniessen.

Einsenden an: Rezeptdienst
Haco AG Gümligen
3073 Gümligen

Name

Vorname-

Betrieb _

Adresse _
PLZ/Ort _

hotel
revue

hotel
revue

Planen Werden
• Das Fachorgan für Hôtellerie und Fremdenver-

kehr

• Attraktiver Stellenanzeiger

• Erscheint jeden Donnerstag

Sie Sie Name: |

Vorname:

Ihre Abonnent Beruf:

Strasse: j

Karriere PLZ/Ort:

Für Fr. 46.- pro Jahr (Inland) oder Fr. 60.- pro Jahr (Ausland) erhalten

Sie sicher, keinen Artikel und kein Inserat zu verpassen, das Ihre be-

rufliche Laufbahn entscheiden könnte. Vf HOTEL-REVUE
r Postfach, 3001 Bern

0 HR
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Stellenangebote Offres d'emploi ^
Inseratenschluss: Freitag, 11 Uhr

2. Sekretärin/
Réceptionistin

selbständig

2 Serviceangestellte
für Saal

1 Serviceangestellte
für Halle, Bar, Terrasse, Restauration.

Koch-Aushilfe
Eintritt April 1975.

Ihre Anfrage, die Sie mit den üblichen Unterlagen zu
versehen belieben, beantwortet
E. Müller

Badhotel Limmathof
5400 Baden

2922

Ca/e

MERKUR

In unserem Restaurant in BERN-Bümpliz.
wird der interessante Posten der /
Assistentin/ V
Aide du patron
auf Mitte Mai 1975 frei.

Die Aufgaben umfassen unter anderem:
- Stellvertretung des Betriebsleiters,
- Ueberwachung des Service,
- administrative Arbeiten.

Wenn Sie gute Erfahrungen im Gastge-
werbe (speziell im Service) haben und nun
Ihre erste Vorgesetztenstelle antreten
möchten, dann rufen Sie uns bitte an.

Wir werden dann mit Ihnen eine erste Be-
sprechung vereinbaren.

Café-Restaurant MERKUR, Bümplizstr. 118,
3018 Bern (Telefon 031/55 23 45, verlangen
Sie Herrn Beer).

P 05-6036

S •

Hotel La Margna, St. Moritz
sucht für Sommersaison: Eintritt Anfang Juni 1975 bis Ende September 1975,

Loge:

Küche:

Nachtportier
(sprachenkundig)

Chef entremetier
Kochlehrling

Saal: Chef de rang
Commis de rang

Etage: Zimmermädchen
Hilfsportier

Lingerie: Stopferin/Näherin
Lingeriemädchen

Haushalt: Kindermädchen/Hausmädchen

Schriftliche Offerten mit Zeugniskopien sind zu richten an Farn. Schweizer-
Pitsch, Hotel La Margna, 7500 St. Moritz.

2959

Per ALBERGO AD ASCONA (TICINO)
cerchlamo per la stagione estiva 1975 (entrate immediata o da convenire)

assistente alla direzione
con conoscenza dell'italiano, tedesco e possibilmente buone nozioni di fran-
cese e inglese, facilité di contatto con la clientela, doti organizzative, senso
di responsabilité, capacité di dirigere il personale, esperienza in uguale
posizione.

Interessati vogliano inviare up'offerta scritta, dettagliata, compléta di certifi-
cati e curriculum vitae a cifra 2992, Hotel-Revue, 3001 Berna.

-Iii

\(<»&cfiajuâvvvC
» \ tngnstriA ed.-

FRANKFURT
Main-Taunus-Zentrum
D-6231 Sulzbach, Postfach 1225, Telefon 06196/29011

Unsere Verkaufsleiterin sucht zuverlässige

Sekretärin
die nach angemessener Einarbeitung selbständig auf verschiedenen Gebieten
des Sales, Marketing und Public Relations arbeiten kann.

Neben den leidigen Routinearbeiten bietet sich hier ein interes-
santes Arbeitsgebiet für eine junge Dame, die nicht nur Büro-
arbeiten verrichten möchte.

3099

Hôtel Splendide,3963 Crans
cherche pour saison d'été 1975 (environ 15 juin au
20 septembre)

cuisinier seul capable
Faire offre avec copies de certificats.
Téléphone (027) 7 20 56.

2869

Hotel-Restaurant Gypsera
1711 Schwarzsee/FR

sucht, nach Uebereinkunft,

Commis de cuisine
Kost und Logis im Hause.

Offerten erbeten an
Familie Nussbaumer, 1711 Schwarzsee FR,
Telefon (037) 3211 12.

2883

Im Laufe des nächsten Jahres wird unser
Leiter des Verpflegungsbetriebes Au in
den Ruhestand treten. Ungefähr gleich-
zeitig eröffnen wir in Zürich-Wiedikon ein
weiteres, neues und betriebsinternes Per-
sonalrestaurant, das vom Verpflegungs-
betrieb Au mit vorgekochten und gekühl-
ten Menüs beliefert wird.
Für die Mithilfe und beratende Unterstützung bei der Neu-
organisation der beiden Verpflegungsbetriebe - und um
eine kontinuierliche Einarbeitung für die Führung dieser
Betriebe zu ermöglichen - suchen wir bereits jetzt einen

Leiter der
Personalrestaurants
Der Bedeutung der Position entsprechend wünschen wir
uns eine fachlich sehr gut ausgewiesene Persönlichkeit,
die schon in ähnlicher Funktion tätig ist, über Initiative
und organisatorische Begabung verfügt und beim Umgang
mit dem Personal Durchsetzungsfähigkeit mit geschickter
Anpassung zu verbinden versteht.

Arbeitsort In Au-Wädenswil ZH.

Interessenten mit dem Fähigkeitsausweis A wollen sich
bitte schriftlich und mit den üblichen Unterlagen an unse-
ren Personalchef, Herrn R. Arnold, wenden.

P 44-109

STR
yStandard Telephon und Radio AG

8804 Au-Wädenswil Telefon 01/751521

Vi":'

Anmeldeformular
für Stellensuchende
(Gebührenfreie Vermittlung)

Bewerber, die sich für einen Arbeitsplatz in einem
unserer Mitgliederbetriebe interessieren, wollen bitte
nebenstehenden Coupon in Blockschrift gut leserlich
und vollständig ausfüllen und an folgende Adresse
einsenden:

SCHWEIZER HOTELIER-VEREIN
Stellenvermittlung
Postfach 2657
3001 Bern

Formule d'inscription pour
employés cherchant une place
(Le placement est exempt de taxes)

Les candidats qui désirent trouver un emploi dans
un des hôtels membres de notre société sont priés
de remplir complètement et lisiblement en lettres
capitales le coupon ci-contre et de le retourner
à l'adresse suivante:

Société suisse des hôteliers
Service de placement
Case postale 2657
3001 Berne

Name
Nom
Cognome
Apellidos
Name

Wohnadresse
Domicile (adresse exacte)
Indirizzo attuale
Domicilio
Permanent Address

Nationalität
Nationalité
Nazionalità
Nacionalidad
Nationality

Bisherige Tätigkeit
Activité antérieure
Attività svolta
Actividad anterior
Professional Activities up to now

Wünscht Stelle als
Désire place de
Desidera posto di
Desea puesto de
Post desired

Sprachkenntnisse
Langues étrangères
Lingue straniere
Conocimientos de lenguas extraderas
Languages spoken

Bemerkungen
Observation»
Osservazioni
Observaciones
Remarks

Vorname
Prénom
Nome
Nombre
Christian Name

Art der Bewilligung für Ausländer
Genre de permis pour étrangers
Genere di permesso per stranieri
Permiso para extranjeros que posee
Kind of Labour-permit for Foreigners

3 letzte Arbeitgeber
3 derniers employeurs
3 Ultimi datore di lavoro
3 Ultimos patronos
3 last Employers

Geboren am
Né le
Nato il
Nacido el
Date of Birth

1

Telefon
Téléphone
Telefono
Teléfono
Telephone

Jahres- oder Saisonstelle
Place à l'année ou saisonnière
Posto annuale o stagionale
Puesto anual/temporero
Annual/Saesonal employment

Gewünschtes Eintrittsdatum
Date désirée d'entrée en fonction
Entrata in servizio desiderata
Fecha de comienzo que se desea
Desired Date of Entrance
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Ramada Hotel Huskvarna
Schweden

sucht für sofort oder nach Uebereinkunft jüngeren,
gut versierten

Küchenchef
für mittlere Brigade

sowie
(mind. 4 Jahre Praxis).

Anstellung für mindestens 1 Jahr erwünscht. Reise-
kosten werden vergütet.

Offerten mit den üblichen Unterlagen an
Kurt Ritter, Hotel Ramada, P.O.Box 134,
S-56100 Huskvarna, Schweden.

3078

Restaurant Falken Thun
Wir suchen für unser Spezialitätenrestaurant tüchtige

Restauralionstochter
oder

Kellner
Eintritt 16. April 1975 oder nach Vereinbarung.

Offerten bitte an
Familie T. Ryser, Telefon (033) 22 60 33.

3077

Isola di Albarella, 45010 Rosolina (Rovigo/Italia)
Tel. 0039/426/61 778, S ig. F. Gazza

cherchiamo segretario
in un complesso eccezionale per stagione estiva
(eventualmente impiege annuale). A partire dal
1o giugno 1975.

3098

Ä Hotel Volkshaus
Restaurant / Bar
«Zu de Stube»

Zeughausgasse 9

3000 Bern 7

Restaurant «Zu de 7 Stube»: 240 Sitzplätze
«7-Bar»: 30 Sitzplätze

Zwei moderne, heimelige, gastliche und originelle
Lokale in Bern.

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir für sofort
oder nach Vereinbarung

Empfangssekretärin/
(Réceptionistin)

Wenn Sie ein gutes Betriebsklima sowie geregelte
Arbeitszeit zu schätzen wissen und Sie zudem noch
gut verdienen möchten, dann melden Sie sich bei
uns.

Telefon (031) 22 29 76.

Verlangen Sie Herrn Panayides.

3096

Wir suchen für die Sommersaison 1975, Eintritt 5.
Juni bis Ende Oktober:

Lingère

Zimmermädchen

Saaltochter

Buffetmädchen

Küchenbursche

Geregelte Arbeitszeit. Hoher Verdienst, neues, kom-
fortables Personalhaus.

Offerten an

Hotel Walliser Spycher
3981 RiederalpVS

Telefon (028) 5 33 26 oder (028) 5 34 67.

3102

Hôtel Terminus, Sierre
cherche pour mai 1975 ou date à convenir

secrétaire/
réceptionniste
évent. débutante.

Travail intéressant et varié. Très bon salaire.

Faire offres écrites ou téléphoner à M. André Oggier,
téléphone (027) 5 04 95.

3100

Andermatt
Hotel Aurora sucht für Sommersaison oder ganzjährig nach Uebereinkunft

Küchenchef/Alleinkoch
Wir sind ein junges Team und suchen einen Chef mit guten Ideen.

Offerten mit den üblichen Unterlagen an

Hotel Aurora, 6490 Andermatt
Tel. (044)6 76 61.

2718

,®rho/

Hotel Schweizerhof
Pontresina

«litre*
Wir suchen mit Eintritt per Ende Mai 1975 oder nach Uebereinkunft eine tüch-
tige, freundliche und an selbständiges Arbeiten gewöhnte

Réceptionssekretârin
und eine

Réceptionspraktikantin
in Jahresstelle. >

Wir bieten zeitgemässe Entlohnung und angenehmes Arbeitsklima.
Auf Wunsch kann eine Einzimmerwohnung zur Verfügung gestellt werden.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an die
Direktion Hotel Schweizerhof, 7504 Pontresina.

2926

/Par^kurhaus
Für die Sommersaison, von Juni bis September 1975, suchen wir noch folgende
Mitarbeiter:

Büro: Sekretär(in)
(NCR 42) kethe Anfänger

Nachtconcierge
(Deutsch sprechend)
Chasseur

Chefs de rang
Demi-chefs de rang
Commis de rang
Praktikanten

Zimmermädchen
Hilfszimmermädchen

Chef de partie
Commis de cuisine
Kaltmamsell
Casserolier

Offerten mit Zeugniskopien, Foto und Gehaltsansprüchen sind erbeten an:
K. Uli, Dir., Park Hotel Kurhaus, 7500 St. Moritz.

Loge:

Saal:

Etage:

Küche:

2923

GESUCHT

für lange Sommersaison

bis Mitte Oktober

Grand-Hotel
Territet

Montreux
500 Betten, moderne Einrichtung
4 Monate voll besetzt

Garantielöhne für Servicepersonal

GRATIS:

Gelegenheit zum Besuch
von

- Sprachkursen
- Fachkursen
- Freizeitgestaltung
evtl. Jahresstelle

*Chef de partie/
*Entremetier
mit Berufserfahrung

*Patissier
selbständig

Saaltochter

Barmaid
freundlich, flink, zuverlässig

Aide-Barmaid
auch Anfängerin

Etagenportiers
Zimmermädchen
Hausmädchen
Officemädchen
Buffettochter
Kaffeeköchin
automatische Maschine

Hilfsschreiner

Offerten mit Zeugniskopien, Foto und
Gehaltsansprüchen erbeten an

H. F. Müller, dir. propr.,
Case postale 62, Territet.

2886

Ostschweizerischer Golfclub
sucht Ehepaar als

Geranten
für die Betreuung des Clubhaus-Betriebes.
Ideal wäre: Er, guter Koch, Sie, betreut und leitet
den Service. Aushilfs-Servierpersonal steht zur Ver-
fügung. Als Unterkunft wird in nächster Nähe ein
Einfamilienhaus zur Verfügung gestellt.

Geeignete Bewerber finden eine finanziell und
arbeitsmässig interessante Stelle. Eintritt: Sommer
1975.

Weitere Auskünfte erteilt gerne
Telefon (073)51 56 09 (bitte mittags oder abends
nach 18.00 h anläuten).
(Telefone anderer Zeitungen sind nicht erwünscht.)

P 33-120277

SEILER HOTELS ZERMATT

Hotel Mont Cervin

Hotel Monte Rosa

Restaurant Seilerhaus

Hotel Monte Rosa

Wir suchen für die Sommersaison ab 10. Mai 1975:

Réception:

Cuisine:

Etage:

Restaurant:

Hotelsekretärin
Hotelpraktikant
Entremetier
Pâtissier
Etagengouvernante
Demi-chef de rang

Ihre Offerte mit Zeugniskopien und Foto richten Sie
bitte an:
Seiler Hotels Zermatt
z. H. von Herrn R. Spengler
3920 Zermatt
Telefon (028) 7 71 50

2952

Kurhaus Baden-Baden
Nach kompletter Neugestaltung eröffnen wir
Anfang Mai 1975 unsere Restaurants:
Paddock-Bar, Boulevard-Terrasse und
Grill-room mit einem neuen gastronomischen
Konzept.
Zur Vervollständigung unseres Mitarbeitersta-
bes suchen wir noch

Serviererinnen

Restaurantkellner

Buffetdamen

Assistentin der Hausdame

Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit
Foto an:

Kurhaus-Betriebe, Kaiser-Allee 1

D-7570 Baden-Baden, Tel. 0049/7221/22717

P 44-61

Die San Marco AG

Express-Kaffee-Maschinen in Lausanne,
seit 1955 in der französischen Schweiz,
sucht

Agenten, Wiederverkäufer
Vertreter
in den Kantonen der deutschen Schweiz..

Basler Mustermesse -
Stand Nr. 22373, Halle 22.

P 22-3251

Für unseren modern eingerichteten Grill-room
suchen wir einen

41

4f
••

<ss

4Î
41

4!
4f

H
41 Grill-Koch
41

41

4S

41

41

(Chef de partie)

welcher Freude hat, unsere Gäste zu ver-
wohnen. Selbständiger Posten, geregelte Ar-
beitszeit mit fortschrittlichen Sozialleistungen
(Pensionskasse) sowie sehr gutem Lohn. Ein-
tritt nach Uebereinkunft. Modernes Einzel-
zimmer kann zur Verfügung gestellt werden.

Interessenten melden sich persönlich, schritt-
lieh oder telefonisch bei Fritz Haller, Bahn-
hofbuffet, 3001 Bern, Tel. (031) 22 34 21 oder
beim Personalchef.

2997
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Gesucht für die Sommersaison nach Pontresina:

Küchenchef
zu kleiner Brigade

Commis de cuisine
Alleinsekretärin
(sprachenkundig)

Gouvernante/Aide du patron
Saaltöchter
Officemädchen
Zimmermädchen
Zimmermädchen/Tournante
Etagenportier
Lingeriemädchen

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind erbeten
an:

Hotel La Collina& Soldanella
CH 7504 Pontresina

2745

Hotel Rössli
6493 Hospental

Hotel-Restaurant sucht für Sommersai-
son, ab 20. Mal, zwei nette, freund-
liehe, im Speiseservice gewandte

Serviertöchter
Schichtbetrieb, hoher Verdienst.

Familie Peter Schmid,

Telefon (044) 6 73 76.

2867

Dreh-Restaurant Piz-Gloria
Schilthorn

sucht

Hilfskoch
in Jahres- oder Saisonstelle.

Offerten an

W. Feuz, Hotel Alpenruh, 3825 Mürren,
Telefon (036) 55 27 38.

OFA 54.816.004

Important établissement de Suisse romande - Lausanne

cherche :

chef de cuisine
entrée à convenir.

Nous demandons :

Nous offrons :

personne expérimentée et dynamique,
très bonnes connaissances de la grande cuisine, du service des
banquets et de la cuisine snack,
habitué à diriger une brigade de 15 cuisiniers,
doit avoir de bonnes connaissances dans la calculation des
prix de revient et dans les achats.

très bon salaire, avec participation aux rendements,
place à l'année,
excellente ambiance de travail dans une entreprise jeune et
dynamique.

Offre détaillée, avec références et photographie, sous chiffre 2954 à l'Hôtel-Revue,
3001 Berne.

ifiOP

norH

Adressänderung (bitte in Blockschrift)

Alte Adresse
Name: Vorname:

Betrieb:

Strasse: Ort:

Postleitzahl:

Mitglied

Neue Adresse
Name:

Abonnent

Vorname:

Betrieb:

Strasse: Ort:

Postleitzahl:

Mitglied

Zu senden an:

Abonnent

HOTEL-REVUE, Abteilung Abonnemente
Monbijoustrasse 31, 3001 Bern

Changement d'adresse (en lettres capitales, s. v. p.)

Ancienne adresse
Nom : Prénom :

Entreprise :

Rue : Localité :

Numéro postal d'acheminement :

Membre Abonné

Nouvelle adresse
Nom : Prénom :

Entreprise :

Rue : Localité :

Numéro postal d'acheminement :

Membre Abonné

A envoyer à : HOTEL-REVUE, Service des abonnements
Monbijoustrasse 31, 3001 Berne

Für das neueröffnete Hotel Uzwil
suchen wir noch einen

Commis de cuisine
in Jahresstelle oder als Aushilfe für
1-2 Monate. Schönes Zimmer mit
Dusche im Hause. Eintritt nach Ueber-
einkunft.

Anfragen erbeten an R. Bolliger,

Hotel Uzwil
9240 Uzwil

Telefon (073) 51 51 51.

»ein Sdjttfer
6002 Luzern

sucht in Jahresstelle

Réceptionspraktikantin
(englischsprechend)

2. Réceptionssekretârin
(englischsprechend)

Chef de partie
Pâtissier

Offerten mit Zeugniskopien, Gehalts-
ansprüchen und Foto sind zu richten
an das
Personalbüro Hotel Schiller, Luzern,
Telefon (041) 22 48 21.

3039

Ab zirka Mitte Mai sind bei uns noch
folgende Stellen neu zu besetzen: Sai-
sondauer bis 2. Hälfte Oktober

Chef de partie/
Entremetier
Restaurationstöchter

in rustikalen Grill Cabana

Hotelsekretärin
(zur Ablösung der Buchhalterin)

Saaltochter
oder -Iehrtochter
Zimmermädchen
Etagenportier

Wer fachkundig ist, Freude an einem
guten Hotelservice hat und sich für

U eine dieser Stellen interessiert, wende
sich bitte mit Lebenslauf, Zeugnisko-
pien und Bild an

H. Hotz, 7018 Flims Waldhaus

v TX- .'fr

Regina
Wir suchen zur Führung (alleinige Be-
dienung) unserer Dancing-Diskothek

2 junge Leute
für Bar- und Tlschtarvlca.

Offerten mit Bild an:
Jack Meyer, Hotel Regina
3823 Wengen
Telefon (036) 55 15 12.

Wëngen

L'Hôtel du Signal,
Chexbres,
par 1604 Puidoux-gare
Lac Léman

130 lits, rénové, cherche dès mainte-
nant (ou à convenir)

demi-chef
commis de salle
fille de salle
portier tournante

Saison jusqu'à tin octobre.
Bon logement, congés réguliers.

Offres avec copies de certificats et si
possible photo.

3069

C/\era Cri/r/(Uf\a.
7250 Klosters

Gesucht

Sekretärin
mit Erfahrung in Saisonhotels. Sehr gute Sprach-
kenntnisse, insbesondere Englisch und Französisch
in Wort und Schrift, zur selbständigen Führung der
Korrespondenzen. Kenntnisse NCR 42 vorteilhaft.
Gute Umgangsformen sowie Interesse an einem äus-
serst lebhaften Betrieb.
Initiativer, an selbständiges Arbeiten gewöhnter Mit-
arbeiterin bieten wir ein gutes Salär und ein ange-
nehmes Betriebsklima in einem Familienhotel.
Eintritt anfangs Mai 1975.

Gerne erwarten wir Ihre Unterlagen oder Ihren Tele-
fonanruf.
Tel. (083) 4 22 22.

3050

Gesucht per sofort in Luxushotel Nähe Shannon
(Irland):

1 Manager
für Küche, Bar und Dining-room

1 Küchenchef
1 Koch oder Köchin

Senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen an Mr. Paul Dyer,

Hotel Clare Inn
New Market on Fergus, Conty Clare (Irland).

567

Uns fehlen KEIN Küchenchef, KEIN Chef de service,
KEINE Gouvernante, KEINE Sekretärin, KEINE Zim-
mermädchen, KEINE Hilfskräfte, KEINE Büffetdamen

fOeb&v
ABER:

1 tüchtiger Koch
(Brigade)

1 freundliche Service-
mitarbeiterin

(Eintritt 1. Mai 1975 oder nach Uebereinkunft).

Rufen Sie uns doch einfach einmal an, wir können
Ihnen dann erschöpfend Auskunft über unseren Be-
trieb geben:
HOTEL VOLKSHAUS/RESTAURANT KIEBITZ
8400 WINTERTHUR, Telefon (052) 22 82 51

Bitte verlangen Sie Herrn Leonz Blunschi, Direktor,
oder Herrn Max Steiner, Küchenchef, oder Herrn
Hans Fuchs, Chef de service.

3089

Hôtel des Bergues, Genève
cherche :

1 serveuse
pour la saison d'été.
Nourrie et logée si désiré.
Date d'entrée à convenir.

Faire offres à la Direction de l'Hôtel des Bergues,
33, quai des Bergues, 1201 Genève.

3087

St. Moritz
für kommende Sommersaison ab Ende Mai 1975,
eventuell in Jahresstellung, suchen wir noch

3 Köche
(Garde-manger, Commis de cuisine)

1 Serviertochter
Wir bieten:

- den Leistungen entsprechende Salarierung,
- vorzügliches Arbeitsklima,
- geregelte Arbeits- und Freizeit,
- schöne Unterkünfte,
- neuzeitliche Sozialleistungen.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten
Sie an:

Restaurant RADI

Familie J. P. Scherz
7500 St. Moritz-Bad
Telefon (082) 3 30 22

107
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Hotel Pilatus
am Vierwaldstättersee

Wir suchen für die Sommersaison

Chef de partie
Commis de cuisine
Saaltochter

Offerten an Familie Fuchs, Hotel Pilatus,
6052 Hergiswil, Telefon (041) 95 15 55.

2967

Gesucht

in kleineres Erstklasshotel, Stadt Zürich,

Nachtportier/Concierge
Anfragen sind erbeten unter Chiffre 2982 an Hotel-
Revue, 3001 Bern.

Unsere Arbeitszeit ist günstig und beliebt. Nicht nur
die Gäste, auch unsere Mitarbeiter fühlen sich in un-
serem Restaurant mit 250 Plätzen an der Bahnhof-
Strasse in Zürich wohl. Wir haben deshalb gut auf-
einander eingespieltes Personal in unserem am
Sonntag geschlossenen

Tagesrestauranf
für das wir einen

Geranten
suchen. Er soll eine gute Berufsausbildung, Erfah-
rung im Führen eines ähnlichen Restaurants und das
Patent A besitzen, sowie alle guten Eigenschaften
eines Chefs, der das Können und die Freude hat,
einen Betrieb wirtschaftlich und gepflegt zu führen.
Wir möchten auch, dass der neue Gérant originelle
Ideen hat um die Spezialitäten-Wochen weiterzufüh-
ren.

Wir bitten Interessenten,,uns ihre schriftliche Bewer-
bung mit Lebenslauf und > Zeugniskopien einzurei-
chen.

Oscar Weber AG, Personalabteilung Zentrale,
Binzstrasse 23, 8045 Zürich,
Telefon 33 32 20, intern 216.

o/cor|Qeber
preiswert und freundlich

2983

Gesucht wird zur Ablösung unserer Economat-Gou-
vernante, in einem nicht alltäglichen Betrieb, eine
angehende

Gouvernante
Verlangt wird:
eine Ausbildung als Hotelfachassistentin SHV oder
ähnliche Ausbildung,
Exaktheit,
Takt.

Geboten wird:
die üblichen Sozial- und Freizeitleistungen,
auf Wunsch Kost und Logis im Hause,
Möglichkeit der Entfaltung eigener Ideen,
Mitspracherecht gemäss Pflichtenheft.

Offerten an die Direktion Kurhaus Sonn-Matt,
6006 Luzern, Telefon (041) 31 32 32.

2993

Wir suchen für unser vollständig umgebautes Ferien-
heim für Sehbehinderte, in schönster Lage im Berner
Oberland (51 Betten), ein

Leiterehepaar
Ein Ehepaar mit guten Kenntnissen in der Hotelbe-
triebsführung, organisatorischen Fähigkeiten, Ein-
Satzbereitschaft und sozialem Verständnis findet hier
eine erfüllende, vielfältige und selbständige Aufgabe.

Wir stellen Ihnen eine Vierzimmerwohnung zur Verfü-
gung.
Stellenantritt Sommer 1975.

Bewerben Sie sich mit Lichtbild, Lebenslauf, Zeug-
niskopien und Referenzangaben beim:
Schweizerischen Blindenverband
Postfach 55,

3000 Bern 9
Nähere Auskunft: Telefon (031) 23 33 76.

2973

SEEHOTCt UlfltDSTATTERHOF
CH-6440 BRUNNEN - AM VIERWALDSTÄTTERSEE - SCHWEIZ
DIRECTION: F.G.SJ.EDER TELEFON 043/3311 33 - TELEX 78 378 •

Wir suchen noch folgende qualifizierte Mitarbeiter für die kommende Sommer-
saison, zum Teil in Jahresstelle. Eintritt nach Uebereinkunft. Ehemalige Ange-
stelle erhalten den Vorzug.

Sekretariat/
Réception: Stagiaire

Loge: Tournant
(Führerausweis Kategorie A)

Nachtconcierge/Nachtsekretär

3 Commis -

2 Serviertöchter
Service:

Saal/
Grill-room: Commis de rang
Rest. Sust/
Seeterrasse: Serviertöchter

Buffet: Buffettochter
ab zirka 15. Mai 1975 oder nach Uebereinkunft

Divers: Tennistrainer
(oder Student)

Schriftliche Offerten mit den üblichen Unterlagen sind zu richten an die
Direktion.

Mitglied
2822

Hotel Waldhaus, St. Moritz
sucht für Sommersaison: Eintritt zirka Mitte Juni bis Ende September 1975,

il.Küche: Küchenchef
(evtl. Jahresstelle)

.dU'

Réception: Réceptionssekretârin
,h, Réceptionspraktikantin

Etage:

Service:

r

Küche:

Zimmermädchen

Kellner
Serviertöchter

Chef de partie
Commis de cuisine
Küchen- und Officebursche

Schriftliche Offerten mit Zeugniskopien sind zu richten an Farn. W. Felix-
Testa, Hotel Waldhaus, 7500 St. Moritz.

2959

Wir suchen für Beirut

Direktor
(Schweizer oder Oesterreicher bevorzugt)

der alle Ansprüche erfüllt, die von einer sehr verwöhnten Clientèle in einem
kleinen Luxushotel (125 Zimmer) gestellt werden.

Gründliche Kenntnisse der französischen Küche besonders wichtig. Dazu Spra-
chen Französisch, Englisch, Deutsch und möglichst in der Buchhaltung
American Uniform System of Accounts.

Baldiger Eintritt erwünscht.

Luftpostbewerbungen mit den üblichen Beilagen und Angabe der Gehalts-
wünsche an -, !'?•

Mr. H. L. Teufl, General Manager,
Hotel Phoenicia Intercontinental,

Beirut, Libanon

Gesucht per 1. 5.1975

2. Chef
de service

Lohn nach Ueberein-
kunft. Kost und Logis.

Hotel Stoller,
Badenerstr. 357,
8003 Zürich,
Tel. (01) 52 65 00.

3020

Fassbind Hotels
Lausanne

cherchent:

2979

Nach Kehrsatz, Bern

Gesucht per Ende April

Sous-chef/Koch
Für diesen Posten erwarten wir einen initiativen, im A-la-carte-Service ge-
wandten Koch.

Hilfspersonal (Ehepaar)

Buffetmädchen

Offerten sind zu richten an Herrn Wiedmer, Restaurant Bachmühle, 3087
Niedermuhlern, Tel. (031) 81 17 02.

3029

assistant de direction
pour le restaurant

chef de service
demi-chef de rang

Places stables pour personnes jeunes et dynami-
ques, qui apprécient des méthodes rationelles et
une ambiance moderne.

Prière d'envoyer les offres écrites à:
Hôtel Alpha-Palmiers, 1001 Lausanne.

3023

Café-Tea-room Rialto
3780 Gstaad

sucht ab sofort oder nach Uebereinkunft

1 oder 2 Serviertöchter
für Sommersaison oder Jahresstelle.

Schriftliche Offerten sind erbeten an
Familie F. Burri-Gauch, Hotel National-Rialto,
3780 Gstaad.

3021

Hôtel Central, Fribourg
-..y-.,, cherche .>...äiv -v < o

1 cuisinier
capable de travailler seul pour remplacement du
1er mai au 15 juin.

Offres à Louis Joye, Hôtel Central, 1700 Fribourg,
téléphone (037) 22 21 19.

3019

Gesucht in mittleres Hotel-Restaurant junge, sympa-
thische

Aide du patron
mit Hotelfachkenntnissen, eventuell Führerschein. In-
teressante, selbständige Tätigkeit in jungem Team.

Gute Entlohnung, geregelte Arbeits- und Freizeit.

Eintritt: 1. Mai oder nach Vereinbarung.

Hotel Adler
H. Enzmann,

6170 Schüpfheim
Telefon (041)7612 22.

3014

Dr. John Valentine Fitness Club Bern sucht zur
Ergänzung seines dynamischen Teams einen

Masseur
Die Arbeitszeit beträgt pro Woche 27 Stunden. Der
Bewerber sollte einwandfreie Umgangsformen, beruf-
liehe Erfahrung und ausgeprägten Sinn für Hygiene

und Sauberkeit besitzen.

Als Tochterfirma von zwei schweizerischen Gross-
konzernen offerieren wir unseren Mitarbeitern sehr
interessante Verdienstmöglichkeiten und wesentliche
soziale Vorteile (Volldeckung bei Krankheit und Un-

fall sowie Pensionskasse).

Interessenten wenden sich mit Kurzofferte oder
telefonisch an

Urs G. Gnehm
Club-Manager

City West
* 3008 Bern, Laupenstrasse 17

Telefon (031) 25 69 15-17

JOHN\ÄLENTfNE
Fitness Clubs

P 05-12552
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Wir suchen

Geschäftsführer
und

Geschäftsführer-
assistenten oder
-assistentinnen

für weitere Restaurant- und Pubbetriebe in der gan-
zen Schweiz.
Deutsch und Französisch sprechend.
Eintritt nach Uebereinkunft.

GASTRAG
(Hr. A. Weber)

Beratung, Planung, Bau und Leitung gastronoml-
scher Betriebe
Elisabethenanlage 7

4051 Basel
Telefon (061) 23 04 79.

3034

Gesucht für die Sommersaison nach Saas Fee

Hotel Christiania
Restaurant «Chämi-Stube»

Grillkoch
Rôtisseur
Koch
Commis de cuisine
Serviertochter
Saaltochter
Gut bezahlte Stellen und geregelte Freizeit.

Anfragen mit Unterlagen an
Herrn Karl Burgunder, Saas Fee
Telefon (028) 4 84 53.

3044

Grand-Restaurant
Tea-room
Confiserie
«Schuh»
3800 Interlaken

sucht für Mai oder nach Uebereinkunft:

1. Confiserie-Verkäuferin
Serviertochter
Kellner
jüngere Allgemein-
gouvernante

Offerten sind an F. Beutler jun. zu richten.

Tel. (036) 22 94 41.

3071

Seerose
Faulensee-Spiez

Bekanntes
Speiserestaurant
direkt am
Thunersee

sucht nette, gewandte

Restaurations-
tochter

Guter Verdienst, angenehmes Ar-
beitsklima.

Weitere Auskünfte erteilt gerne
Hs. Fuhrer-Hofstetter
Tel. (033) 5410 25

3036

Nous cherchons pour notre propriété située non loin de Lausanne

maître d'hôtel de maison
privée

ayant déjà occupé un poste similaire, bon organisateur et de toute moralité.

Le candidat aura à coordonner les activités d'une petite équipe et collaborer
à la mise sur pied de réceptions diverses, tout en assurant personnellement
certains services.

La connaissance des langues est utile.
Age idéal : 30 à 40 ans.

Conditions de travail moderne, salaire élevé. Le logement est assuré.

Prière d'adresser les offres, accompagnée d'une photo et de références de
'
premier plan sous chiffre PW 900779 à Publicitas, 1002 Lausanne.

Grand restaurant de Suisse romande, Lausanne, cherche

directeur adjoint
Entrée 1er mai 1975 ou à convenir.

Nous demandons :

- personne expérimentée et dynamique,
- apprentissage ou formation hôtelière équivalente,
- grande expérience dans le domaine de la restauration banquets, etc.,
- facilité d'organisation et de diriger le personnel,
- âge idéal 25-30 ans.

Nous offrons :

- très bon salaire,
- place à l'année,
- excellente ambiance de travail.

Offre détaillée avec références et photographie sous chiffre 2949 à l'Hôtel-
Revue, 3001 Berne.

Für unsere Jugendherberge (60 Schlafplätze) mit angeschlossenem Hotel
(40 Betten) und Bergrestaurant

Berghaus Tannalp, Melchsee-Frutt

suchen wir auf den 15. Juni 1975 oder nach Uebereinkunft

Geranten oder Geranten-Ehepaar

Es handelt sich um eine ausbaufähige, interessante und abwechslungsreiche
Tätigkeit in Zusammenarbeit mit entsprechende^ Personal. Wirtepatent A
erforderlich. ^
Wenn Sie an selbständigem Arbeiten und am Umgang mit vorwiegend jugend-
liehen Gästen aus dem In- und Ausland Freude haben, über hauswirtschaft-
liehe, sprachliche sowie einfache handwerkliche und buchhalterische Kennt-
nisse verfügen, melden Sie sich beim Sekretariat des

Vereins für Jugendherbergen Luzern, Mutschellenstrasse 116,
8038 Zürich, Tel. (01) 45 45 61.

OFA 62521001

Andermatt
Hotel Aurora sucht für Sommersoison oder ganzjährig nach Ueberein-
kunft

Serviertöchter
Hoher Verdienst, geregelte Arbeitszeit. Zimmer auf Wunsch im Hause.

Offerten mit den üblichen Unterlagen an

Hotel Aurora, 6490 Andermatt
Tel. (044)6 76 61.

2717

Flumserberge
| Wir suchen für die Sommersaison 1975 oder eventuell ganzjährig einen

Küchenchef
(Alleinkoch im Sommer), für unser Hotel-Restaurant.

Wir sind ein junges Team und suchen einen Chef mit guten, neuen Ideen.
Eintritt 15. Mai 1975 oder nach Uebereinkunft. Zeitgemässe Entlohnung.

Hotel Tannenheim
EDY BRUGGMANN

8891 Tannenheim
Telefon (085) 3 24 24

Hotel-Restaurant
Weisses Kreuz
3800 Interlaken

sucht noch für kommende Sommersaison mit Eintritt
nach Uebereinkunft

Restaurationstochter
Kellner
Saaltochter/Saalkellner

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind erbeten
an:
Rudolf Bieri, Telefon (036) 22 59 51.

1664

Mein Ziel Savognin

Wir suchen auf den 1. Mai 1975 eine freundliche

Serviertochter
Kost und Logis im Hause. Zeitgemässe Entlohnung
sowie geregelte Arbeitszeit.

Gerne erwarten wir Ihren Anruf.
Familie Steier-Casanova,

Hotel Arlos, 7451 Savognin
Telefon (081)7417 74.

2940

Hotel Mirada, 7099 Trin GR

sucht

Kochlehrling

Offerten an T. Stalvies-Peer,
Telefon (084) 9 21 46 oder Telefon (081) 38 11 44.

2941

Hotel Bären
4900 Langenthal

Wir suchen auf den I.Mai oder nach Uebereinkunft
in Jahresstelle

Sekretärin
für Büro und Réception (KV-Ausbildung erwünscht)

sowie

Commis de cuisine
Rufen Sie uns an damit wir ein Rendez-vous verein-
baren können.
P. und M. Hunziker, Hotel Bären, Langenthal,
Telefon (063)2 29 41.

2947

Zermatt
Gesucht für Sommersaison

1 Serviertochter
(eventuell Anfängerin)
für Speise- und Getränkeservice.

Offerten mit Lohnangaben und Bild an

Hotel Elite, 3920 Zermatt
Telefon (028) 7 74 90.

2948

7MD HOTEL
RESTAURANT

3075

AM BODENSEE
9326 Horn/TG

Telefon 071/415511

sucht auf den 1. Mai oder nach Uebereinkunft in Sai-
son- oder Jahresstelle

Zimmermädchen
Buffettochter
Serviertöchter
(auch Anfängerinnen)
Service-Aushilfen
Hotelpraktikantin
für Empfang und Etage.

Auf Wunsch Zimmer im Hause.

Interessieren Sie sich für eine dieser Stellen, so
rufen Sie uns bitte an!
Telefon (071) 41 55 11 (Herr U. Wächli).

2950
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Für unser an einem touristischen Treffpunkt gelege-
nes Spezialitätenrestaurant suchen wir auf I.Mai
1975 oder eventuell nach Uebereinkunft, für lange
Sommersaison, eine tüchtige

Sekretärin/Aide du patron

Offerten mit den üblichen Unterlagen erbeten an
F. Hofstettmann, Direktor

Badstube
8260 Stein am Rhein

Telefon (054) 8 60 93.

Hôtel saison été demande

3053

maincourantier
pratique sur «anker» (mai-septembre).
Ecrire à main avec curriculum vitae et photo à:

Hôtel Miramar
Calafell Playa
(Tarragona) Espagne

P 46-6901-17

Hotel Couronne Zermatt
sucht mit Eintritt auf den 1. Mai 1975

1 Sekretärin
sprachenkundig und an selbständiges Arbeiten ge-

wöhnt

sowie

1 Kellner
fach- und sprachenkundig.

Offerten mit Zeugniskopien sind zu richten an
H. Julen, Bes.
Hotel Couronne Zermatt, 3920 Zermatt
Telefon (028) 7 76 81.

2887

IH
Hotel Raetia, Arosa

sucht für die Sommersaison, 20. Juni bis 15. Septem-
ber

Restaurationskellner
mit Kenntnissen in der Bar.

Bewerbungen sind zu richten an:
Familie M. Hasler-Hofer
Hotel Raetia, 7050 Arosa
Telefon (081) 31 14 55.

3047

Hotel-Restaurant Bären
3715 Adelboden

Wir suchen per sofort oder nach Uebereinkunft

Serviertochter oder Kellner
Koch - Commis de cuisine

Guter Lohn bei geregelter Freizeit.

Offerten an
P. Trachsel, Telefon (033) 73 21 51.

3040

Société technologie
hôtelière S.A.

Genève

cherche pour entrée immédiate ou à convenir

jeune technologue hôtelier
ayant acquis une certaine expérience dans:

- commandes d'équipements hôteliers
- les études de faisabilité de projets
Toute personne de nationalité suisse, ayant travaillé
dans un bureau d'études et possédant une expéri-
ence de l'étranger est priée d'adresser ses offres à

H. T. T., 10, rue de La Bourse
1204 Genève.

3037

Hôtel Beau-Rivage
1006 Lausanne-Ouchy

cherche

femme de chambre
qualifiée

à partir 1er mai ou date à convenir.

Offres avec références à la direction de l'hôtel.

3032

Sunstar Hotel
Lenzerheide

Ein modernes, zentral gelegenes, sportliches Erstklass-
hotel mit 170 Betten.

Spezialitätenrestaurant - Terrasse - Bar - Hallenbad.

sucht auf Ende Mai oder später für lange Sommersaison noch folgende Mit-
arbeiter:

Réception:

Küche:

Sekretär(in)
mit Hotelerfahrung

Pâtissier
Commis de partie

Lingerie: Lingeriemädchen

Wir freuen uns auf Ihre Offerte mit Foto, Zeugnisabschriften und Gehalts-
ansprüchen.

SUNSTAR HOTEL, 7078 Lenzerheide
Tel. (081)34 24 91, H. Imboden, Direktor.

3033

1»
La Direction du 1er arrondissement des OFF, à Lausanne, met en sou-
mission l'affermage et l'exploitation du

Buffet de la Gare de
Vallorbe

Entrée en fonction: 1er mars 1976.

Délai d'inscription: 31 mai 1975.

Les offres manuscrites doivent être accompagnées d'un curriculum vitae,
de copies de certificats et de la photographie des deux conjoints.

Les renseignements et conditions peuvent être obtenus, sur demande
écrite, auprès de la Division de l'exploitation des CFF, case postale 1044,
1001 Lausanne, contre versement de Fr. 5.— en timbres-poste, montant
qui ne sera pas remboursé. ;g-

ASSA 83-222
91 U >1- -%

fjp Hilton International

1975 Johann-Strauss-Jubiläumsjahr...

Aber auch Eröffnungsjahr des grössten Hilton-Inter-
national-Hotels in Europa, des WIEN HILTON.

Möchten Sie bei dieser Eröffnung mitwirken?

Wir haben noch Stellen zu vergeben als:

Chef de service
Commis de rang
Serviertöchter
Sous-chefs
Chef pâtissier

Chef de rang
Commis de bar

Chefs de partie
Commis de cuisine

Internationale Erfahrung vorteilhaft.

Englischkenntnisse für Service-Angestellten ist not-
wendig.

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung an:
WIEN HILTON
Personalabteilung
A-1030 WIEN
Reisnerstrasse 4

•jVAT 2950

R. Joge • Foto-Gralik Zurieb

" .1«
'

:

-V'.. -,.v
' if' ".'-y''VV/'. V •

Famille grecque habitant Lausanne cherche

femme de chambre
personnelle

pour Monsieur et Madame.

Elle aurait à s'occuper surtout de leur appartement et de leur garderobe. Les
services de ménage et de cuisine sont assurés par d'autres employés.

Cette place conviendrait à une personne qui a travaillé comme femme de
chambre dans de bons hôtels et qui désire une vie un peu moins épuisante.
Il faudrait qu'elle parle le français ou l'anglais et qu'elle soit disposée à accom-
pagner le couple dans ses voyages.

Veuillez adresser vos offres avec copies de certificats et références à M.

Georges Helmis, 14, avenue Mon-Repos, 1005 Lausanne.

3088

Gesucht nach Zermatt

Restaurationstochter (Kellner)
Saaltochter
2 Zimmermädchen
1 Küchenbursche
Eintritt zirka 15. Juni 1975.

Ferienhaus Silvana
3920 Zermatt

Telefon (028) 7 7012.

3031

Grösseres Erstklasshotel in der
Zentralschweiz sucht ab sofort oder
nach Uebereinkunft

Griükoch/
Rôtisseur
Chef
entremetier
Chef tournant

Zuschriften mit Unterlagen erbeten
unter Chiffre 3045 an Hotel-Revue,
3001 Bern.

gl

HOTEL BAUR AU LAC
ZÜRICH

Wir suchen zum Eintritt sobald als möglich:

Küche:

Restaurant:

Grill-room:

Etage:

Chef entremetier
1. Chef tournant

Commis de rang
Anfangskellner

Barmaid

Etagenportier
Sehr gute Bedingungen, geregelte Freizeit, zeit-
gemässe Sozialleistungen, angenehmes Arbeitskli-
ma, auf Wunsch mit Kost und Logis.

Für Ausländer nur wenn mit Permis «B» oder «C».

Telefonieren Sie unserem Personalchef, (01)2316 50,
oder schreiben Sie uns.

HOTEL BAUR AU LAC
Talstrasse 1, Postfach, 8022 Zürich 1

(Eingang Börsenstrasse)
3042

i ' «£&•£

Hotel Bernerhof
3800 Interlaken

sucht für lange Sommersaison (eventuell in Jahres-
stelle) per sofort oder nach Uebereinkunft

1. Hotelsekretärin/
Aide-direktion

(Alter: mindestens 25 Jahre).

Offerten an
Familie H. P. Anderegg, Telefon (036) 22 31 31.

3094
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Schlosshotel
7018 Flims-Waldhaus

Für die kommende Sommersaison sind in unserem
Hotel folgende Stellen zu besetzen:

Küchenchef
Commis de cuisine
Köchin
Saaltochter
(auch Anfängerin)

Portier

Offerten mit Zeugniskopien erbeten an:
H. und B. Burkhart
Schlosshotel, 7018 Flims-Waldhaus
Telefon (081) 39 12 45

3083

Hotel des Bergues in Genf
sucht:

1 Buffettochter
2 Commis de cuisine
1 Commis de rang
1 Praktikant
für die Warenkontrolle
(Grundkenntnisse in Französisch)

Jahresstellen, Kost und Wohnung im Hause.

Gelegenheit, die französische Sprache zu lernen.

Angebote mit Bewerbungsunterlagen an die Direk-
tion des Hotels des Bergues, 33, quai des Bergues,
1201 Genf.

3086

Au Tessin

nous cherchons

1 demi-chef

1 barmaid

1 sommelière
pour hôtel renommé. Bon salaire.

Faire offres avec références sous chiffre 3080 à
l'Hôtel-Revue, 3001 Berne.

Hôtel deStrasbourg,Genève
10, rue Pradier, téléphone 31 39 20

cherche pour entrée à convenir

un commis de cuisine

Faire offre à la direction.

2800

Eurotel St. Moritz
Wir suchen auf die Sommersaison 1975,

Juni bis September, eine sprachenkundige
Persönlichkeit als

1. Hausbeamtin

Betriebsassistentin
(Food & Beverage, Economat, Personalwesen).

Sollte Sie eine dieser Stellen interessieren, so
schicken Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen
oder rufen Sie uns einfach an und verlangen
Herrn Geisseier, er gibt Ihnen gerne Auskunft.

9657 Unterwasser
Unterwasser

sucht für kommende Sommersaison

Commis de cuisine
Serviertochter
Anfangsserviertochter
Saaltochter
Saaipraktikantin

auf 1. Mai.

Sekretärin/Praktikantin
auf 15. April.

Offerten sind erbeten an die Direktion
Telefon (074) 5 21 41.

2945

Sporthotel Clavadel
sucht für lange Sommersaison

Alleinkoch
Commis de cuisine
Buffettochter
Serviertochter

(auch Anfängerin)

Eintritt 20. Mai oder nach Ueberein-
kunft.

Offerten an
Leo Spinatsch, 7272 Clavadel,
Telefon (083) 3 60 51.

OFA 56.879.004

Restaurant Schlossberg
Madetswil

Spezialitäten-Restaurant
sucht per sofort im Speiseservice

gewandte

Serviertochter

Offerten bitte an:
Gerhard Joh, Restaurant Schlossberg,
8321 Madetswil, Telefon (01) 97 24 39.

P 19-120116

Restaurant Eisbahn
iM

sucht auf anfangs Juni jn Saison-
oder Jahresstelle ,1 ' t - .'b

Serviertochter
Buffettochter

Offerten sind zu richten an
W. Camenzind, Telefon (083) 3 57 41.

OFA 56.313.001

On cherche pour entrée de suite ou
date à convenir

sommelière
de bonne présentation. Débutante
acceptée. Nourrie, logée. Très bonnes
conditions de travail avec horaires in-
téressants.

Faire offre:

Restaurant de la Prairie
J. Robatel

2000 Neuchâtel
Téléphone (038) 25 57 57.

ASSA 87-202

Wenn Sie sich als freundliche, tüch-
tige

Serviertochter
einen sehr guten Verdienst
geregelte Freizeit
und ein Zimmer Im Hause wünschen

dann sind Sie bei uns an der richti-
gen Adresse.

Gasthof Rössli
Familie H. Wenger

3144 Gasel bei Bern
Telefon (031) 84 02 11.

OFA 54.752.005

Wir suchen per sofort jungen

Koch
neben Patron.

Sehr schöner Verdienst. Geregelte
Freizeit. Zimmer im Hause.

Gasthof Rössli
Familie H. Wenger-Käch

3144 Gasel bei Bern
Telefon (031) 84 02 11.

OFA 54.752.005

Tessin

Gesucht

Serviertochter
Antritt nach Uebereinkunft.

Sich wenden an
Restaurant del Ponte, 6616 Losone/Tl
Telefon (093) 35 15 44.

ASSA 84-23955

Lugano
Gesucht für sofort

gewandte Serviertochter
Bitte sich vorstellen am Morgen oder
schreiben an:
Fritz Bürkhard, Grill Room Corso,
6900 Cassarate-Lugano Tl.

P 24-304069

Restaurant Waldschenke
Das renommierte Speiserestaurant in
St. Nlklaus ob Biel sucht auf 1. Mai
1975

2 Serviertöchter
eventuell 2 Freundinnen, die zusam-
men arbeiten möchten.

Barmaid
Sonntag und Montag frei.
Garantielohn.
Unsere Arbeitsatmosphäre ist ange-

- nehm, die Verdienstmöglichkeiten
sehr gut.

Rufen Sie uns bitte an und verlangen
Sie Herrn Friedli oder Frau Frutig.
Telefon (032) 80 12 17.

P 06-2234

Gesucht per 1. Mai freundliche

Serviertochter
für Speiseservice

in gutes Hotel-Restaurant.

1-Zimmer-Wohnung kann zur Verfü-
gung gestellt werden.

Wir bieten sehr hohen Garantielohn,
geregelte Freizeit.

Bitte melden Sie sich bei

Hotel Im Portner
Familie Egli,
Bankgasse 12, 9000 St. Gallen,
Telefon (071) 22 97 44.

P 33-3601

Golf-Club Lenzerhelde-Valbella
sucht für Sommersaison, ab Juni,

Pächter oder Gérant
zur Führung des Restaurationsbetrie-
bes unseres Ciubhauses.

Bewerbungen mit den üblichen Unter-
lagen erbeten an

Golf-Club
Lenzerheide-Valbella
7078 Lenzerheide

3049

Hotel Restaurant Seeblick
3705 Faulensee
am Thunersee

sucht per sofort oder nach^ Ueberein-
kunft

Restaurationstöchter
1 Koch

Offerten bitte an:

Familie Habegger, Hotel Seeblick,
Telefon (033) 54 23 21

3705 Faulensee

3046

Für unsere zwei Betriebe in Genf
suchen wir

Sous-chef de cuisine
2. Chef de cuisine
Sie werden von uns sorgfältig in Ihre
neue Aufgabe eingeführt und haben
die Gelegenheit, sich im Rahmen un-
seres Unternehmens weiterzubilden.

Wir bieten Ihnen:
- zeitgemässes Salär
- angenehmes Arbeitsklima
- moderne Arbeitsplätze
- Logiermöglichkeiten

Schreiben oder telefonieren Sie bitte
an:
B. Zlnniker, chef du personnel,
Direction régional du Mövenpick
17, rue du Cendrier, 1211 Genève
Téléphone (022) 31 64 03.

P 44-61

MOflinCK
Ein Unternehmen.

vlOO Berufe. 100Wege m die Zukunft,

Hotel Schweizerhof
Andermatt

Telefon (044) 6 71 89

Für die Sommersaison (15. Juni bis 30. September)
suchen wir folgende Mitarbeiter:

Discjockey
Barmaid
Kochlehrling
Serviertöchter
Kellner

Offerten mit den üblichen Unterlagen und Lohnan-
Sprüchen sind zu richten an die Direktion.

2910

Gesucht nach

Zermatt
Commis de cuisine
Mädchen
Restaurationstöchter
Kellner
Saaltochter
Buffetdame
Tournante
Sekretärin
Eintritt Mitte Mai.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind zu
richten an
Postfach 111, 3920 Zermatt,
Telefon (028) 7 70 71.

2787

Berner Oberland

W. Brunner-Fankhauser, Propr., Tel. (036) 55 14 19

Garni-Hotel und Restaurant
Bären, CH-3823 Wengen

sucht für die kommende Sdmmersaison 1975, Juni
bis Ende Oktober, in neuzeitlich eingerichteten Be-
trieb

1 Restaurationstochter
oder -keilner
Buffet/Officeburschen
oder -dame
(Deutschkenntnisse)

Gut ausgewiesene Personen mit guten Sprachkennt-
nissen, versiert im à-la-carte-Service, freundlich und
pflichtbewusst, möchten ihre schriftliche Offerte un-
ter Beilage der Zeugnisabschriften sowie Foto an
obengenannte Adresse senden.

2470

Wirsuchen
zurErgünzung
unseresTeams :

Chefdépartie
CmaiKsdecfiäftie
Gute Entlohnung, ausgezeichnete Organisation

und fortschrittliche Anstellungsbedingungen sind in
unserem besteingerichteten Betrieb selbstver-
ständlich.

Charles + Dr. René Sidler,
Blumenrain 12, 4000 Basel, Tel. (061) 25 30 44

2955

Hotel Monopol
7500 St. Moritz

sucht per 20. Mai 1975

Wäscher/in

Schriftliche Offerten mit Gehaltsangabe sind erbeten
an die Direktion.
Telefon (082) 3 44 33.

2741
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Sunstar Hotels
Davos

Suchen Sie eine verantwortungsvolle Jahresstelle in
einem modernen Saisonbetrieb?
Folgende Kaderpositionen sind zu besetzen:

Etagengouvernante
Chef Lagerhaltung und
Nahtstellen

Eintritt zirka Mitte Mai, auf Wunsch versuchsweise
zuerst nur Saisonvertrag.

Bewerbungen mit Unterlagen an Hans Geiger, Direk-
tor, senden.

2944

Per Ende Mai 1975 suchen wir in Jahresstelle einen
tüchtigen, fachlich bestens qualifizierten

Koch
als Chef de production.

Ihr Aufgabenbereich umfasst die Mahlzeitenvorberei-
tungen für unser Schwimmbadrestaurant sowie den
Restaurationsbetrieb.

Gerne erwarten wir Ihre Offerte an:
W. Gehrig, Dir.,
Hotel Airport, Oberhauserstrasse 30, 8152 Glattbrugg,
Telefon (01)810 44 44.

2958

Wir suchen auf Herbst 1975 für unser neu eingerich-
tetes Dancing, in einer grossen Stadt der Deutsch-
Schweiz, jüngeren

Geschäftsführer
Der Aufgabenbereich umfasst die weitgehend selb-
ständige Führung eines Dancings. Nur Nachtbetrieb.
Praktische Erfahrung ist nicht unbedingt notwendig,
hingegen setzt die Stelle Initiative, Kontaktfreudig-
keit, die Fähigkeit zur Personalführung und Sinn für
Zusammenarbeit mit der Direktion voraus.

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind erbeten
unter Chiffre 2960 an Hotel-Revue, 3001 Bern.

Hotel Hirschen
3800 Interlaken

sucht für die Sommersaison 1975, mit Eintritt auf
17. Mal 1975 (oder nach Vereinbarung), Junge, etwas
sprachenkundige

Anfangs-Hotelsekretärin
Offerten mit Angabe über bisherige Tätigkeit und
Lohnanspruch an
Fräulein Th. P. Bühler.

2961

Wir suchen in renommiertes Speiserestaurant am Zu-
gersee eine tüchtige, Im A-la-carte-Service kundige

Serviertochter
Wir bieten sehr guten Verdienst, geregelte Arbeits-
zeit.

Offerten erbeten an
Telefon (042) 6411 55.

2965

Hôtels Bristol et de Berne
Genève

cherchent:

filles de lingerie
laveur
garçon cuisine/office

Faire offre à la Direction de
l'Hôtel Bristol, 10, rue du Mont-Blanc,
1201 Genève.

2966

Gesucht in kleines Team

Serviceangestellte
Eintritt baldmöglichst.

Hotel Neues Schloss
Zürich

Stockerstrasse 17, 8022 Zürich,
Telefon (01) 36 65 50.

Gesucht

in ruhiges Familienhotel ohne Nacht-
betrieb und Restauration für die Som-
mersaison 1975 (Juni bis September),
eventuell mit Verlängerung für Winter-
saison 1975/76:

1 Oberkellner/
Obersaaltochter

(Saaldienst und Hausbardienst)

3 Commis de salle/
Saaltöchter

(auch Anfänger/innen)
1 Commis de cuisine/
Praktikant(in)

(auch Hilfskoch oder Köchin)
1 Etagenzimmermädchen

Schriftliche Bewerbungen mit Zeug-
nlskopien, Foto und Lohnansprüchen
richte man an:
Familie H. L. Moser

Sporthotel Bellavista
Davos
7270 Davos Platz

3017

Hotel Schützen
3822 Lauterbrunnen

(Berner Oberland)

sucht

Serviertochter
Eintritt sofort oder nach Ueberein-
kunft.

Farn. P. von Ahmen
Tel. (036) 65 20 32

3024

2978

Hotel Segnes & Post
7018 Flims-Waldhaus

sucht für lange Sommersaison

Sekretärin
für Korrespondenz
und NCR-Buchungsmaschlne j)_

Restaurationstochter ^
Commis de cuisine
Telefonist-Conducteur

Offerten sind erbeten an A. Klainguti.

3022

sucht für lange Sommersaison (even-
tuell In Jahresstelle):

Anfangsgouvernante/
Etagengouvernante
tüchtigen Koch

(1- bis 2jährige Berufserfahrung)

Eintritt: nach Vereinbarung.

Anfragen: an F. Zursohmiede
Hotel Bären, 3812 Wllderswil.

3016

Hotel Rössli, 4710 Balsthal
sucht auf 1. Mai oder nach Vereinba-
rung

Serviertochter
(à-la-carte-kundig)

D. Lorenz-Wirth
Telefon (062) 71 58 58

3015

Gesucht für sofort in Jahresstelle

Koch
Chef de partie

Hotel-Restaurant Oberland
3803 Beatenberg

Telefon (036) 41 12 31

3009

Costa-Brava/Spanien
S'Agarö

Gesucht für die Sommersaison
15. Juni bis 20. Oktober in kleineren
Schweizer Hotelbetrieb, jüngeren,
dynamischen

Alleinkoch
Salär gemäss Uebereinkunft. Anteil an
Reisespesen.

Offerten mit den üblichen Unterlagen
sind zu richten unter Chiffre
OFA 3425 Zt an Orell Füssli Werbe AG
Postfach, 8022 Zürich.

OFA 67.144.009

Gesucht für die Sommersaison

Serviertochter
sowie

Ladentochter
(Mithilfe in Küche)

Eintritt zirka Mitte Mai 1975.
Guter Verdienst, angenehmes Arbeits-
klima.

Offerten sind zu richten an

Rosina
Bäckerei-Konditorei-
Restaurant
7513 Silvaplana

Telefon (082) 4 81 25.

EP

Restaurant-cafi-dlscofhèque
1260 Nyon cherche

1 chef de rang
1 sommelier(ière)
2 barmaids (man)

Place à l'année. Conditions de travail
agréable.
Fermé le dimanche.

Faire offre sous chiffre 112-52 à Publi-
citas, 1800 Vevey
ou téléphoner (021) 53 21 39.

Hotel Planta
Orselina s/Locarno

sucht für sofort oder nach Vereinba-
rung

Saaltochter
auch Anfängerin

oder

Saalkellner

Offerten erbeten an
Familie M. Chrlaten, Tel. (093) 33 10 22

Parkhotel Waldhaus
Flims Waldhaus

sucht für kommende Sommersaison

2 Oberkellner

Bewerbungsunterlagen mit Zeugnlsko-
pien und Foto senden Sie bitte an
Direktion Parkhotel Waldhaus
7018 Films Waldhaus

2980

Hotel Rigi-Bahn
6411 Rigi Staffel

sucht jungen, tüchtigen

Commis de cuisine
Eintritt 1. Mal oder nach Ueberein-
kunft.

Offerten an:
Josef Rlckenbaoh, Tel. (041) 83 11 57

2984

Auf 1. Mai sind neu zu besetzen die
Stellen einer

Barmaid
sowie die einer

Dancing-Serviertochter
eventuell

Kellner

Sehr guter, regelmässiger Verdienst.
Angenehmes Arbeitsklima. Nur seriöse
Bewerberinnen wollen sich unter Bei-
läge von Zeugnisabschriften melden
bei

Famille E. Glauser, 3770 Zweisimmen/
BO

2986

Hotel Florida
Haus erster Klasse
150 Betten

Seefeldstrasse 63

8008 Zürich
Telefon (01) 32 68 30

Wir suchen zur Ergänzung unseres
Teams per sofort oder nach Ueberein-
kunft:

Alleinkoch
für unser gepflegtes Hotel-Restaurant

Lingeriemädchen
Schweizer oder Ausländer mit Nieder-
lassung werden bevorzugt.

Wir erwarten gerne Ihren Anruf oder
Ihre Offerte.

2989

Hotel Schiff, Murten
sucht für lange Sommersaison

Chef de partie
Commis de cuisine

Eintritt ab 15. April oder nach Uebereinkunft.

Offerten an die Direktion Hotel Schiff, 3280 Murten,
Telefon (037) 71 26 44.

3006

Für unser modernes Kurhotel im Schwarzwald, mit
240 Betten, suchen wir folgende qualifizierte Mitar-
beiter:^

2. Empfangschef(in)
Empfangssekretärin
(NCR 42, Sprachen)

Chef de rang
Commis de rang
Commis de bar

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an:

Park-Hostellerie
Hotel und Kurklinik

D-7290 Freudenstadt
Karl-von-Hahn-Strasse.

2977

Buffet de la Gare CFF, Cornavin-Genève,
cherche pour le 15 avril 1975 ou date à convenir

une gouvernante générale
expérimentée dans la branche hôtellerie-restaura-
tion.

Place stable. Avantages sociaux d'une grande entre-
prise. Caisse de pension.

Faire offres à la Direction avec curriculum vitae.

Renseignements au téléphone (022) 32 43 06, in-
terne 34.

2991

Hotel-Restaurant Kreuz
3715 Adelboden

sucht auf Ende Mai oder nach Uebereinkunft (Sai-
son- oder Jahresstelle)

Koch oder Köchin
Serviertöchter
Buffettochter oder
-bursche

Hoher Verdienst, geregelte Freizeit.

Offerten an Familie A. Gempeler, Tel. (033) 73 21 21.

2700

Gesucht für die lange Sommersaison

Kellner oder Saaltochter
(eventuell Anfänger)

Zimmermädchen
Guter Lohn, geregelte Freizeit.

Hotel Hannigalp, Grächen
Telefon (028) 4 01 55.

3060

Wir suchen in Jahresstelle

Chef de service
(eventuell Anfänger)

sowie

Sous-Chef
per sofort oder nach Uebereinkunft.
5-Tage-Woche. Lohn nach Uebereinkunft.

Restaurant Parmentier
Theaterstrasse 10

8001 Zürich
3055

Gesucht für Sommersaison Mai/Oktober

Demi-Chef
Commis de rang

Offerten an

Hotel Krebs
3800 Interlaken

3054
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§wj)$siöi)of

Sie haben direkten Einfluss für das
Wohlergehen unserer Gäste!
Wir suchen für unser bekanntes Hotel/
Restaurant auf 1. Juni/1. Juli 1975 oder
nach Uebereinkunft einen ideenreichen,
dynamischen, qualifizierten

Geschäftsführer
(evtl. Ehepaar)

Ihr Aufgabenkreis umfasst in Kürze:

- Stütze des Betriebsinhabers,
- dessen Stellvertretung,
- Erledigung sämtlicher administrativer

Arbeiten,
- konsequente Personalführung,
- Organisation von Banketten,
- Serviceüberwachung.

Ihre Bewerbung richten Sie mit den üblichen Unter
lagen an Familie J. R. Erne, Hotel Zwyssighof, 5430
Wettingen.

2882

Hotel Seiler au Lac

3806 Bönigen (bei Interlaken)
sucht noch folgenden Mitarbeiter:

Entremetier
Offerten sind erbeten ann Familie E. Zingg,
Telefon (036) 22 30 21.

2868

Hotel Sonne
6375 Beckenried
am Vierwaldstättersee

Gesucht
für die Sommersaison

Koch neben Chef
Jungkoch
Köchin
Hilfskoch/-köchin
Hausmädchen
in mittleres Hotel direkt am See.

Eintritt Mai oder nach Uebereinkunft.
Geregelte Arbeits- und Freizeit.

Offerten an
Familie Amstad, Hotel Sonne,
6375 Beckenried, Telefon (041) 64 12 05.

2928

LARET

In unsere, mit viel Liebe und guten Ideen geführte
Küche suchen wir zur Mithilfe auf I.Juni 1975 (Sai-
son- oder Jahresstelle)

Köchin
1 bis 2 Töchter
denen es Spass machen würde, in einer gepflegten
Küche angelernt zu werden (am Herd und auf dem
Dessert- und Salatposten).

Für unsere Réception

Tochter
sprachen-, eventuell fachkundig, kann aber auch an-
gelernt werden.

Für den Service

Restaurationstochter
(eventuell Anfängerin)

Officetochter
(eventuell Anfängerin)

Ihre Offerte bitte an Frau Elfie Casty,
Hotel und Spezialitätenrestaurant Landhaus,
7299 Davos-Laret (zwischen Klosters und Davos).

2716

Restaurant
Konzertlokal
SET Bern
Speicher-
gasse 37
£ 031/22 12 87

Gesucht nach Lugano

Saaltochter
(auch Anfängerin)

Zimmermädchen
(auch Anfängerin)

Etagenportier
(kein Ehepaar)

Offerten mit den üblichen Unterlagen
und Lohnansprüchen an:

Hotel Continental
6903 Lugano

3067

Wir suchen für kommende Sommersai-
son folgende qualifizierte Mitarbeiter:

Chef saucier
Commis de rang
Demi-chef de rang
Chef de rang
Caissier(ère)

NCR 42

Zimmermädchen
Glätterin
Hotelgärtner

(mit Erfahrung, in Jahresstelle)

Ofefrten mit Lohnansprüchen bitte an
die Direktion.
Tel. (036) 22 46 21

2810

Tessln
Nähe Locarno-Ascona

Gesucht für den 1. Mai

Serviertochter
Guter Verdienst, Kost u
Haus.

Christener

Rist. S. Giorgio
6616 Losone

Tel. (093) 35 15 25

lis im

f j.

Assa 84-45420

Wir suchen für die Sommersaison,
eventuell in Jahresstelle

auf 1. Juli

Saucier/Sous-chef

auf Mitte Mal

Commis pâtissier

auf 1. Mal

Buffetdame
Kioskverkäuferin

Angenehmes Arbeitsklima, geregelte
Arbeits- und Freizeit.

Offerten mit den üblichen Unterlagen
sind erbeten an W. Bührer, Direktor
Tel. (053) 2 12 21

3072

Agency
8039 Zürich
Tel. (01) 36 41 10

Stockerstrasse 55

sucht laufend Hotel-, Restaurant- und
Privatpersonal und Au-pair-Girls für

England, Jersey, Bermuda, Scandina-

via, Canada, USA, Bahamas, Paris,

South Africa (alle Berufe).

Überseeschiffe

laufend englisch-sprechende Ste
wards, Bar und Diningroom, Head Wai-
ter, Asst. Man., Cooks Butchers-
Pastry, Cooks Galley Boys and Girls,
Cabin and cleaning Staff, Bartenders
and Bäckers, Service Girls.

1423

Berghotel

Samedan
Wir suchen für lange Sommersaison

2 Commis de cuisine
3 Serviertöchter oder
2 Kellner

(versiert und sprachenkundig)
1 Buffetdame
1 Buffettochter
1 Lingeriemädchen
4 Küchenmädchen oder

-burschen
1 Kioskverkäuferin

Offerten sind zu richten an:
Eugen Meli-Kurath
Telefon (082) 3 39 43 od. (081) 36 35 33

Privat.

P 13-2244

6935 BOSCO LUGANESE
Tel. 091 5914 31

Tournante
Zimmer/Saal

2795

In lebhaften Passantenbetrieb suchen
wir noch folgende Mitarbeiter:

tüchtiger Koch
neben Chef

Im Speiseservice gewandte

Serviertöchter
Guter Verdienst und geregelte Arbeits-
zeit.
Eintritt: 15. Mai oder nach Ueberein-
kunft.

Offerten bitte an:
Familie E. Renner,

Hotel 3 Könige & Post
6490 Andermatt

Telefon (044) 6 72 03.

2771

o)vUA.

FRANKFURT
Main - Taunus - Zentrum

6231 Sulzbach, Postfach 1225, Tel. 06196/29011

FRONT OFFICE
sucht:

Kassierer(in) NCR

Réceptionist(in)

Telefonist(in)

Wir legen sehr viel Wert auf nette Kolleginnen und Kollegen, die
ausser fachlichen Qualitäten auch noch soviel natürliche Freund-
lichkeit mitbringen, dass unser gutes Betriebsklima erhalten
bleibL

2994

SEILER HOTELS ZERMATT

Hotel Mont Cervin

Hotel Monte Rosa

Restaurant Seilerhaus

Hotel Mont Cervin
Wir suchen für die Sommersaison ab 1. Juni 1975:

Réception:

Loge:

Cuisine:

Bar:

Réceptionssekretâr

Telefonistin

Chef saucier
Chef entremetier

erfahrenen Barman
oder Barmaid
für die Hotel-Bar

Ihre Offerte mit Zeugniskopien und Foto richten Sie
bitte an:
Seiler Hotels Zermatt
z. H. von Herrn R. Spengler
3920 Zermatt
Telefon (028) 7 71 50

3092

Hotel Atlas, Pontresina
sucht für die Sommersaison von Anfang Juni bis
zirka Ende September 1975 folgende Mitarbeiter:

Réception:

Loge:

Cuisine:

Etage:

Service:

Divers:

Lingerie:

1. Sekretär /
Journalführer
(Sweda-Buchungsautomat)

Büropraktikanten

Logensekretär

Küchenchef
(kleine Brigade)

Bäcker/Konditor

Zimmermädchen

Chef de rang
Commis de rang

Aufsicht
für Schwimmbad

Lingère
Gouvernante

Offerten mit Foto und Gehaltsansprüchen sind an die
Direktion erbeten.

Auskunft erteilt Telefon (082) 6 63 21.

3043

sucht auf kommende Sommersaison noch folgende
Mitarbeiter:

Officegouvernante

Chef saucier

Chef de partie

Maître d'hôtel

Chef de rang

Commis de rang

Barmaid

Lingeriemädchen

Offerte mit Zeugniskopien und Foto an
Andreas J. Gredig, Flüeia Hotel, 7260 Davos Dorf.

2797

Wir suchen für längere Sommersaison noch folgende
Angestellte:

Hilfskutscher
Saaltöchter
Restaurationskellner
Kassiererin
für Hallenbad

Eintritt zirka 10. Juni bis zirka Ende September 1975,

Offerten an:

Hotel und Garni Christiania
Zermatt

3101
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Stellenangebote Offres d'emploi

CASINO-KURSAAL

*>4VV>" --
'V'' v y

sucht für lange Sommersaison

Buffetdame oder
Buffetier
Koch
Kellner und Serviertöchter

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind zu richten
an:
Casino Kursaal, 3800 Interlaken.

3013

Hotel Albana
Pizzeria Bruno, Davos

Wir suchen

Restaurationstochter
oder Kellner

Eintritt auf Mitte Mai.

Hoher Verdienst, geregelte Arbeitszeit.

Offerten an Familie Bruno Ghidoni,
Telefon (083) 3 58 41.

3010

NEUCHATEL /SUISSE

1» rang A - Télex 35122 - «s 038 25 88 22 ®
cherche pour le 1er mai jeune fille en qualité de

secrétaire de réception
Nous souhaitons que cette collaboratrice ait une
bonne formation, de préférence EHL.

Ainsi que

portier tournant
expérimenté et

femme de chambre
qualifiée

Bonne ambiance de travail. Places à l'année ou de
saison.

Faire offres avec photo et références à la Direction.

2976

Sunstar Hotels
Davos

Wir suchen für lange Sommersaison

2 Réceptionistinnen
NCR-42-kundig, Praxis, erfahren.
Eintritt sofort oder per 19. Mai,

2 tüchtige Chefs de partie
mit einigen Jahren Praxis.

Bewerbungen mit Zeugnissen an Hans Geiger, Direk-
tor.

2943

Hotel Müller, Pontresina
sucht für kommende Sommersaison:

Chef garde-manger-
tournant
Kochlehrling

Eintritt 1. Juni oder nach Uebereinkunft.

Für sein Spezialitäten-Restaurant «Arvenstübli»:

Restaurationstochter
(selbständig und tüchtig).

Eintritt nach Uebereinkunft.

Offerten sind erbeten an:
H. Bieri, Dir., Hotel Müller, 7504 Pontresina,
Telefon (082)6 63 41.

3012

Kursaal-Casino Baden
sucht

Chef de service
Wir wünschen uns:
- einen Berufsmann mit Sinn und Erfahrung für zweckmässige Organisation

und Durchführung von grossen und kleinen Banketten sowie gute Kennt-
nisse im Service.

Wir sind bereit zu bieten:
- ein der Position angemessenes Gehalt,
- gute Sozialleistungen,
- eine in jeder Beziehung interessante Tätigkeit,
- Wohnmöglichkeit.
Herren, die sich für den obigen Posten ernsthaft interessieren, bitten wir um

Zusendung ihrer Bewerbungsunterlagen an:
H. Finster, Direktor, Kursaal-Casino, 5401 Baden. 2809

Eine Realisation der Merkur AG Bern

Für die Leitung unseres Restaurants «Tartine» im Zentrum der
Stadt Baden suchen wir

% i\ ^
j

Gerantin/Gerant
à-*' àt>f a;

feija kjc <•

Eintritt nach Uebereinkunftj-spätestens 1. Mai 1975.

Wir bieten Ihnen:

- einen selbständigen Posten innerhalb einer Restaurantkette, '

- Möglichkeit zur späteren Uebernahme eines grösseren Be-
triebes,

- ein interessantes Beteiligungssystem,

- Pensionskasse, Krankentaggeldversicherung, sehr gute Unfall-
Versicherung.

Wir erwarten von Ihnen:

- praktische Erfahrung in Küche, Service und Administration,
wenn möglich schon Tätigkeit als Gerantin/Gerant,

- Freude an der Verantwortung und den Willen zu einer über-
durchschnittlichen Leistung,

- Erfahrung in der Führung von Mitarbeitern,
- Besitz des Fähigkeitsausweises.

Sind Sie ernsthaft interessiert? Wenn ja, so senden Sie uns bitte
Ihre Bewerbung mit handgeschriebenem Lebenslauf, Foto und
Zeugniskopien an folgende Adresse:

âvwC

FRANKFURT
Main - Taunus - Zentrum

6231 Sulzbach, Postfach 1225, Tel. 06196/29011

F & B CONTROLLER
Ihr Aufgabengebiet umfasst die Leitung der Abteilung, die im wesentlichen
aus Einkauf, Warenausgabe und Kontrolle besteht.
In Zusammenarbeit mit Ihrem Assistenten und Sachbearbeiter disponieren Sie
selbständig, sind für exakte Inventuren (auch des Non-Food-Bereiches) zu-
ständig und erstellen monatliche F & B-Berichte.

Voraussetzungen:
- solide kaufm. Kenntnisse,
- Erfahrung im F & B-Bereich,
- Englischkenntnisse.

Bewerber in Jahresstellung wenden sich bitte an P. Bierwirth,
Direktor.

2995

•• • Î. *•:••• ;•

Gesucht auf Herbst 1975 in neues, rustikal eingerich-
tetes Restaurant mit Bar (zirka 120 Sitzplätze), in auf-
strebendem Sommer- und Winterkurort Mittelbün-
dens, gut ausgewiesenes

Geranten-Ehepaar
mit Fähigkeitsausweis.

Er: Wenn möglich gelernter Koch.

Sie: Praxis in Service, Administration und Personal-
führung.

Geboten werden: gutsalarierte Anstellung mit Sozial-
leistungen, Dauerstelle.

Offerten mit Fotos und Unterlagen sind erbeten unter
Chiffre 2990 an Hotel-Revue, 3001 Bern.

Hotel du Lac
3800 Interlaken

sucht für lange Sommersaison

Serviertochter

Restaurationstochter

Entremetier

Commis de cuisine

Wäscherin

Offerten erbeten an P. Hofmann, Propr.

3011

Pour l'ouverture du 1er juin 1975 d'un restaurant de
spécialités à Fribourg nous cherchons

commis de cuisine
Nous offrons: Très bon salaire avec participation aux
rendements, excellente ambiance de travail dans une
entreprise jeune et dynamique, place à l'année.

Offre détaillée, avec références et photographie sous
chiffre 3001 à l'Hôtel-Revue, 3001 Berne.

Hotel Schweizerhof
7500 St. Moritz
Erstklasshaus im Zentrum
150 Betten

Restaurant ACLA
Für die kommende Sommersaison suchen wir noch
folgende Mitarbeiter:

Restaurationstöchter
Restaurationskellner

Nachtportier
(alle sprachenkundig).

Wir freuen uns auf Ihre vollständige, schriftliche Be-
Werbung.

Hotel Schweizerhof, 7500 St. Moritz.

2981

Gesucht per 1. Mai oder nach Uebereinkunft

Nachtportier
sprachenkundig, in gutbezahlte Jahresstelle.

Hotel Royal Garni
8001 Zürich

Leonhardstrasse 6,

Telefon (01)47 67 10.

2987

City-Hotel
im Zentrum von Zürich, sucht

Oberkellner
mit Sprachkenntnissen und Organisationstalent,

Nacht-Concierge
sprachen- und NCR-kundig,

Telefonistin
nach Möglichkeit PTT-Ausbildung, mit Deutsch, Fran-
zösisch, Englisch.

Tüchtige Fachleute möchten ihre handschriftliche
Offerte mit Unterlagen an die Direktion, Löwen-
Strasse 34, 8001 Zürich, richten.

2988
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Hotel Mischabel,
3906 Saas Fee

sucht auf 1. Juni 1975 für lange Som-
mersaison oder in Jahresstelle

Küchenchef-Alleinkoch
Saaltochter
Serviertochter

Offerten mit den üblichen Unterlagen
an die Direktion
Telefon (020) 4 81 18.

2999

Hotel Niesen-Kulm
Berner Oberland

Wir suchen in lange Sommersaison
anfangs Mai bis Ende Oktober zuver-
lässige, freundliche

Buffetdame
als Aide du patron

Buffettochter

Anfragen bitte an
Familie W. Zimmermann-Rohner
Buffet BLS, 3714 Frutlgen
Telefon (033) 71 16 61

2998

Hotel Alpina
8784 Braunwald

sucht für lange Sommersaison oder in
Jahresstelle, Eintritt April/Mai

Chef de partie
Commis de cuisine
Serviertochter
Buffettochter

(eventuell Bursche)

Anfangs-Saaltochter
Ehepaar

für Küche/Lingerle oder

Ehepaar
für Hausbursche/Lingerie-Zimmer

Offerten mit den üblichen Unterlagen
erbitten wir an:
Familie Rolf Schweizer, Hotel Alpina
8784 Braunwald, Telefon (058) 84 32 84.

2968

Gesucht, Stadt Zürich,
in Speise-Restaurant

versierte Buffetdame
Hoher Lohn und angenehmes Arbeits-
Verhältnis zugesichert.

Auf Wunsch Zimmer oder Wohnung im
Hause.

Offerlen und Anfragen unter Chiffre
2951 an Hotel-Revue, 3001 Bern.

2951

Gesucht nach Saas Fee für die Som-
mersaison

1 Köchin
1 Serviertochter

(auch Anfängerin)

Saaltochter
(auch Anfängerin)

in kleines Hotel mit Restaurant.
Guter Lohn, geregelte Freizeit.

Offerten sind erbeten an
Julius Bumann

Sporthotel Saas Fee
3906 Saas Fee

Telefon (028) 4 83 44.
2942

On cherche

maître d'hôtel
indépendant, très qualifié.
Références de premier ordre exigées.

S'adresser à

Gérances de Luze SA,
1110 Morges

Téléphone (021) 71 14 15/16.
2946

Restaurants du Métropole
Place Bel-Air, 1003 Lausanne

cherche de suite:

première dame de buffet
expérimentée

aide gouvernante
éventuellement stagiaire ou débutante

économe
remplaçant caviste

filles et garçons de buffet
chefs de rang
cuisiniers
commis de cuisine
pizzaiolo

éventuellement débutant

lingère expérimentée

Faire offres avec copies de certificats,
^

photo et prétentions ainsi que genre i

de permis de travail A ou B à la I

direction. I

2953
'

Hotel-Restaurant, Porte Sut In Films

sucht
Serviertochter
auf 1. Mal 1975 für Saison- oder Jah-
resstelle.
Für Ausländerin Bewilligung vorhan-
den.

Telefon Flims (081) 39 26 57
Telefon Amriswil (071) 67 23 39 (Frau
Eichenberger verlangen).

P 33-49098

Hotel Belvedere, Interlaken
sucht für Sommersaison noch fol-
gende Mitarbeiter:

Restaurationstochter
eventuell Kellner
Commis de cuisine
Bar-/Hallentochter

(eventuell Anfängerin).

Eintritt nach Uebereinkunft.

Offerten erbeten an die Direktion.
Telefon (036) 22 32 21.

3063

Gesucht nach Luzern

Koch oder Köchin
Angenehmes Arbeitsklima, gute Ent-
löhnung.

Offerten an Felix Waser

Hotel Untergrund
Baselstrasse 57

6003 Luzern
Telefon (041) 22 47 51.

3062

Tel.
(082)713 55

Wir suchen auf 1. April 1975 in Jahres-
stelle für Empfang und Büro

Alleinsekretärin
Deutsch-, Französisch-, Englisch-Kor-
respondenz.

«L •

- o, o

Sowie auf Mai in Jahresstelle

Portier
(Führerschein, sprachenkundig).

Offerten an:
D. Pinösch-Engler
Hotel Engiadina
7524 Zuoz GR
Telefon (028) 7 13 55.

3061

Hotel Bellevue
3855 Axalp BO

sucht ab Ende Mai oder nach Ueber-
einkunft, jüngeren, tüchtigen

Alleinkoch

versierte Köchin

Alleinportier
Zimmermädchen

Offerten an Familie P. Bieri,
Telefon (036) 51 15 21 oder
Telefon (036) 51 17 72.

3058

RESTAURANT
SCHIFFs

Wir suchen auf 1. Mai 1975 oder nach
Uebereinkunft tüchtigen

Chef de cuisine
Gepflegter A-la-carte-Service. Sollte
fähig sein, eine kleinere Brigade (6
Mann) optimal zu führen.

Chef de partie
Sollte den Küchenchef vertreten kön-
nen.
Sämtliche Stellen sind gut dotiert,
Fünftagewoche, geregelte Arbeitszeit.
Bitte rufen Sie uns an (01) 34 34 55

oder (01) 32 92 91.
3048

dieöä'Rustica

HOTEL Sä

BAUA/VGARJEN
iL IÜL AESCHIobSPiEZ

Für unser Bar-Dancing suchen wir

Barmaid
kann auch Anfängerin sein.

Eintritt 1. Mai 1975, Kost und Logis im
Hause.

Offerten an
H. Michel, Telefon (033) 54 41 21.

2921

APART-HOTEL

LENZERHEIDE
sucht auf April 1975 noch folgen-
de Mitarbeiter:

Empfangssekretärin

Zimmermädchen

Gerne erwarten wir Ihre Offerte
oder Ihren Anruf.

Familie E. Taverna-Mathis
Telefon (081) 34 24 89

OFA 55259006

Hôtel Suisse
Plaine 8

1400 Yverdon
cherche pour entrée en service tout
de suite ou à convenir

2 serveuses
pour son restaurant «Goya«.
Très bons gains.

Adresser offres à la Direction ou
téléphoner au (024) 21 11 25.

2964

sucht per sofort oder nach Ueberein-

y kunft

Restaurationstochter
oder Kellner

(Speiseservice)

Buffettochter

Offerten oder Anruf an:
E. und B. Leu-Waldis,
9001 St. Gallen,
Telefon (071) 22 29 22.

2962

Hotel Freienhof
6362 Stansstad

am Vlerwaldstättersee
(Nähe Stadt Luzern)

sucht In lange Sommersaison zuver-
lässigen

Koch
Offerten sind erbeten an
Familie R. Schmid,
Telefon (041) 61 35 31.

2957

Hotel Solemare, Mllano Marlttlma
(Adria) sucht tür Sommersaison

Hilfe für die Sekretärin
auch erste Stelle, perfekt In Deutsch/
Italienisch, gutes Gehalt, Freizeit.

Telefon 0532/854161.

564

NEU. PER-
SÖNLIGH,
ERST-
KLASSIG.
RUSTICAL

FillÊ§il

AN DËR
k LIMMAT IM
I HERZEN
FDERSTADT

ZÜRICH

FAMILIE ALTORFER
LIMMATQUAI 70, 8001 ZÜRICH

r

Continental Hôtel
Lausanne

cherche de suite ou à convenir

contrôleur économe
un secrétaire de

réception
chef de garde
chef tournant

commis de cuisine
un portier d'étage

Veuillez téléphoner aux heures de
bureau ou de préférence faire vos

offres par écrit avec copies de
certificats et une photo à

Continental Hôtel

M. Chr. Hossmann
2, place de la Gare, 1001 Lausanne

Telefon (021) 20 15 51

2974

Hotel Bellevue-Garden
3800 Interlaken

sucht für kommende Sommersaison
mit Eintritt 1. Mai

Réceptionist(in)
Sprachenkundige mit Erfahrung (An-
ker).

Offerten erbeten an H. Krebs,
Telefon (036) 22 44 31.

2893

Hotel Villa Maria
7552 Vulpera

sucht für lange Sommersaison

Jungkoch
Köchin

Diätkenntnisse erwünscht, aber nicht
erforderlich,

Büropraktikantin
Saalkeilner
Saaltöchter
Zimmermädchen
Hiifszimmermädchen
Haus-/Officebursche
Küchenmädchen

Offerten mit den üblichen Unterlagen
und Gehaltsansprüchen an
Erich Jäger, Hotel Villa Maria
7552 Vulpera,
Telefon (084) 9 11 38.

3052

Parkhotel Giessbach
CH-3855 Brienz,
Berner Oberland

sucht für Sommersaison, Mitte Mai bis
zirka Ende September,

Chef garde-manger
Entremetier
Wäscher

Offerten mit Gehaltsansprüchen erbe-
ten an:
Direktion Parkhotel Giessbach
Chalet Beryll, CH-3818 Grindelwald.

2932

Grand Hotel Europe
6000 Luzern

sucht für lange Sommersaison folgen-
des qualifiziertes Personal:

Journalführer(in)
Chasseur
Commis de cuisine
Commis de rang
Wäscher(in)

Offerten mit Foto und Zeugniskopien
sind an die Direktion zu richten.
Telefon (041) 30 11 11.

Von 8.00-12.00 und 14.00-18.00 Uhr.

2631

Badehotel Bären
5401 Baden

(bei Zürich)

sucht folgende Mitarbeiter

Obersaaltochter
eventuell Oberkellner
Saaltochter oder Kellner
Praktikant(in)

Offerten mit den üblichen Unterlagen
an

Familie Gugholz,
Telefon (056) 22 51 78

2631

Führendes, internationales Hotel im
Raum Frankfurt am Main, sucht einen
versierten Fachmann als

Chief Night-Auditor
(nur Bewerber aus EG-Ländern)

Wir erwarten fundierte Kenntnisse in
der Hotel-Administration sowie in der
Handhabung der NCR-42-Buchungsma-
schine.

Wenn Sie Geschick im Umgang mit
Gästen und Mitarbeitern haben und
ausserdem den Ehrgeiz, noch mehr
aus sich zu machen, besteht später
die Chance, bei uns Night-Manager zu
werden.

In unserem jungen Team erwartet Sie
ein interessanter und sicherer Arbeits-
platz mit leistungsgerechter Dotie-
rung.

Offerten unter Chiffre 566 an Hotel-
Revue, 3001 Bern.

Gasthof/Restaurant Kreuz
am See
Oberwil-Zug

Telefon (042) 21 05 63

sucht für Sommersaison per 1. Mal
1975

Kellner oder

Serviertochter

Köchin, Hilfskoch oder

Commis de cuisine

Offerten an:
Familie M. Rickenbacher
Gasthof/Restaurant Kreuz
6317 Oberwil.

2915

CARDINA]
«STANDSTRASSE»!

Standstrasse 4 3014 Bern 031 428282

Wir suchen für unser Grill-Restaurant,
mit zirka 45 Plätzen, einen initiativen

Pächter

Interessenten wollen sich melden un-
ter Chiffre OFA 749 St an Orell Füssli
Werbe AG, Postlaoh, 9000 St. Gallen.

Golf Hotel des Alpes
7503 Samaden (Engadin)

sucht in Saison- oder Jahresstella
eine

Saaltochter
jüngeren Koch
Hausbursche

Eintritt baldmöglichst oder nach
Uebereinkunft.

Telefon (082) 6 52 62.

3057

Hotel Blume
3800 Interlaken

Für lange Sommersaison, eventuell
Jahresstelle, suchen wir tüchtige,
freundliche

Restaurationstochter
für einfachen Speiseservice (Tellerser-
vice).

Eintritt nach Uebereinkunft.

Offerten mit den üblichen Unterlagen
sind zu richten an
Familie H. Oberli-Steiner,
Telefon (036) 22 71 31.

3056

Badackerhof

sucht für sofort oder nach Ueber-
einkunft

Chef de rang
und

Serviceangestellte
Jahres- oder Saisonstelle.

Telefon oder Kurzofferte an
C. Seiler, Tel. (061) 94 32 22

Hotel-Restaurant Radackerhof
4410 Liestal/Basel

3076
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Golf und Sporthotel
Hof Maran

Erstklasshaus auf der Sonnenterrasse von Arosa

sucht für Sommersaison 1975, Anfang Juni bis Ende
September:

Chef de partie
Commis de cuisine

Restaurationstöchter
Saalkellner

Zimmermädchen

Anfangssekretärin
mit Sprachkenntnissen Franzö-
sisch und Englisch (auch für
Telefonablösungen und
Réception)

Wir erwarten gerne ihre Bewerbung mit Zeugnisko-
pien und Foto an die Direktion E.Traber.

2919

Küche:

Service

Etage:

Büro:

Gesucht für lange Sommersaison nach Saas Fee

Hotelsekretärin
(kein Hoteljournal)

Saaltochter
(Hotel mit Halbpension, nur Nachtessen).

Eintritt zirka 15. Juni bis Ende Oktober.

Offerten an:
A. Anthamatten

Hotel Elite, Saas Fee
Telefon (028)4 86 31.

2764

IsilS
Süt

• j'.«.jty

Gesucht per sofort oder nach
Uebereinkunft

Dancingkellner
evtl.

Serviertochter
Sehr guter Lohn, angenehme
Arbeitsbedingungen.

Auskunft:
Telefon (071)22 60 47,
ab 19.30 Uhr. 3090

Zur Vervollständigung unseres Teams su-
chen-wir für nächste Sommersaison (Ein-
tritt zwischen 20. Mai und 10. Juni bis Ende
Oktober 1975 oder nach Vereinbarung):

Küche:

Service:

Spezialitäten-
restaurant:

Chef P. Saucier

Chef P. Entremetier

Chef P. Tournant

Commis de cuisine

2. Oberkellner

Chef de rang

Demi-chef de rang
Commis de rang

Restaurationstöchter

*

*

Bar: Barmaid

Divers: Chauffeur

Vier Betriebe. - Neuzeitliche Arbeitsmetho-
den. - Geregelte Arbeitszeiten.

Offerten an das Personalbüro,
Cresta Hotels, 7270 Davos, Tel. 083/3 55 24. *

2814

Als Planungsteam für Gastronomiebe-
triebe suchen wir eine tüchtige Mltar-
beiterln als

Beratungs-Assistentin
Sie sind:
etwa zwischen 22 und 35 Jahren,
Schweizerin (oder mit Niederlassung)

Sie bieten:
Erfahrung und/oder Ausbildung im
Gastronomiebereich, sicheres Deutsch
und sauberes Maschinenschreiben,
Sinn für Teamarbeit bei organisatori-
sehen und planerischen Aufgaben,
gute Allgemeinbildung.

Geregelte Büro-Arbeitszeit
bis Freitag).

(Montag

Eintritt sofort oder auf Vereinbarung.

Fordern Sie die Stellenbeschreibung
und Bewerbungsunterlagen an, unter
Kurzangaben über Sie.

Dubletta
Abt. Betriebsberatung

Grellingerstrasse 68,

4020 Basel
Telefon (061) 42 66 49.

2903

FLORA HOTEL FLORA GRILL
FLORAGARTEN FLORA BAR
FLORA QUICK HAZYLAND,
FLORA HÜTTE NIGHTCLUB

BETRIEBE

SUCHEN:

Commis de salle

Restaurationskellner

Serviertöchter
Eintritt nach Vereinbarung

3093

Gesucht nach Uebereinkunft

Koch/Sous-chef

Offerten sind zu richten an R. Steiner

Hotel Weisses Rössli
9422 Staad Rorschach

Telefon (071) 41 61 35.

2858

Tochter
gesucht für Büro und Tankstelle. Kost
und Logis im Hause.

Bohren

Rothenegg-Garage
3818Grindelwald

Telefon (036) 53 1 5 07.
2862

Hotel Weisses Kreuz
3818 Grindelwald

sucht für kommende Sommersaison
oder in Jahresstelle tüchtige, freund-
liehe, sprachenkundige

Restaurationstochter
Offerten mit den üblichen Unterlagen
an

Familie Koncett, Hotel Weisses Kreuz,
3818 Grindelwald
Telefon (036) 53 24 92

2898

Nach Zermatt gesucht

Koch
für lange Sommersaison, guter Lohn.

Eintritt ab 15. April oder nach Ueber-
einkunft.

Schriftliche oder telefonische Antra-
gen bei

Pension
Restaurant Burgener

Telefon (028) 7 72 57.
2897

Beim Bahnhof Luzern
.Tel.041-22 4101

âvu£-
FRANKFURT

Main - Taunus - Zentrum
6231 Sulzbach, Postfach 1225, Telefon 06196/29011

ASST. F & B DIRECTOR
Ihr Aufgabengebiet umfasst die Ueberwachung von Küche und Service, Ver-
anstaltungsabteilung und F & B Control. Sie vertreten den F & B Director bei
dessen Abwesenheit und verhandeln selbständig mit Gästen und Veranstaltern.

Voraussetzungen:
- solide kaufm. Kenntnisse,
- Fremdsprachen (Englisch),
- Praxis im F & B-Bereich,
- pers. Führungseigenschaften.

Vollständige Bewerbung erbeten an:
P. Bierwirth, Direktor.

2996

Gesucht auf 1. Mai 1975 oder
nach Uebereinkunft jüngerer,
tüchtiger

Chef saucier
(Sous-chef)

Chef de partie

Commis de cuisine
Erstklassiger Betrieb. Zeitge-
mässe Arbeits- und Freizeit.

Offerten erbeten mit Zeugnis-
kopien, Saläransprüchen an
Willy Früh,

Restaurant Kunsthalle
Steinenberg 7

4001 Basel
Telefon (061) 2212 65.

2896

Hotel Huldi & Waldhaus
3715 Adelboden BO

sucht für Sommersaison

Büro:

Praktikant(in)
ab 1. Juni
(Absolvent Hotelfachschule)

Küche:

Küchenchef
(ab zirka Mitte Juni
ir Saison- oder Jahresstelle

Rôtisseur
ab 1. Juli

Commis de cuisine
ab Anfang Juni

Service:

Saal und Restauration
Saaltöchter (-keilner)
Restaurationskellner
(-töchter)
Praktikant(in)

Bar:

Barman/Barmaid
für Juli/August.

Offerten mit den üblichen Unterlagen
an die Direktion erbeten.

Basler Höhenklinik

Hotel Schweizerhof
7531 Sta. Maria
Münstertal/GR

sucht für lange Sommersaison

Alleinkoch
Küchenhilfen
Saaltöchter
Serviertochter

(Restaurant)

Zimmermädchen
Offerten bitte an
Hotel Schweizerhof
Familie Conradin
7531 Sta. Maria
Telefon (082) 8 51 24.

Interlaken

Unsere Forderungen:
- Einsatzfreudigkeit
- guter Führer und Planer
- Interesse als Ausbildner
- Vielseitigkeit und beweglich

Wir unsererseits bieten:
- interessante Anstellungs-

bedingungen
- gute Teamarbeit (Mitsprache)
- Selbständigkeit
- Weiterbildungsmöglichkeit

Gerne bieten wir auch einem qualifi-
zierten Nachwuchsmann eine Chance.

Dürfen wir Ihre übliche Offerte mit
Gehaltsangaben an folgende Adresse
erwarten:

D. Frei
Stella-Hotel, 3800 Interlaken
der sich auf die Kontaktnahme freut.

2929

Gesucht

Koch oder Köchin

geregelte Arbeitszeit, Unterkunft und
Verpflegung im Hause möglich.

Hôtel Favre
(027) 6 81 28 (65 11 28)

Saint-Luc (VS)
cherche pour la saison
d'été voire à l'année,

< j entrée au 15. 6. 1975

2 femmes de chambre-
lingères,

1 cuisinier seul,
1 sommelier(ère),

connaissant les deux
services.

2736

Telefon (083) 6 11 25.

OFA 56.140.001

Eden-Roc
6440 Brunnen

sucht

Barmaid

Tel. (043) 31 17 98 oder
Tel. (043) 31 13 10

3008

Gesucht nach Ueber-
einkunft

Aide de
patronne

Vierwaldstättersee.

Offerten unter Chiffre
3007 an Hotel-Revue,

3001 Bern.

Gesucht auf 1. Mai
bis Oktober 1975

Sekretärin
(evtl. Anfängerin)

für Hotelbüro

Bitte Offerten mit Foto
und Gehaltsansprüchen

J. J. Wüthrich

Hotel
Beau-Rivage

3600 Thun
3091

Vorschriften

über das Erscheinen
der Inserate an

einem bestimmten
Platz in der Hotel-

Revue werden
immer nur als

Wunsch, jedoch
nicht als Bedingung
entgegengenommen

.v/v.
nploi

Suisse, 29 ans, diplômé école hôtelière, 4 langues,
large expérience dans l'hôtellerie et la restauration
(établissements moyens et chaînes internationales),
désirant se créer une situation stable et d'avenir,
cherche

poste à responsabilité
en Suisse (préférence Genève) ou à l'étranger.

Faire offre sous chiffre 3073 à l'Hôtel-Revue,
3001 Berne.

Wir suchen Stelle
in Kanada

Sie: gelernte
SERVIERTOCHTER

Er: gelernter
KOCH und KELLNER

in englischsprechen-
dem Teil von Kanada.

(Visum beantragt.)

Offerten unter Chiffre
2936 an Hotel-Revue,

3001 Bern.

Gouvernante

cherche place
région lémanique.

Faire offres sous
chiffre 3064 à l'Hôtel-

Revue, 3001 Berne.

Dipl.
Masseur
I, F, D, mit Erfahrung,

sucht Stelle für
Sommersaison 1975.

Referenzen vorhanden.

Anfragen bitte an:
Postfach 65

3823 Wengen (BE)

2909

Junger Restaurateur (26) sucht neuen
Wirkungskreis als

Aide du patron /
Geschäftsführer

in mittleren eBtrieb oder Hotel.
Hotelfachschule und Fähigkeitsaus-
weis A.

A. Styger
Freiestrasse 24

8952 Schlieren
3065

Suisse, 26 ans, marié, cherche pour
date à convenir

gérance ou direction

en Suisse romande.

- cert. adm. EHSSH à Lausanne

- cert. de capacité café,
restaurant, hôtel

- expériences dans poste similaire
- sérieuses références

Faire offres sous chiffre 3097 à l'Hô-
tel-Revue, 3001 Berne.

Junges Paar sucht passende Stelle
ab September 1975

Sie: Als 1. Sekretärin (Chef de réception)
Sprachen: E, D, F, S, NCR-kundig.
Hotelfachschule Luzern

Er: Als 2. Maître d'hôtel (Anfänger) oder
Chef de service

Sprachen: D, E, F, S, I.
Hotellachschule in Spanien.
Muss nicht unbedingt im gleichen Be-
trieb sein.
Offerten an
A. Amhih, Sandgrubenstrasse 811

4614 Hägendorf
3095
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Initiativer, fachkundiger Hotelfachmann sucht per Juni/Juli 1975 neuen Wir-
kungskreis als

Direktor, Geschäftsführer
oder Pächter

eines Hotels oder grösseren Restaurationsbetriebes.

Ich bin 31 jährig, Schweizer, verheiratet. Erfahrung und Erfolg in der selb-
ständigen Führung von Betrieben kann nachgewiesen werden.

Offerten unter Chiffre 3051 an Hotel-Revue, 3001 Bern.

Directeur
Suisse, diplômé de l'Ecole hôtelière SSH, Lausanne, dirigeant actuellement
un grand établissement, cherche nouvelle position pour date à convenir.

Très bonnes références.

Collaboration de l'épouse souhaitée.

Gérance ou location non exclue.

Faire offre sous chiffre 3035 à l'Hôtel-Revue, 3001 Berne.

Suchen Sie ein

Direktions-Ehepaar
Wir sind ein junges, bestausgewiesenes, initiatives Ehepaar und suchen, nach
Uebereinkunft, neuen, verantwortungsvollen Wirkungskreis.

Erfahrung und Erfolg in selbständiger Führung eines grösseren Hotels mit
Restauration kann nachgewiesen werden.

Offerten bitte unter Chiffre 2789 an die Hotel-Revue, 3001 Bern.

Für unseren 16jährigen Sohn suchen
wir

Lehrstelle als Koch
Primär- und Realschulbildung.
Eintritt August 1975.
Raum Luzern bevorzugt.

Franz auf der Maur,
Listrigstrasse 18, 6020 Emmenbrücke.

3005

Réceptioniste
Suissesse, 21, et

réceptionist
suisse, 24, langue maternelle alle-
mande, cherchent une place dans un
hôtel dans l'environs du Lac Léman.
Langues: français, anglais et italien.

Faire offres sous chiffre 2972 à l'Hô-
tel-Revue, 3001 Berne.

Schweizerin (20), mit Handelsdiplom,
Sprachen Deutsch, Englisch und Fran-
zösisch, sucht Stelle als

kaufmännische Angestellte
auf 1. Mai oder nach Uebereinkunft.
Oberwallis und Raum Kandersteg be-
vorzugt.

Offerten unter Chiffre 2971 an Hotel-
Revue, 3001 Bern.

Küchenchef
und

Serviertochter
suchen für sofort oder nach Ueberein-
kunft einen interessanten Arbeitsplatz
(eventuell Kantine).

Offerten unter Chiffre 2970 an Hotel-
Revue, 3001 Bern.

Eidg. dipl. Bäcker-Konditor, mit Hotel-
kenntnissen und Fähigkeitsausweis A,
sucht Stelle als

Aide-du-patron
oder

Logentournant
Sprachen: D, F, E.

(Sommer- eventuell auch Wintersai-
son.)

Offerten unter Chiffre G 306351 an
Publicitas, 3001 Bern.

P 05-306351

Junge Schweizerin, 21, Absolventin
der Hotelfachschule in Lausanne
sucht Stelle als

Réceptionistin/Sekretârin
Bevorzugt wird: Bern und Umgebung.

Offerten unter Chiffre 2938 an Hotel-
Revue, 3001 Bern.

22jähriger Absolvent der Hotelfach-
schule Luzem sucht Saisonstelle als

Aide du patron/
Réceptionist

KV, Sprachen D, F, E, I. NCR 42.

Tessin bevorzugt. Eintritt zirka 1. Mai
oder nach Uebereinkunft.

Offerten sind zu richten unter Chiffre
2939 an Hotel-Revue, 3001 Bern.

Schweizer, erfahrener Aide-Patron im
elterlichen Betrieb, sucht Saison- oder
Jahresstelle als

Warenkontrolleur
Offerten unter Chiffre 2937 an Hotel-
Revue, 3001 Bern.

Küchenchef, 33, verheiratet, mit be-
sten Referenzen, sucht

Stelle in Spital
Kantine oder Hotel.

Offerten unter Chiffre 2863 an Hotel-
Revue, 3001 Bern.

Hôtelier-restaurateur avec grande
patente, diplômé chef de cuisine,
diplôme école hôtelière, cherche

poste de direction
dans bar-dancing, bar à café avec
alcool ou hôtel-restaurant.
Région de Suisse indifférente, étran-
ger accepté.

Faire offre a:
Gérald Reguin
Auberge de Cronay
1411 Cronay,
Téiéphone (024) 33 11 40.

2864

Professeur de ski, 26 ans, langue
maternelle allemande, parlant français
et bonnes connaissances d'anglais,
cherche

place dan9 hôtel.
Diplôme d'école de commerce et pra-
tique sur ordinateur.
Si possible région lémanique.
Adresser offres à:
Hans Troxler, 3983 Morel, ou
téléphoner entre 12.00 et 13.00 au
(028) 5 33 26.

2969

Junger Verkehrs- und Verwaltungs-
schüler sucht interessanten

Job
in Hotel, Réception oder Verkehrs-
büro, Jahres- oder Saisonstelle.
Eintritt nach Vereinbarung.

Angebote unter Chiffre R 20726 an
Publicitas, Neuengasse 48, 2501 Biel.

Küchenchef
sucht neuen Wirkungskreis infolge Be-
triebsaufgabe des bisherigen Arbeit-
gebers.
Zentralschweiz und nähere Umgebung
bevorzugt.
Offerten sind erbeten an
Fritz Reinhard,
Wydenhofstrasse 9,
6030 Ebikon,
Telefon (041) 36 38 23.

3025

Etudiant (21) cherche du travail
comme

garçon de buffet
ou sommelier

en temps de 20 avril - 20 septembre
1975.

Offres sous chiffre 8854 Lz Orell Füssli
Werbe AG, Postfach, 6002 Luzern.

Er:

Junges Paar sucht ab sofort oder
nach Uebereinkunft verantwortungs-
volle Stellen. Beide Absolventen der
Schweizerischen Hotelfachschule mit
praktischer Erfahrung.

Schweizer (24), Sprachen D., F., E.,

Sp., als Réceptionist oder Aide de
direction.

Sie:
Dänin (27), D., F., E., Sp., als Récep-
tionistin oder als Gouvernante.
Offerten erbeten unter Chiffre 3059 an
Hotel-Revue, 3001 Bern.

4ft a//e Besitzer i

1/0/7 £//7/a/77/'//e/7/7äl7Se/77, '

ßat/e/77/?äose/77, Fer/e/7/7äaser/7,
Me/7/Ya/77/V/e/7/7äL/sem,

Pe/7s/'o/7e/7, F/ofe/s
L//7C/ er/7a/fe/7swerfe/7 A/fibaafe/7,

die wM/cfi
Heizenergie sparen

wo//en;
m/'f VETROFŒ^-/so//erprodt;/cfen w/'rd der l/erbraucb von
Re/'zenerg/'e v/e/ /r/emer ond der Kom/orf umso grösser/
E/'ne r/'cbf/'ge /so//enmg macbf s/cd mebrtacb bezab/f, aber
nur wenn d/'e rtcbf/'gen /so//erprodu/c/e am r/'cdf/'gen Orf
r/'cbf/'g ver/egf werden, /mprov/'s/'e/-e/7 /rann /euer werden.
Zu /euer. Bevor S/'e /br Ob/e/cf san/'eren oder umbauen /und
y'efzf wäre d/'e Ze/'f dazuj so//fen S/'e s/'cb berafen /assen.
Es /obnf s/'cb. E/BR/VER sfebf /bnen zur Se/'fe, m/'f Eacb-

/eu/en, d/'e über e/'n umfassendes W/'ssen verfügen.

Macben S/'e ernsf m/'f sparen, obne an Komfort e/'nzubüssen.
Ver/angen S/'e m/'f dem unfensfebenden Coupon unseren
Fragebogen, dam/'f w/'r /br Prob/em er/rennen — und S/'e
enfsprecbend — und zwar unenfge/f//'cb berafen /rönnen,

und d/'es nacb Mass.'

F/BR/VER /vorm. G/asfasern /\Gj 8755 A//'ederbas//'/ZR

$
*

Regionale
TageskurseSHV

11/75 Optimale Reinigungsorganisation im Hotel
Ziele: Konkrete Ratschläge befähigen den Teilnehmer, die Reinigung

wirtschaftlich zu planen, Führungshilfsmittel sinnvoll einzusetzen
und Zahlen für Wirtschaftlichkeitsvergleiche richtig zu erfassen.

Teilnehmer: Für die Reinigung verantwortliche Betriebsleiter(innen) und Ka-
derangestellte, welche am darauffolgenden Nachmittag ihr aus-
führendes Reinigungspersonal an den «Praktischen Reinigungs-
kurs» entsenden.

Programm: - Organisation der Reinigungsaufgaben
Planung der Arbeit
Reinigungsabläufe

- Wirtschaftlichkeitsvergleiche
Kostenrechnungsunterlagen
Straffung des Verbrauchs-Sortimentes
Wirtschaftliches Einkaufen

- Hygiene und Desinfektion
Sprühdesinfektion in Schwimmbädern
Desinfizierende Reinigung der sanitären Ausstattung in

Bad und WC

- Rationalisierung der Nassreinigung
- Teppichreinigung und Pflege

Laufende Reinigung Entstauben, Entdecken
Zwischenreinigung Auffrischen
Grundreinigung Shamponieren
Zusatzreinigungen Desinfektion, Antistatische Behandlung

- Information über den Nachmittagskurs «Praktische Reinigung»
für ausführendes -Personal, welcher jeweils am darauffolgenden
Nachmittag durchgeführt wird.

Kosten: Fr. 65.— exklusive Mittagessen.
Daten: Region 1: GR, AR, AI, TG, SG, GL, Tl

8. April 1975, Motel Sommerau, Chur
Region 2: ZH, AG, LU, ZG, SZ, UR, OW, NW, SH

22. April 1975, Hotel Aarauerhof, Aarau
Region 3: BS/BL, SO, BE, NE, VS, GE, VD, FR

10. Juni 1975, Hotel Metropol, Bern

Hl/75 Verkaufstechnik und Beratung
Ziele: Die erworbenen Kenntnisse über psychologische Grundlagen der

Menschenbehandlung im Verkauf ermöglichen dem Teilnehmer,
ein gezieltes Verkaufsgespräch zu führen und den Gast aktiv zu
beraten.

Teilnehmer:

Programm:

ISOVER

/so//erproc/ü/c/e

COlipOn /cb macbe ernsf m/'f dem Re/'zenerg/'e-l
j sparen und möcbfe /bren Fragebogen, um me/'n Prob/em |

aufzuze/'gen: HR/75

A/ame:

Sfrasse :

PLZ/Orf:

Iß/'ffe e/'nsenden an E/BR/VER, S755 /V/'ederbas//'/ZH

Methoden

Kosten:
Daten:

Anmeldung:

Leitende Mitarbeiter und Berufsleute im Service, die nicht servie-
ren, sondern verkaufen wollen.
Bei den zur Diskussion stehenden Themata sind u. a. folgende
Schwerpunkte gesetzt:
- Die wichtigsten Voraussetzungen, um zum Verkaufserfolg zu

kommen
- Unsere Gäste

Die verschiedenen Gästetypen
Verhalten gegenüber dem Gast

- Das Verkaufsgespräch
Der systematische Aufbau
Fragetechnik

- Bedeutung von Zusatzverkäufen
- Verhalten bei Reklamationen
- Das praktische Verkaufsgespräch
- Kurzreferate. Lehrgespräche, Gruppenarbeiten,

Uebung mit dem Video-Recorder
Fr. 95.— pro Person exklusive Mittagessen.
Region 1 : GR, AR, AI, TG, SG, GL, Tl

3. Juni 1975, Motel Sommerau, Chur
Region 2: ZH, AG, LU, ZG, SZ, UR, OW, NW

22. Mai 1975, Hotel Aarauerhof, Aarau
Region 3: BS/BL, SO, BE, NE, VS, GE, VD, FR

5. Juni 1975, Hotel Metropol, Bern
Schweizer Hotelier-Verein
Abteilung für berufliche Ausbildung
z. H. Frl. V. Streift
Monbijoustrasse 31
3001 Bern
Telefon (031) 25 72 22
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Wer bietet Chance

dipl. Masseur

Schweizer, für verlängerte Skisaison
evtl. Sommersaison in Berggebieten
selbständig zu arbeiten.

Offerten sind zu richten unter Chiffre
3066 an Hotel-Revue, 3001 Bern.

22jährige Schweizer Hotelsekretärin
mit Englisch, Französisch und Spa-
nisch in Wort und Schrift, NCR-
Kenntnissen, Buchhaltung usw. sucht

neuen Wirkungskreis

in Hotel oder Reisebüro auf 15. April
in Basel oder Ausland.

Offerten bitte unter Chiffre 3081 an
Hotel-Revue, 3001 Bern.

Stelle gesucht als

Tennistrainer
Tennisplatzwart
Barman, Dipl.

Sprachen D, E, F.

Postfach 255
2500 Biel

26jähriger Oesterreicher
sucht auf zirka 1. Mai

Stelle als

Chef de service/
Aide du patron
oder Barman

Offerten unter
Chiffre 2847

an Hotel-Revue,
3001 Bern.

Schweizerin (21)

sucht Saisonstelle
im Tessin als

Réceptionlstln/
Sekretärin*

Kaufmännische
Ausbildung.

Sprachen: D, F, E.

Offerten an:
Brigitte Feurer

Ch. des Noutes 5

1023 CRISSIER

3085

Gelernter Koch

mit 1'/ijähriger Erfah-
rung in Datenverarbei-

tung (vorwiegend
buchhalterischen
Problemen) sucht

neuen Wirkungskreis.

Offerten unter
Chiffre 3084 an Höfel-'

Revue, 3001 Bern.

Freundliche

BARMAID (21)

sucht In gutgeführtem
'Hause (Nähe Inter-

laken)

neuen Wirkungskreis.

Eintritt ab 1. Mai.
Chiffre 3082, Hotel-
Revue, 3001 Bern.

Junger Schweizer, 25,

mit Zeugnissen, sucht
Stelle als

BARMAN ODER
DANCINGBARMAN

Jahres- oder Saison-
stelle. Sprachen: D, F,

I, E.

J. P. Jampen
Turnerstrasse 2

8630 Tann-Rüti
3026

Geübtes Zimmer-
mädchen mit guten
Sprachkenntnissen

sucht

SAISONSTELLE

Paula Schmidt
Kochstrasse 10

8004 Zürich

3027

Junge, erfahrene

Barmaid
Schweizerin, sucht

Job anfangs Mai im
Räume Zürich oder

Umgebung.

Offerten unter Chiffre
3028 an Ho.tel--Revue,

3001 Bern.

Dipl.
Gymnastik-

lehrerin
mit Kenntnissen in

Deutsch, Französisch,
Englisch, sucht Stelle

für Sommersaison.
Eintritt zirka Mitte Mai.

Offerten unter Chiffre
3002 an Hotel-Revue,

3001 Bern.

Junge Hotelfach-
assistentin SHV
sucht Stelle als

Gouvernante
oder sonst Passendes.
Stadt Basel und Um-
gebung. Eintritt sofort
oder nach Ueberein-

kunft.

Tel. (033) 36 30 56

3004

Masseur, zurzeit in
Saisonstelle in Arosa,

sucht

Stelle
in der Westschweiz.

Offerten unter Chiffru
2933 an Hotel-Revue,

3001 Bern.

Gesucht für Sommer-
saison (eventuell

Jahresstelle) Stelle als

Oberkellner/
Chef de
service

(eventuell Restaura-
tionskellner) Interlaken

oder Umgebung.

Tel. (033) 81 15 39

2934

Deutsche Servier-
tochter, 23, sucht

STELLE

für Sommersaison.
Eventuell auch Tea-

room oder Saal.

Offerten unter Chiffre
2935 an Hotel-Revue,

3001 Bern.

Les annonces de
'Hôtel-Revue sont
lues dans toute

*" la Suisse. *

Des prescriptions relatives à la publication
d'annonces à des places déterminées ne

peuvent être acceptées que comme des

vœux, mais en aucur> cas comme
conditions de l'orde d'insertion.

Grande vente
aux enchères

du lundi, 14 avril 1975, dès 9 h 30 et
dès 14 h. au vendredi, 18 avril si

nécessaire.
Par suite de cessation d'exploitation
de l'Hôtel Alexandra, 20, avenue Ru-
mine à Lausanne, il sera vendu aux

enchères publiques et sur place:
Mobilier d'hôtel moderne et de style
Lits et lits doubles avec matelas res-
sorts, garniture et entourage. Bureaux,
commodes, coiffeuses, armoires siè-

ges cuir et bois, luminaires.
Tapis

Un important lot de tapis d'Orient et
moquette. Environ 200 m de passage.

Linge
Draps, taies, couvertures, molletons,
édredons, nappes, serviettes, linges
de cuisine, linges de toilette, draps

de bain, uniformes divers.
Argenterie Béard et divers

Couverts, plateaux, theières, cafetiè-
res, plats, légumiers, etc.

Vaisselle et verrerie
Assiettes, tasses, etc. différents dé-

cors, verres, carafes, etc.
Matériel d'équipement de cuisine

Balance, friteuses, réchauds, tran-
cheuse, casseroles.

Important
1 salon style Empire, plusieurs salons
modernes, marrons, cuir. Tables de
conférence avec chaises cuir. Plu-
sieurs grands miroirs de style, entou-
rages de cheminées en marbre, beaux
lustres, appliques. Télévisions. Quel-

ques aquarelles et tableaux.
Bureau

Matériel de bureau, machines à écrire
et à calculer, 1 machine à affranchir
Anker, 1 machine comptable Anker,
2 caisses enregistreuses Anker. Cais-
ses à monnaie avec tiroirs exten-
sibles Bigla, 1 armoire vestiaire Bigla.

2 distributeurs à cigarettes.
Conditions

Vente au comptant, sans garantie,
pas d'échute. Tut doit être vendu ex-
clusivement à tout prix. Matériel en

très bon état.

Exposition
Vendredi, 11 avril, de 15 à 21 h.,
samedi, 12 de 10 à 21 h., dimanche.

13 de 14 à 18 h.

Dispositions spéciales: le matériel de
chambre à lessive, machines Schult-
hess, ainsi que les tables de cuisine,
plots, grande balance 60 kg, frigo,
etc. seront vendus de gré à gré lors

de l'éxposition.

Organisation de ventes aux enchères:
Daniel BENEY, commissaire-priseur
4, rue de la Louve, 1003 Lausanne

Téléphone (021) 22 84 54

• &6FA 60.149.525.8

Zu vermieten

Hotelbuchungsmaschine
NCR 42/20

vom 1. Mai bis 31. Oktober 1975 zu
Fr. 450.- pro Monat, inklusive Bringen
und Abholen.

Kontaktadresse:
Postfach 117, 7050 Arosa.

2985

Alteingesessenes
Architekturbüro in Zürich

übernimmt Umbauten und Hausrenova-
tionen. Beratungen, Eingabepläne an
die Behörden, Werkpläne, Devis, Ab-
rechnungen. Sehr gute Bauführung
durch versierten Bauführer.

Auskunft erteilt

Telefon (01)3532 66.
1589

Zu verkaufen:

|2 Hochleistungs-Gas-Grills
Marke Therma

Grillfläche 60X44 cm.
I Verhandlungspreis pro Stück Fr. 750.-.

Nähere Auskunft erteilt:
Telefon (064) 24 45 71, Frau Zogg.

30181

Starline-Brass-Dispenser

Fruchtsaft-Grundstoff
(Cadiso-Starline)

geeignet für sämt-
liehe Apparate,

Orange, Citron und
Grapefruit. Prompter

Reparaturservice.

Generalvertretung für
die ganze Schweiz

ARAP AG

6440 Brunnen

Tel. (043) 31 14 41

160

Günstig
zu verkaufen

1 Perl-Kaffeemühle
mit Käsereibe,

neuwertig
sowie

1 massive
Tischwaage

Beides zusammen
Fr. 500.-.

Offerten unter
Chiffre 3068 an Hotel-

Revue, 3001 Bern.

Aktion L,
Fbur la l Iniziativa

saubere"-? propreté-? Svizzera"-?
Schweiz en Suisse pulita

Ho#«

1 50
Mit Doppel à 300 Bons* Fr. 1.80 1.60
mit Doppel à 1680 Bons* Fr. 6.90 5.90
3fach à 300 Bons** Fr. 2.45 1.90
3fach à 1008 Bons** Fr. 8.— 7.30
Weinbonbuch à 200 Bons Fr. 3.40 2.80

in 7 Farben ** in 4 Farben

Schweizer Hotelier-Verein

Materialverwaltung
Telefon 031 25 72 22

Monbijoustrasse 31, 3001 Bern

Zeugnishefte
Mit Register und Talon für die
Personalakten

Heft zu 20 Blatt Fr. 9.—
Heft zu 50 Blatt Fr. 16.—
Heft zu 100 Blatt Fr. 25.—

Schweizer Hotelier-Verein,
Materialverwaltung, Monbijoustrasse 31,
3001 Bern, Tel. 031 25 72 22

Liegenschaftsmarkl Vente et achat d'immeubles

Tessin

A louer

hôtel renommé
50 lits, sur la route internationale.

Tout confort. Petit inventaire à retirer.

Paire offres sous chiffre 3079 à l'Hôtel-Revue,
3001 Berne.

Ein neuer i-Stelle

Der Steller schafft Klarheit und Ordnung. Eine Verwendungsmöglichkeit

Er ist verwendbar für das Aufbewahren der Kassenzettel sowie

zum Einstecken von Menükarten, Reservationskarten,
Reklame usw.

Der Kombi-Steller ist aus schlagfestem Polystyrol.

Farbe orange, beidseitig schwarz bedruckt.

Aussenmasse: Länge 68 mm, Breite 33 mm, Höhe 53 mm.

Einzelpreis: bei 10 Stück Fr. 2.—, 50 Stück Fr. 1.80,

100 Stück Fr. 1.60.

Ihre Bestellung richten Sie an:

Schweizer Hotelier-Verein, Materialverwaltung
Monbijoustrasse 31, 3001 Bern, Telefon (031) 25 72 22

' -- '• A'
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Bedienung inbegriffen
Service compris
Servizio compreso
Service included
AAA'i; *

; A: "A' " *

Bestellung

Absender:

Kombi-Steller zu Fr. Total Fr

(+ Versandspesen)

i
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Liegenschaftsmarkt Vente et achat d'immeubles
Zu verkaufen

Hotel-Restaurant

mit Tessiner Grotte, 6 km von Lugano.
Parkhaus für 40 bis 50 Autos.
11 Zimmer, grosser Garten.
Verkaufspreis Fr. 620 000.-.
Notwendiges Kapital Fr. 220 000.-.

Offerten erbeten unter Chiffre 3003 an
Hotel-Revue, 3001 Bern.

Zu verkaufen, eventuell zu verpachten,
per 1. Oktober 1975, das altrenom-
mierte

Hotel und Restaurant
Sternen

in Menziken (Aargau)
(Säle, Bar, 40 Fremdenbetten)
Grosser Parkplatz und Umschwung
vorhanden.
Finanzierung gesichert.

Offerten oder Anfragen sind zu richten
an
die Bank in Menziken oder an die
Brauerei Eichhof, Luzern.

3000

Zu verkaufen, umständehalber alko-
holfreies

Restaurant und Tea-Room
mit über hundert Sitzplätzen, in der
Stadt Luzern.
Gute Existenz.

Kapitalkräftige Leute erhalten Aus-
kunft unter Chiffre OFA 8841 Lz an
Orell Füssli Werbe AG, Postfach 1122,
6002 Luzern.

OFA 62.114.545

Zu verkaufen im Berner OBERLAND
(Saanenland)

kleines Hotel
24 Zimmer, 7 Personalzimmer, grosse
Aufenthaltsräume, Dépendance (Cha-
let), ausgezeichneter baulicher Zu-
stand.

Areal 4000 m*.

Auskunft und Dokumentation unter
Chiffre E 03 995 926 an Publicitas,
4001 Basel.

Restaurant
am linken Zürichseeufer,
Nähe Bahnhof, 45 Sitz-
plätze, 5-Zimmer-Wohnung,
ist baldmöglichst neu zu
verpachten.

Interessenten wollen sich
melden bei der Brauerei
Wädenswil Weber AG,
Verkaufsabteilung,
8820 Wädenswil
(Telefon 01/75 2513).

P 44-1100

i'vS: .ffgsjp

Rentabilité, vacances, retraite

Le soleil, la mer,
des orangers, des citronniers, des
amandiers, des oliviers, des poivriers,
des pamplemousses, ou des pins et du
romarin.

Avec Fr. 20 000.-, entrez dans votre.

villa en Espagne
Julien Bourqui
13, rue Pestalozzi, 1202 Genève,
tél. (022) 34 00 63 ou (021) 23 05 19.

S.v.p., une documentation.

Nom:

Adresse:

Tél.:
P 22-351576

Zu verkaufen in der Innerschweiz, ein-
zigartig gelegene

Hotel-Liegenschaft
(Neubau)

Sommer- und Winterkurort.
Interessenten, die eine grössere An-
Zahlung leisten können, erhalten Aus-
kunft unter Chiffre 86-5504 an Schwei-
zer Annoncen AG, ASSA, Postfach,
6002 Luzern.

Eine Interessante Kapitalanlage
am Vierwaldstättersee!
Altershalber zu verkaufen in

Küssnacht a. R.
Mehrfamilienhaus
mit Restaurant, Saal,
Bar-Dancing

Mitten im Dorfkern gelegen, 1200 m*
Umgelände, 40 Parkplätze. 12 Wohnun-
gen (vollvermietet, günstige Miet-
Zinse). Gepflegtes Restaurant mit
Saal und Bar-Dancing. Neuwertiges
Mobiliar und Inventar. Geführt als
Hotel garni mit wenigen Fremden-
zimmern.
Infolge Erbschaftsgangs wesentlich
unter dem Erstellungspreis zu verkau-
fen! Notwendige Eigenmittel zirka
Fr. 500 000.-.
Termin: nach Vereinbarung.
Unterlagen und Verkauf:

Immobilienbüro
Carlo Sommacal
Küssnacht a. R.

Telefon (041) 81 34 20 oder 81 33 05

Sofort oder nach Vereinbarung im
Stadtzentrum von Yverdon, renom-
miertes und gut eingerichtetes

Café-Restaurant
zu übergeben. Langfristiger Pachtver-
trag.
Vorzügliches Geschäft mit kleinem
Personalaufwand. Umsatz kann belegt
werden.

Anfragen beim

Bankhaus Plguet & Cie
Abt. Liegenschaften, 1401 Yverdon

Inflationssichere
Kapitalanlage

Im schönen Gambarogno (vis-à-vis
von Locarno), am Ufer des Lago Mag-
giore, günstig

zu verkaufen
dreistöckiges Gebäude und Keller mit
Diensträumen (Fläche jedes Geschos-
ses: 148 m') und Garten mit Rustico
(410 m* + 17 m'). Wirtschaftspatent
eventuell zur Verfügung. Baujahr 1962.

Preis: Fr. 590 000.- (Hypothek von
Fr. 140 000.- kann übernommen wer-
den, Rest in bar), verhandelbar.
Vermittler verbeten.

Offerten an
Postfach 58, 6500 Bellinzona

P 24-120402

Abzugeben in LOCARNO
guteingeführtes

Restaurant/Pizzeria
nur an seriöse und kapitalkräftige
Interessenten.

Anfragen unter Chiffre AS 16262 Lo an
«ASSA, 6601 Locarno.

Zu vermieten, eventuell
zu verkaufen (Anzahlung
Fr. 100 000.- erwünscht),

neu eingerichteter

TEA-ROOM

im Randgebiet von
Zürich.

Offerten unter Chiffre
565 an Hotel-Revue,

3001 Bern.

Vorschriften

über das Erscheinen
der Inserate an einem
bestimmten Platz in

der Hotel-Revue werden
immer nur als Wunsch,

jedoch nicht als
Bedingung entgegen-

genommen.

Inseratenschluss:
Jeden Freitag morgen 11 Uhr!

An das Gastgewerbe, an alle Heime und Anstalten:

Der neueSchufthess
GeschirrwaschautomaîSG8G

wäschtschneller
undwäscht individuell.

* Mit
arbeiter
besser
führen

Kurs SHV für höheres und mittleres Kader im
Gastgewerbe

14. bis 17. April 1975 im Touring Mot-Hotel,
Schloss Ragaz

Thematik:
- Urbedürfnisse und Erwartungen des Menschen,
- Motivation der Mitarbeiter,
- Persönlichkeitsstruktur und Autorität des

Vorgesetzten
- Der erfolgreiche Führungsstil
- Organisatorische Voraussetzungen im Betrieb
- Lernpsychologische Grundsätze für die Instruktion
- Delegation von Aufgaben, Kompetenzen und

Verantwortung

Teilnehmer:
- Damen und Herren in der Position eines

Departementchefs
- Inhaber mittlerer Stabsstellen
- deren Stellvertreter.
Unter Berücksichtigung gruppendynamischer Er-
kenntnisse ist die Teilnehmerzahl beschränkt.

Kosten:
Fr. 350.— inkl. Pausengetränke, exkl. Pensionskosten.

Kursleitung:
Rudolf Bolliger, Leiter Kaderschulung SHV.

Auskunft und Anmeldung:
Schweizer Hotelier-Verein
Abteilung für berufliche Ausbildung, Frl. V. Streiff
Monbijoustrasse 31, 3001 Bern, Tel. (031) 25 72 22

Ich interessiere mich für den Kurs «MITARBEITER
BESSER FÜHREN» und bitte Sie, mir die entspre-
chenden Unterlagen zukommen zu lassen.

Herr/Frau/Fräulein

Name:

Vorname:

Geburtsdatum:

Stellung im Betrieb:

Betrieb:

N
ci Schulthess finden Sie in :

_
Zürich, Bern, Chur, St. Gallen, Gd. Saconnex GE, Lausanne, Cressier NE, Lugano-Viganello, Basel (Sanitär Kuhn AG).

Adresse:

Der SG 8/G wäscht schnei-
1er:

Die Stundenkapazität
des SG 8/G ist erstaunlich.
So können Sie mit den spe-
zieh konstruierten Geschirr-
körben z. B. bis zu 300 Sup-
penteller, 600 kleine Teller,
800 Gläser oder 500 Tassen
blitzblanksauber waschen
und spülen, so sauber als
ob sie von Hand gereinigt
würden.

Der SG 8/G wäscht individuell:
Sie können nicht nur durch die Wahl der

verschiedenen Geschirrkörbe auf Ihre individuel-
len Wünsche eingehen, sondern auch aus einer
Vielzahl von Programmen die für Sie geeigneten
wählen. Sämtliche Programme sind auf Lochkar-
ten gespeichert, was Ihnen die Garantie gibt, stets

einen modernen Geschirr-
Waschautomaten zu be-
sitzen.

Und das sind die weiteren
Vorteile des SG 8/G:

Kann überall aufge-
stellt oder in die Gastro-
Norm - Öffnung eingebaut
werden Anschliessbar an
Kalt- oder Warmwasser-
hahn >k Geringer Wasser-
und Stromverbrauch
Eingebauter Katastrophen-

schütz verhindert das Überlaufen Mit oder
ohne Boiler lieferbar Leicht zu reinigen >{c Bei-
nahe geräuschlos Wasserenthärter nicht not-
wendig. Kurz : Der SG 8/G ist der ideale Geschirr-
Waschautomat für kleinere und mittlere Betriebe.

Verlangen Sie eine unverbindliche Demon-
stration durch unsere Schulthess-Berater.



Internationale
BARFACHSCHULE

Aä/te/ntocÄ
Neuzeitliche fachmännische Ausbildung.
Tages- und Abendkurse mit Diplom-
abschluss. Deutsch, französ., italien., engl.
Kursbeginn: 5- Mai

2. Juni
Auskunft und Anmeldung:
KALTEN BACH,Weinbergstrasse37
8006 Zürich (3 Min. vom Hauptbahnhof)
Tel. 01-47 47 91 Staatlich konzess. Agentur
Alteste Fachschule d. Schweiz, gegr. 1913
Kostenlose Stellenvermittlung!

Management im Gastgewerbe
~2'/2 mtg, FÜHRUNGSLEHRGANG
für Selbständige. Vorgesetzte und

Telefon 025/625.24: ;

^ Institut Borlat

Formation
de cadres
supérieurs

Gestion - ^administration d'établissements

hôteliers
hospitaliers
de stations et offices
de tourisme

Enseignement en français
par cycle annuel

pour étudiants de toutes nationalités
âgés de 21 ans révolus.

Externat mixte à

Pully-Lausanne
Chemin de Chamblandes 45
1009 PULLY (Suisse)
Tél. (021) 28 33 42

Individuelle, moderne, zielstrebige Service-
Stufenausbildung für die gepflegte Praxis Im
Hotel- und Gastgewerbe. Nächste Kurse:

BLATTLERS
•

• •

; -i'A

Spézialfachschule

Service
5. 5.-16. 5. / 22. 9.-10. 10.

Bar
14. 4.-25. 4./2. 6.-13. 6.

Flambieren/
Tranchieren
28. 4.-2. 5. / 18. 6.-20. 6.

Chef de service
26. 5.-30. 5.

"teinseminar
23. 6.-27. 6. / 13. 10.-17. 10.

3ar-
"4*r?ar«ement

24. 11.-28. 11.

Kursdokumentation, Spezialkursausweis, Gra-
tis-Placierung. Auskunft, Schulprospekt und
Kursprogramm erhalten Sie unverbindlich.
Sekretariat Teleton (041) 44 69 55

103

SOCIÉTÉ SUISSE DES HOTELIERS
Service de formation professionnelle

Séminaire SSH de développement
humain

Comme chaque année (printemps et automne), le Service de formation pro-
fessionnelle de la SSH organise son séminaire de «Développement humain»,
en langue française.

Ce cours de 3 jours est destiné aux patrons, gérants et directeurs d'entreprises
hôtelières, ainsi qu'à leur conjoint. Ce séminaire traite essentiellement de
psychosociologie d'entreprise.

La fonction de Direction est d'informer - coordonner - étudier - décider -
prospecter l'avenir; c'est-à-dire d'ANIMER.
A un tel point de complexité, il apparaît de plus en plus dans les entreprises
que COMMANDER, ce n'est plus «être obéi par des hommes», mais... «être
relayé par un groupe».
Faire s'exprimer ses collaborateurs, les informer, faire converger leurs efforts,
les faire communiquer entre eux, les faire participer, les intégrer.
Telle est la première, sinon l'unique responsabilité du dirigeant et le but
essentiel de notre sémainaire.

Nous vous y convions vivement:

Lieu: Résidence Bellavista, 1875 MORGINS/VS

Dates: du 22 au 25 avril 1975

Animateur: Monsieur Joseph-J. Bakkers, consultant en psychosociologie d'en-
treprises et organisations.

Prix: par personne fr. 500.-; par couple fr. 800-

Renseignements et inscriptions: Société Suisse des Hôteliers, Service de for-
mation professionnelle, Mlle V. Streift, Monbijoustrasse 31 (031 /25 72 22),
3001 BERNE.

Talon à découper

Je m'intéresse au séminaire SSH de Développement humain, session de prin-
temps/d'automne* et désire obtenir des renseignements plus détaillés.

Nom, prénoms:

Adresse exacte:

Entreprise:

Fonction occupée:

Lieu et date:

Signature:

3

Le Groupe JJB Consulta nts
(Monsieur J. J. BAKKERS)

vient de créer un Département AUDIOVISUEL à la disposition des membres
de la SSH pour l'étude et la création, selon une formule nouvelle, de

FILMS + DIAPOSITIVES + CAHIERS D'ANIMATION
(super 8 ou 16 mm sonore - couleurs)
pour la formation de votre personnel.

1260 Nyon - 2, place du Marché, téléphone (022) 61 20 63 et 61 60 77

563

Was tut sich in der Schulung?

Dürfen wir Sie orientieren?
Sagen Sie uns, für welche Kurse, Seminarien und Dienste unserer Abteilung
Sie sich interessieren. Wir senden Ihnen gerne eine umfassende Dokumen-
tation!

Seminar SHV für Unternehmungsführung in Hôtellerie und Restauration;
mit Diplomabschluss (viermal 3 Wochen)
Betriebsleiterkurs SHV (5 Tage)
Séminaire de développement humain en Suisse romande (3 jours)
Kaderkurs SHV (4 Tage)
Fachkurse SHV/SWV zu Fragen der Rationalisierung (1 Tag)
Dokumentation über die gastgewerblichen Lehrberufe
Dokumentation über die gastgewerblichen Ausbildungsmöglichkeiten
Anmeldeformular für die Vermittlung von Kochlehrlingen und Köchinnen-
lehrtöchtern

Wo erreicht Sie unsere Information?
Name: Vorname:

Adresse:

Telefon:

Wo erreichen Sie uns?
Schweizer Hotelier-Verein, Abteilung für berufliche Ausbildung
Monbijoustrasse 31, 3001 Bern, Telefon (031) 25 7???

NEUE
BAR-FACHSCHULE

Neuzeitliche Fachausbildung für MIXEN und BAR-SERVICE.

Langjährige Kursleiterin.

Tages- und Abendkurse in Deutsch, Französisch und Englisch.

Schüler mixen selbst!
Unsere BAR-Kurse beginnen:

21. April 1975
5. Mai 1975
2. Juni 1975

M. Fürer, Kursleiterin
Leonhardstrasse 5, 8001 Zürich, neben Hotel Leoneck

Telefon (01) 32 04 64/(01) 34 92 55

P3 mean

Die Hotel-Fachschule
ist ein guter Weg
für Leute, die im Beruf
vorwärtskommen wollen

Das ist unbestritten. Wer aber aus irgendwelchen
Gründen keine Fachschule besuchen kann, der
braucht dennoch nicht auf eine seriöse Weiter-
bildung zu verzichten.

Denn es gibt jetzt einen modernen Weg, sich weiter-
zubilden, ohne auf Arbeit und Verdienst zu verzieh-
ten: den neuen Heimlehrkurs für das Hotel- und
Restaurationswesen am Institut Mössinger, der Fern-
schule mit Erfahrung.
Sie lernen zu Hause, in der Freizeit, wann es Ihnen
am besten passt. Sie halten engen Kontakt mit Prak-
tikern aus der Hotel-Branche, die Ihnen in jeder Be-
Ziehung raten und helfen. Und Sie machen zum
Schluss eine Prüfung an unserer Fachschule in
Zürich.

Tun Sie etwas für den Erfolg im Beruf. Unternehmen
Sie etwas, um mehr zu wissen, mehr zu können,
mehr zu leisten. Wenn Sie uns den nachstehenden
Bon senden, dann informieren wir Sie kostenlos
über das Kursprogramm.

Institut Mössinger, 8045 Zürich
Räffelstrasse 11, Telefon (01) 35 53 91

Kostenlose Information erbeten für neuen Hotel-
Fachkurs.

Name HR 60

Strasse

Ort

DER
WERBE-
SPLITTER

Denken Sie daran: Streuver-
luste kosten viel Geld -
Fachblätter selektionieren
selbsttätig.

Ihre HOTEL-REVUE

JP

I
1

I
1

1

I
I
1

i

Hotelschule Lötscher

6356 Rigi Kaltbad

_ Tel.(041) 8315 53

Für welchen Kurs dürfen wir Ihnen nähere Unter-
lagen senden?

Diplomkurs
28. 9. 1975 bis 23.9. 1977

Hoteladministrationskurs
6. Oktober bis 5. Dezember 1975

Küchenkurs
3. November bis 5. Dezember 1975

Servicekurs
3. November bis 5. Dezember 1975

Name:

Adresse:

I
I
a

i
i
I
i
i
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Valentine-Friteusen
nach Gastronom

Oelinhalt:
9, 12 und 18 Liter

«

HBZ-VALENTINE ZÜRICH
Generalvertretung und Service für die deutsche Schweiz

H. BERTSCHI, 8053 ZÜRICH
Silierwies 14, Telefon (01) 53 20 08

Beliebig kombinierbar. Einheiten von 20, 30 und 40 cm Breite
Gastronorm: Höhe/Tiefe 85 x 60 cm oder 90 x 70 cm
Diese fahrbaren Typen nur noch in die Kombination einschieben, sie passen zu allen
Arbeitstischen usw.

Vollautomatische Oelklärung
einfachste Bedienung, spezieller Trockengangschutz

grosse Leistung, sehr günstiger Preis,
minimster Platzbedarf

Welter liefern wir zu vorteilhaften Konditionen: Alle Lükon-Apparate, Waagen, Aufschnitt-
maschinen, Kartoffelschälmaschinen, Wäschemangen.

STEIGEN SIE UM AUF EINE SORGENFREIE VALENTINE FÜR VIELE JAHRE)
Vorteilhafte Eintauschmöglichkeiten. Tadelloser Sofort-Service.

Valentine-Friteusen
Standmodelle, freistehend ab Fr. 1370.-
Bassin-Inhalt 7-18 Liter
Spez. Trockengangschutz
Ausführung Chromstahl
Alle Bassingrössen beliebig kombinierbar
Tischmodell inox 5-6 Liter Fr. 490.-

Tellerwärmer
VALENTINE-
SERVOMAT
50 Teller
Inox, braun und
crème
Standmodell und
fahrbar
ab Fr. 680.-

S-1 9 L P-2 2x 6-7 L

Möbel-Center Ferrari
die beste Adresse für Hotelmöblierung.

SSM!

ä'. : :

Ein echter Schlager von Möbel-Ferrari
Jede Kombinationsmöglichkeit vom Einer- zum Doppelzimmer.
Unschlagbar im Preis, beste Qualität, 10 Jahre Garantie.

Couchbett nur 95.-
Nachttischli nur 100.-
Kommode nur 229.-

Schrank nur 350-
Matratzen ab 45-
Teilzahlung möglich.

Lieferung in der ganzen Schweiz franko Haus.

Möbel-Center Ferrari, Jona/Rapperswil
An der Hauptstrasse Rapperswil-St. Gallen, Tel. (055) 27 71 21

Filialen: Winterthur, St.-Galler-Strasse 40, Tel. (052) 22 71 21

St. Gallen, Fürstenlandstr. 101, Tel. (071) 28 18 18
Brunnen, vis-à-vis Bahnhof, el. (043) 31 25 65

P 19-23
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Fremdenzimmer nil Komfort
Wertzuwachs und Umsatzsteigerung für
Ihr Hotel - ohne kostspieligen Umbau

In ein paar Stunden sind Ihre Hotelzimmer mit Duschen, Dusch-Wasch-Kombinationen oder fertigen
Badezimmern ausgestattet. Mit dem speziell für Hotels entwickelten «Fertigbäder- und Duschen-Pro-
gramm». Lieferbar in verschiedenen Holztönen, passend zu Ihrer Einrichtung.
Uebrigens: Die Referenzliste beweist, bei wie vielen fortschrittlichen Hoteliers sich unsere Duschen
und Bäder bereits erfolgreich bewähren.

Dusch-Kombination mit
Doppelwaschtisch
an separater Wand.

x

—

ml
;r—T '

Fertigbad mit Wanne,
Frontabschluss mit Türe.

Fertig-Bad mit Dusche, Frontabschluss mit Türe. Dusch-Wasch-Kombination
(oder nur Dusche).

Bon
HR

Ich bitte um kostenlose und unverbindliche Katalog-Vorlage
des REX-Fertigbäder-Gesamtprogramms.

Name

Vorname

Name des Betriebes

Wohnort PLZ

Strasse Nr.

Telefon

Einsenden an

REX-electric
Bernstrasse 85

8953 Dietikon

Tun Sie etwas für Ihre Gesundheit

Kennen Sie den idealen Schweizer
Klimakurort und das Wanderparadies

Bad Scuol-Tarasp-Vulpera

Testen Sie dies mit einer Schnupper-Kur.

Das Kurhaus Bad Tarasp offeriert Ihnen ab 24. Mai
bis Ende September:

1 Woche Kur in Zimmer mit fliessendem Wasser
1 Woche Kur in Zimmer mit Privat-WC
1 Woche Kur in Zimmer mit Privatbad

zu Fr. 540.-
zu Fr. 680.-
zu Fr. 790.-

Inbegriffen Vollpension, Bedienung, Taxen und folgende Sonderleistungen:

- Sinnvolle Programmgestaltung Ihrer Schnupper-Kur auf Grund einer ärzt-
liehen Untersuchung.

- Trinkkur mit den Schulser und Tarasper Heilquellen nach ärztlicher Ver-
Ordnung.

- Drei natürliche Kohlensäure-Mineraibäder.
- Eine Fangobehandlung.
- Eine Teil-Massage.
- Wenn gewünscht ärztlich überwachte Diät.

Für eventuelle Verlängerung
2. und 3. Kurwoche:

Zimmer mit fliessendem Wasser
Zimmer mit Privat-WC
Zimmer mit Privatbad

Arzt und Therapien nach Tarifen.

KURHAUS BAD TARASP
7551 Bad Tarasp/Engadin

Einzig am Platz mit den natürlichen
Kohlensäure-Mineralbädern im Hause
selbst sowie diversen Therapien.

Fr. 65 - pro Tag und Person
Fr. 95 - pro Tag und Person
Fr. 100- pro Tag und Person

Direktion: Max Peter
Tel. (084) 9 12 21

Aerztiiche Leitung:
Dr. med. M. S. Meier

EINZIGE GLAUBERSALZQUELLEN DER SCHWEIZ

Fracht
lace
GrazHa
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MHS tote OH.

Schweiz. Milch-Gesellschaft AG,
6280 Hochdorf, Telefon 041/881313

Winterrabatt 30 Rp. pro kg bis 30. 4.1975


	

